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Anland, 


Hochwaſſerkataſtrophe? 

Man befürchtet, daß bei Alſatia in 
Couiſiana viele Menſchen umgekommen 
ſind. — Achthundert Geviertmeilen be— 

Ende 

abzuſehen. — Tauſende von weiteren 

Familien obdachlos. — Leichen 

Friedhof fortgeſchwemmt. 


New Drleang, La., 13. April Man 
befürchtet, daß nach dem unerwarteten 
Bruce der für befonders ftarf gehalte- 
nen Dämme auf dem mejtlichen fer 
bes Milfiffippi bei Alfatia in Norb- 
louifiana heute früh viele Menfchen in 
den tofenden Wafjern den Tod gefun- 
ben haben. Ueberfhwemmt ift im un 
teren Miffiffippitale heute Mitag ein 
Gebiet von achthundert Geviertmeilen 
und bis Abend dürfte es nod) viel arö- 
Ber werben. Bereits geht der Schaden 
in die Millionen von Dollars, und es 
find Zaufende von Familien obdadhlos 
geworben. 

Ule Dampfer in BVidsburg und 
Greenpille find beftändig untermeg&, 
um in dem überfehmemmten Gebiehe 
von der Flucht abgejchnittene Men- 
ſchen aus den oberen Stockwerken der 
Häuſer und aus Bäumen zu retten. 
In beiden Städten werden die Notlei— 
denden verpflegt. Zwiſchen Natchez 
und Bayou Sara, La. haben die 
Dämme ſoweit Stand gehalten; heute 
hat Regen an manchen Orten das Un— 
gemach vergrößert, es iſt aber nördlich 
von Louiſiana ein baldiges Nachlaſſen 
der Hochflut zu erwarten. Die ſchlimm— 
ſten Dammbrüche ſind die bei Panther 
Foreſt, Ark. und bei Rooſevelt, La., 
und dieſe namentlich haben die verhee— 
renden Ueberſchwemmungen verurſacht. 
Von Vicksburg nördlich fällt der 
Strom. In Cairo, Ill. traf heute 
der erſte Zug ſeit acht Tagen aus dem 
Norden wieder ein, der Zugverkehr mit 
dem Süden iſt noch unmöglich. Bei 
Leatherwood, Ky. hat der Kentucky 
einen Negerfriedhof verwüſtet und viele 
Leichen in der Strömung mitgeführt. 

Greenville, Miſſ. 13. April. Der 
Dampfer Alice B. Miller, auf dem ſich 
Hunderte von Geretteten befinden, 
mußte 20 Meilen ſüdlich von dem 
Dammbruch landen, um nicht in den 
Wirbel hineingezogen zu werden, ver— 
mochte auch nicht, weiteren Bedrängten 
Hilfe zu leiſten. Das Geräuſch des 
Dammbruchs war meilenweit hörbar. 

Aus der Bundeshauptſtadt. 

Waſhington, 13. April. Senator 
Culberſon, Texas, hat im Senate heu— 
te einen Minderheitsbericht über die 
Arbeitgeberhaftpflichtgeſetzvorlage ein— 
gereicht, zuſammen mit der Erklä— 
rung der Lokomotivführer- und Hei— 
zerverbände gegen die Vorlage. 

Nur eines der vielen, von den Fran— 
zoſen ſeinerzeit auf der Panamakanal— 
zone gebauten Gebäude kann als Ka⸗ 
ferne für ein Infanterieregiment Ver— 
wendung finden. Das Kriegsamt hat 
den Kongreß daher um $3,500,000 für 
den Bau meiterer Kafernen erjuct. 
Die Ständige Garnifon der Zone ol 
aus brei Regimentern Infanterie, ei- 
ner Schmwabron Kavallerie, einem Ba= 
tailon Gebirgs- und zwölf Kompag- 
nien Küftenartillferie beitehen. Die 
MWohnhäufer der SKanalgräber nad 
Beendiaung des Kanalbaues für die 
Truppen umzubauen, wäre zu fojt- 
ſpielig. 

Ein anſcheinend geiſtesgeſtörter 
Deutſcher, Namens William Winter, 
verſuchte heute unter der Angabe, er 
habe 
teilungen zu machen und ſei in der 
deutſchen Botſchaft bekannt, ins Weiße 
Haus einzudringen; er wurde nach 
wiederholtem Verſuche verhaftet. 

Thomas F. Cole von Duluth, frühe— 
rer Präſident der vom Stahltruſt ver— 
ſchluckten Oliver Iron Mining Eo., 
ſagte heute vor dem Stahltruſtunterſu— 
chungsausſchuſſe des Hauſes aus, daß 
der Stahltruſt in Michigan nicht mehr 
Kupferbergmerte befige ala unabhängi- 
ge Kapitaliften und daß der Trujt die 
feither von denBehörden verbotene und 
daher rüdgäangig gemachte Pachtung 
der Kupferlager des Eifenbahnmagna- 
ten Hill nur probemeife eingegangen 
jfei. Der Stahltruft befie in feinem 
Bergmerfen in jener Gegend Kupferla= 
ger im Umfange von 750 Millionen 
Tonnen. Die Unterfuhung dürfte 
heute zum Abfchluß gelangen. 

Senator Williams reichte im Senate 
heute den Minderheitsbericht des Fi— 
nanzausfehuffes über die Stahlzollte- 
viſionsvorlage des Hauſes ein. 

Das Haus hat heute für die Unter- 
Tudung bes ‚Gelbtruft“ $25,000 ber- 
mwilligt und die Erörterung der Poft- 
verwilligungsborlage fortgeſetzt. 

Präſident Taft hat heute die Vor— 
lage zur Beſteuerung von weißen 
Schwefelhölzchen unterzeichnet; das 
Geſetz wird dieſer Induſtrie den Gar— 
aus machen und wurde erlaſſen, weil 
die mit der Herſtellung der Streich— 
hölzchen beſchäftigten Arbeiter über 
kurz oder lang von entſetzlicher Krank⸗ 
heit dahingerafft werden. 

Im Hauſe bezichtigte heute Graham 
—* Ninois, Vorfiger des Ausſchuſ⸗ 

It Yusgaben.ded Departement de3 
—— Mann, den Führer 


reits überſchwemmt und kein 


von 


rheit, der 
t Minderbei 2 


| Wählerliften eintragen lafjen, 


dem Präfidenten wichtige Mit: | 


hatte, daß Graham rau Helen Gray, 
einer Zobbyijtin und Angeftellten des 
Ausschuffes, geraten haben joll, eine 
empfangene Gebühr zu behalten, 
Mann verlangte daraufhin heute eine 
Unterfuhung der Arbeit jenes Aus- 
ſchuſſes. 

Der zuſtändige Ausſchuß hat heute 
dem Hauſe die Annahme der Vorlage 
empfohlen, wonach alle Bewerber um 
das Präſidenten- und BVizepräſiden— 
tenamt öffentlich über alle Beiträge zu 
ihren Wahlfonds und deren Verwen— 
dung Bericht ablegen müſſen. 

Politiſche Nachrichten. 

Waſhington, 13. April. Ueber die 
Hälfte der 1076 Delegaten zum repu— 
blitanifchen Natonaltonvent wird bis 
heute Abend gewählt fein; von den bis 
gejtern Abend gemäälter 510 bean= 
jpruchen die Wahlführer Tafts3 für 
ihren Kandidaten 339 und geitehen 
Roojevelt 113, La Follette 36 und 
Gummins 4 zu, 4 werden für nichtin- 
jtruirt gehalten. 

Roojevelts MWahlleiter beanfpruchen 
hingegen 151, geitehen ITaft nur 49, 
La Follette 36 und Cummins 4 zu, 
und bverfichern, daß die Site von 164 
fonteftirt werden. Die Kontelte betref- 
fen hauptjählih Miffiffippi und Nem 
Hort. 

Auf demofratifcher Seit beansprucht 
Wilfon nur 72 Stimmen, läßt jidh 
aber nicht auf Weiteres ein. Clart 
für fich 143, gejteht Wilfon 27, Mar: 
Thall 30 und Burke 10 Sitmmen zu. 

Madifon, Wis., 13. April. Bun= 
beöfenator Gronna don Norddafota 
wird Genator La Yollette auf dem 
republitanifhen Natisnalfonvent in 
Vorjchlag bringen. 

Dmabha, Nebr., 13. April. Goun. 
Harmon von Ohio miderlegte ala un= 
mahr in einer politifchen Rebe hier 
geſtern Abend die Ausſtreuung, daß 
er der Vertreter von Sonderintereſſen 
ſei, und verwies auf ſeine Staatsver— 
waltung als eine durchaus makelloſe, 
ſparſame und geſchäftsmäßige, die 
beſte, welche Ohio ſeit einem Viertel— 
jahrhundert gehabt habe. Präſident 
Taft machte er den Vorwurf, ſich da— 
mit zu beſcheiden, einfach Amtsinha— 
ber zu ſein, während praktiſche Refor— 
men auf allen Seiten ihrer Ausfüh— 
rung harrten. 

Lincoln, Nebr. 13. April. Walter 
Tilher, »Sefretär des Innern, lobte in 
einer Wahlrede bier Präfident Taft 
als einen Vorfämpfer für fortfchritt- 
Iihe Grundfäte und Mahnahmen; 
Taft beſitze gründliche Sachkenntniß 
und Tatkraft und trete an die großen 
wirtſchaftlichen Aufgaben in durchaus 
praktiſcher Weiſe heran. 

Springfield, Maſſ. 13. April. 
Oberſt Rooſevelt wurde im Klub ver 
Handelsreiſenden hier mit dem Be— 
merken vorgeſtellt, daß im Klub poli— 
tiſche und religiöſe Erörterungen ſtreng 
verpönt ſeien, und ſprach zum Erſtau— 
nen ſeiner Zuhörer dann eine Stunde 
lang über Politik. 

Philadelphic, 13. April. Heute find 
in ag erg die Vorwahlen im 
Gange. Große Spannung gibt fich 
fund, wie Roofevelt auf republifani: 
Iher und Wilfon auf demofratifcher 
Ceite „abfchneiden” werden, da Beide 
den Staat erft unlängft bereift und 
überall Reden gehalten haben. 

203 Angeles, Kal., 13. April. 94,- 
675 Männer und 77, 790 Frauen ha- 
ben jich für Die Präfidentichaftspor- 
mahl am 14. Mai im County in die 
davon 
114,576 in der Stadt. 

Charlotte, N. K., 13. April. Vor— 
Tiger Morehead vom republifanifchen 
Staatsausfhuffe erklärte heute nad) 
einer Beratung mit den Parteifüh- 
tern, daß bon den 24 Vertretern des 
Staates im republifanifchen Natio- 
nalfonoente 16 für Roofevelt und acht 
für Iaft fein werben. 

Rafhua, N. H., 13. April. Oberft 
Roojevelt durchreifte heute den Staat 
und madnte feine Zuhörer, die fort- 
Ichrittliche Staatspermaltung zu un: 
terſtützen. 


Wilmington, Del. 13. April. In 
Delaware ſind heute die republifani- 
Ihen Vorwahlen zur Staatsfonven- 
tion am Dienjtag im Gange. 3 find 
fechd Vertreter zum Nationalfonvent 
zu erwählen; die Stimmung ift Taft 
günftig. 

Die feiernden Kohlengräber. 


Philadelphia, 13. April. Man er: 
wartet, daß die Unterhandlungen über 
den neuen Arbeitövertrag der Gtein- 
tohlengräber Ende nädjter Woche be- 
endigt und dann von den 170,000 feit 
dem 1. Upril feiernden Leuten die Ar- 
beit wmieder aufgenommen merden 
wird. Der Vorjtand der Leute hat fie 
in einem Aufruf Heute megen ihren 
ruhigen Verhaltens gelobt und vor 
Ausfchreitungen gewarnt. Die Ber: 
bandlungen werden Montag in New 
York fortgejekt. 

Nem York, 13. April. Am näcjten 
Mittwoch werden die Gefchäftsführer 
der fünfzig Bahnen im öftlichen Zeile 
deö Landes über das GStreifultimatum 
der Zofomotivführer und -Heizer und 
die Forderung der Lohnerhöhung be- 
raten. 

Das Palaftihiff des Lloyd, 


Nem York, 13. April. Wie fchon 
gemeldet, Hat der Norbdeutfche Loyb 
für ben Rem York-Bremer BVertehr 
ein Riefenfhiff zum —— von 
$10,000,000 in Bau gegeben, ‚Dei 


an Größe und felbft die neu- 


Chicago, Samitag, den 13. 


grund jtellt. Für teiche Reifende wer: 
den ganze Wohnteile, eigenen Dedteil, 
Salon, Bibliothet, Ehfaal, Küche und 
Schlafzimmer enthaltend, mit befon- 
derem Bedienungsperfonal, geplant, 
eine Neuerung, nad) der feitens reicher 
Reifender vielfahe Wünjche laut ge- 
worden find. Die anderen Kajüten 
werden ebenfall3 glänzend ausgeftattet 
erden. 


Schweres UInglüd in Peoria. 


Peoria, Ill. 13. April. 25 Stu: 
benten des Bradlenfchen technifchen 
Snitituts erlitten heute bei einer Be- 
fihtigung der Woolnerfchen Schnaps- 
brennerei jchwere Verlegungen, ala der 
dußboden einftürzte. 

Sm Sterben liegen A. H. Johnſon, 
Mary Brown . und Florence Sherin; 
die übrigen erlitten zumeist Arm: und 
Beinbrüche. 


Große Wafferhoje. 


Cleveland, D., 13. April. Eine ge= 
maltige Wafferhofe Hat in der ver- 
floffenen Nacht das Südufer des Erie- 
fees heimgefucht. In Afhtabula wurde 
der Dampfer „Sahara” gegen das 
große Frachtſchiff „Schoenmacher“ ge— 
ſchleudert, und in Painesville wurde 
Eis 600 Fuß weit flußaufwärts ge— 
trieben. 


Ausland, 


Diele Menihen erfroren. 


Xeue Schneeftürme in ganz Deutfhland 
und Oefterreih. — Ueue deutjche 
Dampferlinie: EmdensYlew York. — 
Pfarrer Straffer von Grindelwald ge- 
ftorben. — Gymnafiaften drohen mit 
Mord. 

(Tpezialfabeldepefche der „N.Y. Staatszeitung” ) 
Berlin, 13. April. In ganz Deutich- 

land und auch in Defterreich herrjcht 

wieder Winterwetter, Kälte und ftarfe 

Schneefälle werden aus zahlreichen 

Orten berichtet. Nactfröfte haben 

ungeheuren Schaden an den jungen 

Saaten und in Wein- und Obftgärten 

angerichtet. In den Provinzen Oft: 

preußen und Weftpreußen bejonders 
find gewaltige Schneemaffen niederge= 
gangen. Ferner 
über miedereingetretenes MWintermetter 
bor aus: Hamburg, Köln, Kajjel, 

Wiesbaden, Hanau und Würzburg, 

fowie aus Thüringen, vom Harz, bom 

Riefengebirge und vom Rhön, In 

München zeigte da8Thermometer "heute 

Morgen 25 Grad Fahrenheit. In Ti— 

tol haben heftige Schneeftürme em= 

pfindliche Vertehräftörungen mit fi 
gebracht. Viele Menjchen find erfro- 
ten. 

Die deutiche Rhederei-Vereinigung, 
die unlänaft gegründet wurde und de= 
ren leitende Geifter dem Fürftenfon- 
zern angehören,, bewirbt fi um die 
Konzeflion für die Errichtung einer 
Ausmwanderer-Linie von Emden nad 
New York. Der fürzliche Austritt der 
Vertreter der „Hamburg-Amerifa-Li- 
nie“ und des „Norddeutichen Lloyd“ 
aus dem Auffichtärat der Lepante-Li- 
nie, melde von dem TFürftenfonzern 
fontrollirt wird, hängt mit der Anges 
legenheit zufammen. Die Gewährung 
der Konzeffion mar jüngft von der 
preußifchen Regierung abgelehnt mor= 
den; aber nunmehr wurde dad Gefud 
erneuert. Fürft Egon zu Fürjtenberg, 
melcher Gaft des Kaifers auf Korfu 
it, ft für die Vermirflichung des 
Planes tätig. Die Gefellihaft er- 
wirbt bereits das Hafengelände in 
Emden. 

Zürih, 13. April. Milizmajor 
Wille, Sohn des Dberit-Korpstom- 
mandanten Wille, des Leiters ber 
Manöver, welchen im September Kai- 
fer Wilhelm beimohnen mird, ift mit 
dem Pferde geftürzt und war auf der 
Etelle tot. 

In feiner Wohnung am Grindel- 
wald⸗ Gletſcher iſt Pfarrer Straſſer, 
deſſen ſegensreiches Wirken oft rüh— 
mende Erwähnung gefunden, geſtor— 
ben. Der Geiſtliche war der Organi— 
ſator zahlreicher Hilfsexpeditionen 
zur Rettung verunglückter Touriſten. 

Wien, 13. April. Streikende ru— 
theniſche Gymnaſiaſten in Przemosl, 
Galizien, haben dem Direktor des 
Gymnaſiums ſein von ihnen verhäng— 
tes Todesurteil zugeſchickt. Der Be— 
drohte wird deshalb von der Polizei 
auf das ſchärfſte bewacht, da den jun— 
gen Brauſeköpfen die Vollſtreckung des 
Urteils tatſächlich zugetraut wird. 
Seit den neulich gemeldeten Schüler— 
kundgebungen an den beiden rutheni— 
ſchen Gymnaſien in Lemberg hat ſich 
die Bewegung über ganz Galizien aus— 
gebreitet. 


Gleitflieger zerſchmettert. 


Paris, 13. April. Infanterieleut— 
nant Boncour flog heute bei Bar— le— 
Dur mit feiner Gleitmafchine gegen 
einen Wald, den er nicht bemerkt hatte, 
da feine Brille angelaufen war; als er 
Thließlich fich zu retten verfuchte, über- 
Ichlug fich die Mafchine und ftürzte ab. 
Boncour wurde bis zu Unfenntlichkeit 
zerjchmettert. 

Calais, 13." April. Maurice Provoft 
landete hier heute einen Paffagier aus 
der Parijer Vorftabt Yify-les- Mouli- 
neur und fegte dann die Fahrt in fei- 
nem Gleitflieger über den Vermelfanal 
nah England fort. Er traf glüdlich 
dort ein. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 


liegen Nachrichten, 


Deutihes Luftihiff in Gefahr. 
Es wird fteuerlos, ftürzt ab und erhebt 

fi) dann wieder. — Mecanifer fywer 

verleßt. 

Schmeßingen, 13. April. Während 
fi) das Ientbare Luftichiff Schuette- 
Lanz heute Morgen mehrere hundert 
Fuß über der Erde befand, verfagte der 
vertitale Steuerapparat, und e8 jtürzte 
mit voller Gefhhmwindigfeit zu Boden. 
Der VBorderteil der Gondel, in welcher 
fech3 der vierzehn Fahraäfte, fomwie der 
Lenter, Prof. Schuette, und ein Mecha- 
nifer waren, drang tief in die Erde 
ein. Die Infaffen murden aus 
der Gondel herausgeworfen, und dem 
Mecaniter wurde die Bruft einge- 
drüdt; die anderen entfamen mit leich- 
ten Verlegungen. Das Luftfchiff er: 
bob ji dann mit den anderen Fahr: 
gäften wieder fchnell in die Luft. Die 
Behälter mit dem Wafferballaft waren 
bei dem Aufftoß zertrümmert worden, 
und das Luftfchiff wurde auf das an 
dere Rheinufer getrieben, wo fchließlich 
die Landung ohne meiteren Uinfall ae- 
lana. Das Schiff ift von ber Große 
ber „Zeppeline”. 


Der Ausitand in Merito. 


MWafhington, 13. April. Die Auf: 
ftändifchen in Merifo haben fi in 
den legten Tagen hauptjächlich mit der 
Beläftigung von Eifenbahnzügen und 
der Störung des Bahnverfehrö be 
faßt, auch einige Zugbeamten erfchof= 
fen. Nachdem die Yaquiindianer auf 
der von Guymos füdlich laufenden 
Bahn Züge befchoffen und eine Brücke 
verbrannt Hatten, wurde der Verkehr 
eingeitellt. Der Ameritaner Farmer 
fam, nach amtlichem Berichte, bei ei- 
nem Zugunfall in $raquado um; er 
murde nicht von Rebellen erfchoffen. 

Regierungstruppen verfolgen die 
Rebellen, welche den Zugunfall . bei 
Silao herbeiführten, mobet der ameri- 
faniihe Schaffner den Tod fand; 
mebrere Berfonen wurden bereitö ver- 
haftet. 

In hieſigen Regierungskreiſen ha— 
ben die Aufſtändiſchen durch ihr Ver— 
halten gegenüber Amerikanern und we— 
gen der Hinrichtung des amerikaniſchen 
Kanoniers Fountain, trotz Proteſtes, 
große Erbitterung erregt, ſo daß auf 
eine Vermittelung zu ihren Gunſten 
nicht mehr zu rechnen iſt, wenn auch die 
Regierung nach Präſident Tafts War— 
nung den Umerifanern in Merito, mel- 
he*die Warnung mißachten, feinen 
Schuß gemähren fann, Sollte einer der 
Rebellenführer, welche Fountains Er— 
fhießung anorbneten, über die Grenze 
fommen, fo wird er fofort der mert- 
fanifchen Reaierung behuf3 Prozeffi- 
tung wegen Mordes übergeben werben. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Norf: Dlpmpic nah PBlnmontb: Berlin 
nab Genna; Rennfopmbania nah Hamburg; Ba: 
derland nach Antwerpen. 


Ducenstomwn: Celtic nad New Port. 
Neapel: Ancona nah New Port. 


2ofalberidht. 


Wie im Wilden Weiten. 


— ñ— 


Bandit erbeutete $1,970.07 und entfam 
unbehelligt. 


Der 20jährige Albert Kehoe, Kaffi- 
rer der Dütenfabrifanten M. %. Neahr 
Eo., Nr. 1602 ©. Dearborn Str., be: 
fand fich heute Vormittag gegen zehn 
Uhr mit $1970.07, die er von der Bant 


geholt Hatte, um die Ungeftellten ab» 


löhnen zu können, auf dem Wege nach 
der Fabrif und hatte, die Weit 16. 
Straße -hinauffchreitend, faft die Ar— 
mour Ave. erreicht, ala ein Kerl, mit 
einem Revolver in der Hand, aus ei- 
nem Torweg auf ihn zuiprang, die 
Waffe auf ihn in Unfchlag brachte und 
ihm zurief: „Werfen Sie die Hand- 
tafche hin, oder ich Tpidde Sie mit Blei!” 

Kehoe fuchte fein Heil in der Flucht. 
Der Räuber fette ihm nad, holte ihn 
ein, entriß ihm die Tafche, die das 
Geld enthielt, und verfchwand in einer 
Gaffe, nachdem er ihm zugerufen 
hatte: „Nun machen Sie, daß Sie 
fortkommen!“ 

Es waren Straßengänger in der 
Nähe. Ehe dieſe aber ſich von ihrer 
Ueberraſchung erholt hatten, war der 
Raubgeſelle über alle Berge. 

Es wurde die Polizei benachrichtigt. 
Bald war ein ganzes Heer von Detek— 
tives zur Stelle. Die nächite Umge- 
bung des Tatortes wurde gewiffenhaft 
abgefucht, von dem Räuber aber feine 
Spur gefunden. 

Der Täter mar etwa 25 Jahre alt, 
5 Fuß 8 Zoll groß und mit einem 
dunkeln Anzuge und weichem, ſchwar— 
zen Filzhut bekleidet. Er hatte keinen 
Ueberzieher an. Allem Anſcheine nach 
wußte er, daß Kehoe das Geld zur 
Auszahlung von der Bank geholt hatte. 


— — — — 


Ein alter Schwindel. 


An Leute in Chicago ſind Briefe 
aus Madrid im ſchönen Spanien ein— 
getroffen, von einem „Bankier“, ber 
bort „wegen Banterott3 im Gefängniß 
figt.“ In einem Geheimfach feines 
leider befchlagnahmten Koffers hat er 
aber $180,000 verborgen, und bon 
diefer Summe mill der Edle den drit- 
ten Zeil dem Briefempfänger geben, 
wenn diefer fich mit des Eingelochten 
„altem Diener“ (folgt eine Adrejfe) in 


———— und nad Spanien | Sen e 
men, will. Cs imirb. in Chicago | „s 


April 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


In der Schwebe, 


Anftellungsprüfung für Auffihtsbeamte 
des Jugendgerichts verfchoben. 


Eine Enttäufhung wurde etwa 400 
Perfonen zuteil, die fich zu der auf 
heute anberaumt gemejenen Anftel- 
lungsprüfung für Auffichtsbeamte des 
Yugendgerichts unterwerfen mollten. 
Die Tür des Prüfungsfaals war ber- 
ichloffen, und e3 war daran eine Er- 
Härung der Zipildienftlommiffion an= 
geichlagen, daß die Prüfung auf un- 
kejtimmte Zeit verfchoben ei. Der 
Kreisrichter Windes habe eine Ent- 
fcheidung abgegeben, laut melcher bie 
Auffichtsbenmten des Augendgerichts 
nicht der Zipildienftordnung unter= 
ftehen; daß fie lediglich ala Angeftellte 
des Gerichtshofes zu betrachten und 
deshalb auch von diefem auszumählen 
feien. Gegen diefe Entjcheidung fei 
bei dem Staatsobergericht Berufung 
eingelegt worden. Deſſen Entſchei— 
dung werde in der näch'ten, oder fpä-= 
tejten3 in der übernächften Woche abge- 
geben werben, aber folange fie nicht 
borliege, fönne in der Angelegenheit 
weiter nicht3 gejchehen. 

Slattery und Walih. 


Der Präfident de8 Kountyrat3, 
Herr Peter Bargen, hat fich befannt- 
lich in jüngfter Zeit recht abfällig ge- 
äußert jomwohl über James M. Slat- 
tern, den Gejchäftsführer der County- 
verwaltung, wie über Richard Walfh, 
dem erjten Einkäufer. Slattery, der 
bei der Vorwahl fich um die demokra— 
tifche Kandidatur für den erften Ge- 
richtsdienerpoften de Stadtgerichts 
bemüht hat, hatte Urlaub genom-= 
men, um feine Bewerbung beffer be- 
treiben zu fünnen; um ihm hierbei be- 
hilflich zu fein, hatte auch Walfh fich 
beurlauben lafjen. Weder GSlattery 
no Walfh haben Jich bisher zum 
Dienft zurüdgemeldet. Slattery hat 
fich feinen Urlaub verlängern laffen, 
Walfh nit. E3 hieß, dat Herr Bart- 
zen erflärt hätte, dem Walfh merde 
fein unberecdhtigtes Tyortbleiben feine 
Stelle kojten. Heute ftellte Herr Vart- 
zen zwar in Abrebe, daß er dieje Aeu- 
Berung getan, er {ehnte ed aber ab, fich 
darüber zu äußern, ob er Walfh zu 
entlafjen beabjichtige oder nicht. ALS 
einen Beweis ſtarken Mißfallens an 
dem abmefenden Slattery auf Seiten 
des Hern Bartzen fieht man e3 an, 
daß diefer heute auch die Teßten 
Schranten des Privatgelaffes ‚hat fort- 
reißen laffen, das diefer fich in feinem 
Bureau eingerichtet hatte, 

Erhebt Anklage. 


Baufommiffär Henry Ericafon hat 
heute bei der ftäbtifchen Zipildienft- 
fommiffion Antlage erhoben, gegen 
weitere drei Bauinfpeftoren, die jich 
angeblih „arober Pflichtvernachläffi- 
gung Schuldig gemacht haben und eine3 
Betrageng, das fich für ftädtifche An- 
geftellte nicht ziemt”. Die Angeklagten 
find: Michael F. Nugent, 5440 ©. 
Paulina Str., George M. Riedhoff, 
6160 ©. Michigan Ave, George E. 
Geraty, 1215 9. 54. Straße. Der 
nur zeitweilig angeftellt gewefene Bau=- 
injpettor John Gibfon, über den eben- 
falls nachteilige Meldungen eingegans 
gen waren, ijt furzer Hand entlaffen 
morden. 


Unerwarteter Berlauf. 


Roscoe Susman zu fehs Monaten Ar 
beitshaus verurteilt. 

Wie berichtet, find hier geftern, auf 
Betreiben des gefräntten Gatten, 
Roscoe Susman aus Montclair und 
Frau Florence Hoage verhaftet wor— 
den, mit der GSusman vor einigen 
Monaten aus Nemwarf, N. %., durchge: 
brannt ift. Obgleich das Jeugenber- 
hör vor Stadtrichter Gcully heute er 
aab, dab das Cheleben der Hoane3 
eineswegs ein ſehr friedliches geweſen 
iſt, und daß auch Hoage ſeiner Frau 
gelegentlich Anlaß zur Eiferſucht ge— 
geben hat, redete der Richter ſich doch 
in einen gewaltigen Zorn über Sus— 
man hinein, der mit ſeinen Kraftwa— 
genfahrten und Champagnerſoupers 
die Gattin dem Gatten abſpänſtig ge— 
macht habe. Susmans Erklärung, er 
habe erwartet, daß Hoage die Schei— 
dung der Ehe auswirken würde, und 
daß er, Susman, Frau Hoage dann 
geheiratet haben würde, ließ er nicht 
gelten. Er verurteilte den ruchloſen 
Verführer zu ſechs Monaten Haft im 
Arbeitshauſe. Frau Hoage wurde 
ſtraflos entlaſſen gegen das Verſpre— 
chen, mit Hoage nach dem Oſten zu— 
rückzukehren. Susman iſt der Sohn 
eines ſchwer reichen Mannes, der un— 
ter anderem Präſident der Naſſau 
Smelting and Refining Co. von Cin— 
cinnati, O. iſt. 


— — — —— 
Angriff auf Miſſion. 

St. Peteräburg, 13. April. Kurbi- 
fche Priefter griffen heute in Suj Bu- 
laf, Berfien, die amerifanifche Miffion 
an, weil das Glodenläuten und das 
Aufziehen des Sternenbanners ihnen 
mißfielen. Der türfifche Konful ftellte 
die Ruhe mwieber ber. 


— — — 


Das B Deiten. 


Ehicago und Umgegend: egend: Unbeftändi bu ge» 
legentlihe Regengü ke beute Abend u — 
geringer Wechlel in der Buftwärme; öftliche, pa⸗ 
ter weſtliche 

und Wisfonfin: Heute Abend und 
— Regen; geringer Wechfel in der Luft» 


Sriane: ER © sen —— En 


Omwens greift ein. 
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Ernennt republilaniſchen Vorſitzen⸗ 
den für dem. Countylonvent. 


Wahlkomm. Czarnecki auserſehen. 


Als zeitweiligen Vorſitzenden für den rep. 
Konvent ernennt der Richter den demo— 
kratiſchen Wahlkommiſſär Caylor. — 
Befürchtet Ruheſtörungen. 


Countyrichter John E. Owens er— 
nannte heute zeitweilige Vorſitzende 
für die Countykonvente der demokra— 
tiſchen und republikaniſchen Partei, 
die auf Montag Vormittag elf Uhr 
nad) der Waffenhalle des 7., bezw. des 
1. Regiments einberufen worden ſind. 
Der demokratiſche Countykonvent 
wird, wenn die Anordnung des Coun— 
tyrichters durchgeführt wird, vom re— 
publikaniſchen Wahlkommiſſär Anton 
Czarnecki eröffnet werden, der repu— 
blikaniſche von dem demokratiſchen 
Wahlkommiſſär Dr. Howard S. Tay— 
lor. Um ſeinen Anordnungen und de— 
nen der beiden Wahlkommiſſäre Gehör 
zu verſchaffen, wies der Countyrichter 
den Polizeichef und den Sheriff an, 
Czarnecki und Dr. Taylor alle mög— 
liche Unterſtützung zu gewähren. 

Die Anordnung des Countyrichters 
wurde auf zwei Geſuche hin erlaſſen, 
deren eines, das auf den republikani— 
ſchen Counthkonvent bezügliche, von 
Col. Chauncey Dewey, dem Vorſitzen— 
den des Rooſeveltausſchuſſes von Il— 
linois, eingereicht worden iſt, während 
das andere von Carl P. Mies, einem 
demokratiſchen Bezirksführer, und Ge— 
noſſen unterzeichnet iſt. 

Das Geſuch des demokratiſchen Be— 
zirksführers Carl P. Mies beſagt, es 
beſtehe Gefahr, daß es zu Ruheſtörun— 
gen und ungeſetzlichen Handlungen 
kommen werde, und daß es daher er— 
wünſcht ſei, daß das Countygericht 
eingreife. Außerdem wird ausgeführt, 
daß Gefahr beſtehe, daß die geſetzlich 
erwählten Bezirksführer nicht zu Wor— 
te kommen würden. 

Wahlkommiſſär Czarnecki, der als 
Republikaner den demokratiſchen 
Countykonvent eröffnen ſoll, iſt ange— 
wieſen, die Namen aller geſetzlich er— 
wählten Bezirksführer, die am Dien— 
ſtag erwählt worden ſind und daher zu 
Sitz undStimme im Countykonvent 
berechtigt ſind, zu verleſen. Auf An— 
ordnung des Countyrichters ſind ihm 
zwei der republikaniſchen Partei ange— 
hörige Schreiber der Wahlbehörde als 
Gehilfen beigegeben, welche die Na— 
mensliſte zuſammenſtellen ſollen. Alle 
Faktionen der Partei ſind nach der 
Anordnung des Countyrichters er— 
mächtigt, Aufpaſſer zu ernennen, wel— 
che die Zufammenftellung der Namen3- 
fifte überwachen Tollen. Wahltom- 
miffär Taylor, der den republifani- 
Then Countyfonvent eröffnen foll, er: 
hält al3 Gehilfen zwei der bemofra- 
tifchen Partei angehörige Schreiber 


-der Wahlbehörde, welche diefelbe Auf— 


gabe haben, mie die republifanijchen 
Gehilfen KRommiffär Ezarnedis. 
Höhepunft des Kampfs. 

Die Anordnung des Countyrichterg, 
die heute nach zwölf Uhr erlaffen wur: 
be, bedeutet den Höhepunkt in dem 
Kampf um Kontrole des demofrati- 
Then Eountyfonvent3 zmijchen den 
beiden demofratifchen YFaltionen, der 
alten DOrganifation unter Roger E. 
Sullivan und der Faktion Hearſt-Har— 
tifon. Ob die demofratifche Organi- 
fation fih um bie Anordnung füm= 
mern wird, , ift eine andere Trage. 
Nach der Anficht ihrer Führer ift der 
Countyrichter, fomeit die Wahl bon 
Bezirksführern und Mitgliedern des 
Gountyfonvent? in Betracht kommt, 
nicht mehr zuftändig, jobald die Wahl- 
lofale gefchloffen find und die Wahl- 
beamten das Refultat der Abftimmung 
zufammengeftellt haben. Ehe die Ver- 
ordnung Countyrichter Owens' be— 
kannt wurde, war es die Abſicht der 
Führer der demokratiſchen Organiſa— 
tion, alle mit Beglaubigungsſchreiben 
der Wahlbehörde und der Parteilei— 
tung verſehene Perſonen in die 
Halle zuzulaſſen und dann die als De— 
legaten zum Counthkonvent anzuer— 
kennen, die in der Wahl am Dienstag 
die höchſte Stimmenzahl erhalten ha— 
ben. John MeGillen, der Vorſitzende 
der Parteileitung, beſpöttelte die An— 
kündigung, daß es zu Ruheſtörun— 
gen kommen würde. „Das Schauſpiel 
wird der Reklame nicht entſprechen, 
die von gewiſſer Seite gemacht worden 
iſt,“ erklärte er. Allerdings war das 
ſeine Anſicht, ehe die Anordnung des 
Countyrichters erlaſſen worden war. 
MeSillen erklärte, daß Polizei und 
Sheriffägehilfen nicht zugegen fein 
mwürben. €3 fei denn, die leteren 
nähmen ala Delegaten Teil. Was die 
Anmefenheit von Polizei anlange, fo 
würden nicht mehr Poliziften anme- 
fend fein ala bei anderen lonventen 
aud. 

Daß er fich, fomweit die Rathausper- 
maltung in Betracht fommt, in diejer 
Beziehung getäufcht hat, machteMayor 
Harrifon tar, der erklärte, er werde 
* iſten zur Stelle haben. 

rDele die Beglaubigungs 


—* * nn 5 


Die “Abends st 


"beröffentlicht Beute 
So4: 
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Namensaufruf nichts zu bedeuten Has 
ben 2 


Rechnen auf Rumpfkonvent. 


Politiſche Kreiſe, die mit der Lage 
vertraut find, rechnen darauf, daß der 


bemofratifche Konvent in der Waffene 7 


halle des 7. Regiments aller Behaup- 


tungen des Mayors zum Troß bon der A 


alten demofratifchen aktion unter” 
Roger E. Sullivan wird konttolitt 


werben, und daß die Yaltion Hearſt⸗ 
Harrifon, wenn fie fich ihrer Nieder: 
einen Rumpflon» ; 
in Gomisfeyd 
Ballpark, abgehalten wird. Jhrer Anz a 


lage bewußt wird, 
vent, vorausſichtlich 


ficht nach hat die Faktion Süllivan ei⸗ 
ne Mehrheit der Bezirfsführer in ben 


1492 Wahlbezirten des County auf 


ihrer Seite, während die YFaltion 
Hearit-Harrifon unterlegen ift, 
alle Anftrengungen madt, ihre Nies 
derlage zu bemänteln. 

Nach der Anficht politifcher —* 
wird der Ausgang der Kraftpro 
zwiſchen den beiden Faktionen derſelbe 
fein wie im Jahr 1904. Damals fan⸗ 
den ſich in dem demokratiſchen Ras 
tionalkonvent zwei demokratiſche Dele⸗ 
gationen von Illinois ein, deren eine, 
der Mayor Harriſon angehörte, nicht 
anerkannt wurde. Politiſche Kreiſe 
rechnen darauf, daß Die Abhaltung 
eines Rumpffonvents wiederum zur 


Ernennung zweier feindlicher Dee 7 


gationen führen wird. 
Barmon in Chicago, 


Gouverneur Judſon Harmon bon 
Dbhio traf Heute 


aber 


tirte mit den Leitern feines hiefigen 


Hauptquartiers 
Er wird heute Abend nad Columbus, 
Dhio, meiterreifen. 
Bahnhof von ©. ©. Gregory, Charles 
%. Guenther, Yohn ©. Drennan, U. 
U. Allen, Mayor Edward Allen bon 
Yoliet, Yay Cairn3 und Mitgliedern 
des Dennifon Harmon Klubs emz 
pfangen. — 


—-. —— 
Ging fiber. 


Jeffie Saurence hat den erfehnten Tod 
gefunden. 


Nachdem Frl. Jeffie Laurence, Nr. 


4316 Champlain Ave., geſtern Nach— 
mittag die Tür und die Fenſter ihres 
Schlafzimmers ſorgfältig geſchloſſen 
hatte, brachte fie eine Röhre am Gas—⸗ 
brenner an, bevedte Brenner und Röh- 
re mit einem jeibenen Kleibe, ftreifte 
beffen unteren Teil über ihren Mbpf, 
drehte dann das Gas an und atıfete 
e3 ein. Gie hatte, alä man fie fand, 
ben erfehnten Tod gefunden. 

Die Verftorbene war 31 Jahre alt, 
Sie ftand al Buchhalterin in Dien- 
ften der Firma Budley Bros, Nr, 19 
S.5. Xe. Ihr Vater ift gänzlich 
niedergefchmettert. Er erklärte, nicht 
beareifen zu fönnen, was fie veranlaßt 
haben fönnte, fich das Leben zu * 
men. 

Wütete gegen ſich ſelbſt. 

In ſeiner Wohnung Nr. 2320 MW. 
18. Place tränkte geſtern Chinek Ma—⸗ 
mick den Anzug auf ſeinem Leibe mit 
Petroleum und ſetzte dieſes in Brand. 
Als aber die Flammen an ihm empor⸗ 
ſchlugen, ſchrie er um Hilfe. Seine 
Tochter Beſſie ſprang ihm bei, hüllte 
ihn in Decken und Teppichen ein und 
erſtickte das Feuer. Adamick hatte ins 
zwiſchen Brandwunden erlitten, die 
feine Ueberführung nad) dem County 
hofpital notwendig madten. Man 
hält den Mann für geiftesgeftört, 

Nafjes Sterbehemd. 
Seit geitern Morgen murbe bie 60% 


im Hotel La Salle, ° 


Gr murde am ° 


Nachmittag dom 
Omaha fommend hier ein und Tonfe- 


5 


J 


— 


jährige Frau Francis Crawford, Rr. 


2520 Thomas Straße, vermißt. 
ſtern Nachmittag wurde ihre Leiche in 


Ge⸗ 4 


der Lagune des Humboldt Parks enis 3 


bedt und geborgen. 
daß die Yrau,. die fchon feit Tängerer 
Zeit an Nervenzerrüttung Titt, in 
jelbftmörberifcher Abficht ins Waffer 
gegangen fei. 

— — — 


Nechtzeitig entdedt. - 


Die $Slammen gefährdeten einen sogen 
UAmmoniafbehälter. 


Man mutmaßt,' ° 


X 


Ein Straßengänger entdedite —— 


Abend Feuer im Keller des vierſtödi— 
gen, von den Großſchlächtern Arnols 
Brothers benutzten Geſchäftsgebäudes 
Nr. 658 W. Randolph Sträße 
benachrichtigte die Feuerwehr. Die war 


nach wenigen Minuten zur Sielle J— iR 


löfchte den mutmaßlih dur Ku 
fhluß verurfachten Brand, ehe 
Ylammen fich dem im nächiter — 


des Brandherdes ftehenden, 1000 Gals BE. 


Ionen Ammoniaf enthaltenden Behäle 


ter hatten mitteilen können. 


In den Gefhäftsräumen ber min 


Wort Sales Agency, einem Zmeigges 
Ichäft der Morgan Safh & Door Co, 
im vierftödigen Gebäude Nr, 841— 
845 ®@. 22. Straße, brach gefterm 
Abend Feuer aus, das mulmaßl 
durch Selbftentzündung entftand, E# 
murde gelöfcht, nachdem e3 etwa $20,- 
000 Schaden angerichtet ba. 
Schaden ift durch Verficherung ge 

Die Morgan Company hatte 

brei Wochen das Gebäude 


veröffentlicht Heuse. 
804 
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Backt Ihr Gasherd 
aartoffel, einen Roſtbraten, eine Pfanne 
Siscuits, alles mit einem Feuer? 


I Die „Compofite Ranges“, die wir jetzt verkaufen, kochen 
wirklich ein großes Dinner mit einem Feuer. Um ein ſolches 
auf einem veralteten Herde zu kochen, müßten Sie vier Bren— 
ner benutzen und Sie verbrauchen vielmehr Gas als mit dem 
Eompoſite Modell. In unſeren Laboratorien prüfen wir 
meue Erfindungen an Kochherden ſo ſchnell ſie bekannt wer— 
den, welche die ſparſamſten ſind. Wir ſind ununterbrochen 
auf der Suche nach neuen Brennern, die das wenigſte Gas ge— 
brauchen. Um ſo ſparſamer wir die Benutzung der Gasherde ge⸗ 
Halten fünnen, um ſo mehr werden ſie gebraucht. 


Unſere „Compoſite““ Gasherde umfaſſen 
fünf Arten, die für uns von zehn leitenden 
Ofen-Fabriken hergeſtellt werden. 


Ein jeder iſt nach unſeren Spezifikationen hergeſtellt und 
mit allen mordernen Eigenſchaften ausgeſtattet. „Compoſite“ 
Herde werden von gewiſſen Eiſenwaren-Händlern, mit denen 
wir ſpezielle Kontrakte abgeſchloſſen haben, in den verſchiedenen 
Stadtteilen verkauft — ebenſo in allen unſeren Zweigläden und 
in unſerem Verkaufsraume im Peoples Gasgebäude in der unte— 
ren Stadt. In dem letzterer welches der feinſte Verkaufs— 


raum ſeiner Art in der Welt iſt, haben wir fünfzig verſchie— 


dene Arten nebeneinander aufgeſtellt. 


Die Zeit, einen Gasherd 


zu kaufen, iſt vor dem Frühjahrsandrang, der ſich beim Ein—⸗ 
tritt märmeren Wetters einitellt. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
Beoples Ga3 Building, Michigan Bold. 


Fremde Erde. 
4 Noman von Richard Nordmann. 


(1. Fortſetzung.) 
© Ber junge Mann wid einen Schritt 
© zurüd und .blidte erihcoden in bas 
E bleich gewordene Antlig der jungen 
" Dame. 
„Obre Mutter ift tot? Seit mann?” 
ne 7,Seit einem Jahre.“ Das junge 
Mädchen jehte fih, und der Marine- 
E offizier lieh fich neben ihm nieber. 
Mein Gott — mie geihah das? 
"ie jtand doch noch in verhältniß- 
mäßig jungen Jahren?“ fragte er, 
- ganz bla und.erregt über die ihm ge- 
” machte Mitteilung. 
Sie war achtunddreißig, als ſie 
eſchied,“ erwiderte Elena. „Ach, 
eirſich“ rief ſie aus, „ich begreife 
"heute noch nicht, wie ich das überleben 
konnte! Manchmal ift es mir, als jet 
ich Schlecht: und verädtlich, dat ich noch 
” eiterlebe ohne fie, daf ich mich über 


© Dies und jenes freue, daß ih nad: 


- wünjhen und.nod hoffen fann. Aber 


. glauben Sie mit, e3 mar nicht jo leicht, . 


E bap ich den: Weg ins Leben mieber- 
- fand! Ich habe monatelang gebraudt, 
ehe ich überhaupt nur den Gedanten 
- faffen -tonnte, daß ich jie verloren 
> Babe.“ - 

© Erft nad) einer Iangen Paufe fuhr 
Elena fort: „Sie ftarb am lebten 
© März des vorigen Jahres auf Capri, 
= mo wir uns feit dem Februar befan- 


"den. - Die Uerzte heiten von diefem. 


© Aufenthalt ihre Genefung 
> und statt defien —“ 

2 Sie fehrwieg wieder, und der Schiff3- 
- Teutnant fragte ein wenig fpäter: „Sie 
e Haben alfo Xhre arme Mutter in 
” Stalien begraben?“ 

83h babe meine Mutter nicht auf 
= Capri aelaffen,“ erwiderte Elena. „Ic 
= Babe ihren Sarg nad Deutichland ge- 
 Hradht, nach ihrer Heimat am Rhein, 
© zu ihren Eltern, und bort haben mir 
2 fe begraben. Ich mußte ja, tote ihr 
Herz zu Lebzeiten an deuticher Erbe 
"Eing. Sie, die ein merfwürbiges Ge- 
e Schi immer wieder ppn dort vertrieb, 
ruht nun aus in deutjcher Erde. — 
© Aber num erzählen Sie von fich, Leut⸗ 
rant Perfih! Wie acht es Ihnen? 
- Mir haben uns ja — mein Gott, mie 
- Yange ift das fchon her, daß mir :ın3 
= richt gefehen haben?” _ 

Drei Yahre, Fräulein Elena — 
 tamals, cla Sie mit Yhrer Mutter 
nad Rom reiften und mir und in 
rieſt trafen.“ 

Sind Sie noch immer dort ftatio- 
— nirt?” - 

Er nidte „Uber ich fomme jehr 
"pt nach Venedig.“ 

„Und Anita? Wo tft fie?” 

Seit dem Tode unjeres Vaters be- 
* Hänbig bei unjeren Vermanbten in 
Korfu. ch benuße meinen Urlaub, 
"um meine Schwefter zu befuchen. Vor 
© einem halben Jahre war fie bei mir in 
Pola zu Beſuch.“ 
Sie Hielten ih jet in Venedig 


erwartet, 


9a — für Kurze Zeit —" Er fagte 
Eee ein wenig zögernd, dann rafd: 
—— liebe Benedig ſehr. Bon mo 
Aommen. Sie, Fräulein Elena?“ 

Bon. meinen Großeltern, aus 
Köln. Zch reifte über Wien nad 
riet. Ad, mie unendlich freue ich 
n Sie auf diefer Fahrt getroffen 
"zu haben! Grinnern Sie ih denn 
no an unfere „Dummejungenzeit“ in 
San Marina?“ Sie ladte auf. „Sie 
af mid) immer einen „bummen 


Hätten Sie einen 
Hals 
lang tie diejer Burfiäe, 
und hätten 
Wehen Hals 
bis 
genz 
nach 
unten | 


be 8} 


fa 
sungen“ ih Sie 
nedte.” 

Sn tiefe Gebanten verfunten ermi- 
berie er: „sch erinnere mich an jede 


genannt, menn 


Einzelheit, als ob es gejtern gemejen 


wäre. Dieje herrliche, munbervolle 
Kinderzeit, die mir zufammen auf 
San Marina verlebt!“ 

Der Offizier Schloß für eine Kleine 
Minute die Augen unter der Macht 
ber Erinnerungen, die ihn plößlich 
durchſtrömten. Der ganze Zauber 
feiner Knabenzeit ftieg vor ihm auf, 
die munderbolle, blühende Anfel im 
Sonifchen Meer, die faum drei Stun= 
ben bon Korfu entfernt lag, dort, mo 
er, der Sohn eines öfterreichifchen 
Yregattenfapitäng, bei Verwandten 
immer die yerien verbringen burfte, 
menn er bon der SKriegämarinefchule 
fam. Er fah da meiße, meit ins 
Meer hinausgebaute Haus der Palle- 
ſtrazzi, er ſah das entzüdend fchöne, 
übermütige, kleine Mädchen mit den 
überreichen blonden Haaren, die im 
Winde wehten wie eine Mähne, und er 


ſah die blonde Frau, ihre Mutter, mit 


dem ſüßen, ſchwermutvollen Antlitz, 


wie ſie ſchweigend und nur leiſe nickend 
neben dem Gatten ſchritt, dieſem gro— 


Ben, ſchönen Ariſtides Palleſträzzi, 
vor dem die ganze Inſel zitterte. Er 
hatte ſeine Verwandten in San Ma— 
rina und Korfu von dem ſchönen Ehe— 
paare ſprechen hören, und jeder wußte 
zu erzählen, daß ſie einander in lei— 
denſchaftlicher Liebe zugetan geweſen. 
Ariſtides Palleſtrazzi hatte ſie in 
Deutſchland kennen gelernt, als er auf 
Veranlaſſung ſeines Kompagnons 
Friedrich Gerhardos, der von Geburt 
ein Deutſcher war, nach den Nord— 
und Oſtſeeinſeln ging, um ſich dort 
die Fiſchereien anzuſehen. Er hatte 
eben den Nachlaß ſeines verſtorbenen 
Vaters angetreten, der in reichen 
Maulbeer- und Olivenpflanzungen, in 
Weinfeldern und Bergbeſitz beſtand, 
und führte endlich die Abſichten Fried— 
rich Gerhardos' aus, der bemüht ge— 
weſen war, von den Errungenſchaften 
anderer Länder dem Handlungshauſe 
„Palleitrazzi & Gerharbos“ etwas zu— 
zumenden; und fo bradte Ariftides 
damals, ala ein Mann von faum 26 
Sahren, nit nur feine Braut aus 
Deutfchland, fondern auch eine An: 
zahl deutfcher Tifcherfamilien nach der 
joniichen Küfte, die fich dort ſeßhaft 
gemacht und feitbem für immer ein- 
gebürgert Hatten. Ueber bie Che 
Palleitrazzi mußte niemand fo eigent- 
lich etwas. 

Der junge Schiffäleutnant erin- 
nerte fich jegt nur noch, wie erftaunt 
alle Welt über die Trennung gemefen, 
deren Uriache niemand fannte, und 
iwie er jelber damals monatelang ben 
Schmerz um die Jugendgefpielin nicht 
beriwinden fonnte. Und jet war fie 
tot, die jchöne, blonde Deutfche, der 
anbetenden Liebe ihrer Tochter ent- 
riffen, geitorben, ohne den Mann, dem 
fie einjt in Heißer Liebe aus den grü- 
nen Wäldern ihrer Heimat an das 
Meer mit feinen fahlen, grauen Felfen 
gefolgt war, noch gejehen zu haben! 

Ein Schauer der Ergriffenheil 
durchzog Kamillos Bruſt. Er ahnte 
das Ende der Tragödie eines Frauen—⸗ 
herzens, das ſich vielleicht bei all der 
Pracht und Schönheit, die es umgeben, 
nie in das neue Land gefunden und 
vielleicht auch nie den Mann verſtehen 
gelernt hatte oder von ihm verſtanden 
worden war, dem ſie für immer an— 
gehören wollte. 

Während Kamillo alles das dachte, 
flogen auch Elenas Gedanken nach dem 
—— 
in das ſie jetzt nach faſt zehnjähriger 
Abweſenheit zurückkehrte, zu dem 
Manne, der ihr, je näher ſie ihm ört— 
lich kam, immer fremder erſchien. Sie 
hatte ihn zum letzten Male geſehen, 
als er nach Venedig gekommen war, 
um ſeine Frau zur Rückkehr in ſein 
Haus zu bewegen. Welch eine Szene! 
Der Bater auf den Sinien, verzimei- 
felnd, jchluchzend, die Mutter blaf 
und bebend, aber unerbitili.‘ Dann 


das Fräulein v. Anörfe, die bie mei- 

nenbe Elena ins Nebenzimmer 309, | 

tbar! Dann | 
und 


dann — ah, mie 


Ze 


wollte das fleine, damals zwölfjäh- 


tige- Mädchen mit fich nehmen, ala 
fein Iegtes, einziges Gut. ° Aber fie 
hatte gefchrien, laut und heragerrei- 
gend, und fi an die Mutter geflam- 
mert, die fie mit ihren Armen um- 
Ihloß, fo feit, ala könne nur der Tod 
fie trennen. Da hatte er die beiden 
ongejehen... Ein furdtbarer Blid, 
ben Elena nie wieder vergeffen konnte, 
und dann war er gegangen. 


Bon diefer Zeit an mar Elena mit 
ber Mutter faft um die ganze Erbe ge- 
zogen. Nach einem alljährlich erfol- 
genden, mehrmonatigen Aufenthalt in 
Köln am Rhein, wo die Eltern von 
Frau Magda PBalleftrazzi lebten, ain- 
gen fie auf Reifen, und es mar, ala 
jage ein ieber die Unglüdliche durch 
bie Welt. Unftet, wie auf einer 
einigen Flucht oder auf der emigen 
Sude nad) verlorenem Glüd und un- 
erreichbarem Frieden. Nie hatte fie 
dem Kinde mit einem Wort den gro= 
ben Kampf ihres Lebens und ihre Nie- 
berlage verraten, weder eine Anklage 
gegen den Gatten, noch eine Entjchul- 
tigung ihrer Handlungen war je über 
ihre Lippen getommen, und fie war ge- 
ftorben, ohne dem eigenen Finde ent= 
hült zu haben, mas ihr ganzes Leben 
zeritört. Uber trogdem war e3 dem 
jungen Mädchen oft gemefen, ala lefe 
es in ben tiefiten Tiefen diefer ver- 
wundeten, ſcheu fich verfchließenden 
Seele, die fo groß mar, fo heiß und 
unrubiag, für ale Schönheiten bdiefer 
Welt jo tief empfängli” und dabei 
bo fo verbüftert, daß nichts imftande 
gemwejen war, fie für längere Zeit heiter 
und froh zu erhalten. 

Das3 ganze Dafein diefer Frau er: 
fhien Elena oft mie ein einziger 
Sturm, der fih bloß für Minuten 
legte, um dann mit erneuter Gemalt 
Ioszubrechen. Bergeflen können, ver- 
gejfen! Ruhe! Ruhe! Das fchien e3 
zu fein, was fie durch die Welt jagte, 


"mas fie von höchiter Begeifterung in 


tiefite Verzmeiflung, von ftumpfer Re= 
fignetion immer wieder in unftill- 
bares, wildes Sehnen marf. Wie 
viele geweinte Tränen hatte Elena in 
diefen geliebten Augen gelefen, wie viel 
unterbrücdte, verzweiflungspolle Seuf: 
zer des Nachts gehört, wenn fie neben 
der Mutter lag und fi fchlafend 
ftelte! Und von Jahr zu Nahr hatte 
fie mit ihr gehofft, daß fie ruhiger 
werben würde, aber erjt der Tod hatte 
diejes ruhelofe Herz zum Schmeigen 
gebracht. ebt hatte fie ihn, den fo 
raftlos3 gefuchten Frieden, und ihr 
Kind kehrte nach zehn Jahren zu dem 
Manne zurüd, dem fie alles entriffen, 
mas er lieb gehabt, fih und das Kind. 

Wenn fi Elena nun fragte, welche 
Gefühle fie dem Pater aus der Welt 
mitbrachte, in ber fte bi3 jebt gelebt, 
fo fonnte fie fich bloß über ein einziges 
vollfommen flar merden, und das 
war der heife Wunfch, den Schmerz 
gutzumaden, den fie ihm dur all 
die Jahre zugefügt, indem fie fich von 
ihm abgemwendet hatte, um nur ganz 
der Mutter zu leben. Gie wäre fo 
gern zu ihm gefommen, aber fie fürch- 
tete neue Konflikte für ihre Eltern da: 
raus, und um die zarte Gejundheit 
ihrer Mutter zu fcehonen, mollte fie 
lteber den Groll des Vaters ganz auf 
fih nehmen. ©o fehr die Großeltern, 
bei denen fie feit bem Tode ihrer Mut- 
ter gemeilt, fie davon auch abzuhalten 
verfucht hatten, war nichts imjtande 
gemeien, ihren nun immer mächtiger 
merdenden Vorjat, zu ihrem Bater 
surüdzufehren, umzuitoßen. 

Allerdings fam noch ein zmeiter be- 
deutender Umstand Hinzu, der fie nach 
ber heimatlichen Inſel zog, aber dieſer 
allein war es nicht, denn dafür hätten 
ſich andere Mittel und Wege finden 
laſſen können; es war wirklich einzig 
und allein nur ihre Kindesliebe, die 
ſie dorthin zurückführte, und mit ban— 
gem Herzen zählte ſie die Stunden, 
bis ſie auf San Marina landen ſollte. 

Es fiel ihr in dieſem Augenblick 
mit unheimlicher Schwere aufs Herz, 
daß ſie ihre Ankunft dem Vater nicht 
mitgeteilt und feine Antwort nicht ab- 
gewartet hatte! Aber war ed nicht ge- 
trade dieje Antwort gemefen, die fie um 
jeden Preis verhindern wollte? Wenn 
fie einmal da mar, mürbe er fie nicht 
bon fich werfen — oder do? Sonnte 
er nicht ebenfo qut jagen, mas er hätte 
Ichreiben fönnen: „Du bift fo lange 
nicht gefommen, jet mill ich Dich nicht 
mehr?" hr Herz Elopfte heftig bei 
diefem Gedanfen, und die namenlofe 
Unruhe, die fich ihrer immer mehr und 
mehr bemächtigte, entriß ihr einen 
bangen GSeufzer. 

Der junge Shiffäleutnant fuhr aus 
feinen Iräumen empor und glaubte 
beinahe an eine holde Fortfeßung 
feiner Uufionen, ala er da3 fchöne, 
blonde Mädchen mit den bunflen 
Augen, bie ihn grüßten wie ein Mär: 
hen aus feiner Kinderzeit, neben fich 
figen jah. Bei der Bewegung, die er 
machte, flatterten auch Elena3 trübe 
Gedanten dabon, fie Tädelte ihn 
freundlid; an, und er fagte: 

„Sie haben mir noch nicht erzählt, 
meshalb Sie ein ganzes Xahr am 
Rhein geblieben und nicht gleich zu 
Shrem Vater zurüdgefehrt find, Fräu- 
lein Elena!” 

„sh babe fo lange aebraudht, um 
mit meinem Schmerze fertig zu mer- 
den, und glaubte e& noch außerbem ber 
Toten jhuldig zu fein, nicht fofort an 
den Ort zurüdzufehten, mo fie fehr 
fhmwer gelitten und bon mo fie einft 
geflohen mar. — Uber e3 ift noch nicht 
alles,“ fügte Elena rafch Hinzu. „Ach 
habe mich vor zwei Xahren verlobt.“ 

„Wahrhaftig — mit men?“ 

„Mit Yugento Gerharbog.” 

„Jugenio —?“ Der junge Mann 
ftieß es atemlo3 herbor, und feine Lip- 
pen zitterten. 


(Fortfegung folgt.) 


— Staatsoberrichter Kalifeh in New 
entfdjieben, dafı bie Stanta- 


4» 


Bleibt dabei. 


Die nene Schule. in Yongwood be- 
hält den ihr beftimmten Namen. 


Die Stadt in einer Notlage. 


Muß einer Abdederfirma zahlen, was 
diefe verlangt. — Denfihrift an den 
Bundesfongref. — Regierung foll den 
Wellenbreder für Außenhafen bauen. 


Der Schulrat Hat an der W. 9. 
Straße und Profpect Ave. an Stelle 
des unjcheinbaren Holzbaues, der ji 
dort früher al3 Zweig der Barnard= 
Schule befunden hat, einen ftattlichen 
Neubau aufführen laffen und biejem 
— nad dem verjtorbenen. Daft Parfer 
Kinderfreund — den Namen Kohn 
Yarfon Schule beigelegt. Geitern 
ſprach bei dem zuſtändigen Ausſchuß 
der Behörde ein Frauenausſchuß des 
Bezirks vor, der gegen dieſe Namens— 
verleihung Einſpruch erhob. Frau 
W. M. R. French, die Wortführerin 
des Ausſchuſſes, verſicherle, daß die 
Hinterbliebenen John Farſons auf die 
Ehre, welche man deſſen Andenken 
erweiſen wolle, gar kein Gewicht legten, 
und daß die Bewohnerſchaft des 
Schulbezirks es lieber ſehen würde, 
daß die Schule nach dem verſtorbenen 
Kunſtmaler John H. Vanderpool ge— 
nannt werde. Schulratspräſident 
MeFatrich ſtellte feſt, daß der Name 
Farſon bereits über dem Eingang zur 
Schule eingemeißelt ſei. Auch habe 
die Familie Farſon die ihrem verſtor— 
benen Oberhaupt zuerkannte Ehrung 
dankend angenommen. Außerdem 
hätten eingezogene Erkundigungen er— 
geben, daß die Mehrzahl derer, welche 
das Geſuch im Intereſſe des Namens 
Vanderpool unterzeichnet haben, we— 
nig Gewicht darauf lege, daß dieſem 
Geſuch ſtattgegeben werde. Es wur— 
de beſchloſſen, den einmal ausgewähl— 
ten Namen für die neue Schule beizu— 
behalten. 


Abdeckerfrage noch ungelöſt. 


Dr. Geo. B. Young hat ſich bisher 
vergeblich umgeſehen nach einer Firma, 
welche geneigt ſein würde, die Beſei— 
tigung von Tierleichen aus den Stra— 
ben und Gaſſen der Stadt zu gün— 
ſtigeren Bedingungen anzunehmen, als 
ſolche neuerdings von der Canal Melt— 
ing Co. geſtellt werden. Mit dieſer 
hatte die Stadt bisher einen Kontrakt, 
unter welchem die Geſellſchaft für das 
Recht auf die Kadaver jährlich $25 an 
die Stadt zahlte. Die Stadt, welche 
über furz oder lang die Kadaver jel- 
ber zu verwerten beabfichtigt, hat die= 
fen nunmehr abgelaufenen Kontraft 
nur auf die Dauer von fünfzehn Mos 
naten erneuern mwollen. Die Canal 
Melting Co. hat daraufhin erklärt, 
daß unter diefen Umständen fie für ih- 
re Dienjte würde Bezahlung verlangen 
müflen, und zwar $1000 den Monat. 
Dr. Young nannte das einen Raub- 
berfudh. Er tft vom Stadtrat ermäd- 
tigt worden, weitere Angebote einzu= 
fordern, hat aber biäher jolche noch 
nicht erhalten. Bertreter der Canal 
Melting Eo. erflärten geftern, daß die- 
fe allenfall3 $50 monatlich von ihrer 
Forderung nachlaſſen mollte, aber 
nicht mehr. Auf einen Kontraft mit 
ihr hat Dr. Young fi nun zwar doch 
nicht eingelaffen, aber es bleibt vor- 
läufig meiter nicht3 übrig, al® fie die 
Arbeit tun zu lafjen zu dem vor ihr 
feſtgeſetzten Preiſe. 


Bundeshilfe verlangt. 


Im Intereſſe der jetzt vor dem Se— 
natsausſchuß für Handelsangelegen— 
heiten ſchwebenden Chicagoer Hafen— 
vorlage hat die ſtaatliche Fluß— und 
Seekommiſſion nunmehr eine Denk— 
ſchrift an den Kongreß gerichtet. Die 
Vorlage bezweckt bekanntlich eine Be— 
willigung von 810,000,000 für ben 
Bau eines Wellenbrechers zum Schutze 
des Außenhafens, den die Stadt an— 
zulegen beabſichtigt. In der Denk— 


Feines neues Buch 


Frei! 


Ein feines neues Buch iſt 
ſoeben erſchienen. Wünſcht 
Ihr eins davon? 


Das Buch enthält von 

d Anfang bis zu Ende wert: 

Svolle mediginiſche Aus- 
lunit. Es erklärt den 
Grund und die Urſache 
über Vieles, das NEE 
immer wiſſen wolltet. 8 r 
werdet ſehr erfreut dar—⸗ 
über ſein. 


Der Mann, deſſen Bild 
Ibr bier ſebt, hat das 
Buch geſchrieben. Katarrh⸗ 
Spezialiſt Sproule iſt 
einer der beſten Aerzte. Sein erwählter Beruf 
iſt ihm nicht nur Lebensziel. ſondern auch ſeine 
einzige Baſſion. Svpezialiſt Sproule iſt infolge 
ſeines Studiums zu der Anſicht gelangt, daß 
KRatarrh bie Urfade bon mehr Krankheiten im 
menfhliden Körper ift, al3 die meilten Leute 


nen 5,000 frei. 


Venn Ibr dieſes neue Buch beſitzen wollt, 
ſchreibt darum. Wenn Ihr ſchreibt, ehe diefe 
erite Auflage bon 5000 bergeben ift, erhaltet 
Ihr eins foftenfrei. 

Das Bud enthält viele intereffante Bilder, 
und nicht eine einaioe langweilige Abbandlung. 
Katarrh:Spezialiit Sproule tft darauf bedacht ge» 
wefen, ein Buch zu ichreiben, das den Leuten 
genau das mitteilt, a3 fie wiffen wollen — wie 
man gefährlide Krankheiten der Neuzeit ber: 
bütet und heilt. 

Er verihidt diefed Buch frei, weii er mit Freu- 
den feine mupiginiigen Kenntnifte anderen mit» 
teilen till, folange er fann. Ihr fönnt Guch 
natürlich benten, daB diefe Offerte nit von lan: 
er Dauer fein iird. Katarrb-Epezialitt 

proule’3 andere Werfe find fehr erfolgreich ge» 
weien, und bon auen Geiten laufen Anfragen 
über diefes ein von denjenigen, denen feine Ab» 
fit Befannt war, wiederum ein Buch zu fchreiben, 


Robert Eproule, 
Mm. D., B. A. 


enn Ihr dieſes feine neue Buch w 
dann fühl * 


t den untenſtehenden Koupon 
&neibet ibm aus, itedt ihn in * Bier, 


f 

umf&lag und fchidt ihn fofort ab. 

bus u mit ipenbenber Bolt f * I — 
Man ſchreibe in Deutſch oder Enagliſch. 


Katarrh-Spezialiſt Sproule, 
2 Trade Building, Boſton. 
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1836--50 Milwaukee Avenue. 
Spezieller Seifen-Berfauf 5 


Durch fvez. Vereinbarung mit der B. %. Nobnjon Soap Eo., Fabrilanten ee 
der —— „Balmolive“ Toilet Seife u. „Galvanic” Waichjeife, find PEARL) E 
wir im Stande, unferen Kunden diefe Offerte für eine beichränfte Zeit zu 
machen, der größte Seifenbargain des Nahres. 

— o86 Begebt Euch nach unferer Ceifenabteilung (Bafement) und Fauft nf y4e + 


Verkauf  Stüt Galvanic Seife für Verkauf 
beginnt » Ahr erhaltet einen Koupon, der Euch zu einem beginnt 


Montag. + Volle Größe 10c Stüd Palmolive frei + Montag. 


—— — berechtigt. Verfäumt diefe Offerte nicht. Ihr erhaltet 3dc wert Seife für 2Ae. —— — 4 
— — —— — — — —— — — — — — —— — ——— ——— —s — 


Knabenanzüge. 
2⸗t. Knaben⸗Anzüge, 
belle u. dunfie Farben, 
ihlihte oder Sinider- 
boder, 2% — 

16, Montag... #* 


u” Dards von En 5 up = bie Derd mut, —* — — 
Es ſind Fabrikreſter — (2 bis ard Längen) — in jeder denk— 
baren Farbenkombination — vpaſſend für raberien, Bettzimmer⸗ 5 ——— u 
gardinen, Ehzinmergardinen ujm. — Camitag, ein großer Var» 2 2. wert 1.80, 4 „() 
gain, die Yard für . Baal... . 


Sandalen. 
2:Strap Sandalen für 


Lawns | Gingham. Muslin. | Bettuchzeng. Lawns. Gingham. 

2000 Dards von hel· 2000 Vards feine | 2500 bs fchmere3 | 2000 Yarb3 Idiveres | 2400 Vards feine ges | 3600 Vardd Nurfe 

farbigen Lawns, in Zerbyr Ginghams, in | gchleihtes Muslin, | ungebleihtes Wettuch- | bleihte Lamn3 und geſtreiftes Ginaham, 

allen neueit. Muftern, E Frühjahrmoden, yarb breit, * De, zeug, 3 Darb3 Breit, ge 40 = * ſmer au 10c 

wert 8c Mon: © ı wert 15c, “Montag, wert 25e, v ‚ verfauft, 

tag, Varb..... ae Yan... Mae a .Diae | 19e, vorn. IRA yanı..... u 
l \ } 


ercales. Handtuchzeug. 
3000 PNards feine | 1800 Narbs ſchweres 
Hemdenzeug Percales, | gebl. Belfait Leinen: 
die regul. 15c Duaii- | Sandtudzeug, mit farb. 


tät, die | Borbderd, wert 
Yard 134€ 12%c, Darb... e 


Waſſerglüſer. 
Waſſergläſer, Colonial 
und fanch Facons, 
drei 


Gasöfen. 
Die wohlbetannten 
Schneider E Trenkamp 
Gasöfen mit 2 gefäg- 
ten Brennern, 
wert $3.00...."*® 


Spiben. | Kurzwaaren. 
Neue Partien deutfcer | EEE ZHBSSEE 
uip engl. Zeetenunn | SHlict weihe Kerlmut- 
Ban "perte 2 2 terfnöpfe, Duß......2C 
06, 5. 50. Pds. Näbfeide, in 
N % | Ehmarz, Spule... .2e 


Anterröde. 
Gingbam:lnterröde f. 
Damen, Tchlidte und 

. mit ee Keen 

‚ wert ® iu, Nabb, wer 
6%, Montag... ‚3Ie | bi8 94, Mont,, 


Skirts 
Damen Muſter Slirts, 
Panama, frana. Serged 


fchrift wird auf die großen Einnahmen | 


bingewiefen, welche bie Bundesregie- 
rung aus Chicago und dem Gtaate | 
Alinois zieht, jomwie darauf, daß, 
Stadt und Staat von Gegenleiftungen 
de3 Bundes Hisher noch wenig gewahr 
worden find. E3 wird die Annahme 
der gegenwärtigen Vorlage befürmor- 
tet, und e3 wird ferner die Notwendig- 
feit betont, durch entfprechende Deich- 
bauten längs des Jllinoisflufjes bie 
Ueberfhwemmungsaefahrt zu verhü- 
ten, welcher die Landmirte in auäges 
dehnten Partien des Yllinoistales jegt 
alljährlich ausgefeht feien. Zum Schuß 
der Stadt Galvefton in Teras 
por möglihen Sturmfluten habe die 
Bundesregierung vor einigen Jahren 
$11,000,000 verausgabt, zum Schube 
der fraglichen Uderbauer biefe3 Staa- 
tes biäher noch nicht2. 

Um Montag wird in der Bunbdes- 
hauptftabt eine AIngenieuräfommiffion 
der Regierung ich mit der Chicagoer 
Hafenfrage befaffen. 

Ueberläßt Gary feinem Schidfal. 

Heute tft in dem Nachbarftaat In— 
diana das Strafverfahren niederge- 
ſchlagen worden, welches megen angeb- 
ficher Annahme von Beltechungsgel: 
dern gegen den Manor, den Polizeichef 
und verfhiedene Aldermen der Stahl- 
ftadbtGary eingeleitet worden mar. Ein 
Herr T. B. Dean aus Lerington, Kn., 
hatte fich der Aufgabe unterzogen, ge= 
gen bie befagten Beamten ber bom 
Stahltruft gefchaffenen Wunderftabt 
Bemeismaterial zu fammeln, und er 
hatte folches auch zufammengebradt. 
Aber die mwichtigften Belaftungdzeugen 
find fpurlos abhanden gefommen, jo 
daß feine Möglichkeit mehr gegeben 
mar, die Angeklagten zu überführen. 
Dean erflärt nun, daß er den Fall 
Gary ala hoffnungslos aufgebe. Er 
habe fich feinen Verfuch, dieſes moder— 
ne Gomorrha zu fäubern, etwa ein 
Xahr Arbeit und gegen $30,000 ko— 
ſten laſſen. 

Das Wohl der Kinder. 

Zahlreich beſucht wird von den Müt⸗ 
tern der Nachbarſchaft die zur Zeit im 
Seward Park, Ecke Elm und Orleans 
Straße, im Gang befindliche Ausſtel— 
lung für Kindeswohlfahrt. Es wer— 
den in Verbindung damit allerlei 
lehrreiche Vorträge gehalten über die 
Behandlung von Säuglingen, über 
Maßnahmen zur Verhütung und Be— 
kämpfung der Schwindſucht u. ſ. w. 
Geſtern Nachmittag und auch am 
Abend hatten die Vortragenden indeſ⸗ 
ſen Mühe, ſich auch nur auf wenige 
Schritte Entfernung Gehör zu ver— 
ſchaffen. Eine Menge Mütter hatte 
nämlich ihre Babies mitgebracht, und 
dieſe kleinen Weltbürger frähten und 
fchrieen in Höchft unparlamentarifcher 
Meife durcheinander und mollten id) 
durchaus nit das Wort entziehen 
laſſen. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


William €. Salomon Käufer des Northern» 
gebäudes an £afe und £aSalle Str. 


Der Käufer des Northerngebäuded 
an der Sübmeftede der Tafe und La 
Salle Str., da3 vor vierzehn Tagen 
den Befiger gemechielt hat, ift, tie 
geitern befannt wurde, William E. 
Salomon. Der tatfählih gezahlte 
Preis mird nicht bekannt gegeben, 
doh verlautet, daß der Grund und 
Boden mit $37.50 der Quadratfuß; 
das Gebäude mit $75,000 angeſetzt 
worden ſei. Die Reviſionsbehörde 
hat das Gebäude auf 830,000 und das 
Grundſtüch, 80 bei 80 Fuß, auf 
— 2** — —— daß der 
Kaufpreis , ägt. t 
Käufer wird die unteren Stockwerke 
öllig umbauen und alle üb: 


Er, 


— 


und Brilliantine, fh. | meiltens hoher Kragen, | Blumenmufter, 


.98 | 


Sandalen. 
2:5trap PDamen:-San- 
, mit |balen, Patentleber und 
Gunmetal, ale Größ,., 


mert 2.00, 1 * 39 


Paar | 


Schuhe. 
Anöpfidube für 
der, Bici Kid 


Kin: 


Li 
en N - » 
roßen 
8, $1 Werte, für 49c 


Enden. Strumpfwaaren 
Ehmere Baummolle ge 
milch Soden _ 1ur 
Männer, bie 10c Sorte, 
Montag, 

Paar 


Knaben; und Mädchen: 
Strümpfe, dBopp. Anten, 
12 


Muslintradhten 
Spigenbefekte Korfet- 
bezüge, die 19 
Corte, für 


Waihbare Anzüge 
Partie mafhhbarer Ana» 
ben⸗Anzüge, 
weiße u. ſ'ch Muſter, 


Shirtwaiſts. NRugs. 
Weiße Lawn beſtickte 6x0 japan. Mattin 
Damen Shirt Waiſts, Rugs, oriental. 
leicht beſchmust, 6 
aa as bt Ge 


2,50, am 1 
Montag... ** 
j 


Nrampfadern und 


Urgo Stärke, in Tal» 
tem und hbeikem Waf-» 
fer zu —— 
ert Öc 


w 
Padete für 


Schwarze baummollene | Männer = 
Baldrinaan, alle Gr., 
Dupetpeinben u. Unter» 


Een ne... IE I3e 
l 


ofen. 
Partie don Männer: 
fhlißte | und Anaben » Mufter- 
Hoſen, 


Kinder V 2%—10 Jabre. , ſchlichte Jar⸗ Jahre, 38% 
Beintleid., alle Gr., Se | Mont. 68e und 4860 en, 1.39 u. 1.00 | Werte, Montag, 22c 
\ 
Partie don Velvet Car- 
Mufter = 
wer 


Stärfe. Waſchpulver. 
Grandma's Waſch⸗ 
pulber, drei 

Padete für 


rei 10€ 


Unterzeug. t 
Chaped Damen-Leib» | 
en, tegui,. und extra | 
roße Sorten, Turze 


Unterzeug. 
Unterzeug, 


Knabenblouſen. 
Partie bon Knaben— 
bloufen, weiß, fchivarz, 

t3 16 


gut gemadt, | farbig, Gr. 4 b 


Teppichitüde. Fenſter Rouleaux 
Leinen Fenſter-Rou— 
et:Stüden, ein großes | leaur, guter Spring» 
Sortiment, | Roller, ale Größen, 
1% | wert 25c, 

ı Montag 

ı 


gelchwollene Fühe 


verurfachen Schmerzen, die fofort befeitigt werben, wenn ein gut pafjender ela- 


ftifher Gummiftrumpf angelegt wird, 


der die Blutzirfulation befördert. Wir 


haben verjchiedene Größen fertig zum Anziehen und wenn nötig, machen mir 


Strümpfe nah) Maß. 


Garter Strumpf, bis Anie, dad Stüd 


Knie-Stüd 
Knöchel⸗Stück 
Elaſtiſche Leibbinde 
Elaſtiſche Binden, 5 


Elaſtiſche Binden, 3 Yards lang, 8 


Seide Baumwolle 
$1.70 


Etüd..... 60€ 


ards lang, 3 
oll meit, 


Elaitifhe Bruchbänder, einfeitig, aufwärts von 75e 
Wir fabrigiren über 100 Sorten Bruchbänder — ein gut 


paifende3 für jeden, 
Lord 


au den niedrigften Preifen. 
unfer langjahriger VBandagiit, 


Herr 2. 
bedient perfönlic: 


auh Damenbedienung. 


zu D tänlich von 9 Bis 8 ihr. — Auch Sonntags von 9 bis 12 Uhr E 
an 1 iffuftrirten Katalog; er wirb foftenfrei verjandt. 


HOTTINGER’S TRUSS FAGTORY 


801 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. ""s.&:. 


BE lniere Yabritate werden ir keiner Apotheke verlauft. 


der bisherige Eigentümer des Platzes, 
diefen gegen Boftoner Grundbefik im 


Werte von nur $157,000 an Thomas | 


Mafhburn abgetreten hat, fo daR 
Mafhburn, der ihn dann an Wm. €. 
Salomon verfauft hat, daran $75,000 
profitirt haben mürbe. 

Die Sinat Gemeide, welche ihr altes 
Iempelgrundftüd an 21. Starße und 
Zee Une. auf 99 Jahre an die 

efta Uccumulator Co. verpachtet hat, 
bat das Grundftüd nunmehr für $75,- 
000 baar an rau Lena Gillmore ver- 
fauft, doch tut das dem vertragsmäßi— 
gem Rechte der Veita Eo. feinen Ab- 
bruch, den Plaß ihrerfeits fäuflich zu 
erwerben. Für fie aber ftellt fıch der 
Kaufpreis auf $80,000, falls fie vor 
dem 31. März 1922 fauft, auf $85,- 
000, falls fie erft während einer meite- 
ren zehnjährigen yrift fih zum Kauf 
entſchließt. 

Frederick Wiegman hat das von ihm 
erſt vor kurzem erworbene Grundſtück 
an der Nordoſtecke von Greenwood 
Ave. und 55. Str., nebſt den darauf 
befindlichen Bauten — belaſtet zum 
Betrage von $34,000 — für $75,000 
an die Verwaltung bes Nachlaffes von 
Thomas E. Wells verfauft. Als Teil» 
zahlung hat er ein auf $35,000 'be= 
mertete3 Zinshaus an St. Lamrence 
Une. füblih von 47. Straße in Tauſch 
genommen. 

Die 70 bei 172 Fuß große Baus 
ftelle 1615—1619 Indiana Avbe. auf 
der ſich einige alte Holzbauten befinden, 
hat Walter C. Barnes für $37,500 
an E. C. Dudley verkauft. 

Das unter dem Namen „Bacon 
Blod“ befannte Gefhäftägebäube an 
ber Süboftede von 92. Straße und 
Houfton Une. hat rau Margaret T. 
— — — — — — — — — 


Eine ſchöue volllommene Haut 


kommt nur bauen, ba man 


die Haut rein Hält, fehr ten. 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


zeinigt und ftärft jede Pore grünbl 
ken gungen, Säcre. Baflen vg 


Mc Grsceried und Myotgelen, 


Bacon für $60,000 an bie General 

| Jurniture Co. verkauft. 

Zum Preife von $22,500 hat Peter, 
| €. Ureliu3 von Däcar H. Haugan das 
Grundftüd 953955 Edgecomb 
Place nebjt dem darauf befindlichen 
Zindhaus erworben. 

George B. Widerdham hat an Me- 
tron &. Wilcor einen 594—121—182 
—568 Fuß meffenden Traft Land an 
der Milmaufee Ave. in Normood Bart 
zum Preife von $19,500 veräußert. 

Nancy und Margaret Welh haben 
an die Goodman Car Eo. einen 25 
Ader großen Tratt Land auf die Dau- 
er von zwanzig Jahren verpachtet. Die 
Pacht beträgt $1,725 das Nahr, doch 
bat die Goodman Co. fi) das Recht 
ausbedungen, das Gelände innerhalb 
bon fünf Jahren fäuflich erwerben zu 
dürfen, und zmwar zum Preife von 
$1,150 den Ader. 


— —— — 


—Herr J. Burno verkaufte ſein 

Grundſtück Nr. 58 Melroſe Str. an 

Herrn N. Martens. Den Verkauf 

vermittelte Herr Oscar Joſetti, ſeit 

Jahren im Grundeigentumsgeſchäft, 

Nr. 2411 Lincoln Ave. ſamo 
— — —— 


Gewerbegericht. 


Bart, Schaffner & Marr und ihre Ange 
ftellten führen es ein. 


Eine Art von Gemwerbegeriht fol 
auf Grund eines geitrigen leberein= 
fommen3 beider Parteien von der Yir= 
ma Hart, Schaffner und Marr und ib» 
ren 10,000 Angeftellten eingeführt 
werden. |ebe zimwilchen Arbeitgebern 
und Urbeitern entjtehende GStreitfrage 
fol, wenn zwei Vertreter der Parteien 
fie nicht löfen können, diefem aus elf 
Mitgliedern beitehenden Gemerbege- 
tiht vorgelegt werben. ebe Seite 
ftellt fünf Mitglieder, und die zehn 
ermählen ba elfte, defien Stimme bei 
Stimmengleichheit der anderen ben 
Ausschlag aibt. Mit Fragen der Lohn: 
erhöhung oder der „offenen Werkitatt“, 
foll dad Gemerbegercht fich jedoch nicht 
befaffen, die ihm zur Richtſchnur gege— 
benen Saßungen haben bi3 zum April 
nächjften Jahres Geltung. Kann au 
ba& Gemerbegericht den Streit nicht 
ſchlichten, ſo ſoll die Angelegenheit 
dann erſt vor das aus drei Mitglie— 
dern beſtehende Schiedsgericht kommen, 
welches zur Zeit der Beendigung des 
Gewandmacherſtreils im Jahre 1010 
eingeſetzt wurde. 

—— +0 — 


4 Ge FOR: 
— — 


260000 
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Geliefeit van der "Associated Press’ 


Onland. 


Für Kamilie und Haus. 
Macon, Mo;, 13. April. Der hiefi- 


ge Kreisfhulrat hat heute $50 Beloh- 
nung für diejenige Familie im Bezirke 
ausgefchrieben, welche in den nädjiten 
fünf Jahren den größten Zuwachs auf- 
weift. Dazu entichloß fich die Behör- 
be, mweil die dreißig Yarmerfamilien in 


| 
| 
dem Bezirke nur jechs Kinder in jchul= 
| 


pflihtigem Alter haben. 

DHahoma Eitn, Dfla., 13. April. 
Die ftaatliche Korporationstommijfion 
dat den Holzhändlern in Cherofee auf- 
getragen, Bauholz an die Kunden zum 
yeftimmten Preiſe zu verfaufen, und 
hnen Preisvergünftigungen unterjagt. 
Mie Kommilion bält fich zur Regelung 
son Privatgeichäften befugt. 

Ranlas Eity, Mo., 13. April. Prof. 
Dapenport von der Milfourier&taats- 
univerfität führte hier in einem Vor— 
trage aus, daß aller Gewinn der mo- 
dernen Zipilifation auf den Gebieten 
der Wilfenfchaft, Jnduftrie und der 
Lebenstunft dur die MBerfchwen- 
dungasfucht auf dem Gebiete der Mode 
vernichtet werde; für Yrmut gebe es 
feine Hilfe, jo lange alle Ueberſchuß— 
traft der Gefalljucht geopfert werde. 

Gleveland, D., 13. April. Eine Ge: | 
felichaft wurde hier gebildet, um »ie 
Dodanlagen von der Stadt zu pad 
ten und dort einen aroßen Filchmarti 
einzurichten. Sie will jich als Pacht: 
bedingung verpflichten, Filch nie teu= 
rer als zu fünf Gents das Pfund zu 
verfaufen, Um näditen Donneritag 
werden Stadtrat, Bürgermeilter und 
Frauenklubs einen Umzug nach dem 
Zentralmarkt veranſtalten, als Kund— 
gebung für billigere Lebensmittel— 
preiſe. Die Bürgermeiſter Baker von 
Cleveland und Shank von Indiana— 
polis werden reden. 

New PYork, 13. April. Vertreter der 
Vereine der Kleinhändler mit Mate— 
rialwaaren erklären, daß dieſe Händ— 
ler nicht große Gewinne im Zwiſchen 
handel haben, und wollen den Beweis 
antreten, daß er bei einem Tagesabſatz 
pen $100 kaum $25 die Woche iſt. 
Leichtſinn und mangelhafte Kenntniß 
der Hauswirtſchaft ſeitens der Frauen 
werden von dieſer Seite für die hohen 
Koſten des Lebensunterhaltes verant— 
wortlich gemacht. 


Tefegrayhifche Yolizen. 


Sänland. 

— Merzte in Yllionois fönnen pom 
Stuatsfetretär in Springfield Anti- 
torin zur Befämpfung der Diphthert- 
tis frei beziehen. 

— Der Student Presmont von der 
pennſylvaniſchen Univerſität hat einen 
Strumpf, in der eine für Diebe uner— 
reichbare Taſche geſtrickt iſt, patentiren 
laſſen. 


— In Wheeling, W. Va. erſtach 
der Schuſter Anton Madura ſeine 
Frau, weil ſie nicht mit ihm nach 
Piorganstomn, W. VBa., ziehen wollte, 
und fic. 

— Mit Gewalt mußten die Zus 
fhauer aus einem brennenden Fünf— 
centtheater an der 8. Une. in New Port 
vertrieben merden; fie verlangten. Die 
Fortſetzung der Vorſtellung. 

In Oſt Anaheim, Südkalifornien, 
ſchoß im Streit über die Grenze ihrer 
Grundſtücke Geo. Biggs ſeinen Nach— 
bar Monto nieder und ſchlug ihn und 
ſeine Frau, als ſie dem Gatten zu Hilfe 
kam, mit dem Grabſcheit tot. 


—Geſtrige Baſeballſpiele: National 

League—Cincinnati 3, Chicago 2 (10 
Gänge; Brooklyn 4, New York 2 (7 
Gänge); Boſton 4, Philadelphia 2; 
St. Louis-Pittsburg, Regen. — Ame— 
rican League — Chicago 2, St. Louis 
1 (10 Gänge); Cleveland 4, Detroit 2; 
Philadelphia 3, Wajhinaton 1; Nem 
Hort 2, Bolton 5. 
Mus primitivem mütterlichen 
Ssnitintt ftahl die 17jährige Unna Bo- 
zarsfn, welche infolae langer Krant- 
heit geiitia aeihwädt if, aus dem 
Mt. Sinaiheipital in New Morf einen 
Säualing und hält jich mit diejem 
im Sentralparf veritedt. Annas Mut- 
ter ift jehr arm. 

— infolge einer wichtigen Entjchei- 
dung der Zmwifchenjtaatlichen Handels- 
fommiffion über die Frachtläße der 
Woiljtoffe eriwartet man in beteiligten 
Streifen, daß ein Teil der Iertilinbu= 
ftrie von den Neuenglanditaaten fic 
nad Chicago verziehen mird. 

— Brigadegeneral Funiton gilt als 
Nachfolger des verjtorbenen General: 
majors Grant. Diejer wird, fobald 
feine Tochter, Prinzeflin Cantacuzene, 
aus Rußland eintrifft, in zehn bis 
zwölf Tagen, in Weit Point. mit mili- 
tärifchen Ehren beigefegt werden. \n= 
zwifchen ift der Leichnam in der Ka- 
pelle auf Governor’3 N3land aufge- 
bahrt. 

— Mit 23,000 gegen 2000 Stim— 
men haben die Lokomotivführer von 
50 Eiſenbahnen in dem Gebiete öſtlich 
von Chicago und nördlich von Virgi— 
rien ihre Vertrauensmänner bevoll— 
mächtigt, einen Streik zu erklären, 
falls die Verhandlungen um 15 vom 
Hundert Lohnerhöhung fehlſchlagen. 
In gleichem Verhältniß verlief die 
Abſtimmung der Lokomotivheizer. Am 
Mittwoch wird wieder verhandelt 
werden. 

— Graf Guſtav Burſotti ſah auf 
der Ueberfahrt von Neapel im Zwi— 
ſchendeck eine reizende Landsmännin, 
die mit Mutter und Geſchwiſtern zum 
Vater, Bananenverkäufer in New 
Dork, reiſte, und heiratete ſie geſtern 
nach der Ankunft in des Vaters kleiner 
Wohnung. Der Zweck der Reiſe des 
Grafen war, um die Hand einer Chi—⸗ 
cagoerin, die er in Italien kennen ge⸗ 
kernt, anzubalten, Cr ift zei, 


er 


Ser tellüinae! 

Woche, 233 in der al 

mode. 
— Kleiner Wirbelfturm in Moore= 

head, "Minn., im Rotenfluß ' bildete 

fih eine 60. Fuß. hohe Waflerhofe, 


‚ wenig Schaden. 


—— Um Frant Brands ‚Laden aus- 
plündern zu fönnen, fegten in Dulutb, 
Minn., Einbrecher eine Grasflädhe in 


| Brand; fie erbeuteten $800, während 


die Ummohner das’ Feuer befümpften. 
— Megen Handels mit gefäljchten 


hen Vorjahrs- 


Gegen. die 


iz’ *8 langen Hutnadeln a 
Sicht in ben gefeehenben Aöepenf- | 
‚ten Frau Marie Wagner, Milwautee, EIN IE Re RAN 

Hatte ein fünfjähriges Mäpchen 


‚ Präfidentin bes nationalen Stimm: 
techtlerinnenbundes, zu Felde. 

— ‘m Sumpf neben dem Boule- 
tard murde bei Lynn, Maff., ber 
greife und reiche Seifenfieder George 
‚E. March ermordet aufgefunden. Er 
| mar zulegt Abends auf einer Kraft- 
magenfahrt mit einer befannten Frau 
gejehen worden. 


=—--9 90 — — 


Gifenbahnfahrtarten ift als erfter von | 


dreien in Kanfas City, Mo., heute der 
Makler Albert Boehm zu zwei Jah: 
ren Zuchthau® verurteilt worden. 

— Die reiche Frau Luife Remfen 
in Brooklyn, N. Y., hat ihrem Gat- 
ten „fünf Dollars, zahlbar in hundert 
Raten von je fünf Cents“, ihrem 
Sohne alles andere vermadht. 
Infanteriſt Clewellen liebes— 
krank, ſagte bei Atlanta, Ja. geſtern 
Abend zu ſeiner hübſchen Begleiterin: 
„Ich hoffe, wir ſehen uns im Himmel 
wieder,“ trank Karbolſäure und ver— 
ſchied. 

— Bei Meulliſter, Okl. wurden in 
einer Kohlengrube geſtern Abend bei 
Geſteinſprengungen zwei Männer ver— 
ſchüttet und, wie befürchtet wird, ge— 
tötet. Heute Mittag war man noch 
nicht zu ihnen gelangt. 


— Die American und die Adams 


Expreß Co. ſind in Buffalo, N. Y., 
von den Bundesgroßgeſchworenen in 
fünfzehn Fällen wegen Uebervortei— 
lung von Kunden angeklagt worden; 
die Strafe iſt 55000 bis 820,000. 

— Der Verein der Landwirte im 
Staate New PYort will auf Anlage öf— 
fentlicher Lungenſchwindſuchtheilan— 
ſtalten in jedem County undAnſtellung 
von öffentlichen Krankenpflegerinnen 
dringen, uch in den Farmerfami— 
lien tätig zu ſein hätten. 

— In Grand Marais und ande— 
ren kleinen Häfen am Superiorſee 
herrſcht, vom Verkehr völlig abgeſchnit— 
ten, großer Mangel; jetzt hat Sturm— 
wind das Eis vertrieben, und morgen 
wird von Duluth ein Dampfer mit 
Lebensmitteln hingeſandt werden. 

—Infolge Entgleiſung der Lokomo— 
tive krachten 2 Gepäck- und 2 Per— 
ſonenwagen eines Rock Islandzuges 
bei Peabody, Kas., geſtern Abend zu— 
ſammen; nur drei leicht Verletzte, dank 
der Unerſchrockenheit des Lokomotiv— 
führers Cooper. 

— Dem Sezirtifch vermachte die be- 
tagte Frau Angelina Hore in Kanfas 
City, Kas., ihren Leichnam, da fie 
doch feine Freunde habe; ihr Geld 
mohltätigen. Zweden. Sekt wollen 
Frauenvereine für Begräbniß ſorgen, 
falls die Anſtalt der Heilwiſſenſchaft 
auf den Leichnam verzichtet. 

— Hotelleiter Mori Lajt Tachte, 
als an feinen Tilch in der Speifeiwirt- 
Schaft an der Oft 14. Straße in New 
ort geitern Abend vier Männer tra 
ten und. einer. zu ihm Jagter. „Hände 
hoch!" Dah es fein Scherz mar, mir 
de er bald inne. Er büßte $700 ein; 
die vielen Säfte wurden nicht beläftigt. 

— Da in den - öffentlichen Belle: 
rungsanftalten die Mädchen noch mehr 
verderben, fo haben Menjchenfreunde 
in Duluth probemeije die Einrichtung 
eines Schulhaufes als ein Heim ber- 
anlaft, welchem der Anftaltstarafter 
pölltg fehlt und wo die Mädchen dur) 
Site und Beripiel gebeflert merden 
ſollen. 

— Der Millionär Phillips 
heute bei Douglas, Wyoming, vom 
Herzſchlag betroffen, aus ſeinem 
Kraftwagen; man fand ihn als Leiche 
auf der Landſtraße, ſeinen Kraftwa— 
gen etwas weiter im Graben. Phil— 
lips betrieb Schafzucht und Oelquel— 
len. 

— Die Univerſität Princeton, N. 
J. hat in der Nähe eine große Ge— 
müſe- und Obſtfarm angelegt, auf 
der arme Studenten ihren Unterhrit 
perdienen fünnen; das Reinerträgnif 
fällt ihnen zu, und die Abnehmer des 
Gemüſes und des Dbftes Sind Die 
Univerfitätsflubs und Studententojt- 
häuſer. 

— Als unheilbar wird die unglück— 
liche Klara Conner aus Indianapolis, 
die langjährige Gefährtin des letzthin 
verſtorbenen Muſiklehrers Parma in 
New NYork, ihres väterlichen Freundes, 
in eine Irrenanſtalt gebracht werden. 
Klaras in Chicago wohnhafte Schwe— 
ſter hatte ſeit Jahren nichts von ihr 
gehört. 

— Dem Millionär Lawrence in Yon— 
kers, N. M. ſtörte ein Holzhacker, der 
ſich in einem benachbarten Baume ein— 
geniſtet hatte, den Schlaf; er ver— 
langte vom Ortsſchulzen, den Vogel 
zu töten. Der Ortſchaftsanwalt hat 
das heute, beſtärkt vom Tierſchutzver— 
ein, abgelehnt, weil das Holzhacken je— 
nes Vogels hauptſächliche und eine 
nützliche Beſchäftigung ſei. 

— Ein großes Waarenhaus und 
zwei kleinere Läden an der 18. und 
Farnam Straße in Omaha, Nebr., 
find heute früh abaebrannt; einer ber 
Zadenbejiter wurde, ala 
Baargeld rettete, fchwer verleht. 


ſtürzte 


Ge— 


ſamtfchaden 8250 000. Metbodiſten-⸗ 


kirche, Poſtamt und zwei Geſchäfte in 
Fonda, N. Y., heute Morgen einge— 
älchert; $25,000 Schaden. : 
— Die auf ihrem Lardfig in Glen 
Echo bei Wajhington geftern im Alter 
bon 90 Jahren verjtorbene Gründerin 
der Gejelihaft zum „Roten Kreuz“, 
Frl. Clara Barton, mar anfänglich 
Lehrerin, dann im Patentamt in 
Wafhington angeftellt; bei Ausbruch 
des Bürgerfrieges begann fie ihr Sa- 
mariterwerf in Felblazaretten, im 
deutſchfranzöſiſchen Kriege ſetzte ſie es 
fort, bei Wörth, Grabelotte, Belfort, 
und in Paris und Straßburg gründe— 
te ſie nach Friedensſchluß große Werk— 
ſtätten füt brodloſe Frauen und Mäd— 
chen. Seither war ſie bei allen Kata— 
ſtrophen, Waldbränden in Michigan, 
in Hochflutgebieten, nach der Johns— 
towner Kataſtrophe, in Armenien und 


"Rußland tätig. — 


er 81100 


ntſccad 


Ausland. 


— Der Bapft bat fi von feiner 
Heiferfeit erholt. 

— Die Barifer Bilderausitellung 
wurde geftern von Präfident Fallieres 
eröffnet. 3000 Bilder find ausageftellt. 

|  — Die Großmäcte haben in Kon: 
ftantinopel ihre Vermittelung zur Be- 

| endigung des Krieges mit Xtalien an- 
geboten. 

— Der argentinische Dichter Ugarte 
bereift Salvador und agitirt unter gro- 
Bem Zulauf für eine Schußliga von 
ganz Spanifchamerita. 

— Zu Ehren von Stantäjefretär 
Knor fand geitern Abend in Havana 
ein von der fubanifchen Regierung ver— 

| anftalteter alänzender Ball ftatt. 


— Der meritantfche Rebeliengeneral 
Dro3co hat dem amerifanifchen Konsul 
in Chihuahua die Anerkennung ver— 
weigert. 

— Zu Ehren der verſtorbenen Kö— 
nigin Viktoria von England wurde in 
Nizza geſtern ein Denkmal enthüllt 
mit zahlloſen franzöſiſchengliſchen 
Verbrüderungsreden. 


— — —————— — as 


Lokalbericht. 
Der Trolleymoloch. 


Die Wittwe Catherine Riley fiel ihm 
zum Opfer. 


Seine letzte Fahrt. 

Die 40jährige Wittwe Catharine 
Riley, Nr. 3041 Poplar Ave., wurde 
geſtern Abend an der W. 31. Straße 
don einer nördlich fahrenden Halſted 
Straße-Elektriſchen über den Haufen 
gefahren. Kurz vor Mitternacht mußte 
ſie nach dem Countyhoſpital über— 
führt werden. Dort iſt ſie heute früh 
um drei Uhr geſtorben. Das Perſo— 
nal der fraglichen Elektriſchen wurde 
nicht verhaftet. Es behauptete, daß 
die Frau unerwartet in den Pfad des 
Straßenbahnwagens getreten ſei und 
daher ſelbſt den Unfall verſchuldet 
habe. 

Sein Schutzengel wachte. 

An Green und Madiſon Straße 
wurde geſtern Nachmittag der fünfjäh— 
rige Leslie Traley, Nr. 311 ©. Green 
Straße, von einer Eleftrifchen über 
den Haufen gefahren. Er rollte unter 
den Fangforb, fam aber mit leichten 
Schrammen am linfen Arm davon. 

Die Kleine Marie Poblogfi, Nr. 
2339 Southport Ape., wurde geitern, 
als fi der aus fiedend heifem Waifer 
beftehende Inhalt eines umgemworfenen 
Iopfes über fie ergoß, jchmer ver— 
brüht. Sie befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

"Im Sanfefoller. 


Un W. Chicago Ape. und N. Sun: 
gamon Straße ftieß geitern Abend ein 
unfinnig fchnell fahrender, von Jieben 
Perfonen benußter Kraftivagen mit 
einem bon dem Eigentümer B. Wein- 
ftein, Nr. 666 Milmaufee Upe., Telbit 
bedienten Ablieferungswagen zujam- 
men. Diefer fippte um und fiel auf 
Weinſtein und defjen Begleiter Walen- 
ca Doreto, Nr. 1060 Front Straße. 
Auch das Pferd war geftürzt. Beim 
Verfuche, ſich wieder aufzurappeln, 
hatte es mwahrjcheinlih dem Dorebo 
einen Hufichlag an den Kopf verfeßt. 

Die Infaflen des Kraftmagens hiel- 
ten, ftiegen aus und richteten den Ub- 
lieferungswagen auf. Dann aber be- 
ftiegen fie fchleunigft wieder ihr ®e- 
fährt und fuhren, die Opfer ihrem 
Schidjal überlaffend, in größter Eile 
davon. Gie entfamen unbehelliat. 

Doreto hat einen Schävdelbrud und 
fchwere Quetfchungen erlitten. Sein 
Zuftand wird als nahezu hoffnungs- 
108 bezeichnet. Weinftein hat Schram- 
men im Geficht und wahrscheinlich auch 
innerlich Verlegungen dapongetragen. 

Niotorfübrer verlett. 


| 
| In der nördlich von der W. 16. 
Straße gelegenen Unterführung unter 
| den hochgeleaten Geleifen der ©t. 
Eharles Air Line Railroad prallte ge- 
tern Abend eine füdmwärts fahrende 
Glektrifche der Linie 79. und Haljted 
| Str. mit einer in derjelben Richtung 
fahrenden 79. Straße und Devon Ave. 
Elettrifchen zufammen. Y. W. Flams, 
Nr. 5118 ©. Halfted Straße, der Mo- 
torführer der Halfted Straße-Eleftri- 
| fchen, erlitt einen Beinbruch, fomie 
Quetihungen und Schnittmunden. 
Er ift heute Morgen im People3 Ho- 
jpital geftorben. Die 50 Paflagiere ver 
beiden Straßenbahnmwagen murben 
durchgerüttelt. Die Vorderwand der 
einen und die Hinterwand der anderen 
Elektrifchen find ftarf beichädigt mor- 
den. Der Unfall hatte eine halbitün- 
dige Betriebsſtörung verurſacht. 





— — ñ—— — 
Leichte Strafe. 


Mildred Schreiber fommt mit $5 für LCa— 
dendiebftahl davon. 


Mildred Schreiber, das neulich me- 
gen Diebitahls in einem State Str.- 
Laden verhaftete junge Mädchen, 
durfte fich heute, obmohl der Wert der 
geftohlenen Sachen $100 betrug, vor 
Stadtrichter Sculy des Kleindieb- 
ftahls fchuldig befennen und wurde zu 
$15 Gelditrafe und den Kojten verur= 
teilt. Das Mädchen ift eine Waife, 
aber ihr Bruder, ein angejehener Ge- 
Ihäftsmann, hat die bejtohlene Zirma 
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von Hauſe fortgelockt. 
In Unterſuchungshaft. 


Adelina Kerz ihren Eltern zugeſtellt. — 
Plünderten die Wohnung, nachdem ſie 
matmaßlich den Hhaushund chlorofor · 
mirt hatten. —Scheußlich. 


Geſtern Vormittag wurde die fünf— 
jährige Adelina Kerz, Nr. 
School Str., der Polizei als vermißt 
gemeldet. Heute Morgen befand fich 
Polizitt Wm. Keenan von der Wache 
an Robey Straße in einer Riverview 
Part-Elektrifhen und hatte die Bel- 
mont pe. erreicht, al er auf ber 
Straße das vermikte Kind an der 
Hand der 15jährigen Muriel, einer 
Tochter des Klempner Wm. Barton, 

ı Ar. 1510 School Straße, bemerfte. 
Er fprang in voller Fahrt ab und etite 
auf das Kind zu. Als Muriel ihn 

| fah, gab jie yerjengeld. Der Scherge 
| nahm ihre Verfolgung auf, holte fie 
| ein und nahm fie feit. Wdelina wurde 
den Eltern zugeftellt. Muriel befindet 
fih in Unterfuchungshaft. Sie wird 
auf ihren Geijteszujtand Hin unter— 
fucht werden. 
Verſtrickte ſich in Lügengewebe. 

Einem Kreuzverhör unterzogen, 
verſtrickte ſie ſich in ein Lügengewebe. 
Am glaubwürdigſten klingt folgende 
Geſchichte, die ſie am Schluſſe der Po— 
lizet auftifchte: „Ih traf Adelina 
vor der Wohnung ihrer Eltern und 
veranlaßte fie unter der WVorfpieges 
lung, fie in ein 5 Genttheater mitzu: 
nebmen, jich mir anzufchließen. Wir 
begaben uns nad) der Wohnung einer 
Freundin meiner Mutter. Am Abend 
befuchten wir ein Wanbelbilderthea- 
ter. Es war fpät, alö wir una auf 
den Heimmea machten. Da Mdelina 
über Müpigteit klagte, fchlüpfte ich mit 
ihr in einen Hausflur, wo mir die 
Nacht zubrachten. Heute wollte ich fie 
heimgeleiten, ala der Polizift mich er— 
ſpähte und feſtnahm.“ 

Gegen zehn Uhr Vormittags ſprach 
Frau Barron in der Wache vor und 
erklärte, daß Muriel ſeit früheſter 
Kindheit ſchwachſinnig ſei. Sie habe 
fünf Jahre in der Heilanſtalt für 
ſchwachſinnige Kinder in Syracuſe, 
N. M. zugebracht und ſei dort derar— 
tig mißhandelt worden, daß ſie jetzt 
nob cn den Folgen leide. Zmeimal 
fei fie den Eltern davongelaufen und 
habe die Nacht außerhalb des Haufes 
auaebradt, hr, der Mutter, wäre e2 
lied, wenn fie einer geeigneten Anitait 
überwieſen werben mwürbe. 

Muriel ift den Beamten des Ju— 
gendgerichts überantiwortet worden. 

Mit allen Hunden gebet:. 

Einbrecher ftahlen geitern Nachmtt- 
taq aus der Wohnung von Karl Dunt: 
lau, Nr. 920 Leland Ave, Schmud 
im Werte von $500. Die Bemohner 
marerzur Zeit ausgegangen, doch war 
die Wohnung von einem Hunde bde— 
wacht, As Frau Dunflau heim: 
febrte, stellte jie den Einbruch feit. 
Der Hund lag wie betäubt in einem 
Winkel des Haufes. Er war anfcei- 
nend von den Spigbuben chloroformirt 
worden. Die Wolizei hat fich bisher 
vergeblich bemüht, der Täter habhı't 
zu merden. 

Konas Leiche gefunden. 


Aus North Yakima, Wafh., wird 
gemeldet, daß dort gejtern Abend in 
der Nähe der Drtichaft ‚die Leiche des 
jeit etwa jechs Wochen vermißten Car: 
jon Long, des Sohnes des hiefigen 
Alderman Theodore K. Long, aus dem 
Naches Fluß gezogen wurde. Die Bei- 
ne und ein Arm bes jungen Mannes 
waren gebrodhen. Man jchließt dar- 
aus, daf er auf der Pomenabrüde von 
einem Zuge erfaßt und in den Fluß 
geichleudert worden fei. 

Ein Knabe, Namens Lawrence San- 
ford, hatte die Leiche entdedt. Er wird 
wahrſcheinlich die ausgefegte Beloh— 
nung bon $5000 erhalten. 

Ulderman Long hatte perfönlich drei 
MWocen lang in Wafhington die Suche 
geleitet. Dbgleich er Hunderte Leute 
angemworben und etwa $10,000 ausge- 
geben hatte, wurde von dem PVermif;- 
ten feine Spur gefunden, Erſt vor 
zwei Tagen tft der Wlderman nad 
Chicago zurüdgefehrt. 

Carjon Long ftand in North Yati- 
ma in Dienften der Cascade Qumber 
Company. Er hatte im Winter Ur- 
laub genommen und jeinen Bater, jo- 
wie jeine Braut, Frl. Geraldine 
Shaw, Gau Claire, Wis, befuct. 
Um 3. März fehrte er nad North Ya— 
fima zurüd. Un jenem Tage tlagte 
er über Kopffchmerzen. Diefe hatten 
fih am näcdhften Morgen noch nicht qe- 

ı legt. Er aing aus, um in der frifchen 
| Luft Erholung zu fuchen, Geiiher 
murde er, bis geitern, vermißt. 
Tötlich verlanfen. 

Um 7. April wurde der 6öjährige 
Sohn B. Kern, Nr. 5164 ©. Midi- 
gan Une., von Kojeph Wren, Nr. 5158 
©. Wabafh Ape., deifen Frau er belei- 
digt haben foll, ala fie es fich verbat, 
daß er regelmäßig über ihren Hof den 
eg nach jeiner Wohnung nehme, mit 
einem yaufthiebe zu Boden geftredt. 
Er fiel unglüdlid und erlitt einen 
Schädelbruch. Geſtern ift er im St. 
Bernhardhofpital aeftorben. Wren hat 
fich der Polizei geftellt. 

Sand einen Bürgen. 


Dr. W. Beathie Nesbit, der frühere 
Präafident der verkrachten Farmers' 
National Bank in Toronto, Ont., der 
Donnerſtag Abend, wie berichtet, hier 
unter der Anklage verhaftet wurde, die 
Bank ins Verderben geſtürzt zu haben 
und mit dem Reſte der Einlagen flüch— 
tig geworden zu ſein, iſt geſtern dem 
Bundestommifjär Mark U. Foote vor- 
Der hat die 
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-fängniß übermiejen. 
Don der Dolfswut bedroht. 


Nachdem fie angeblich die fünfjähri- 
ge Ellen Adams mißbraucht hatten, 
wurden gejtern Abend zmei Tyarbige, 
der. 19jährige Henry Jadjon, Nr. 1834 
Carroll Ave., und der 17jährige Har— 
rn Biefen, Nr. 1955 Grand Upe., von 
einem Haufen erbitterter Männer mit 
dem Iiode bedroht, aber von zwei Po- 
Iiziften der Wache an W. Chicago Ave. 
bor der Voltäwut aefhüßt und einge- 
fäfigt. Die Häftlinge jollen das ihnen 
zur Laft gelegte Verbrechen zugegeben 
haben und auch geftändig fein, fich an 

ber Farbigen Nina Biefen, einer Baje 
des Harry, vergangen zu haben. Die 
fleine Ellen befindet fich in der elter- 
| Iichen Wohnung Nr. 1956 Grand Ave. 


ı in ärztlicher Behandlung. Ahr Zus | 


ftand wird als beforgnißerregend be- 
zeichnet. 


— — — 


Hehlerneſt ausgehoben. 


Die Polizei beſchlagnahmte geſtohlenes 
Gut im Werte von $800. 
| In Peter Schufhons Wohnung, Nr. 

1342 ©. Canal Str., wurde heute von 
| Deteftives der Wade an Marmell 

Str. angeblih geſtohlenes Frachtgut 

im Gefammtmerte von $800, beitehend 

aus mehr als 50 Unzügen und 200 

Paar Schuhen, gefunden und bejäjlag- 

nabmt. Schufhon ift unter der auf 

Heblerei lautenden Anklage verhaftet 

morden. Die Polizei fahndet jet auf 

fünf Kerle, die in den legten 14 Tagen 
etwa ein Dubend Güterwagen der 

Chicago, Burlington & Quincybahn 
geplündert und das geitohlene Gut 
dem Schufhon zugefchleppt haben jol- 
len. Sie fennt die Namen diejer an- 
geblichen Spitbuben, hält fie aber 
borerjt noch geheim. 

— — — 

Starrföpfig. 

Soll gezwungen werden, Rede und Ant: 
wort zu fteben. 

Wie geitern berichtet, gab Frau 
Louis open, eine Schweiter der ar= 
| aeblih von Mordbrennern beraubten 

Frau Edgar U. Clark, dem die Unter: 

fuhung führenden ftaatlihen Brano- 

infpettor auöweichende Antworten über 
das Verhältniß, in dem fie und ihr 

Mann als Schuldner zu Frau Elart 

ftehen, fomwie über den Grund, mes: 

halb Frau Elarf ihre FFeuerverfiche- 

rungspolize ihr anvertraut hatte. Im 

einen flaren Einblid in diefe Verhält- 

nifje zu erlangen, münfchten ter 

Brandinfpeftor und fein Gehilfe A. 

U. Bad heute den Gatten der Frau zu 

Iprechen. Die Frau verfprad, daß ihr 

Mann pünktlich zur Stelle fein werde. 
| Als er fich deffenungeachtet heute zur 
feitgefegten Stunde nicht einitellte, 
fegte man fich telephonifch mit Frau 
Goven in Verbindung. Sie erkläris, 
| daß ihr Mann garnicht daran dente, 

Tich zum Verhör einzufinden. Als fie 

ihn von dem Wunfche des Brandin- 

fpeftors in Stenntniß feßte, hätte er 
ihr erflärt, daß er nicht nach der Pfeife 
eines Xbeliebigen zu tanzen pflege. 
Bad ordnete fofort an, daß gegen 
den Starrfopf eine Zmangsvorladung 
erlaffen werde. „Sch werde ihm be: 
meilen,” jagte er, „daß er uns nit 
trogen fann. Er mird gezwungen 
werden, ji Montag Vormittag um 
zehn Uhr hier einzufinden und ung die 
gewünfchte Austunft zu geben.“ 


Diamantenräuder verurteilt. 


Albert Humphrey und Martin Chorfen 
erhalten Zuchthansit afe. 

Richter MeKinleg wies heute den 
Antrag der Verteidigung bon Albert 
Humphrey und Martin Thorfen auf 
einen neuen Prozeß ab und verurteilte 
die Beiden zu Zuchthaugitrafe von ein- 
jähriger bis zu lebenslänglicher Dauer. 
Sie haben am 26. April vorigen Jah: 
tes angeblih den Yumelier Edward 
Alberti jr. an Milmaufee Uvenue um 
Diamanten im Werte von $20,000 be- 
raubt, werden aber nicht eher ins 
SZuhthaus gebradt, als bis das 
Staatsobergeriht über eine Ein- 
wandſchrift der DVerieidiger befunden 
haben wird. Der Mitangeflagte Ed- 
die Snell ift freigefprochen worden, da 
er ein Alibt nachmwies., Den Fall von 
drei anderen wegen derjelben Sache 
Angeklagten, Charles Connor3, einem 
gemwilfen Eurleyg und Arthur Sulli- 
ban, wird Richter Herten am Montag 
erledigen. Sullivan murde neulich 
in St. Louis verhaftet, die beiden An- 
beren jind noch nicht gefunden. 


Wer tit der Tote? 


In der Nähe. der North Apenue- 
Brüde murde heute Vormittag die 
Reiche eines etwa AOjährigen Mannes 
aus dem FFluffe gezogen. Spuren 
äußerer Gemalt find an dem Toten, 
der anjcheinend feit zmei Monaten im 
Waſſer gelegen Hat, nicht wahrnehm- 
bar. Der Koroner wird feitzuftellen 
haben, ob Selbitmord oder Unfall 
porlieat, Die Leiche harrt im Beitat- 
tungsgefchäft - Nr. 1419 Blacdhamf 
Straße ihrer Ydentifizirung. 


Bon einem Hunde gebiſſen. 


In der Grocery an Byron Straße 
und N. Hermitage Avenue wurde heute 
Morgen die 13 Jahre alte Marie Hen- 
nen, 1750 Byron Str., von einem 
Hunde, melcher Henry Suchomw, 4242 
N. Leapitt Str., gehört, zweimal ins 
rechte Bein aebifjen. Die Kleine wurde 
bon einem Arzt verbunden und dann 
nah Haufe gebracht, mährend der 
Hund dem Hundepferch übergeben 
wurde. 


— Sogar! — Münchener: Ja, wir 
haben jetzt in München auch einen Tier⸗ 
part, und es ſan ſogar a paar Tiere 
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THE MOST ATTRACTIVE STORE 


UTSIDE THE 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 
Ede Gampbeu Ave., 2 Blods weitlid von Weitern Ape 


Wafchbare Damen : Kleider I 


Eine elegante Partie in Bercales, Ginghams und leichten Stoffen in hellen 


dunflen Farben; Balfen und Heritellung garantirt. 


2.00, 


a 


Preiſe zu 


2.25, 2.50, 2.75, 3.00 ar 7 


* 
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Waſchbare Schulkleider 


für große und kleine Mädchen, marlirt zu 


1.00, 1.50, 1.25, 200 


und dufivärt3. 


Dieje mitteldunflen und dunklen Heiz 


der eriparen Euch eine Mafje Arbeit und. 
Waichen und find trogdem Hübidh und 
fletdiam meil die Styles fo jhon und: 
mädcenhaft jind und von foldhen prächti= 


n Stoffen wie Bercales, Ginghams und ' 


e 
hambrays — Größen 6 bis 14 Jahre, 


Walhbare Rleider 


für Fleine Mädchen. 


von 2 bis 6 Jahren — find von Cham- 
brans, Ginghams und Percales gemadit. 
— Marfirt zu 
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Rinder-Untermuslins 


Das Vertrauen, welches mir gu unss 


fern Waaren haben, madjt e3 zu einem} 
Vergnügen, fie zu verfaufen, und unfere 
Kunden fcheinen unjeren Enthufiagmuß 


mit uns 
ihren Ein 


Muslin Kinder-Unterhoſen — 
2 bis 6 Jahre, zu 
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Börjennotirungen., 


Nachitehend die heutigen Preis- 
Ihmwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittaasftunde und die Schluß- 
preife von geitern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 


Eröffnung Hohb Niedrig 12 Uhr 12. April 
Weisen 
Mai 1.0612-10 1.10 
Iuli 1.044-5%& 1.0618 
Sept 1.03%8-04 1.04% 
Mais-— 
Mai 78-794 .79%4  .787 u . 
Aul 7778-783 .70% 777 78% 77 
Sep TTU-% 75% ä TT% .76 
Hafer — 
Mai 5383— 5836 
Juli 555353 55% 53 
Sep 45-44 454 4434 
Gevöf. Schweinefleifd— 
Mai 17.50 *17.70 17.50 1 
QJli 17.00-95 18.05 17.90 1 
Cep 18.25-40 18.52% 18,25 1 
Schmalz — 
Mai 10.10-15 
Juli 10.32-35 
Zep 10.52-55 
Rippen — 
Mai 0.95-92 9.97% 


1.0614 
1.044, 
1.03% 


1.09 1.05%-% 
1.05% 1.03% 
1.04% 1.0247, 


‚8% 
Sau 


.45 


4.58% 
551 


% 


7 
7.95 
8.30 


10.15. 10.10 10.15 10. 
10.35 10.30-32 10.324 10.2 
10.57% 10.5232 10.55 10.5 


74% 0.92% 097% 9.090 
Juli 10.15-20 10.20 10.12-15 10.15 10,10 
Sept 10.30-35 10.35 - 10.30 10.35 10.30 
Die acitrige Anfuhr von Weizen fiir den btefi- 
en Marft Itellte fih auf 30,600, von Mais auf 
78,750, bon Safer auf 153,000 Bufbels. Ber: 
jchieft von bier wurden 61,700 Bushels Weizen, 
180,900 Buibels Mais und 261,000 Bufhelg, 
Hafer. 
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Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute dir 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutfhland 100 Marf....$23.85 
Defterreidh: 100 Sronen.... 20.30 
Edhmeiz: 100 Frans 
Holland: 100 Gulden 
Däanemarf:, 100 Aromem.... 2 
Nupland: 100 Rubel 


* Heute Mbend wird in: der öffent: 
Iihen Bibliothef ein. weiterer ‚der bon 
der „Chicago Medical Society“ ver- 
anftalteten voltstümlichen * Vorträge 
aehalten merden, und zwar von Dr. 
Charles H. Barker und Paftor Nor: 
man 9. Barr iiber dag Thema: „Eine 
Phaſe des Raſſenſelbſtmords“. Der 
Eintritt iſt frei. 

ae 
Gr wollte nidht Generalfeldmar: 
ihall werden. 


Karl Friedrich von dem: Anefebed 
it in der Gefchichte dadurch bekannt 
geworden, daß er. Kaifer. Alerander 
von Rußland für feinen Feldzugsplan 
gewann, der Napoleon im Jahre 1812 
ins Verderben führte. Nad dem Til- 
fiter Frieden hatte er als Oberftleut- 
nant feinen WUbichted genommen und 
jih auf fein Gut Karme am Ruppi- 
ner See, gegenüber dem Zietenfchen 
Gut Wuftrau, zurüdgezogen. Am 3. 
Mai 1768 geboren, hatte er Zieten 
perfönlich gefannt, und. der alte Hu= 
jfarengeneral hatte ihm bei einem Be- 
fuche in Wuftrau jegnend die Hände 
auf das Haupt gelegt mit den Wor- 
ten: „Würde Er ein fo braver Mann 
mie Sein Vater war!” in der Stille 
von Karmwe entwarf er den Plah für 
den Feldzug in Rußland. Zunädjit 
juchte er eine, Audienz bei König TFrie- 
pri Wilhelm IlI. nad), und der Ko- 
nig beſtellte Kneſebeck nach Charlotten- 
burg. Hier entwickelte er ſeinen Plan, 
Napoleon immer tiefer nach Rußland 
hineinzulocken und ihn auf ſeinemVor— 
marſche beſtändig zu beunruhigen. Er 
möchte verſuchen, ſeinen Plan dem 
Kaiſer von Rußland perſönlich vorzu— 
tragen. Nach mancherlei Bedenken 
ſagte der König ſchließlich: „Werde 
Sie am Ende hinſchicken; der Kaiſer 
hat ja immer ſehr großes Vertrauen 
zu Ihnen gehabt. Dann können Sie 
ihm ja Ihren Gedanken vortragen.“ 
Der König betraute ihn denn auch mit 
einem Auftrage an Kaiſer Alexander 
in einer anderen Angelegenheit. Bei 
der Audienz fragte der Kaiſer Kneſe— 
beck in ziemlich barſchem Ton: „Was 
haben Sie mir zu ſagen?“ — „Nichts 
Gutes, Ew. Majeſtät. Ich bringe den 
Krieg!“ — „Sie bringen mir das?“ 
— „Ja, Ew. Majeſtät, 20,000 Preu— 
ßen marſchiren gegen Sie.“ Dann 
aber erflärte Kneſebech, er habe noch 
einen Privatauftrag. Als der Kaiſer 
ſagte: „Aber kurz!“ antwortete Kne— 
ſebeck: Kurz, das geht — 5 

mic.“ — Der be⸗ 


A 


zu theilen, wenn wir nad u 
äufen fchltegen dürfen. 


Muslin SKinder = Unterho- t 
Ion 8 bis 12 Nahen on ZA J 


ftellte ihn nun zu feinem täglichen 


Spaziergange an der Nema, jebodh.in J 


Zivil. Hier bat Kneſebeck um eine ge⸗ 
heime Audienz, weil Napoleon auch in 
St. Petersburg Aufpaſſer habe. 
palais beſtellt. 


da die 250,000 Ruſſen dazu zu fi ch 


feien. „Wie,“ rief der Kaifer zornig,| 


„das rechnen Sie für nichts? 


Iruppen wird denn Bonaparte Hari 


ben?“ — „Wenigftens 600,000Ranınz! 


denn ohne die würde er fich nicht imi 


die Gefahr diefer Unternehmung — 


ben.“ — Und nach längerer Darlegung 


des Kneſebeckſchen Planes ſagte der 
Kaiſer, ihm die Hand reichend: Sa⸗ 
gen Sie dem König, ich würde keinen 


Frieden ſchließen, und wenn ich bis 


Kaſan weichen müßte.“ — Napoleon" 
erfuhr von dem Plan, glaubte jeddcch 


nicht daran. Aber im Jahre 1818 
faqte er zu feinem Gefandten am preus- 
Bifchen Hofe: „Was glauben Gie 


‚mohl, wird diefer Anefebed in diefem' 


Kriege angeftellt fein?! — „Das 


fagte Napoleon, „hat richtig vorausges 


jagt, wie e3 in Rußland fommen wer = 7 
de. Man muß ihn nicht aus den Aus Ir © 


"glaube ich wohl, denn ich habe ihn in? 
Breslau gefehen.“ — „Diejer Menf*, 7 


17 


J— es 
> 4 


murbe Abends 11 Uhr in das Winder-| 7 
Knefebed verwarf Biel 
Angriffapläne ber ruffifchen Generäle, 


gen laffen.” — RK. war aud in der 


Iat wieder in den aktiven Dienft ein 77 


getreten, und der König hatte ihn zu 


feinem Generaladjutanten ernannt.“ * 
Sein Rat führte bei Baußen und bei 7 7 
Jahre: : 
1847, ala Knejebet jhon im adhtzige 7 
ften Lebensjahre ftand, befchloß König. 
Friedrich Wilhelm IV., ihn befonbers=. 7 


Leipzig zum Erfolge. m 


zu ehren, indem er ihn zum Generals 
feldmarfchall ernannte. 
niglihden Handfchreiben heit 
„ZIheurer, verehrter Freund! 


fühle Cabinet3-Ordre paßt nit zu 
alten Freundichafts-Ber=" 
hältniß. Ih muß Ihnen fagen, uch 7° 
ich mich glüdlich fühle, endlich zur Er 7 
fülung eines langgehegten Wunfched  ; 7 
Gott srhulte den Gene. 


unferem 


zu gelangen. 
tal = Feldmarichall Freiheren bon dem 


Snefebedt viele Jahre der Menfchheit, 3 ; 


dem preußiichen Heere und dem Her 


zen feines treueiten Freundes und Ber : q 
ehrers!" — Der König mar auf bad 7? 


höchfte überrafcht, ala sc rin ablehnen- 


des Schreiben erhielt. Anefebed jagte en 
darin: „Nein! Nein! Das geht nit! 7 


mein Haupt. RR 


> 


Achtzig Jahre drüden I 
Ich kann nicht mehr reiten und nicht 
mehr hundert Schritt gehen, ohne aus 
her Atem zu fein. 


Zielfcheibe des Wihes werden. Mein 


Äbſchied allein fannn hier den Ausweg # 
geben — meine Zeit ift gefommen.“ — © 


Und der König antwortete: „&& if 
mir fo weh um’3 Herz, yelieöter, hadh- 
geehrter Freund! Uber Yhr Felt 
ift echt pfeußifch, echt patriotijch. Zer- 


ftören Sie die Cabinet3-Orbre ja id 
nicht. Ich will, daß Sie diefelde Si 


rem Sohne, Ihrem Geſchlecht verms— 
chen. Der Abfchied, das iſt ein häß— 
liches Wort. Aber Sie wollen es ja! 
Leben Sie mohl, theuerfter Fnejebed 
und beruhigen Sie Jich!" 


— Nette Zuftände. — Der neue‘ 
Pfarrer wollte feine Gemeinde Tennen 
lernen und bejuchte die Mitglieder der 


Reihe nad. Er fam aud in eime arms '° 
felige Wohnung, mo ihm ein kleine 


Knirps öffnete. „Kann ich deinen Bas 
ter mal fprechen?“ fragte der geiftliche 
Herr. — „Nee, det jeht nich!“ ermiderie 
der Kleine. „Er liegt zu Bette. !— „Ob, 
oh!“ bedauerte der Pfarrer. „Das He 
ja jchlimm!. Zft er fchwer frant?*" — 
„Nee, trant iS er iberhaupt nich! | 


Hemde wird man bloß jemafchen!! 


— Geufzer. — Gauner (von eine 
der unſchuldig geſeſſen, leſend) 
hat man's, Unſchuldige müſſen brum⸗ 
men, und unſereins, der gerne en 
möchte, wird fortwährend freigeſpr 
chen! 

— Ein Attentäter. — Sie: 
nur mal, Alter, mie fefch der Lei 
Dallesheim mit unferer Elfe '% 
Er: a, mir foheint. der I ant 


——— 


* 


In dem ß 


Jh würde felbt > 
über mich lachen und der Welt eine 7 
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% , frei ins 8 geliefert, 1 Gemi 
—— ns Sauß ge — 


Borzugsplaͤtze. 


Damit die große Lorimertragödie 
mod einen komischen Schluß erhält, 
at die „Lincoln Protective League” 
ein Strafverfahren gegen die Beamten 
eingeleitet, die nach ihrer Angabe dar: 
an jhuld find, daß ihren Kandidaten 
nicht der erite Bla auf dem republi= 
Haniichen » VBorwahlzettel eingeräumt 
wurde. Die „League“ ftellt jich alfo 
en, alö ob fie nur deshalb jo em- 
Hfindlich geichlagen worden wäre, weil 
bie Wähler in allen Fällen den erften 
Kandidaten für den beiten anfahen. 
Mit diefem mahrhaft äglichen Ver— 
Eahe, ihre Niederlage zu beichönigen, 
= oitd fie nur Heiterkeit eriweden. Aller: 
2 Pings wird fich faum beftreiten laffen, 
pa viele Wähler aus den Bewerbern 
um die minder wichtigen lemter Den er- 
ten herausgriffen, der fich ihnen jozu- 
be =, in den Weg ftellte, aber es wird 
Be ld; Kemand. für Deneen ge- 
Ammt Haben, der „eigentlich“ für 
e Small firmen, wollte Am Gegen- 
elle war die große Mehrzahl der Re: 
publitaner ſo feſt entſchlofſen, den Lo— 
erismus abzutun, daß ſie ihren 
Grimm aud:an dem Präfidenten aus= 
ließ, ber von verlogenen Demogogen 
als ein Gefinnungsgenoiie und Be- 
= Ahüger Lorimers Hingeltelt morben 
war. Die Laft der Lorimer’fchen 
En Beeundichaft“ hat den armen Zaft 
3m Boden gevrüdt. 

‚Do wenn auch die Klage der Lo- 
timerleute lächerlich ift, fo Sollte es 
troßdem in Zufunft nicht mehr itatt- 
baft fein, um die „VBorzuaspläße” auf 
den Wahlzettefn die müiteften Balge- 
zeien zu führen. Entweder jollten Die 
Namen: aller Bewerber in alphabeti= 
fcher - Reihenfolge gebrudt werden, 
oder — mas vielleicht noch beifer ift — 
fie follten in ftet3 mechjelnder Reihen- 
folge erieinen. Da ohnehin für je 
ben GSenatäbezirf andere Stimmzettel 
angefertigt werden müjlen, jo fann es 
do mit Leichtigkeit jo eingerichtet 
= werden, dab alle Kandidaten in den 
. perfchiedenen Senatäbezirten auch eine 
verſchiedenartige Aufitelung erhalten. 
Mer in dem einen Bezirte der erfte 


ift, mag Sin. dem nächften der zmeitze-ı, en, fondern in Wrflichkeit alles nur 


im folgenden der dritte und in 
anderen der letzte jein. 
mürde jeder Willfür der Wahl 
ichtigungsbehörde ein Riegel vorge- 

oben, die Belagerung der Einichrei- 
> — Bungsbeamten vermieden und jeden 
" Ratrioten fein Recht aefichert werben. 
> €3 mag fein, dab die Abitimmung 
dann noch verworrener ausfallen 
mürbe, aber ein Lotterieipiel it fie ja 
auf alle Falle, folanae die Zahl der 
Kandidaten in die Hunderte acht. Xe 
größer die Schiwieriafeiten, deito herr- 
© Tier: kann fich die Aluaheit des Vol: 
868: bewähren. 


Sch lecht beraten. 


I Mit einer eigenartigen Kriegserflä- 
Be find die Ber. Staaten beehrt 
-orben. Der merifanifche Rebellenge- 
neral Drozto hat ihnen nämlich ange- 
 ünbigt, daß er ihre Konfuln nicht an= 
eriennt, fondern nur als in Merito 
und 
Yu: 
nacht bezieht fich diefe Abiage aller: 
auf den amerifanifchen 
Konjul im Staate Chihuahua, in dem 
Drozto jo unbejtritten herricht, daß er 
fogar den Poftdienit felbititändig be- 
Sollte er jedoch auch noch mei- 
ter fiegreich vordringen, jo würde fie 
Ihließlich auf einen vollſtändigen Ab— 
brucd) der diplomatifchen Beziehungen 
binauslaufen, — die noch gar nicht be= 


ung 


meilende Fremdlinge betrachtet 
bementiprechend behandeln wird. 


bings nur 


treibt. 


ftanden haben. 


. Denn es ift ja gerade Orozkos höch⸗ 
daß er jelbit von dem 
ameritanifchen Konful in Chihuahua 
: in 
 Rafhington nit als friegführende 
Mat anerkannt, und daf die Korre- 
und 
ber 
Poſtverwaltung anver⸗ 
= Haut wird. Die Ber. Staaten haben 
ie hei ihm Derfchiedentlich für ameri- 


— ſter Verdruß, 


und von dem Staatsdepartement 


"fpondenz zmwijchen dem Konſul 
feiner vorgejegten Behörde nicht 
Orozko'ſchen 


fanifhe Bürger verwendet, insbejon- 
dere für 
der in regelrechter merifanifcher Uni- 


form gefangen worden war und troß: 


dem jtandrechtlich zum Tode verurteilt 
wurde. 
den Führer einer Revolution behan— 


Belt, jondern als einen Banditen, mit 


dem eine fremde Regierung nur not- 
- Fgebrungen unterhandelt. 


- Nun fcheint DOrozto allerdings bie 
die 
Vorausſetzung 


Sebingungen erfüllen zu können, 
das Völkerrecht zur 
einer „Anerkennung“ macht. Seine 
Regierung it. feine umberziehende, 
fondern hat einen feiten Sit und ge- 
nieht, jo meit fie fich erftredt, unke- 
bingte Autorität. Sie erhebt Zölle 
und Steuern, bejoldet ein Heer und 
Beforgt auch die bürgerliche Verwal: 


Staat Chihuahua bhinausgelom- 
ift, dem Orozfo vor feiner Em> 


Dadurd. 


einen Artilleriehauptmann, 


Sie haben ihn aber nie ala 


Daß fie bisher nicht weit über 


dem Orozto nicht nur die nachgefuhte | des 


Anerfennung verweigert, fondern aud, 
die Waffen- und Munitionzzufugr 
abgeidmitten. Dagegen lafjen jie dem 

1 Präfidenten Madero eine Unterftübung 
angedeiben, vie feineswegs blos eine 
„moralifche” if, E3 kann alſo nicht 
abgeleugnet werden, daß Drozto bon 
feinem Standpunftte aus Grund zur 
Beichwerde het. 

Dennoch hätte er über die rechtlichen 
Holgen feiner „Kriegserflärung”“ gegen 
die Ver. Staaten nachdenten follen, 
ehe er fich zu diefem Schritte entfchloß. 
Denn er jede amtliche Auseinander- 
fegung mit den Benollmädhtigten der 
Der. Staaten ablehnt und fi troß 
ihres Einjfpruhes Gemaltmaßregeln 
gegen amerifantfche Bürger zujchulden 
fommen läßt, fo wird er nicht nur mit 
ber merifanifchen Regierung abzured)- 
nen haben, jondern auch mit unjerer 
eigenen. Unterliegt er in feinem Kam= 
pfe, und ift dann Mabero geneigt, ihn 
zu begnabigen, jo merben die Ber. 
Staaten feine Beitrafung verlangen 
und durchſetzen. Siegt er aber, fo 
merden die Ber. Staaten ihn ficherlich 
nicht al3 Präfident von Merito aner- 
fennen, ehe er nollitändige Genug- 
tuung geleiftet hat. Es iſt ſogar mög— 
lich, daß ſie ſich mit keiner Genugtuung 
zufrieden geben und ihn ebenſo ſcho— 
nungslos verfolgen werden, wie feiner: 
zeit den Präfidenten Zelaya von Ni- 
faragua. Die’ große Republik fann 
ihn „unmöglich machen“, auch wenn fie 
bon einer bewaffneten Einmifchung 
Abitand nimmt. Auch Orosto dürfte 
noch erfahren, daß der Zorn ein fchlech- 
ter Ratgeber it. 


Erfenntnik und Befferung. 


Wir find den Feuerverficherungd- 
gefellfichaften, den leitenden Geiftern 
des Tyeuerverficherungsgefchäftes, eine 
fleine Abbitte jhuldig und mir müf: 
fen anerfennen, daß jie einigen Fort: 
Ihritt madten in der Erfenntniß. 
Doch brauchen wir darum nit in 
Sad und Aiche zu gehen, denn es war 
ihre eigene Schuld, wenn man fie für 
rüdftäandig und furzfichtig und den 
Unforderungen, die ihr jo jehr wicht: 
ges Geſchäft an fie jtellt, nicht ge— 
machen hielten. Sie hatten feit Xahr 
und Tag bemeglich geklagt über ben 
ungeheuren Brandichaden, der Xahr- 
aus, Jahrein, zu verzeichnen ift, umbd 
über bie aroßen Untojten, und die, an 
geblich, geringen Profite des Teuer: 
berfiherungsmejens und in der jüng- 
ften Zeit immer häufiger und mit im: 
mer jtärferer Betonung, das Bubliftum 
einzig und allein für die unbefriedigen: 
den Zuftände verantwortlich ge: 
madt. Gie jagten e& zwar nicht gera= 
de in fo vielen dürren Worten, aber 
jeder, der ihre Jeremiaden und Er: 
mahnungen hörte oder las, wurde zu 
der Anfıcht gedrängt, daß fie felbit 
daran nicht nur feinerlei Schuld tru- 


dglihe und Dentbare taten, das 

eichäft auf eine gefündere und bei: 
Tere Grundlage zu bringen, daß fie bis 
zur Selbitaufopferung fi” müh- 
ten und quälten, dem Leichtfinn 
und ber Niedertraht des Publitums 
entgegenzuarbeiten und noch größeren 
Brandjchaben,-noch höhere Prämien zu 
berhüten. Wir taten alles nur Mög: 
liche, wir find volltommen, aber — 
wir find am Ende unferes GStrides, 
fönnen nicht3 entdeden, was mwir be: 
hufs Befjerung der Zuftände tun fünn- 
ten. Das war das Leitmotiv, die Me- 
lodie aller ihrer Auslaffungen an die 
Deffentlichkeit. 

Beinahe hätten wir’s glauben können, 
Da uns aber der gefunde Menfchen- 
verftand urfd jegliche Beobachtungsgabe 
noch nicht verloren gegangen war und 
der alte Sag, daß nichts Menfchliches 
bollfommen ift, im vorliegenden Falle 
gar jehr beläftigt wurde dur die 
Wahrnehmung von allerhand, jagen 
wir, um höflich zu bleiben,, Möglich: 
keiten von Verbeſſerungen und Er— 
ſparniſſen in der Geſchäftsführung, 
kam das Publikum, das ſich einiger— 
maßen mit der Feuerverſicherungsfra⸗ 
ge beſchäftigte, zu dem Schluſſe, daß 
die leitenden Geiſter im Verſicherungs 
weſen zwar einen Ueberſchuß von 
Selbſtgefühl, dafür aber einen ſtarken 
Mangel an geſchäftlichem Scharfblick 
und an Einſicht zeigten oder aber un— 
verantwortlich ſelbſtſüchtig und dem 
Publikum gegenüber nicht ehrlich ſeien; 
insgeheim mit den öffentlich beklagten 
Zuſtänden ſehr zufrieden feien, weil 
ſie wohl recht gut dabei abjchnitten. 

Das haben wir ihnen jetzt abzubit⸗ 
ten. Sie ſind beſſer als ſie ſich ſelbſt 
hinftellten, fozufagen. Das erhellt aus 
den Verhandlungen, die foeben auf 
bem Jahreskonvent der Weftern Union 
of Fire Undertoriters in Atlanta ftatt- 
fanden und den Ablommen, die dort 
zwifchen den zwei großen weſtlichen 
Verbindungen von Seudrberficherern 
— ber Weftern Union und dem We: 
ftern Inſurance Bureau — getroffen, 
bezw. in die Wege geleitet wurden. 
Den vorliegenden Berichten zufolge 
ſtimmten die Mitglieder der Weſtern 
Union einftimmig für Refolutionen, 
bie für bie Zufunft ein berjtänbiges 
Handinhandarbeiten mit dem MWeftern 
‚snfurance Bureau in Ausficht nehmen, 
behufs „Verringerung der Geſchäfts⸗ 
unkoſten, Verringerung des Brand— 
ſchadens und endlich Verringerung der 
Koſten der Feuerverſicherung für das 
Publikum“. Ueber das „Wie?“ wird 
wenig mitgeteilt, und Einzelheiten 
ſind da auch kaum nötig. Die Haupt⸗ 
ſache iſt das in dem Beſchluß liegende 
Eingeſtändniß, daß entgegen ven 
früheren Behauptungen, oder der 
früher verbreiteten Darſtellung, die 
Verſicherungsgeſellſchaften ſelbſt ſehr 


es in Ausfiät geftelten Hanbinhand- 
arbeitens ift, und das Uebereinfommen, 
das vorausſichtlich auf der demnäch⸗ 
ſtigen Jahresverſammlung des We— 
ſtern Inſurance Bureau in Pittsburg 
(am J. Mai) zur Wirklichkeit werden 
wird, nicht nur auf eine weitere „Ver- 
truftung“ bes Feuerverſicherungsge⸗ 
ſchäfts behufs leichtererr und nod 
gründlicherer Ausbeutung des Publi- 
fums abgielt. 

Jeder bahingehende Verdaht mag 
den Feuerverſicherungsleute Unrecht 
tun, aber ſehr verübeln wird man ſol⸗ 
chen Verdacht demPublikum auch nicht 
können, denn ſoweit hat es von dem 
Zuſammenſchluß der Feuerverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften nichts gehabt, als 
eine ſtarre allgemeine Prämienſkala 
mit ſehr hohen Raten — den Aus— 
ſchluß des Wettbewerbs ohne die ver⸗ 
ſöhnende Folge der Unkoſtenverringe⸗ 
rung. Das Publikum hätte ſchon gu— 
ten Grund, der in Ausſicht geſtellten 
Vereinigung einigermaßen mißtrauiſch 
entgegenzufehen, aber — man joll 
bon feinen Mitmenfhen immer das 
Belte denfen, und bejonder® dann, 
wenn Anzeichen einer inneren Beleh- 
rung, eines Fortichrittes in der Er- 
fenntniß erfennbar find, und das ift 
bier der Fall. Das deutet jchon jenes 
Eingeftändniß an, und mehr nod) der 
bon der VBerjammlung in Atlanta an- 
fcheinend gebilligte Vorjchlag, in Zu- 
funft in allen großen Stäbten des 
mittleren Weiten: (Chicago, Milwaus 
fee, St. Louis, Zouispille, Cincinnati, 
Gleveland, Indianapolis, Detroit, 
Kanſas City ufm. ) ausfchließlich die 
fogenannte Union» (Rommiflionen) 
Stala gelten zu laffen, deren höchiter 
Sat 25 Prozent ift, während zur Zeit 
in diefen Städten für „beborzugtes 
Mohnhausgeihäft“ Agenten bis zu 40 
Prozent von der Prämienzahlung ala 
Kommilfion befommen. Denn das ilt 
ein Schritt in der rechten Richtung. 
Auf diefem Wege wird fich nicht nur 
die Verringerung der Koften der Feu— 
erberjicherung finden laffen, fondern 
meiterhin auch eine mohltätige Verän- 
derung des Feuerverſicherungsge— 
ſchäfts, eine durchgreifende Verbeſſe⸗ 
rung aller Verhältniſſe, die zu einer 
Verringerung des Brandſchadens und 
der Feuersgefahr führen muß. — — 


ſtontrole von Privatbanken. 


Die Vereinigung der Bankiers und 
Bankinſtitute des Staates hat ſoeben 
eine Bewegung ins Leben gerufen, 
welche darauf hinzielt, einem ſchon 
lange im Staaie ſchwer empfundenen 
Uebelſtande abzuhelfen. Der Staats⸗ 
legislatur ſoll nämlich im nächſten 
Jahre eine Vorlage unterbreitet wer⸗ 
den, welche die gegenwärtig vollſtändig 
aufſichtslos operirenden privaten 
Banken und Truſtgeſellſchaften unter 
Staats- und National-Kontrole ſtellt, 
der bisher in unſerm Staate nur die 
inkorporirten Staats- und National⸗ 
Banken unterworfen waren. Nur in 
vier Staaten der Union beſtehen ge⸗ 
genwärtig dieſe ungeſunden Zuſtände, 
daß Privatbanken ohne jede amtliche 
Beobachtung ihre teilweiſe recht an— 
rüchigen und die Oeffentlichkeit ſcheu— 
enden Geſchäfte betreiben können, und 
die Bevölkerung unſeres Staates wird 
mit durchaus nicht freudigen Gefühlen 
jetzt die Kunde vernehmen, daß Illi— 
nois einer dieſer vier Staaten iſt. Es 
iſt in der Tat allerhöchſte Zeit, daß 
in dieſer Richtung etwas geſchieht, um 
die Intereſſen der Depoſitoren derar— 
tiger Privatbanken nach jeder Richtung 
hin zu ſchützen, ſo weit dies überhaupt 
auf dem Wege der Geſetzgebung und 
der amtlichen Kontrole möglich iſi. 

Wie die Dinge heute liegen, können 
im Staate Illinois irgend ein Mann 
oder eine nicht inkorporirte Firma ins 
Privatbantgeſchäft gehen. Sie lönnen 
einen Laden mieten, einen hochtönen— 
den Firmennamen annehmen, in wel— 
chem ſie ſich als Bank“ oder „Ban— 
kiers“ oder auch „Truſt Company“ be— 
zeichnen, und alle Geſchäfte eines re— 
gulären, ſtaatlich kontrollirten Bank— 
geſchäfts aufnehmen, nur mit der Ein— 
ſchränkung, daß ſie keine Geldſcheine 
ausgeben oder Noten in Umlauf brin— 
gen können. Sie können dagegen De— 
poſitengelder annehmen, ſobiel und 
bon wer fie mollen, und das Schlimm- 
fte ift, daß fie mit diefen Geldern tun 
und laffen fünnen, mas fie mollen, 
ohne darüber irgend einem Menfchen 
oder einer Behörde gegenüber Nechen- 
haft ablegen zu brauchen. Sie kön— 
nen bie ihnen bon bertrauenäfeligen 
Leuten andertrauten Gelber für ihre 
eigenen geſchäftlichen Zwecke verwenden 
oder fie in unbegrenzter Höhe an belie- 
bige Perfönlichkeiten oder Unterneh- 
mungen ausleihen, ohne daß dem De- 
pofitor die Möglichkeit einer Beurtei- 
lung über die Krebitfähigfeit der Dar- 
lehensempfänger zuiteht. Wenn ein 
Privatbantier ffirbt, fo müffen die 
Depofitoren auf die Rüdzahlung ihrer 
eingelegten Gelber bis zur Regelung 
der Hinterlaffenfhaft durd) das Nach: 
laßgericht warten; verkracht er dage⸗ 
gen, ſo müſſen fie fich mit der ihnen 
vom Konkursverwalter nach Ausichüt- 
tung ber oft fehr ameifelhaften Maffe 
augefprochenen, meift jehr fleinen Di- 
bibenbe zufriebengeben. Das fin un- 
haltbare Zuftände, denen durch unfere 
Legislatur fo fchnell ala möglich ein 
Ende bereitet werben follte, 

Schon die Gtatiftif zeigt, wie not- 
wendig eine Kontrolle der Privatban- 
fen in unferem Staate ift. Obwohl in 
Nlinois zweimal mehr GStaats- und 
Nattonalbanten beitehen, ald Privat: 
banten, find doch in den Iehten neun- 
zehn Jahren nicht weniger ala 83 Pri: 
bat= gegenüber von nur 16 Staats: 
und Nationalbanten in unferem Staa- 
te verfradt. Die Verlufte der Depo- 


an Er 
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nicht alle werben unb den Munich ha- 
ben, durch Spefulationen reich zu wer- 
den, obwohl fie nichts davon verftehen, 
gerade durch gemwiffenlofe Privatban- 
fen und „Iruft“=Gefellihaften durch 
ben Berfauf mertlofer Sefuritäten 
und Altien von Schwinbelunterneh- 
mungen bi3 über die Obren hineinge- 
legt werden. Die fo erlittenen Ver: 
Iufte laffen fich überhaupt nicht mit 
Zahlen ausdrüden, da die Eingejeiften 
gewöhnlich fich fcheuen, ihr Unglüd an 
bie große Glode zu hängen, um nicht 
zu dem Schaden au noch den Spott 
zu haben. 

Unterfuchungen über das Privat- 
bant=Uinwefen in den Pereinigten 
Staaten, melche vor einigen Jahren 
bom Staate New York aus mit großer 
Grünblichfeit vorgenommen wurden, 
ergaben die Zatfache, daf die Opfer 
gewifjenlofer Privatbanten hauptfädh: 
lich in den Reihen der Eingemwanderten 
zu fuchen und zu finden wären. Diele 
Privatbantierd appellieren in erfter 
Linie an die Unterftügung und Rund» 
Ihaft ihrer engeren Landsleute, welche 
ein angeborenes und durchaus nicht 
unnatürliches Mißtrauen gegen ame: 
ritanifche Bantinftitute hegen und fich 
in den Händen ihrer Landsleute, die 
ihre Sprache reden und mit ihren Sit- 
ten und Gebräucdhen vertraut find, 
fiher und geborgen fühlen. Zu ihrer 
eigenen Ueberrafchung müffen jie dann 


nur zu oft jpäter herausfühlen, dab 


fie gerade von ihren eigenen Landaleu: 
ten nad allen Regeln der Kunit be- 
trogen und begaunert worden find. 
Das Mißtrauen der im Ausland ge- 
borenen und bier eingemanderten Be: 
völferung gegen ameritanifche Bant- 
inftitute geht auch daraus hervor, daß 
gerade diefe Benölterungstlafje einen 
großen Prozentiag jener vorfichtigen 
Leute bildet, welche lieber ihre Erfpar- 
niffe zu einem geringeren Zinsjate 
den Boftiparkaffen anvertrauen, als 
daß fie fie in ficheren Banten höhere 
Zinfen tragen laffen. 

Der Staat New Norf hat vor eini: 
gen Jahren ein Privatbantgefeh ge: 
Ihaffen, das, trog mancher Fehler 
und Schwächen in der praktiſchen 
Durchfühtung, auch für Illinois zum 
Vorbild genommen werden könnte. 
Dort iſt nicht nur jeder Privatbankier 
der ſcharfen Staatskontrolle unterwor— 
fen, ſondern muß auch bei der ſtaat— 
lichen Bankaufſichtsbehörde eine Baar— 
bürgfhaft von $10,000 hinterlegen, 
welche im Falle eines Mraches den De- 
pofitoren zu Gute kommt. Dieſes Ge— 
fe hat im Staate New York vorzüg- 
liche Früchte gezeitigt und die Zahl der 
Zufammenbrühe von Privatbanten 
feit feinem BVejtehen ganz erheblich her: 
abgeminbert. 

Natürlich giebt e8 auch in unferem 
Staate eine Reihe von Privatbanten, 
deren Gejchäfte auf durdhaus ehrlicher 
und reeller Bafis geführt werden. Aber 
fie werben, da fie nicht das Licht der 
Deffentlichkeit zu jcheuen haben, die 
eriten fein, die fich imntereffe. ihres 
eigenen Anfehens willig und bereit ei= 
ner ftaatlihen Kontrolle unterwerfen 
werben. Ne früher aber gegen jene 
Privatbanten durch die Legislatur ein- 
geihritten wird, melche fich gegen bie 
Staatstontrolle widerſetzen, umſo beſ⸗ 
ſer iſt es. Nur zu lange ſchon iſt dies 
bisher im Staate Illinois verſäumt 
worden. 


Der neueſte Ohrfchmug. 


Das Exwig-Weibliche von heute 
ſchaut beſtändig nach etwas Neuem 
aus, womit es ſich ſchmücken könne. 
Gänzlich Neues, noch nie Dageweſenes 
fommt aber nur felten zum Vorfchein, 
und da heißt e3 eben, Aelteres und 
recht Altes aus dem Wuft des Ver- 
gangegen hervorzuholen, es neuzubele- 
ben. Manches jehr Hübfche, das einft 
das Herz von Großmutter oder Ur- 
ahne in deren Jugendtagen entzücte, 
feiert heute feine Auferfiehung, um die 
Modejhönen unferer Zeit noch fchöner 
zu maden. Go fieht man feit fur- 
zem im Ohr fafhionabler Englän- 
derinnen einen Schmud, ver in der 
Ylüteperiode bon Königin Viftorias 
Altersgenoffinnen fi) außerorbentli- 
her Beliebtheit erfreute. Diefes in 
der Tat reizende Ohr-Ornament wird 
bon einer bitnförmigen Perle oder ei- 
nem länglihen Opal gebildet. Bon 
ber mattgoldenen Faffung des Jumels 
hängen feine Goldfetichen von unglei- 
der Länge herab, in deren Glieder 
winzige Brillanten eingefügt find, 
während ein größerer Brillanttropfen 
jedes Kettchen abjhließt. Bei jeder 
Bewegung der Trägerin, felbft bei ei- 
nem leiſen Luftzug, ſchwingen die 
Kettchen, und die Brillanten blitzen 
und ſprühen wie Tautropfen oder Eis— 
zäpfchen im Sonnenlicht. Die letztere 
Bezeichnung, „Icicle-Earring“, führt 
ei graziöſe Ohrſchmuck deshalb 
auch. 


Grubenbeſitzer und Arbeiter in 
einer Berfon. 


Die einzige enalifhe Kohlengrube, 
die durch den Gtreif nicht Iahmaelegi 
murbe, ift die Rainom-Grube in der 
Nähe von Macclesfield. Diefe Kohlen: 
orube fteht infofern einzig da, ala ihr 
Beliger aleichzeitig der einzige Kohlen- 
arbeiter ift, der dort arbeitet: dieſer 
Mann ilt Häuer und vollzieht auch 
alle anderen Pflichten, die in der Koh: 
Ieninduftrie vom Losbrechen der Kohle 
aus dem Innern der Erde bis zum 
Verkaufe nötig find. Einen Teil de3 
Tages arbeitet er an der Kohlenför— 
berung, wobei ihm ein Fördertorb be- 
hilflich ift, den ein Wafferrad treibt: 
den anderen Zeil de3 Tages arbeitet 
er, indem er mit feinem Koblenwagen 
dur die Straßen zieht und feine Kob- 
le in tleinen Mengen verkauft. 


Strumpfwaaren. 


Feine banmwoll. Männeritrümpfe, 
(ciimara — — alle Grö⸗ 
Ben, Ipeziell für Montag, 

das Paar . 4ic 
Bein gerippte baummoliene Kin— 
deritrüimpfe, echt jchwarz, Größen 
5 bis 913, jpeziell, 

das Baar nur 


Unterzeng. 


Gerippte Leibhen für Damen — 
en ne — Preis 
€, fpeziell für Mons ı 
tag nur 17a 
Balbriggan Unterzeng für Männer, 
weis oder creamfarbig, Größen 32 
bi3 46, reguläre 29c 

Merte, für 


Domeitics. 


365811. gebleidhter Muslin, weider 
intib, reg. 10c Wert, x 
die Nard nur 


Farbige Bettdeden, große Sorte — 

neueite Muiter, jpeziel 

für Montag, nur 

Shannon Grab Handtucdhzeng, reg. 
® 


10c wert, die Yard G34C 


für num 
Seife, fperiell. 


Mule Team Boraxr — 

1 Pfund: PBadet 

American Family Seife, 
10 Stüde für 

Beite Noodle Seifeichnigel, 
4 Pfund für 


Marihatis Family oder Fels 
Naphtha-Zeife, 5 Stüde.. 19€ 


Waidblan oder Ammonia, 
itarf, Cuartflafche 


— Prinz Wbalbert von Preußen 
macht die Befuchsfahrt des deutfchen 
Gefhiwaderd nad den Ber. Staaten 
nicht mit, doch find auf den Schiffen 
ala Offiziere Prinz Heinrich von Reuß 
und Prinz Ehriftian von Helfen: Phi- 
lippstal-Barthfeld. 


— In Straßburg, Saät., ftieß im 
Sturmmwind ein Scheunentor gegen 
das Gemehr des Farmers Joſef Ha— 
mel, die Waffe entlud fi, und bie 
Ladung trieb ihm bie Uhr in den Ma- 


aen. Der Mann mar auf der Stelle 
tot, 


— — — 


— Uebertrumpft. — Mann: Ach 
geh', es war ja ſchon immer mit dir 
ſo, du konnteſt ja nicht mal Strümpfe 
ſtopfen! — Frau: Wozu denn? Du 
hatteſt ja nur ein Paar! 


— — —ñ⸗ —⸗ —— 


Neuer Beſitzer. 


Herr Fred Schollenberger, ein bekannter 
deutſcher Wirt der Nordſeite, hat das früher 
von John Buſch betriebene Lokal Nr. 1758 
Sedgwick Str. übernommen, das unter ſei— 
ner Leitung zweifellos einen neuen Anf: 
Ihwung nehmen wird. 


— e e — r — rr — — — — 
IE U — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Vater und Großba cr 
Heinrih Bars 
am 11. April, Morgens 6 Ubr, nad langdın 
Ihmwerem Leiden im Mlter bon 74 Jahren, 5 
Monaten und 11 Tagen fanft im Herrn eıt*« 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Som: 
tag, den 14. April, Nahmittags um balb 1 Ur 
bom Trauerbaufe, 2862 W. 23. Str., nah der 
St. Marlusfiche, von da nah dem Concordta- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die truuts 

ernden Hinterbliebenen: 
Bertha Bock, Tochter. 
Zen Bol, Schwiegerfohn. 
alter, Helena, Hermina, Yerbinand 
Bed, Entelflinder. 


Klumm’re fanft, du auter Vater, 

er du uns bajt fo geliebt, 
Du wirft ums ja wohl verzeihen 
Wenn wir baben di dh betrübt. 
Du bait es endlih überwunden, 
Mande fhiwere, harte Stunden, 
Manden Tag und manche Nacht 
Hait du in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft bait dur fie netragen, 
Deine Echmerzen, deine Vlagen, 
Pis der Tod dein Auge bright, 
Doch vergeifen wir dich nicht. 


Tode3anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nacd- 
richt, dab meine geliebte Gattin, unfere Liehe 
Mutter 
Yohanna Bars 

am Donnerstag, den 11. Avril, nah langem 
ihmwerem Leiden im Ulter don 68 Jabren, 1 
Monat und 11 Tagen ıclig im Herrn entichlafen 
tt. Veerdigung Sonntag, den 14. April, Nacbın. 
1 Ubr, vom Trauerhaufe, 1852 S. Hamlin Ave, 
nah Goncordia. Um ftille Teilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Albert Bars, Gatte. 
Faul Barz, Sohn. 
Mathilde Nebet, Bertha Banbow, 

Tödter. 
Emma Bars, Shmwicaertochter. 
John Nebeck und Charles Bandow, 

Schwiegerſöhne, nebſt Enleltindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Elizabeth Raddatz gebor. Happel 

im Alter bon 37 Fahren und 4 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Veerdigung findet 
ſtatt am Dienstag, den 16. April, um 10 Un. 
Vorm., dom Trauerhaufe, 1149 W. 63. Str, 
nah PBethania.” Um ftille8 Beileid bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 


Hermann Raddas, Gatte. 
eiena, Eowin und Sermann, 
Kinder. 


frfa 


famo 


— 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Pelannten die traurige Nadh« 
richt, daß unfere gelichte Gatiin, Mutter un» 
Großmutter 
Helene Huckhiemann 

am 13. Mpril nah langem Leiden fanft ri. 
fhleien tft. Die Veerdigung tindet ftatt vom 
Trauerdaufe, 6349 Carpenter Str.. am Monta, 
den 15. Upril, um 10:30 Borm., nad Daffidg.. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frieosrih Huellemann, Gatte. 

Georg Huclicman, Sohn. 

Marie Altmaier, Tochter. 


Todesanzeige. 
„Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß am 12. April 1912. Abends um 
1057, unfer geliebter Gatte, Bater und Groß» 


dater 
Fri Wn. Schuls 

eftorben ilt. Beerdiauna Montag, den 15 
April, um 2 Uhr Nachmittags, don der Foreit 
Home Friedvoisiapeiic. Umt ftille Teilnahme bıt- 

tet die trauernde Familie: 
Sophie Schul und Kinder, Desplaincz 
Miber und 12. Etr., Foreit Bart, 
Ju. ſaton 


dern 


rei 


Inhanne Benning 


im u und gi 
det am Say 14. 
Br BASE 

Sn 5 Concordia. 


4 
de, don 
Die prauernden Hinter bire⸗ 


— 
rn uno Are Bennlus, 
x 


"Matbil u. und Anın 
uem Jearih, Sehisiegeriohn, nebft 
Rerwandten und Selannten. 


briftus ift meint eben, 
giexden it mein En. 

em tu’ ich mic ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich babin. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traur ge 
Nachricht; daß mein vielgelebter Gatte und 
unfer Baber 
Ernft Troas 
im Alter von 69 Jahren und 11 Monaten vlük- 
lich gro it, Beerdigung findet ftatt amı 
Dienstag, den 16. April 1912, Nadm. 1 nz, 
dom Xrauerbaufe, 1744 R. Hermitage Ave, 
mit Autfhen nah dem Goncordiassriedbof. un 
has Beileid bitten die trauernden SHinterbl’> 
enen: 
au %. Trons, Gattiı. 
Es Erntt, Unna, red, Fran ®. 
» Suaselı, Frau M. Shall, Frau 
M. Mundt, Frau M. Hughes uno 
C. ®, Trogg, Stınder. 


Geihieden don und, doch nicht bergeifen, 
Mr denen deiner immerfort, 

Und boffen auf ein Wiederfeben 
In jenen lichten Höhen dort. fans 


Tudedanzeige. 


Freunden umb PBelannten die traurige Naud- 
richt, das unfer geliebter Sohn und Bruder 
Guftav Bödine 
(Sohn der veritorbenen Yuguita Göding gebor. 
Sude), im Alter bon 23 bren geitorben til. 
Die Beerdigung findet ftalt am Sonntag, din 
14. April, um 10 Uhr Morgens, vom Trauer: 
baufe, 4800 KLaflin Etr., nad der Evangel, Friv: 
dendfirhe, 52. und Auitine Str., von da nah 
dem 49, tr. und Alhland Me. Bahnhof und 
per PRabır nah dem Mount Greenwood: zried» 
bof. Die mwauernden Binterbliebenen: 
Karl Böding, Bater, 
Naroline Göring, Stiefmutter. 
William Göding, Bruder. 
Fran Loniie Bode und Kran H& 
ien Zange, Zanten. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß am Samstag Morgen um 5 Uhr mein 
geliebter Gatte und unſer Vater 
Heury W. Sorge 

geſtorben iſt, im Alter von 54 Jahren, 6 Mona⸗ 
len und 28 Tagen. Die Beerdigung findet ſtatt 
am PDiendtag, den 16. Avril, um 2 Uhr Nadm., 
bom Trauerhbaufe, 2718 Armitage Abe, nah 
Montrofe. Um ftille Zeilnahme bitten: 


- Marie Sorge aebdor. Rothenberg, Gattiıt. 
Sarım, George, Ghriit., Violet und Ma- 
mie Sprge, Stinder. 
eorge Sorge, Bruder. 

aria Halndad, Schweiter. 
Ida Sorge, Schwägerin. 


— 


ſamo 


Todesanzeige. 


Brennen und Belannten die traurige Nadı 
richt, daß unfer geliebter Gatte, ater und 
Großbater 

Gottlieb Lemte 


im 70. Lebensjahre nah furzem Leiden am 
freitag, den 12. Upril, Morgend 71, Ubr, fanıt 
im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Montag, den 15. April, Radım. 2 
Uhr, vom Trauerbaufe, 1535 R. Bart Une., nah 
dem Graceland»sriedbof. Ilm ſtille Teilnahre 
bitten dte trauernden Hinterbliebenen: 

Ditilte Lemke, Gattin. 

Willie, Emma, Dtto, Eddie, Walter u. 

die veritorbene Tiifte Baiter, 

ſaſon kKinder 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah: 
ridt daß unſer geliebter Gatte und Väter 


Frederick Zickfeld 
am 12. April 1912 im Alter von 72 Jahren ge— 
ſtorben iſt. ——— am Montag, den 15. 
April 1912, um 10 Uhr Borm., bom Trauecr- 
baufe, 5735 Laflin Str., nady bem' Pahnhof an 
49. Str. und Afhland Ave., von dort mit dir 
Bahr nah dem Mount Greenwood: Friedhof. De 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katharine Zidteld aeb. Nimer, Gatt.ir. 
Frau Minnie Staiger, tau Miarh 
Woit, frrederid, Charlen, Guftuse 
8 und Emma Aidfeld, Kinder. 
David Ulmer, Schivager. 
Todesanzeige 
reunden und Belannien die traurige Na5ze 
richt, dab unfer geliebter Vater 
Peter Leift 
(geliebter Gatte der veritorbenen Philippıra 
.  gebor. Antes) 
am 10. April um 9- Uhr Abends im Alter -bon 
86 Jahren gerader ift, Peerdigung Montag, 
den 15. Mpril, um 9 Uhr Vorm, bon der Woh⸗— 
nung feiner Tochter, frau 9, % — 1051 
N. Baulina Etr., nad der St. Bonifaziustirh-, 


bon dort nah dem St. Bonifasius-Friedhof. Dre 
trauernden Hinterbliebenen: 


Frau 9.6. George, Peter &., Charles, 
Frau Zohn Klinger, Frau Louis 
Strauß, Rinder. dffa 


TcdeBanzeige. 


gpeunden ‚und Belannten die traurige Nah» 
ribt, daß meine geliebte Tochter 
Amanda frleege 

nad furzgem Leiden fanft im Herrn entſchlafen 
it, im Alter don 17 Jabren, am Mittwach, 
den 10. April. Die Beerdigung findet ftait aut 
Sonntag, den 14. Wpril, Nahm. um balb 1 
Uhr, vom Trauerhaufe, 3035 3. 26. Str., Edc 
Sarbing Abe., nad dem Waldheim-riedhof. Ln 
ftile Teilnahme bitten die betrübten SHinters 


bliebenen: 
ge Mine Fleege, Mutter. 
ubolf leege, Bruder. — 
5 ‚Frau Anna leege, Schwägerin. 
Rube in Frieden. fa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer Bruder 

Karl Kundt 
am 10. April, um 5 Uhr Abends im Alter ven 
26 Jahren nach lurzem Leiden ſanft entſchlaten 
iſt Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 14. April, um 12:30 Nahm, bom Irauır- 
baufe, 2248 W. 21. Place, nad der St. Raulı:s- 
Kirhe und don dort nah dem St. Bonifazinss 
Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die trat» 
ernden Hinterbliebenen: 
Paufing Aundt gebor. Ergoein, Mutter. 
Marpiibe, Shimpi, Beibie, Emilie u:ıd 

t 


urelia, weſter 
Joſeph und Franz, Brüder. ffa 


Tosedanzeige 


‚Freunden und Betannten die traurige Nah: 
richt, daß unfer gelichter Vater 

Ghriftian Koch 
(geliebter Gatte der verſtorb 
geb. von der Ohe) geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Trauerhauſe, 1302 W. 31. Str., am Dienstag, 
den 16. April, um 11 Uhr en nad der Hoin 
Eros Kirde, 31. Place und Eenter Upe., bon 


en Katherina 


dort mit Autfhen nah dem Petbania-Gottes: |- 


ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Henry Hoc, rau G. Meher, Frl. Emma 
Ad, Frau T. Klopp, Frau %. si. 
Tanne, Kran ©. Hunt und frau 5. 
Wolf, Kinder. fns 


Todedanzeige. 


gegen und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 


Briebrih Herbit 

im Alter von 27 Jahren, 1 Monat und 23 Ica- 

sen fantt im Herrn entichlafen ıft. Die Becrbi- 

bon der Wohnung _feiner 

PBotthoff, 4462  Ehields 

d > Montag Morgen, ben 15. 

April, um 10 Uhr Vorm., nah der Getbieman:- 

Kirche, 49. umd Bearborn Str., Herr Ballor 

Nuegel, und von da nad Bethania, Tief be: 
trguert bon 

Theodor und Dorothea Herbit, Eltern 

nebit Geſchwiſtern u. Verwandten. 


Todbesanzeige, 


‚Freunden und Vefannten die traurige Nardı: 
richt, dab unfer lieber Bruder 
Nitolad Guillaume 

am 11. April im Alter von 05 Jabren gelior- 
ben ift. WBeerdigumg bon der Wohnung jeinse 
Schmweiter, 2026 W.. 22. Blace, am Sonntag, 
den 14. Mpril, um 1:30 Nadm., ah der Gt, 
Pauls Kirche, don dort nab dem Et. Bontie- 
sinds Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Peter Guillaume und Anna Striicel, 

Geſchwiſter 


Tobedanzeige. 


— 


EN FR ET 
.  ZoBedanselse 
+ Freunden und -Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Gattin und 
Mutter Ce 
Frau Anna Miller gebor.- Fleiihhauer 
—— der verſtorbenen Frau * 
it) am 12. April, um 4:15 Morgens, 
im Alter von 43 Nabren und 6 Mona: 
ten nad ** ſchwerem Leiden ſanft 
im Herrn entichlafen ilt. —— am 
Sonntag, den 14. April, um 2:30 Rad: 
mittags, dom TIrauerbaufe, 2324 Shef- 
> Ape., nah Graceland. Die trauern» 
en Hinterbliebenen: 
Adolph J. Miller. Gatte 
Either u. Yuchiie Miller, Töchter. 
22 Fleifhhauer, Vater. 
eur ei Ar, 
Alt, Frau Harrh 
nder. 


Bra 


rau 
va 


Todesanzetge. 


Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dak mein — 
eliebter Gatte und unſer beber gu 
ater, Schwiegervater, Bruder, Schwa⸗ 
ger und Ontfel 


Beniamin Diener 


am 4. April, Abends 7% Uhr, in Los 
Angeles, Cal, nad langem, fchwerem 
Leiden im Aiter bon 56 Jahren fanft ent« 
fhlafen ift. Um ftilles Beilerd bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Garstine Meyer geb. Fuchs, Gat⸗ 
tin, und Kinder. 


Los Angeles, Gal., April 1912. 


Todedanzeige. 


Im Alter don 73 Jahren itarb am 
Donnerstag Abend um 10 Uhr im 
Haufe ihrer Tochter Frau John Heel 


Frau Dora Berlau. 


Peerdigung am Sonntag, den 14. April, 
2 Ubr 30 Nacdın., vom ZTrauerhaufe, 
437 Arlington Place, nah dem Rofehil: 
Friedhof. Die trauernden Hinterblie; 


enen: 
Iohn Hesel und Familie, 
frfafon 


Todesanzeige. 


— —— und PBelannten die traurige Nadhs 
richt, daß meine liebe Schmweiter 

Magdalena Schulz geb, Strohm 
(geliebte Gattin des veritorb. Jalob Echuus) 
im Alter von 41 Jahren aeftorben fit. Yegravs 
niß Sonntag, den 14. April, um 1 Uhr Nachm., 
bon der Wohnung ihres Bruders, 847 Daldale 
Upe., mit Autos nah Waldheim. Privat. 


Jakob Strohm, Bruder, 
Geftorben: fsred EC. Flichrupp, 3804 N. Rebdsig 
Ade., geboren am 19. Februar 1862, geitorben 
am 10. April. 1012. Geliebter Gatte von Frau 
Wilhelmine Fifhrupp; Bater von Frau Jeanette 
Zorgerfen und Bertha Filhrupp; Stiefbater bar 
Frau Augulta Gerde, Hermann Lauer umd 
Henrh Xauer; Bruder bon Frau Dora Rifhir, 
Minnie Fifhrupp u. George Fiſchrupp; Schwie⸗ 
gerlohn don Auguita His; Schwager von Hra. 
und Yrau Gbarles und Annie Giefe. Mitglied 
ded3 Independent Order of Korelters, out 
Widner Nr. 3755., Beerdigung Sonntag Nab+ 
mittag um 1:30 bom ZTrauerbaufe nah det 

Montrofe- Friedhof. Er ruhe in Frieden! ‘ 
ria 


Geitorben: Henry Wagner, am 11. April, 54 
ya alt, 8318 MW. 53. Str. Weltebter Gatte ben 
Tauline Wagner, Vater von Rofe u. Lily Dar 
ner. Beerdigung Conntaa Nachmittag um 1.30, 
bom Boulevard Maionic Temple, Halited und 
55. Str, unter den Aufpizien der Montime 
Eommandern. Nr... 53, Anigbiö Tempiar. Mit 
alied der Auburt Park Loge, U. %. & U. M- 
Auburn Bark Chapter, R. U. M.; Medinah 
Iemvle, Mpftic Shrine, und Goldenrod Lune. 
3. D. DO. 3. Peitattung auf dem Mount Hoypes 
Friedhof, mit Automobiles. 


‚Geitorben: Lena Zose, am 12. April 1912, in 
ihrer Wohnung, 1438 N. Park Ave. Beerdigung 
Montag Bormittag um 11 ihr bon ber Mobs 
nung bon Frau Simon William, 1404 N. Part 
Ade,, mit Autihen nach Waldheim. 


Geftorben: Charlen Nettih. Beerdigungsanzet« 
ge fpäter. Anton Michel. 


Zur Erinnerung 


an unferen geliebten Sohn und Brubet—-— 


€ Adolph <. -: T 
‚geitorben am 13. April 1915 >* 


in Jahr ift nun verfloffen 
n Jammer umd in Schmerz, 
ir lönnen Dich nicht vergelfen, 
Es bricht uns fait das Herz. 
ul Deusige Tag ruft ale Schmerzen, 


a: 


— 
Fi 
‘ 


nft alle Tränen wieder mad), 

te wir geweint aus tiefitem Seren 
Dir, allerliebfter Adolph, nad). 
Doh ruhe janft in deiner Gruft, 
vis Jefus auch uns Alle au fih ruft. 


‚Gewibmet von deinen tieftrauernden Angedd« 


rigen: 
: Auguſte und Adolph Wittlopp, Eltern. 
Minnie und Amanda, Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung. 

Dur tiefbetrübtem Herzen gedenken wir Beute de3 
Sterbetages umferer lieben Gattin, Mutter. und 
Tochter 
Emma Plewa 


die heute vor einem Jabre, am 18. April 1011, 
geitorben ift. 


Ein Jahr ift nun derfloffen 
a Jammer und in — 
ir Jöonnen dich nicht vergeſſen, 
Es hricht uns faſt das Herz. —— 
Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
Zu bitter war, für uns bein Tod. 
in fhiwerer tampf war dir befchieden, 
Bebor dein treues Auge brad, 
Schlummere janit und. rub' in Srieden, 
Dant und Liebe folgt dir nad). 


Gewidmet bon deiner dich liebenden Tochter: 
Glara Plewa, 


Zur Erinttefung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Wilhelmina Schäfer 


melde heute dor einem Sabre fanft im Herem 
entfchlafen iſt. 


Aube in Frieden. 


enrh Schäfer, zei: £ 

enrh, Willie Weid, Herr und gem 
Haberlanp, Dtto und KHattie Schäs 
fer, Kinder. 


Danktiagung. 

Unferen innigiten Dant allen Freunden unb 
Belannten für die zahlreihe Beteiligung u:ıd 
die reihen Plumenfvertden beim Begräbniß un⸗ 
ferer Gattin und Mutter 

Gathrine Laftenk 
Insbelondere dem Deutih-Amerifanifhen Bürs 
—— von Brooffield, dent St. Pauld Deuws 
hen Franenverein bon Prosffteld, der Blatt» 
deuffhen Gilde Boran Nr. 62, den Mitgliedern 
der Iron Molders Union Nr. 23 (Home Stove 
Boris) fowie dem ae Baitor ‚Faltentoth für 
gm ergreifenden Worte in der Kirche und az 
e. 


Gra 
Charles Lafrentz, Gatte. 
Ebward Lafrenh, Sohn, nebſt Ver⸗ 
wandten. 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be 
lannten unfſeren innigſten Dank aus für die uns 
exrzeigte herzliche Tellnahme und die ſchören 
Blumenſpenden bei der Beerdigung unſerer lie⸗ 
ben Gattin und Mutter 

Frau Dorsthen Schitiig gebor. Schlag 
Belonderd auch der Weit Garfield Ladies Sa 
ciety, ®. 9. H.. Club, dem Mozart Miännerhog, 
fowie Herrn Raftor No für feine troitreih.r 
Worte unferen innigiten Danf. Die trauernd.n 
Sinterbliebenen: 5 

Andrew Schillig und Rinder, 6701 
- SHallted Ste, 


Danktiagung. 

Fir die vielen Beweiſe berzliher Teilnahme 
und die Ihönen Blumenfpenden bei der Peite 
digung meines- geliebten Gatten 

John S. Steiner 
und ganz bejonders Herrh Baitor Lambrecht 
und der O. D. 3. Loge fage ih meinen 


berzlichiten Dant. 
; Angelina Steiner, Gattin, 


# Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Mitgliede:n 
der Aurora Loge 8. & L. of H American La⸗ 
dies Societb, fomie Paſtor Glade jage 9 
nen beraliciten Dank für die zablreihe Beter» 
gung und die Ihönen Vlumenfbenden ar deu 
Begräbnib meiner lieben Gattin, ’ 


Frant Scheidader, 20009 Miliwaufsg 
Ade, 


> 
3: ; 


rung: ala Gouperneur vorjtand, tft 
n gelebliches Hinberniß ihrer An: 
nung. Die Ber. Staaten find 
offenbar nicht gewillt, die in 


wohl noch jo manderlei tun kön— 
nen, das Feuerverſicherungsgeſchäft 
auf eine geſundere Grundlage zu brin⸗ 
gen und die ungeheure jährliche Ver— 
und Südamerika übliche Re⸗ luſt- und Koſtenrechnung zu ver⸗ſtehenden Banken verloren dagegen in 

— benachbar⸗ ringern. Damit wird ſich das Publi⸗dieſer Zeitperiode bei Geſamidepofi 


lafz | fum im allgemeinen gern zufrieden ge- | ten in & ‚000,000 nicht | Mann 
— | 


ſitoren in Privatbanken beliefen ſich, 
bei Geſammtdepoſiten in Höhe von 
$60,000,000, auf $2,900,000, die De- 
pofitoren von unter Staatsfontrolfe 


‚S$reumnden und Belannten die traurige Nah 
richt, dab unfere gelichte Mutter 


Anne E. Shmwädert 3 
(Mutter ded. derftorbenen William Nagel) im 
Alter bon 66 Jahren aeitorben tit. Beerdigu.nz 
Em Bea un 5 Si. 2 LE BE 
ohreu T “ 
& Klappenbach. | ss, 13°: nac 
Säreidmatertallen, Eportartitel dort nad. dem Rofehillösrie 
x E ——— Si e ; * 


MER Pur 10c 


Nänberhauptmann Scinderhbannes Leben, Ia- 
n und Geianngennahme. 
— Rinalds Rinaldinis Echen und Schidiale. — 


Koelling 
— 


— Paſtor Samuel Henry, welcher 
am 26. Yebruar im englifchen Unter- 
ufe mehrere Schüffe abfeuerte, hat in 
ondon _ ir den * * 


——— 


8 


* > 





- Anfang: 7:30 Abds. 


4 


\ 
{ 


m" Abend um 8:15 
ne Stunde trüber offen. 
RINCLING BROTHERS 


Fe an Knuen Joan of Arc 
1209 Gharaftere--300 Zänzer 
Chor von 400 Stimmen —600 Pferde 
Großer Zoo — 375 Zirkuskünſtler 
Reſfervitie Sise doc, Isc, Floo, gi.o. 


Logenſitze $2.00— Zum Rerfauf im Colifeum 
und Lhon & Healyy'3. 


* 


22. großes 
Schanlumen 


mit 
- onzert und Ball, 
veranfialtet vom 


—= Schweizer 
Turnverein 
in feiner Halle, 
Sonntag, 
d. 14. April 1912, 
Anfang punkt 3Ubr. 
Zidet3 25c bie Ber: 
fon. mifa 


37. Stiftungsfeit 


verbunden mit Aonzert, der 


Liedertafel Vorwärts 


am Sonntag, den 14. April, 
Nordieite Turnhalle, 


Eintritt 50e die PRer’on. 
ap6,10,13 


in ber 


sohe Agitationdveriamm- 
fung und Nommers, ıb- 
aebalten vom 
Deutfhen Kriegerverein 

z von Ghicage 
ER Sonittag, 21. April 1912, im 
” Vrfeinen Eaale der Norbieite- 
>» Turnhalle, 320 N. Elart Str., 
2 Uhr Nadm., wozu alle ehemaligen Soldaten 
der dbeutihen Armee und Marine, iwelde nom 
leinem Militärberein ıngebören, einaeladen fird 
Militärpaviere berechtigen zum Eintritt, Auf 
nahme Toitenfrei. 13,20cP 


25. Stiftungsfeft, Antergaltung 
Fortsehritt-LogeNr.410.M.P. 


in Vondporfd Halle, Ede North Ade. und Halıten 
Etr., Sonntag Nachmittag und Abend, 21. Aprif 
1912. Anfang 3 Ubr Nahm. Tidet3 im Worver- 
lauf 25€ die Perfon‘ an der Kalle 50c. 

ap&,13 29 


großedgitationsverfammfung 


des Deutich-Amerifanifhen Unteritügırngd-Bers 
eins Tue Recht, Schere Niemand. Ubgchalten am 
Sonutag, den 14. April, Nahmittags 3 Uhr, in 
Springguth’'3 Halle, Ede Willow ıyd Hallte) 
Str. Damen und Herren bon 18-55 Jahren 
werden an diefem Tage frei aufgenonzmen. (Fin: 
fritt frei. apd 13 


Großes Frühjahretongert und Ball 


beranitaltet von der 


Städte -Vereinigung 


de3 Arbeiter Sängerbunbed ded Norbiweitend, 
250 aftive Männer- und 50 Damenitimmen. 
Dirigent: der Karl Redzch, am Spnnabenb, 13. 
April, 8 Uhr Abde., in der Norbfeite Turnhalle, 
Tidet3 im PBorverfauf 25e für Herr und Danıe, 


an der Kaffe 50«. ab6,7.15 


Großes Schauturnen 


fämmtliher Turnvereine des 


Chicago Turnbezirk 


Bum Benefiz der Damen», Altib- und Alteröflaf- 
en, welde fih am Bunbdesturnfeit in Denker, 
Sol., 1913 beteiligen, am ee den 9. 
April 1912, den 3:30 Bid 8 Uhr Mbends, im 
Derter Vark Pavillion, 42. und Halited tr. 
Tidet3 @ 25c und 50c dro Perfon, 75c für res 
ferbirte Sike; Logen (6 Eike) @ $5.00, eım- 
seine Site $1.00. ß ap13,20,233 


Unterhaltung und Ball 


vorher Turse Agitationdverfammlung, ber 
“ 
Lincoln-Loge Nr. 10 
DD. 2.9. ©. 


in Sieben? Halle, 
1457 Ei$bourn Apenıe. 


Sonntag, den 14. April 1912. 
Anfang 3% Uhr. Eintritt 15 Cents, 


Drittes Frühjahr-Honzert 


und Ball, veranftaltet bon bem 


New City Damenchor 


in der Teutonia Turnhalle, 53. Str. und Ath- 
land Ave., am Sonntag, ben 14. April 1912. 
Anfang 3 Uhr Rahm. Mufif don Beidel. — 
Zidets 25€ die Berfon. 


“HARD TIME PARTY 
veranitaltet bon der 


Frving Barf Loge Nr. 19 


Drden der Scrmannd-Echweitern 
Samdtag, den 20. April 1912, in Klaproths 
alle, rbing Bar! Bonlebard und Bernard 
tr. Tidets im Rorverfauf 14c, an der Na’ie 
10c. Anfang um 8 Uhr. 


15. Stiftungsfeit und Ball 


re Damen : Dereisn 


am Samstag, den 20. Aprit 1912, in der Mi 
ort Halle, Clubourn Ape., nahe Halited Str 
Fidete 258 @ Rerlon. Eupper Fe @ Perlen 
Anfang 8 Uhr Abends. 


7. großes Frühjahr: Konzert 


und. Ralf, veranitaltet von der 


Liedertafel von Forest Park 


Sonntag, 14. Aprif 1912, in Heh’ Halle. Alte 
Straßenbahnen bajten bor der Halle. Eintr'tt 
Sc @ Nerlon: Anfang 5:30 Nachm. Muſit 
bon E. Haffelbrint. 


Franz Dietrichs 
Konzert: Bapillion 


835 @. North Ave, Ede Clybourn u. Dahton. 
Samdtag und Sonntag: 


Abſchieds-Konzert 


— des beliebben Apollo Enſembles. — 
BE Montag: Neues Programm. “SE 


Mit Gertrude_Pren und Mik Y. Grobeder. 
Eolitten und — Pr Dennhötr; 
Kapelmeiiter Ylig. Neden- Abend um 8 libr, 
&onntagd Matinee.. Echt deutſche Speiſewirl⸗ 
fhaft. Auüche offen bis 12 Uhr Nachts. 


The ſReſic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weiß, Eigentümer. 


KONZERT bis ma 


onutag Nachmittag 
Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 


Wurz’n Sepps 


Reitaurant un. Familienrefort 
LS North Anenue— 715 
Echte Münchener Bierhalle. Baieriſche 
und Wiener Küche. Jeden Abend Kon— 
zert und Sonntag Nachmittag. 


TIROLER HEIMAT 


728 Nerth Ave. 


Camfiagzund Sonntag und Donneritag Aben>: 
Konzert unb Tanz. 
Echtdeutſches Orcheſter u. Alpenſanger —8 


EMIL H. SCNTZ 


.Randolph, nahe Clark Str. 
‚zu 5 Bis ms 


früber Griterion, 1222 Sehawid- Etr., 

nabe nn * 4 1184. 
ax an , reltor. . 

Samdtag, 13. April: au bielfeitiges Berlan⸗ 
en: Die Belt ohne Männer“, Schmwanf in 3 
iten don Engel u. Sorit. Sonntag, Matince, 

Uhr: Der Lacderiola: „Der blinde #Baile- 
ier“. Sonntag, Abends 8% Ubr: „Der Zer- 
dwender“. Dienstag, 16. April: Bencfiz- und 
brenabend für Jofe Danner: „Dotter Klaus“, 


— 


Der erſte Schrei des Aindes. 


Das Neugeborene ſchreit oft bald 
nach der Geburt. Warum ſchreit es? 
Die Antworten haben ſehr verſchieden 
gelautet. Hegel erblickte im Schreien 
des Säuglings nach ſeiner Geburt eine 
Offenbarung ſeiner höheren Natur: 
das Kind zeige damit, es ſei von der 
Gewißheit durchdrungen, daß es ein 
Recht habe, von der Außenmelt die Be- 
friedigung feiner Bedürfniffe zu ver— 
langen, daß die Gelbftändigkeit der 
Außenmelt gegen den Menfchen eine 
nichtige jei. Michelet deutete ben 
Schrei des Neugeborenen als das Ent- 
feßen ‚des Geiftes über das Unterwor- 
fenfein unter die Natur, Und felbit 
der nüchterne Kant vertrat die munder=- 
lihe Meinung, das Neugeborene 
fchreie, weil es fich bewegen mollte, 
aber nicht fünne, und meil es Ddieles 
Unvermögen als eine Felfelung fühle, 
durch die ihm die Freiheit genommen 
werde. Und mir? Die Erklärung 
geht heute dahin, da die Abkühlung 
der Haut nach der Loslöſung des Kin- 
de3 vom miütterlichen Organismus 
das Schreien refleftorifch austlöfe, daß 
diefe Abfühlung vielleiht auch dunfel 
ala unangenehm gefühlt merbe; mit der 
Einwidlung des Kindes in die marme 
Hülle Hört meist das Gefchrei auf. 
Vielleicht wirft auch der Saueritoff- 
hunger, der mit der Geburt und der 
Unterbrehung des Plazentarfreislau- 
fes beim Kinde eintritt, ala mitaus- 
föfender Reiz. Unfere Erflärung des 
findlichen Schreiens rechnet alfo nich! 
mit feineren feelifchen Vorgängen, fon- 
dern fucht den wahren Grund in ein- 
fachen phyſiologiſchen Prozeſſen, bei 
denen das Pſychiſche gewiſſermaßen 
nebenſächlich iſt. 


———— —— G — — 


Zwiefache Folter. 


Die Prager „Bohemia“ erzählt fol⸗ 
gendes drollig-betrübliche Begebniß: 
Ein ehrſamer Handſchuhmacher in 
Karolinenthal (einer Vorſtadt vor 
Prag) wurde arg von Zahnſchmerzen 
geplagt. Nach langem Schwanken ent⸗ 
ſchloß er ſich, ſeine ſchadhaften Zähne 
plombiren zu laſſen und zu dieſem 
Zweck zu einem Zahnarzt zu gehen, der 
in einem ſeinem Laden gegenüber ge— 
legenen Hauſe praktizirte. Kaum hatte 
der Arzt die Maſchine an einem der 
Backenzähne des Patienten angeſetzt 
und ihm den wohlgemeinten Rat er— 
teilt, ſich ganz ruhig zu verhalten, als 
dieſer zu ſeinem Schmerze, der ſogar 
den Schmerz des quirlenden Bohrers 
der Maſchine übertönte, durchs Fenſter 
einen Unbekannten ſeine vor dem La— 
den ausgehängte Waarenauslage mit 
der größlen Unverſchämtheit herabneh— 
men und davontragen ſah. Der Mei— 
ſter ſaß wie auf glühenden Kohlen. 
Endlich verließ das Marterinſtrument 
das Gehege ſeiner Zähne. „Es hat 
doch nicht geſchmerzt?“ meinte der 
Arzt. „Gewiß nicht, aber ...“ Schon 
war der Patient außerhalb des Ordi— 
nationszimmers, lief dem Diebe 
ſchnurſtracks nach, doch vergebens; die— 
ſer war ſchon längſt außer Geſichts— 
weite. ... Schmerzhaft, nicht? 


Agitationsverſammlung und 
Familien-Feier 


veranſtaltet von der 
Dentichen Kriegerfame- 
radihaft von Chicago, 

— am — 
Sonntag, den 21. April 
Nachmittags von vunlt 2 Ubr an, im Bereinss 
Iofal, Echönhoiens Halle, Milwanfee_ und Mb: 
land Ave. Jeder ehemalige dentihe Soldat, der 
eine ebrenhafte Entlaifung nachiweilen fan und 
das 46. Lebensjahr nicht überfchritten, wird an 
dielem Tage foftenfrei aufgenommen. Zu der ıF0- 
milienfeier, welde um 4 Ubr beginnt, find alte 
neuen Mitalieder mit ihren „Familien freust: 
lichit eingeladen. ap13,20 


Chicago Lehrerchor. 
15. Konzert! 


(Sans Biedermann, Dirigent) 
Freitag Abend, den 10. Mai 1912, 
in der 
ORCHESTRA - HALLE, 
Michigan Abde., zwiihen Jadfon Blpd. und 
Adams Straße. 

Ein aroßer gemiichter Chor, ein DOrceiter don 
35 Künftlern und ein Gornetfoliit werden mit: 
mwirfen. — Eintrittsfarten find jest fchon bei 
allen Lehrern In den Gemeinden zu haben, und 
brieflich bei ®@. #. Diener, 3446 Bosmworth Ave, 
Zeleph. Lale Niemw 5607, au $1.00, T5e, 50€ und 
25c. ap13,mai1,4,8 


Damenbüte! 


u gem Gelgäft ift ein Spezialift erforder 
lich Benn einer Zabnihmerzen bat, fo gebt cr 
nit zu einem Ehubmader, fondern zu einem 
tüßtigen Zahnarzt. Ebenfo wenn eine Dame ei- 
nen 5 en, paffenden Hut’ baben will, fo muB 
fie ihn laufen in einem Gefchäft, meldes Nenom« 
ee bat. IH arbeite in diefem Belchäft feit mei« 
ner Kindheit an, und babe bier in Ehicago feit 


länger ald 20 Jahren an bemfelden Plage meis 
sen Raben, Sch berfaufe meine Hüte au folgender 
Preifen: 

r = 
Yamadsei garntet, don B1.25— 2.50 
Eispante Ste, yras- 53,00 — 6.00 

‚ irt, mit Willow 
eh, zu werigiedenen Wreifen. 

‚&de € ter Str. 

e miwauiet R 20.298,0,10.13,10.23.20 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 
Greffs Bandwurm⸗Mittel iſt ein ſicheres 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Falten — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 
Garantirt Preis $2.00. 
L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Saliteb Str, Ede Will Str. 


— — — 


JIllinois 


Hebammen: Schule 


Das 19. Semeiter beginnt am 2. Mai. Unterricht 
in Deutih ob. Engliih. Schule in Berbinduig 
mit Entbindungsanitalt. Anmeldungen jest. 
3155 South HSalited Str. 
13av,fadidbo—ap30 


Beide dem. Fattionen behaupten, 
Eountytonvent zu kontroliren. 


Zahlreiche KRonteite. 


Derfuh der Saktion Bearft-Barrıfon, den 
Countyrichter zum zeitwerligen Dor 
figenden des Konvents zu machen, ver 
urſacht Erbitterung. 


Beide Seiten, die Faktion Hearſt— 
Harriſon und die alte demokratiſche 
Organiſation unter Roger C. Sulli— 
van, behaupten, eine Mehrheit der 
1492 Bezirksführer, die am Dienſtag 
erwählt worden ſind und den County— 
konvent bilden, auf ihrer Seite zu he- 
ben. Der Konvent der auf Montag 
Vormittag elf Uhr nad der Waffen: 
halle des 7. Regiments einberufen ift, 
wird die 404 Delegaten zum demokra— 
tifchen Staatäfonvent in Peoria er= 
mählen, der feinerfeits mwieber die 58 
Delegaten des Staates zum demokra— 
tifchen Nationalfonvent in Baltimore 
auswählen wird. Diefe ermählen 
wiederum den Vertreter des Staates 
im demofratifchen Nationalausfhuß, 
das Haupt der Parteimafchinerie im 
Staat, Von der Kontrole des Eoun= 
tykonvents hängt daher, mie erfichtlich, 
die Kontrole der Parteimafchinerie 
ch. €3 ift daher fein Wunder, da 
beide Faltionen verzmeifelte Anftreng- 
ungen machen, im Countyfonvent am 
Montag das Heft in die Hand zu be= 
fommen. 

Die Führer der alten demotratifchen 
Draanifation behaupten, dat fie nad) 
den Grgebniffen der MWormahl zu 
Ichließen 875 von den 1492 Bezirfs- 
führern erwählt haben. Dies mürbde 
ihnen eine Mehrheit im Countyfonvent 
geben. Sie erklären, der Annahme 
eines Beichlußantrags, ber die Anfich- 
ten der Wählerfchaft Hinfichtlich der 
Bräfidentfchaftstandidaten zum Aus— 
drud bringt und die Kandidatur 
Champ Glart3 inboffirt, werde nicht3 
im Wege ftehen. 

Die Faltion Hearjt-Harrifon be— 
ftreitet die Angaben der Anhänger 
Sullivans und erklärt, Sullivan wer— 
de eine Mehrheit der Bezirksführer 
nicht auf feiner Seite haben. €3 per: 
lautet, die Rathausfattion werde Poli- 
ziften und Sheriffsgehilfen in großer 
Zahl aufbieten, angebli um Weber: 
griffe und Gemalttätigfeiten der Geg- 
ner zu berhindern. Die Anhänger 
SiMivans haben allerdings ihre eige- 
nen Anfichten über die Verwendung 
der Polizei und der Mannfchaften des 
Sheriffs, der zur Faktion Hearit- 
Harrifon gehört. 

Countyrichter foll eingreifen. 

Große Erbitterung rief im Lager 
der alten demofratifchen Organifation 
ein Berfuh der Anhänger der Rat- 
bausfaftion hervor, den Countprichter 
mittels einer Petition zu erſuchen, 
felbjt zeitweilig den Vorfit im Eoun- 
tpfonvent zu übernehmen, bis ber 
Konvent fich organifirt habe. Die Pe- 
tition führt aus, es fei zu beflirchten, 
dat Kohn MeGillen, der gegenwärtige 
Borfiter der demofratifchen Parteilei- 
tung im County, der den Konvent er- 
öffnen wird, willfürlich verfahren und 
Anträgen der Faktion Hearſt-Harri— 
Jon Beachtung nicht fchenten merbe. 
Der Countyrichter foll al Haupt der 
Wahlmafchinerie im County den Vor- 
fig im Konvent übernehmen, damit 
allen Anmelenden Gerechtigkeit zuteil 
merbe. E3 wurde verfucht, die Unter 
Ichriften der Mehrzahl der Bezirksfüh— 
ter für die Petition zu erlangen, doc) 
Ihlug der Verfuch fehl. Im Mitters 
nacht hatte die Rathausfaftion noch 
nicht eine Mehrheit der Unterfchriften 
beifammen. 

Kontefte in großer Zahl 

Soweit hat die Faltion Hearjt-Har: 
tifon die Wahl von 92 Bezirksführern 
angefochten, die zur gegnerijchen Fat: 
tion gehören. Bisher find 27 Sonte- 
fte erledigt worden. Zwei find gegen 
bie YFaltion Sulipans entfchieden wor: 
den. Fünf weitere Konteſte ſollen 
heute Nachmittag entſchieden werden. 
Sullivans Anhänger erwarten, daß 
ſie zugunſten ihrer Gegner werden ent— 
ſchieden werden. 

Erheben Anklagen. 


Schwere Anklagen erhebt Clarence 
Schaeffer, Kandidat der Faktion 
Hearſt-Harriſon im 11. Wahlbezirk 
der 15. Ward, der behauptet, daß nach 
Schluß der Abſtimmung der Name J. 
B. Eroafs, de3 Kandidaten der Yal- 
tion Gullivans für das Bezirfsführer- 
amt, in fiebzehn Stimmzettel eingetra- 
gen morden jei. Ein Wahlrichter und 
ein Wahlfchreiber hätten einen Zeil der 
Stimmzettel aus dem Wahllofale ent- 
fernt. Man habe gefehen, daß einer 
bon ihnen etiwas in die Stimmzettel 
eingetragen habe. Die Wahlbehörde 
wies Schaeffers Proteſt gegen Croaks 
Erwählung ab, doch wird eine weitere 
Unterſuchung angeſtellt werden. Croak 
wurde mit einer Mehrheit von drei 
Stimmen erwählt. 

Eine Anklage wurde auch in Verbin— 
dung mit der Wahl im 13. Wahlbezirk 
der 15. Ward erhoben, in dem John 
P. Tanſey über Peter Mueller, den 
Kandidaten der Faktion Hearſt-Harri— 
ſon, ſiegte. Mueller und Tanſeh hat— 
ten die gleiche Anzahl Stimmen. Es 
mar nötig, das Los entſcheiden zu laſ⸗ 
ſen. Mueller behauptet, einer 
Wahlrichter habe die Entſcheidung zu— 
gunſten Tanſeys manipulirt. 

Pläne der Republikaner. 


Daß der republikaniſche County— 
fonvent am Montag, die Konvente der 
einzelnen Kongreßbezirke am Mitt— 
woch und der Staatskonbent am 
Freitag ſich an die Wünſche der Wäh⸗ 
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fiher. E83 befteht fein 
Staatöfonvent, der am Freitag in 
Springfield fattfindet, einenBeichluß- 
antrag annehmen wird, in dem bie 
Kandidatur Col. Roofevelts indojfirt 
und die acht beigeorbneten Delegaten 
zum Nationallonvent angemwiefen wer— 
den, im Nationaltonvent nahbrüdlic 
für feine Nomination einzutreten. 
Daß aud die Konvente der Kongreb- 
bezirfe, die am Mittwoch ftattfinden 
werden, ihren Delegaten bindende Ans 
meifungen geben werden, gilt ebenfalls 
al3 ausgemadt. Der Konvent des 1, 
Kongreßbezirks, deſſen Vertreter in 
ber jtaatlihen Parteileitung Col, 
Ehauncey Demwey, der Vorfigende des 
ftaatlihen Rooſeveltausſchuſſes, iſt, 
wird den Kongreßabgeordneten Mar— 
tin B. Madden und Staatsſenator 
Francis P. Brady als Delegaten zum 
Nationalkonvent erwählen. Roy O. 
Weſt, Vertreter des 2. Kongreßbezirks 
in der ſtaatlichen Parteileitung, deutete 
an, daß jedenfalls er ſelbſt und John 
J. Hanberg zu Delegaten erwählt 
werden würden. Die Konvente im 1. 
und 2. Kongreßbezirk werden ihren 
Delegaten vorausſichtlich bindende An— 
weiſungen hinſichtlich ihrer Haltung 
geben. Ein ähnlicher Beſchluß wird 
im 3. Kongreßbezirk und im 10. Kon— 
greßbezirk erwartet. 

Nachrichten aus Waſhington zufolge 
hat Fred W. Upham, Schatzmeiſter des 
republitaniſchen Nationalausſchuſſes 
für die weſtlichen Staaten, angeblich 
geſtern bei einem Beſuch in der Bun— 
deshauptſtadt kein Hehl daraus ge— 
macht, daß Frank Smith, Poſtmeiſter 
Daniel Campbell und andere Anhän— 
ger Präſident Tafts, die behaupten, 
die Parteiorganiſationen in ihren Be— 
zirken zu kontroliren, beabſichtigen, 
als Delegaten zum republikaniſchen 
Nationalkonvent Männer zu erwählen, 
die auf ihrer Seite ſtehen. Es iſt an— 
geblich geplant, daß die Delegaten ein⸗ 
mal ihre Stimme für Col. Rooſevelt 
abgeben und dann zu Präſident Taft 
übergehen ſollen. 

Ein ſchlechter Witz. 

Ein ſchlechter Witz, den ſich demo— 
kratiſche Politiker der 18. Ward ge— 
macht haben, wird unter Umſtänden 
zur Nomination eines Droſchkenkut— 
ſchers zum demokratiſchen Kandidaten 
für eine der beiden Stellen als beige— 
ordneter Kongreßabgeordneter führen. 
Henry Hogan, ein Droſchkenkutſcher, 
der ſeinen Stand am Unionbahnhof 
hat, und der ſich auf der Weſtſeite des 
Beinamens „hungriger Hogan“ erfreut, 
war von Ald. James B. Bowler, Ald. 
Kohn Pomwerd,und anderen Politikern 
der 19. Ward im Scherz ala Kandidat 
herausgebracht worden. Als das 
— betannt wurde, ſtellte 
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ſich heraus, ß Hogan zuſammen mit 
L. B. Stringer in Cook County ge- 
ſiegt habe. Die beiden Kandidaten 
der Parteileitung für die beiden Kon— 
greßſitze ſind Stringer und W. E. 
Wiltams von Pittsfield. Die Ergeb- 
nilfe au den Landbezirfen haben Ho- 
gan auf den dritten Plab zurüdge- 
drängt, und Williams ift der feiten Zu: 
verficht, daß er Hogan fchlagen wird, 
Hogan, dem feine Kandidatur drei 
Dollars gefoftet Hat, nimmt die Sache 
fehr fühl. 
Weibliche Politifer. 

Im Lager der Frauenrechtlerinnen 
im Hotel La Salle fam e3 geitern zu 
etwas ftürmifchen Szenen. Anlagen, 
daß Methoden der „Bofle“ angewandt 
imorden jeien, wurden erhoben. Gie 
richteten fih gegen Frau Moyra 
Stramn Hartfhorn, die Vorfigende 
ber Partei. E& wurde beichloffen, daf 
in Zufunft der Vollziehungsausſchuß 
zufammen mit der Vorfibenden der 
zu die Gefchide der Partei leiten 
ſoll. 

Der ſtädtiſche Organiſationsausſchuß. 

Der Organiſationsausſchuß des 
Stadtrats, der die Stadtraätsaus— 
ſchüſſe zuſammenſtellen ſoll, begann 
geſtern ſeine Beratungen in Natural 
Springs, einem Ort Virginiens, wo— 
hin er ſich geflüchtet hat, um nicht 
von Stadtvätern überlaufen zu wer— 
den. Der Ausſchuß ſetzt ſich aus drei 
Demokraten, Ald. Richert, Ald. Cer— 
mak und Ald. Krumholz, und drei 
Republikanern, Ald. Fiſher, Ald. 
Lipps und Ald. Sitts, zuſammen. 
Es verlautet, daß Ald. Krumholz al— 
len Verſuchen der Faktion Hearſt-Har— 
riſon, die Kontrole der wichtigſten 
Stadtratsausſchüſſe an ſich zu reißen, 
Widerftand leiften wird. Er gehört 
nicht zur Rathausfaktion. 

Auf Der bierundzwanzig Stunden 
mährenden Fahrt: von Chicago nad 
Natural Springs wurden Pläne erör- 
tert, mie die Stabtpäter. zu beflerem 
Beiuch der Ausfhuhfigungen ange: 
halten werben könnten. Der GStabt- 
ſchreiber wird vorausſichtlich angewie— 
ſen werden, genau darüber Buch zu 
führen, wer ſich zu den Sitzungen 
nicht eingefunden hat. Die Liſte ſoll 
dann am Jahresſchluß gedruckt wer— 
den. Der Vorſchlag geht von Ald. 
Germat aus, 

Viel Vergnügen riefen unter ben 
Ausfhußmitgliedern die MWünfche des 
neu ermäblten Stabtvater® ber 3, 
Ward, Si Maner, hervor, der ver- 
langt, zum Vorfigenden des Ausichuf- 
fes für die Polizei und zum Mitglied 
des Finanzausfhuffes ernannt zu 
werben. Nach altem Brauch merben 
neu ermählte Stabtväter meber zu 
Vorfigern wichtiger Ausfchüffe, noch 
zu Mitgliedern des Yinanzausfchuffes 
ernannt. 

Es iſt nicht ausgefchloffen, daß jo- 
mohl der Yyinanz- ald au der Mahl: 
ausfhuß, die neaenwärtig fünfzehn, 
bezw. neunzehn Mitglieder haben, auf 
dreizehn Mitglieder verringert werben. 

Im Vorfig des Ausfhuffes für Ha- 
fen, Werften und Brüden ift aller 
Dorausfiht nad) eine Veränderung zu 
erwarten. Alb. 9. €. Littler. der 
aegenmwärtige Vorſitzende. hat ſich die 
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nicht befannt. Es läßt fich daher aud) 
noch nicht jagen, ob die Demokraten 
des Organifationsausfchufles zufam- 
menhalten, oder fich jpalten werden. 

Bon ‚den Gegnern der Yaltion 
Hearit:Harrifon wird der Verfuch ge- 
macht werden, Alderman Twiggs als 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Gas, 
Oel und elektriſches Licht abzuſägen, 
während Harriſons Vertreter im Aus— 
ſchuß auf ſeine Wiederernennung drin— 
gen werden. Twiggs' Gegner erklä— 
ren, ſeine Tätigkeit als Vorſitzer die— 
ſes wichtigen Ausſchuſſes habe klärlich 
erwieſen, daß Ald. Twiggs nicht der 
richtige Mann für den Poſten iſt. Sie 
wollen ihn mit Ald. Lewis Sitts von 
der 17. Ward beſetzen. 


— Deutfdjes Theater. 


Raimunde „Berjchwender“ bewährt 
jeine alte Wirkung. 


Daß Undant der Welt Lohn it, ed 
feine Regel ohne Ausnahme gibt, der 
fluge Mann borbaut und ähnliche 
tieffinnige Ausfprüche find zwar recht 
befannte Wahrheiten, aber die Art und 
MWeife, wie der gemütvolle Wiener Fer— 
dinand Raimund fie in feinem Zauber: 
märchen vom Verſchwender illuſtriert 
hat, die einfache Klarheit ſeiner Zeich— 
nung, verbunden mit poetiſcher und 
humoriſtiſcher Ausſchmückung, beleuch— 
tet das Leben nicht minder wahrheits— 
getreu wie jene Sprichwörter. Wie 
Julius von Fottwell, jung, reich, ver— 
ſchwenderiſch und gutherzig, von fal— 
ſchen Freunden und ungetreuen Die— 
nern umgeben iſt, wie er die Zuneigung 
der Fee Keriſtane gewinnt, wie er im 
Unglück verlaſſen daſteht, um nur eine 
treue Seele zu finden, zum Schluſſe 
aber, dank der Fürſorge Keriſtanens, 
einen Teil ſeiner irdiſchen Glücksgüter 
zurückerhält und ein gut Teil klüger 
geworden iſt, ſchildert Raimund mit ſo 
inniger Herzlichkeit, daß auch der nicht 
naive Zuſchauer heute noch ſeine herz— 
liche Freude daran hat. 

So war es geſtern Abend im Deut— 
ſchen Theater, wo das Stück vor einem 
zahlreichen Publikum zum Benefiz für 
Paul Faſoli aufgeführt wurde und ei— 
ne ſo warm angeregte Stimmung er— 
zeugte, daß man nach dem letzten Fal— 
len des Vorhangs hochbefriedigt und 
mit den freundlichſten Erinnerungen 
an den Abend auf den Heimweg ging. 
Das kam zum Teil auch daher, daß 
der Ehrenabend für Herrn Faſoli ſich 
zu einem Ehrenabend für faſt alle 
Darſteller erweiterte, denn die Har— 
monie dieſer Vorſtellung und die Hö— 
he der einzelnen Leiſtungen ſind noch 
ſelten zuvor im Deutſchen Theater er— 
reicht worden. Der Benefiziant, als 
Valentin, zeigte ſich, obwohl er auch in 
den erſten Akten mit gewohnter Friſche 


und Beweglichkeit ſpielte, von ſeiner 


hoffnungsdollſten Seite als älilicher 
Valentin, denn als dieſer lieferte er 
den Beweis, daß er mehr kann, als 
junge luſtige Springinsfelde ſpielen. 
Die Darſtellung des mehr geſetzt, be— 
ſchaulich und philoſophiſch gewordenen 
Tiſchlers, der trotzdem noch viel von 
der Lebhaftigkeit ſeiner jüngeren Jah— 
re ſich bewahrt hat und ein Herz von 
Gold befigt, gelang dem jungen Künit- 
ler ganz hervorragend gut und ließ 
die verheißungspollen Keime erfennen, 
die in ihm als Menfchendarfteller noch 
in der Entwidlung bheariffen find. 

Gereift und abgeklärt dagegen ijt 
die Künjtlernatur des Herrn Danner, 
der ald Wolf wieder eine rühmliche 
Probe feiner Charafterdarftellung ab» 
legte. "In Maste und Spiel volltom- 
men, fah man ihn im dritten Att in 
der Szene mitfzlottwell auf der Höhe 
feiner bedeutenden Kunft. Ebenbür: 
tiges bot Herr Koppee als Fylottmwell; 
ihm ftanden geftern warme Töne zu 
Gebote, in den Szenen mit Keriftane 
mie mit Valentin, modurd fein, wie 
immer, eindringliches, plaftifches Spiel 
außerordentlich gehoben wurde. 

Die Keriftane von Frau v. Rofft 
ließ erfennen, dak phanttaftifche, der 
Wirklichkeit mehr oder meniger ent: 
rüdte Rollen, Geftalten, melche die 
„große Gefte” und den hohen Schwung 
der Deflamation erfordern, am beiten 
für diefe Künftlerin geeignet zu fein 
Iheinen. Frau dp. Rofft detlamirte 
geitern Abend recht jchön und verför- 
perte bie gütige Fee überhaupt in einer 
Meife, mit der man fich nicht nur wohl 
einberftanden erflären fonnte, fondern 
die auch geeignet war, in der Seele des 
Zufhauers ein Tebhaftes Echo zu 
wecken. 

Frau Schönfeld ſah im erſten Teil 
als Kammermädchen allerliebſt, im 
zweiten als Hausmutter großartig echt 
aus und ſpielte den ganzen Abend hin— 
durch mit meiſterhafter Anwendung 
aller Mittel, die ihr in ſo reichem Maße 
zu Gebote ſtehen. Der Chevalier Du— 
mont des Herrn Löwenfeld und das 
alte Weib der Frau von Wegern wa— 
ren zwei Epiſoden, wie man ſie ſelten 
zu ſehen das Glück hat, zwei wahre 
Meiſterwerke der Kunſt. Die Szene, 
welche dieſe beiden Künſtler zufam— 
men ſpielten, war ein Hochgenuß und 
darſtelleriſch vielleicht das, Beſte, was 
der an Gutem ſo reiche Abend gebo— 
ten hat. Der Azur wurde von Herrn 
Marſano gui geſpielt und geſungen. 

Das Publikum wurde von den bie- 
len vortrefflich geſpielten Szenen je— 
desmal zu den herzlichſten Beifalls— 
äußerungen hingeriſſen und ehrte den 
Benefizianten mit Blumengaben und 
anderen Geſchenken. Die eingelegte, 
von Frau Schönfeld und Herrn Fafoli 
allerdings ſehr drollig vogetragene 
Szene „Das macht das Siudium“, 
wäre wohl beſſer fortgeblieben, be— 
ſonders da die Aufführung wieder bis 
1130 Uhr dauerte. 
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em Ueberſchußlager, Yonkers, N. Y., bei der Auktion zu 


reiſen gelauft, die durchſchnittlich GOc am 31 betragen. 


Poſitiv einer der beſten Rugeinkäufe die wir je 


würfe 


ten, da jeder Rug abſolut perfekt iſt, und de 
hübſch und neu find. RE 


Diefer ganze Ginfauf zum Berfauf am 


Montag und Dienstag. | : 


fchwere Qualität, 


den 15. und 16. April. 


Baar oder leidhte Abzahlungen., 


6 bei 9 Tapeſtry Bruſſels Rugs — eine 


in einem Sortiment 


von prachtvollen Entwürfen — ſämmtlich 
perfekt, in einem Stück, keine Nähte, — 
nut 


Auktionspreis 


*0.00 wert, 


84.9 


Leichte Zahlungen. 


Tapeſtry Bruſſels Rugs — Große Zim⸗ 
mergröße, ſchwere Body moll. Oberfläde, 
prachtvolle geblümte u. Medallionentwür⸗ 


fe, Eure Auswahl zu unſe— 88 90 
rem Auftionspreis......... + 


Extra feine Wilten Velvet Rund, Größe 
9 bei 11, vofitid die beite Sorte, in ſchönen 


Pumen-, orientaliiden u. dt» 1 
*11. 90 


Medallionmuſtern 
zu 

Leichte Zahlungen. 
9 bei 12 Arminiter Rugs — ansnezeichnete 
Qualitat ſchwerer Body, langer Nap und 
veinwolfene Oberfläche, in fchonen Farben 
derbindungen, neue moderne Muiter, ein 


wirfliher $35.00 Nug — s18 90 
| “ 


Aultionspreis 
nur 
Leichte Zahlungen. 
Wilton Beſvet Rugs — 24 bei 54, erxira 


ſchwer gewebt, nette Tünitleriiche 

Muiter— wirfliche $1.50 Dunalität, 39€ 
fpezieler Muftionsverlaufspreis.... 
Japaniihe Matting MNugs — 27 bei 54 — 
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ben, es iſt Chapman 
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max Filzmatratzen 

aus ſchwerem autem 
Ticking. mit guter 


IBartie 4 — vBeſte 
Filzmatraßen, — aus 
| beiter Sorte Sateen 
Art Ticking oder Hair 
Oua bität Schichtfilz Streifen, aus feinſtem 
gefüllt, garant. 42 bis | elaftifhem weißem 
45 Ffd., alle Größen, | Fils gemacht, runde 
Chapman Pros. $10 | Ränder, aarantirt 50 
Matrageı, | Bund, wert $1ö, au 


51.98 | 88.88 


Leichte Zahlungen. Leichte Zahlungen. 
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| füllt mit garantirtem 
| reinem Saar, gut ge 


| unter $18 — bier ilt 
| der Preis 


| Leichte Zahlungen. 


Leichte Zahlungen. 
Royal Wiltoen Nuss — 9 bei 12, die befte 
Nugiorte, die fabrizirt wird, von äußerfier 
Dauerbaftiafeit, Ichöne reihe Farben, mie 


irgendwo umter $50 ver: 32 50 
+ 


unfer Aultions— 
2eidhte Zahlungen. 
Arminiter Runs, 21 bei 54, feit und bicht 
gewebt. Die Muifter find ünberit anziehend, 


Mawahl don fehönen orien- ⸗ 
taliihen od. Blumenmuitern. > ‘ 9 
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Wilton Belvet Rugs — 36 bei 72 — zn 
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Arminfter Runs, 36 bei 72, ſchwerer feiter 
Rüden, elegant gewebt, feine 

moderne Miufter, $3.75 Sorte, = +. 
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und 15e gut für 5 Stüde Kirfs Ameri- 
can Family Seife (nur am Montag). 
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Verlauf 

Sprungfedergeftelf 
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größe, mit The» 
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Supports, wirfli 
ein $4 Wert, ſpe⸗ 
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Am ESamftaa Nachmittag, dem 27, 
April, findet eine befondere Nachmit- 
tag3vorftellung für den Verein deut- 
fcher Lehrer und die Univerfität Chi- 
cago ftatt, gegeben wird Dito Ernits 
Lehrerkomödie „Flachsmann als Er— 
zieher“. 
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Evangeliſche Gemeinſchaft. 


Geſchäfte, welche die Illinois Konferenz 
geſtern erledigte. 

Die zur Zeit hier tagende Illinois— 
konferenz der ebangeliſchen Gemein— 
ſchaft hat geſtern u. A. folgende Ge— 
ſchäfte erledigt: 


Vier Predigtamtkandidaten erhielten nach 
gehöriger Prüfung ihre Lizens: Ralph K. 
Schwab, C. F. Gackeler, beide von Naper⸗ 
ville, Ill.; H. W. Voigt von Kanfafee und 
E. M. Diener von Downers Grove. 

Vom akttiven Dienſt zieht ſich zurück der 
72jährige Paftor 3. C. Kieſt nach 30jähriger, 
fruchtbarer Arbeit, zuletzt an der Humboldi 
Part Gemeinde zur Chicago. Die Konferenz 
ordnete eine entiprechende Feier eines qolde: 
nen Jubiläums auf Freitag Kahmittag an. 
Ter vorfigende Bilchof, Tr. Horn, biidt 
ebenfall3 auf 50 Yahre ununterbrodenen 
Predigtdienftes zurüf und nahm die Glüd: 
münjche der Konferenz entgegen. Der äl: 
tefte Prediger der Konferenz, vielleicht der 
ganzen Kirche, Paftor M. Höhn, jchon meh: 
rere Sahre aufer aftivem Dienft, aber bei 
feinen 85 Nahren noch recht riritig, war au) 
einige Stunden zugegen und wurde freudig 
begeht. 

13 offizieller TDelegat der Bereinigten 
Gvangelijchen Kirche in Allinois wurde will: 
tommen geheißen Raftor ®. R. Ehuige, Di: 
ftriftsvorfteher in Chicago. Gr gab dem 
Wunfche einer Rereinigung beider Benen- 
nungen, Gpangeliihe Wemeinihaft und 
Vereinigte: Fnangelifche Kirche, gern gehör: 
ten Ausdrud, 

Gin neuer Plan zur finanziellen Sicher: 
ftellung betagter und dienftunfähiger Pre: 
diger odet deren Hinterbliebenen ift von der 
oberften Behörde der Kirche, der Generalfon= 
ferenz, voriges Jahr eingeführt worden und 
wird Diefer Nahrestonferenz, _ beionders 
durch den chemaligen Mayor Elgins, W. 
Grote, warm empfohlen — den Predigern 


-zu allgemeinem Peitritt, den Laien zur ra= 


jchen Yyundirung. Kerr Grote ift Mitglied 
der Verwaltung diejes Penjionsfonds, 

Auf morgen, Sonntag, find folgende 
Gottesdienſte beftellt: Zunähft in ber 
„Konferenztirche” an &. Lincoln Str. und 
Wafpburn Wpe.: 9:15 Borm. Sonntag: 
fhule;: 10:15 Borm. Urdinationspredigt, 
Piichof W. Horn, D. D.; 2 Uhr Nachm. Or: 
dination und Mifftonsfeft unter Leitung 
des Bilchofs; 7:30 Abends, Englifche Pre: 
diat, X. G. Schwab. 

Pei anderen Frangelifchen Gemeinden von 
Chicagd und Lmgebung: Bormittagg — 
Deuglas Part, F. Schwark; Englewood — 
G. J. Bäuerle; Harriion Straße 
Y%.. © Stamm; Lane aPrt M. 
Sronewald: Cheffield Avenue — G. M. 
Hallwadhys; St. John — E. &. frühle; Lo: 
gan Square — N. Feucht; Caf Part — W. 
Klingbeil; Wabajh Avenue — ©. W. Möhl; 
Wisconfin Str. — G. 3. Degentolb: Na— 
perville — H. U. Kramer; South Chicago— 
3. 8. Hauptführer. \ 

Am Sonntag Abend: Logan Square — 
W. 9. Manshardt; Cat Part — Profeifor 
C. B. Bowman; Naperville G. A. 
Manshardt. 

An anderen Kirchen: Robey Str., U. €. 
— %. Theih. Vormittags: Abends: Diverjey 
Boulevard. €. — W. U. Schutte; Adams 
Etr., U. €, — 9. F. Ebert. 


n,| * Eyira Pale Piljener und „Bais 
„Der bin * rifdh“, zeine Malgbiere der Gontab 


* nf acht: j and 


Sl 


VOS. 


CANALPORT AVE 


AND 


Die Wittwve gewinnt, 


„Banfers’ Life” muß die Derfiherung 
für John A. Ryerfon zahleit. 

Geichmworene in Richter Windes’ 
Abteilung ertannten geftern’ Frau Bi: 
olet Stone Ryerfon den vollen Betrag 
der Lebensverficherung für ihren 
Mann, $4084, von der „Banters Life 
Anfurance Company” von Des Mois 
nes, Ja. zu. 3 handelte fich um bie 
Trage, ob John U. Ryerfon, der am 
16. Mai 1910 durch einen Sturz aus 
dem 13. Stod des Chamber of Com⸗ 
merce Gebäudes ums Leben kam, 
dur) Selbftmord oder Unfall geenbet 
bat. Die Gefellfchaft behauptete das 
Erftere und meigert fith, zu zahlen, _ 


Konfirmanden-Reunion, 


Morgen Abend, halb 8 Uhr, findet 
in der bdeutfch-evangelifchen St. Pe 
terskirche, Paſior G. Lambrecht, Oal⸗ 
ley Ave. und Cortez Str., die jährliche 
Reunion der in dieſer Kirche Konfir—⸗ 
mirten ſtatt. Dieſe Zuſammenkunft 
iſt von um ſo größerer Bedeutung, als 
ſie die erſte iſt in der neuen Kirche, für 
welche die Reunion die ſchönen Glocken 
geſtiftet hat. Das Agitationskomite, 
in Verbindung mit Herrn Paſtor 
Lambrecht, erwartet eine beſonders 
große Beteiligung und erſucht alle 
Konfirmanden, dazu beizutragen, daß 
die Kirche bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füllt werde. 


— 


Beneidenswerte Zugkraft. 


Mancher Schauſtellungsunte 
mer wird dem „Zirkus der Geſellſcha 
der Shriner“ um ſeine Zugkraft be— 
neiden. Diefe' Unterhaltung ging 
geftern Abend in der Waffenhalle bes 
Erften Regiments vor ji, und ſchon 
eine Stunde vor Beginn waren Saal 
und Gallerien bi3 zum äußerften . 
fungdvermögen von Zufchauern befeht. 
Draußen harrte noch eine folhe Mens 
Ihenmaffe auf Einlaß, daß Feuers 
mehrmarichall Senferlich um 7.30 Uhe 
die Türen fchließen ließ, um Weberfüle 
lung zu vermeiden. 

— — —— 


Wichtig für Jedermann! 


„Ich hatte ein ſehr ſchlimmes Auge, 
und glaubte, basfelbe verlieren zu 


müffen. Da id von Dr. Carter (120 - 


©. State Straße) gehört Hatte, ber 
Ihloß ich, ihn zu fonfultieren und zu 
fehen, wa3 er für mich tum Fönnte, 
„Seht ift mein Auge wieder gang 
fund und die Sehfraft vollftändig — 
derhergeſtellt, und Worte können die 
Dankbarkeit nicht ausbrüden, die ich 


für Dr. Carter empfinde für da, ma 


er für mich getan hat, und ich empfehle 


ihn allen Leuten, die an irgend einer 


Augentrantheit leiden. 


(Ge) Frances Eglauer, 


relet ie, 


Auftion Rug Anf I} 


Die beiten Bartien von Alexander Smith & Sons gan 





ilung gefunden, 
#ändig 


umfonft meine Hand: 


u jende 


'@ mit vollen AInmweilungen an jede 
rauentrankheiten leidet. 


e die an 
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gehn zudaujeohne Arztli 


nicht nn 20 


hre 


de 


nnen die Krauen- 
Frauen aus 
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? eilung ift für Weißfiu 
e ‚Geiämlre, Dertäie 


oder Zeucorrs 


m: —— der 


un leiden durch Erſchlaffun 
niſch iſt es, — —— and 
Önnen. Bedenken Sie, e8 to 
Und wenn Sie willens find, —— = 
—— als 2 Cents den Zug: wird 
Siemir nur Ihren Namen und 
Swollen, und i werde Khnen bien 
n — — — —— 90 
: „Der Frauen 
Ein {vet rau erztlicher 


Sperirt 


etter von Toechtern. 


5 will 
t unb {& 


—— dunf: 8 

und anferem welblicheũ Geſch lecht ei 
€ 
— — Siejelberprüfen Lönuen, Daß Sch: ten — 

a nicht, um bie 5 
ortzu em io fottet Si 
e rer 

hre Adreffe, 


hrem Fail en | 
he = iprerhende Behandlung jenden, volitändig frei, 


erather” miterflärenden Jlluftrationen fenden, bie ß 
nd, und wie Sie fich gang leicht felb i } 
haben unb lernen, felber darüber na subenten d — 
— 
⸗ m eheilt. 1 en, 
are eis ein einfaches 


Me ‚fliegende Hike, Frübfinn, Nieren» 


: tendr 
er fehmerzuolle Meu n, äthfe in ben Eierftüden oder der Zenaungso 
fihmerzen, Rüden: und Gedarme-Scähmer noborganenz 
— —— ————— sen, nicvergiebenbeß @etähl, Dieruonz 
ein 


& jelbft 3u Haufe lei 


hnen das nur 12 Cents die Woche oder 
rbeit oder Beidhäftigung nicht ftören. 
reiben Sie,woran Sie leiden, wenn Sie 
erde Ihnen ferner Sollftändig frei mein 
eig.n, warıım 
Jede 
en —— fa 55* mäflen 
n Frauen ⸗ 

—— uen haben ſich ſelbſt mit mei 


ausmitt2l fagen, weldes fiher, fhnell und mirffam Beilt: 


5 ek merzhafte oder unregelmäßige Momatöregel bei jungen Madden. Bollige Geſundheit iſt ſtets das 
o fie auch wohnen mogen, ich kann Sie an Damen in 


Eidenden Srau erzählen, ba dieje Selbstbehandl 
Bräftig und mohlgeitaltet mabt, Senden Sie mi 


Idrer eigenen Nachbarſchaft hinweiſen, welche es kennen und froh irgend einer 
UNE toirfli alle Frauentrantheiten heilt und die Frau geſund, ſar | 


r nur Ihre Adresse und bie freie Behandlung fuer 10 T 
eehör Jonen, ebenjo das Buch, Eäreiben Eienod heute, da Eie bieje Offerte nit wicberjehen mögen. ——— . 


Mirs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S.A. 





Der Stern. 


Von Karl Wienfttt. 


Der folide gefleidete, noch jugend | 
liche Käufer trat befcheiden bon ben | 


bligenden Auslagen, die ihm bon bem 


Ziſch des kleinen Juwelierladens ent-⸗ 
als der nach 


gegenfunkelten, zurück, a 
‘ ihm gefommene Xeltere in ungebul= 


Digem Ion jein Anliegen vorbradte. | 


„Ich bin der Kommerzienrat Die: 
berähofen und beabjichtige, 


ih an etmas Bejtimmtes. 


\ Töchter haben nämlich vor drei Ta- | 


gen, als fie eine Freundin hierher be= 


gleiteten, ein Schmudjtüd bei hnen | 


bewundert, deffen Mitte eine munber= 
polle, Schwarze Perle darjtellen fol.“ 

Herr Willsner, der jeweilige Beliter 
diefer und anderer Kojtbarkeiten nidte 
elegiſch. 

Ganz recht, das Schmuckſtück — 
ein Stern, der ſowohl als Anhänger 
als auch als Prunk in einem Haarband 
getragen werden kann, iſt wundervoll. 
— Darf ich bitten, hier haben wir es 
ſogleich. 

Der Kommerzienrat äußerte laut 
feine Bewunderung. 

„Die Mädchen haben in der Tat Ge- 
jhmad. Und der Preis?“ 

„24,000 Mar.“ 

„Recht anftändig. Wollen Sie mir 
jegt gefälligit das Gegenftüd zeigen?” 

„Wie befehlen Herr Kommerzien- 
rat?“ 

Ich möchte den zweiten Stern eben- 
falls in Augenfchein nehmen... .“ 

„Zeider beige ich nur noch diefen 
einen. Der andere wurde vor Sahres- 
frift von Madame Beluri, der. großen 
Sängerin, die das funjtverjtändige 
Parts. dauernd in Entzüden-hält;-er- 
morben.“ Rd 

„Das ift für meine Töchter aller: 
dings jehr bebauerlih. Sie miülffen 
fih nun mit anderem zu tröften mwifjen. 
Denn der eine Stern ift wertlos für 
mid. Aus diefer Gabe entjtänden un= 
mweigerli Szenen und Tränen, zu 
benen ich mich nicht mehr jung genug 
fühle. Aber hören Sie mal, die 
Dame in Paris ließe vielleicht mit fich 
banbeln, wenn Sie ihr eine Kleinig= 
feit mehr boten, ala fie Ihnen gezahlt 
bat.“ 

„Da8 märe meiner Meinung nad) 
völlig ausfichtsloe. Sie hat damals 
nämlich zu gleicher Zeit mit dem Stern 
noh ein jehr anftändiges Perlen: 
follter von mir bezogen und gleich bar 
bezahlt. Wie gejagt, ich möchte ihr 
nicht gern mit joldhem Anliegen fom= 
men. Aber wenn Herr Kommerzien- 
zat e3 jelbjt tun mollten Sie 
wohnte damals in der Rue de Line 
17.” 

„Keine Ahnung, mein Beiter. ch 
babe biefem toten Stern bereit3 mehr 
Zeit geopfert, al3 e3 eiaentlich nıeine 
Dflichten geitatten... Mit dem le- 
benden aber mill ich auf feinen Fall 
etwas zu jchaffen haben... Nee, Sie 
allein wären die geeignete Perfönlidh- 
feit Dazu. Weberlegen Sie fich Die Ge- 
ächichte! Zwei Wochen mwill ich mich 
gebulden. Aber auch feinen Tag län: 
ger. Dann frage ich mal wieder vor. 
Hat fi) bis dahin die aroße Sängerin 
meinem Wunsch, der hoffentlich inzii- 
ſchen auch der Ihre geworden, reneiat 
gezeigt, d. h. iſt der zweite Stern oder 
die beſtimmte Zuſicherung, daß er zu 
erwarten ſteht, zur Stelle, bin ich für 
beide Käufer — auf mein Wort! Ind 
nun für heute abjeu!‘, — 

Alz fi die Tür hinter dem Kom- 
merzienrat geichloffen hatte, jagte ber 
Sumelier halb zu fich, Halb zu dem 
jungen Mann gewandt, der immer 
no abmwartend und bejcheiden im 
Hintergrund ftand: 

„Run fönnte man mal mieber in 
biefer flauen Zeit ein autes Gejchäft 
mit einem totficheren Mann machen 
und — jebt ift’3 wieder richt8.” 

Der gebulbige Herr trat ein paar 
Schritte por und neigte den Kopf mit 
dem Zlugen, jompathifchen Geficht tief 
zu dem Kleineren herab: 

„sch glaube beftimmt, daß ich Shrien 
in-Diefer Sache behilflich fein fann. 
Madame Beluri ift nämlich - meine 
Schmefter, und ich bin gerade im Be- 
griff für fie von meinem erjten Gehalt, 
Das ich indireft ihr verbanfe, meil fie 
mir — großberzig und edel, mie fie 
ftet3 ift — das Studium ermöglichte, 
bei Ihnen irgend eine bejcheidene Dan= 
teögabe auszumählen.“ 

Herr Willdner verlor plöglic das 
Herablaffende aus feinen Mienen, 
wurde zuerſt gütig, danad) höflich und 
- endlich begeiftert: 

207 Ach, mein lieber Herr” — 
Walter Pit ift mein Name, und ich 
wohne jeit geftern in ber Kaffengaffe 


| ber Diedeshofen’schen Zwillinge 


Bei Da Maler, mei i.a Don dir 


| au am bequemjten zu ber chemifchen 
| Fabrik, die mich beichäftigt, habe.“ 
| Der Yumelier machte fich ein paar 
Notizen. Dann fagte er herzlich: 
„Dante fehr. Sie wollen alfo mirt- 
Ti die große Liebenswürbdigfeit 
haben?“ 
„Warum nit? BZmar meiy ich 
; genau, daß für meine Schmweiter abjo- 
lut fein zmwingender Grund zur Ver— 


te= ; ußerung bes Brillantjternes vorliegt, ı 
meine : 


Smillingstöchter mit je einem Bril- | 
Iantftern zu überrafchen. Dabei denfe | 
Meine | 


aber — wenn ift fie darum bitte.“ 


jäh erwachtem Mißtrauen an. 
| „sa, aber wie fümen Gie denn zu 
| folder Bitte, Herr Pig? — Sie find 
| mir doch feineämwegs verpflichtet.” 
| Der junge Ehemiter jentte den Blid. 
| „Nehmen Sie an, dag ich für einen 
ein 
— tmarmes |nterefje hätte und Gie 
nah einem Erfolg vielleicht bitten 
mürde, der jungen Dame eine Andeu- 
tung zu machen, wen fie den Bejtt des 
Sterns zu verdanten hat. Die Stun- 
den unjeres Kennenlernen find ihr 
nicht aus dem Gedächtniß entſchwun— 
den — nur fehlt mir gänzlich die Ge— 
legenheit, ihnen eine Wiederholung 
folgen zu laſſen.“ 

„Jetzt verſtehe ich,“ erwiderte Herr 


Willsner mit dem Lächeln eines Man-⸗ 
nes, der geneigt iſt, die erbetene Huld | 


zu gewähren, ohne jedoch merfen zu 
laffen, wie brennend gern er jelbjt die 
arößere beanfprudhen würde, „veritehe, 
wie jehr hnen daran liegen muß, 
Shre verehrte Frau Schmweiter zur Her= 
gabe zu veranlafjen.“ 

Ein Lächeln erfchien auf dem jungen 
Gejicht, das fich vertiefte und Ichließlich 
zu einem fröhlichen, herzhaften Zachen 
murde, in das der Jumelier nach fur= 
zem Kampf mit einjtimmte. 

„Bir find alfo Verbündete,” meinte 
der junge Chemifer danadı mit treu 
berzigem Aufblid. 

„Ssamohl!“ gab der andere prompt 
zurüd. „Aber erjt mit dem WUugen- 
blid, wo Sie mir entweder die Zu: 
ftimmung Xhrer Schweiter in das 


neue Gejchäft oder beifer noch den | 


Stern jelbit überbringen.“ 

„But! Daß ich mein Möglichftes 
tun merde, tft ja Zlar. Gleich heute 
geht ein dringlicher und aufflärender 
Brief an fie ab, zufammen mit jenem 
Heinen UAngebinde, um defjentmwillen ich 
zu Ihnen gefommen bin. Daß id 
Shnen fofort nach Ihrer Antwort Be- 
Icheid gebe, bedarf feiner Verficherung. 
— Und jeßt, Herr Willöner, möchte ich 
alfo eine jchlichte goldene Nadel — 
pielleicht mit einem fleinen Türkis in 
der Mitte — eritehen.“ 

„Bringen Sie die Türfi—e—e—fe 
her!” befahl Herr Willdner dem ſom— 
merſproſſigen, hellblonden Jüngling, 
den er ſeit einigen Wochen als Lehrling 
und Handlanger eingeſtellt hatte, und 
ſeine Stimme war dabei von leiſer 
Verachtung erfüllt. 

Walter Pitz hatte bald genug ſeine 
Wahl getroffen. Sie fiel auf eine 
mattgoldene, ſchmuckloſe Nadel, die 
nicht mehr als zwanzig Mark koſtete. 
Aber feine Augen ſtrahlten ſo voller 
Glück, als er das kleine Etui in der 
Hand hielt, daß der Juwelier, nachdem 
ſich endlich hinter ihm die Tür ge— 
ſchloſſen, bewundernd ausrief: 

„Es tut förmlich wohl, auch einmal 
ſolchem beſcheidenen, ſoliden jungen 
Manne zu begegnen!“ — 


Vier Tage ſpäter erſchien der junge 
Chemiker wiederum bei Herrn Wills— 
ner, traf indes nur den ſchüchternen 
Lehrling, den er um die Erlaubniß 
bat, den vorhandenen Brillantſtern 
eingehend anſehen zu dürfen, ſtand da— 
rauf wohl eine halbe Stunde in ſtum— 
mer Bewunderung verſunken vor dem 
Gefunkel, das der vorſichtige junge 
Mann im geöffneten Käſtchen krampf— 
haft in der Hand hielt, bis endlich der 
Juwelier erſchien. Er ſtreckte dem 
jungen Chemiker ſofort freundſchaftlich 
die Rechte entgegen und fragte, vergeb— 
lich ſeine Ungeduld zu verbergen 
ſuchend: 


„Nun, was bringen Sie? Hat Ihre 


Frau Schweſter unſerem Vorſchlage 
zugeſtimmt?“ 

Walter Pitz ſchüttelte melancholiſch 
den Kopf mit dem ſchönen vollen 
Blondhaar. 

„So ſchnell geht es wohl doch nicht, 
wenn ſich eine Frau von ihrem Lieb— 
lingsſchmuck trennen ſoll. — Sie hat 
mir nur geantwortet, daß fie neine 
heiße Bitte gänzlich unporbereitet ge- 
troffen habe, und daß fie keinerlei Ent- 
Ihliegungen ohne Zuftimmung ihres 
Öatten treffen fann, der fich zurzeit in 
Spanien befindet.” 


„Haben Sie vielleicht diefen Brief 
bei fich, Herr Pig? — Went er nichts 
‚Berfönliches enthält, möchte ich wohl 
‚Einfiht nehmen.“ - __ 


air 


en. 

oftenloß | 

rafch und fiherheilen ı 

ehandlung ——— verſuchen. 
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iu jollte es | 


Der Yumelier jfah den andern mit | 


| 
| daher, ala endlihd — am dritten — 
| 
| 


N E BE TREE 


Ich alaube, ir edte 18 — 
Ja, da iſt er. Es ſtehen b 
heimniſſe darin. Sie können ihn alſo 
getroft Iefen.” — 
ALS der Yumelier zu Ende gelom- 
men war, jtanden auf feiner Stirn 
| verfchiedene Unmutfalten. 
° „Danach fcheint mir die Ausficht, 
daß ich binnen zehn Tagen mit bem 
| Kommerzienrat das Gefchäft abjchlie- 
| ben könnte, jehr gering.“ 
„Berlieren wir nur den Mut nicht,” 
| tröftete der Chemiker jeßt. „Ich habe 
mich bereit3 an meinen Schwager, 
deſſen Woreffe ich fenne, unter Bei- 
fügung der AUbfchrift diefer Zeilen, die 
| eine entfchiedene Ablehnung durchaus 
nicht enthalten, gewandt! — Darf ich, 
bis er mir antwortet, zumeilen bei 
ı Xhnen hereinfehen und mir an dem 
| Unblit des Bmillingfternes Mut 
holen?“ 
Diefe Bitte lang fo rührend fchlicht, 
und kindlich, daß der Juwelier wie— 
derum lachen mußte. 
„Kommen Sie nur, ſo oft Sie mö— 
gen!“ — 
Und das tat Walter Pitz denn auch. 
Allmählich wurden der junge Lehr— 
ling und er die beſten Freunde. Der 
anfänglich gezeigte, ihm von ſeinem 
Chef anbefohlene Grundſatz, in jedem 
unbekannten Menſchen, der dies Reich 
des Glanzes aufſuchte, einen Schwer— 
verbrecher zu ſehen, zerfloß in der 
wachſenden Neigung. Der Chemiker 
kannte bereits ſämmtliche Dichtungen 
dieſes Jünglings, die er in ſeiner reich— 
lich bemeſſenenFreizeit verbrach, wußte 
auch um ſeine unerwiderte Liebe zu 
einer Engländerin mit Raffzähnen, 
und hatte verſprochen, bei einem ihm 
bekannten Redakteur die Prüfung der 
jüngſten Ballade: Falſches Gefunkel“ 
auf das Wärmſte zu befürworten. 
Unter dieſen Umſtänden erſchienen 
| dem jungen Poeten die beiden lebten 
| Tage, an denen Walter Pit dem Hlei- 
nen Laden ferngeblieben, inhaltlos 
und öde. Wie ein Kind freute er fi 


um die Mittagszeit die Tür ging und 
der Chemifer über die Schwelle trat. 
Uber nicht, wie fonft, ftellte jener 
die übliche Frage an ihn: „Nun, haben 
ı Sie etwas Neues und Hübfches zu= 
ftande gebracht?“, jondern er rief ihm 
jogleich halblaut entgegen: „Sit Herr 
MWillsner heute vielleicht fchon aus- 
| nahmsmeife vom Effen zurüd?“ 
Der Blonde ärgerte fich über biefe 


{ 

| 

| „2 

| böllig neue Art der Begrüßung, mochte 


es aber nicht frei heraus befennen, fon= 
bern ermwiberte nur kurz: 

„Er fommt doch niemals vor zmei 
Ubr, und daran fehlen noch fünfzehn 
Minuten!“ 

Uber der Glaube des Chemiters an 
das mögliche Eintreten eines günftigen 
Zufalles war ſehr ſtark. 
| ‚„Bielleicht fommt er aber heute doch 
| ein wenig früher!“ murmelte er halb- 
; laut. „Beftimmt — ich fühle es.“ Und 

dann gejtand er dem Lehrling: „Wenn 
| Sie müßten, wie aufgeregt ich bin. 

Uber Sie haben ja feine Ahnung, mas 

alles für mich in der Zukunft Liegt. 
| Entweder bin ich bald ein überglüd- 
| licher Menfch, oder —” er drüdte die 
| Augen feft ein und blies die Baden auf 
| — „das Leben hat feinen Wert völlig 
für mich verloren.“ 

Da regte fich fofort mieder das 
meiche, empfindfame Gemüt des Jüng— 
lings. „Wenn Sie mich vielleicht auch) 
Sshres Vertrauens für mert halten 
mollen, Herr Pit“ — 

Dre.Chemiter feufzte tief auf und 
fuhr dann über die Stirn. 

„Es ift eigentlich nichts — Menfch! 
SH bin auch verliebt, nur daß mir aus 
Nebel und Not langfam eine Erlöfung 
aus aller Ungemwißheit erblühen mill.“ 

‚Der Lehrling notirte fehleunigft in 
ſeinem Gedächtniß dieſen Ausfpruch. 
ſagte er wohlwollend und herz- 
ich: 

„Vielleicht kommt er wirklich ein 
bißchen früher.“ 

Walter Pitz ſchob ihn der Tür ent— 
gegen. 

„Gehen Sie hinaus und ſchauen Sie 
die Straße hinunter — ja. Tun Sie 
es, und wenn er kommt, dann winken 
Sie mir, — Ich könnte das natürlich 
ſelbſt beſorgen, aber ſehen Sie. nur; 
wie gräßlich erhitzt ich bin. Ich ſprang 
im Laufſchrift hierher. Nun bin ich 
in Schweiß gebadet und kann mich un— 
möglich dem rauhen Wind ausſetzen.“ 

Das ſah der Jüngling denn auch 
vollſtändig ein, trat wirklich hinaus 


Urin⸗ Nieren— 
und Blaſen— 
Krank— 
heiten 


Häufiger Drang, 
Hinderung, Be— 
ſchwerden, Schmer⸗ 
sen im Nüden, 
Blaje und Nieren, 
geſchwollene Diu⸗ 
fen, Nerböfiict, 
Juden, Brennen, 
Schwellungen, 
SHarniäure, ziegel- 
farbiger Boden- 
ſas oder ſchlech⸗ 
ter Geruch. 


"Schnelle Reiultate 


Schnelle Heilupgen ' 


Wir Fönnen diefe Shmptome ohne Wicder- 
lehr ſofort beſeitigen, da die Urſache der: 
ſelben durch unſexe Behandlung heſeitigt 
wird. Wir gebrauchen leine ſtarlen, ſchmerz⸗ 
haften. ſhaädlichen Einfprigungen, welche 
großen Schaden verurſachen. Unſere Methode 
beilt ohne Schmerzen, gibt ſofortige Linde— 
rung und eine dauernde "Heilung. 

Kein Miann braudt länger zu leiden und 
reiabar zu fein, verlegt oder lebenslänglich 
ruiniert zu merden durch Nacläffigleit oder 
unrihtige Behandlung. Wir heilen Männer 
bon Urinleiden, und_e3 beiteht fein Zweifel 
an unferem Erfolg. Die Mehrzahl der Fälle, 
die wir furiren, fommen bon anderen Spe= 
zialiiten, die fehlichlugen. 

Spezielle Krankheiten — 
Neu zugesogene und hroniihe Fälle neheilt. 


Alles Brennen, Juden und Entzünde n 
einigen Tagen beieitint. — — 


Rat und Uunterſuchung frei. 
Niedrigſte Gebühren Schnellſte HSeilungen 


irgend eines die na iti 
Spezialiiten. u m 


Bezahlung nah Vereinbarung. 
Schreibt, wenn Jhr nidıt voripreden 


Chicago Men-Specialist- Co. 


zu mir. | 
let Ge- 


Einzelne 

75c wert 

Schlichte Shirt Waifts, 65c 
mwert, für 

gg Muslin, 40 
30 


35e 
breit, 10c wert 


Zorhon Spigen— Sc und 10c 

wert, für Ic 

Beinkleider für Damen I 

—25c mer 14%c 

Bettkalito, Yard breit, — 

12%2c wert 

Rompers für Kinder— 35603 

wert, für 250 

Khaki Hemden für Knaben; 

25c wert, für 

Orford Ties für Damen — 

1.25 wert 

Cuppenteller, für 

Krüge 

Geſchirrſchüſſeln 

Gold Duſt Waſchpulver 

Chicago Family Seife, 

6 Stud für 

Stofo Noodle Seifen Chips, 

5 Pfund für 

Rub No More Seife, 6 

Stüd für 

Emeet Marie Toilet Seife, 

3 Stüde für 

Beſte Laundry Stärke; 

Pfund für 

Cerejota oder Gold Medal Mehl— 
24% Bd. Sad...... 0.74 
49 Pfund Sad...... 1.48 
98 Pfund Sad...... 2.95 
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und fpähte aufmerffam nad) dem Mei- 
fter aus. 

Endlich konnte er das verabredete 
Zeichen geben. — Zwei Minuten jpäter 
ftand der fleine Yumelier vor dem 
Chemiter, Jah jeharf in defien ftrah- 
Iendes, immer noch keiteres Geſicht 
und fragte ahnungsvoll: 

„Nun, mas bringen Gie, mein 
Freund?“ 

Da neigte fi) Walter Pit der Ohr- 
mufchel des Andern entgegen und flüs- 
fterte ihm zu: 


„Richt weniger ala den Stern, Herr. 


MWillsner. Vor einer Stunde endlich 
hat ihn meine Schmweiter gejandt. — 
Aber fie verlangt mit Rüdficht darauf, 
dat Perlen und Ebdelfteine ungeheuer 
im Wert geftiegen find, 800 Mi. mehr 
al fie Ihnen damals dafür gezahlt 
hat. Nicht wahr, das ift doch nur rich- 
tig? — Gie werben einfehen, daß 
meine Schmwefter fich als Erfat etwas 
anderes faufen wird, das fie teuerer 
bezahlen muß." — 

Nach langem Unterhandeln ei:ugten 
fie fi dann, dag Madame Beluri 24,- 
500 Mart zurüderhalteg jolle. Der 
Kommerzienrat Dieerähofen wurde 
telephonifch von dem alüdlichen Er- 
folge in Kenntniß gefegt und zeigte 
fih fehr erfreut. Der Ehemiter hän- 
digte den Stern aus und -empfing 
einen Sched auf die Großbant Beters- 
hoff & Co. und trennte fich endlich 
nch fraftoollem Händefhütteln mit 
einem fröhlichen „Auf Wiederjehen!” 

Am Mittwoch des nächiten Tages 
endlich trat der Kommerzienrat mit 
feinen Zmillingstöchtern und einem 
Herrn, der fich vorläufig ftumm ver- 
hielt, in den fleinen Yumelterladen. 

Die jungen Mädchen hielten fofort 
mit anmutigem Gefchid die funfelnden 
Stern: an die Stelle, mo fie am mei- 
ften zur Geltung famen, umbaljten den 
Pepa und freuten fich wie die Kinder. 
Der Kommerzienrat mehrte indes 
feine beiden fchonen Lieblinge eneraifch 
ab und wandte fich zu dem Begleiter, 
der feine jcharfen Klugen Augen un= 
ausgefegt von einem Stern zum an- 
dern wandern ließ. 

„Run, Livonius, was jagen Sie zu 
diefen Steinen?“ 

Ein MWeilchen zögerte der Befraate. 
Dann jtredte er feine Hand nad) den 
Kleinodien aus: 

„Darf ich fie mir für einen Augen- 
blick erbitten? — So, danke! Ge— 
ſtatten Sie, Herr Willsner, nur eine 
kleine Probe.“ 

Es war einen Augenblick ganz ſtill. 
Danach ſagte der, der inzwiſchen von 
dem Kommerzienrat als Freund und 
ausgezeichneter Sachverſtändiger in 
Perlen und Brillanten bezeichnet war, 
mit großem Nachdruck: 

„Diejer Stern hier ift unzmeifelhaft 
echt! — Uber jener zweite ift nur eine 
— allerdings mit fabelhaftem Gejchid 
ausgeführte — Nahahmung.” — 

Un Diefer grauenvollen Tatſache 
Tieß fich nichts ändern, fo viel Herr 
Willsner fih aud) dagegen mehren 
mochte. 

Er mar der Verzweiflung nahe, bie 
in tobende Gemalttätigfeit auszuarten 
drohte, al3 der blonde Lehrling, der 
fi zu diefem Zmed eines Autos be- 
dienen mußte, aus der Wohnung 
feines Freundes mit der geftammelten 
Nachricht zurüdtam, daß Walter Pit 
feit gejtern morgen nicht ‘mehr da= 
gemwejen fei. — 

Alles Forfhen und Suden nad) 
ihm blieb au in der Zufuiuft ver- 
gebend. Nur eind vermochte Herr 
Millgner im Laufe der nächften Wo- 
hen unzmeifelhaft feitzujtellen, näm- 
lich, daß Madame Veluri noch im Be- 
fit ihres Brillantfterna war, und — 
Bo fie niemals einen Bruder bejeflen 

abe. — 

So erwuchſen denn aus dieſer trü— 
ben Angelegenheit den Beteiligten 
allerhand ſchmerzhafte Verluſte. 

Die kommerzienrätlichen Zwillinge 
verloren mit einem Schlage ihre be— 
reits begründete Hoffnung auf die 
Wunſcherfüllung, der befreundete 
Sachverſtändige den Reſt ſeines ohne— 
hin bedenklich erſchütterten Vertrauens 
zu der Solidität des Handelns mit 
Perlen und Steinen, Herr Willsner 
bare 24,500 Mark, und der blonde 
Jüngling ſeine Stelle. Als ihn der 


nn a ET 


— RE Rn BE ER 
aß er auf die Straße. Hier 
ftand er nun ohne Ylufionen und 
Freund; denn ihm war inzmwifchen zur 
Gemißheit geworden, daß fein frü- 
berer Freund den Stern eigenen mühe- 
vollen Machmwerfes zur Vorficht mit 
dem echten, den er dann dem Jumelier 
al3 den von feiner Schmweiter erhalte- 
nen bezeichnete, vertaufcht habe, mäh- 
rend.er, der Dichter der Zufunft, un= 
berbroffen nad dem Meifter aus: 
ſchaute. 
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Hausinſchriften. 
Eine Studie zur deutſchen Vollskunde. 
Von Geh. Baurat H. Bens (Salle). 


Hausinſchriften oder dauernd her⸗ 
geſtellte Anſchriften an Häuſern ſind 
ein Spiegel der Sinnesart eines Vol⸗ 
tes. Die meiſten ſolcher Inſchriften 
beziehen ſich auf die Häuſer ſelbſt, 
namentlich auf ihre Erbauung, die 
früher wie heute Geld, Geld, Geld -- 
und Zeit und oftmals Uerger fojtete. 
In Deutfchland find diefe Inſchriften, 
entſprechend dem germaniſchen Vollks⸗ 
charakter, vielfach ernſte. Die Fröm— 
migkeit der Hauserbauer zeigt ſich in 
dem zur Hausſchrift gewählten Bibei— 
texte, oft kommt in einer Inſchrift ein 
Stück deutſchen Gemüts zur Geltung, 
ja auch der kleine Schalk Humor ſcheint 
zuweilen zwiſchen den Buchſtaben mit 
vergnügtem Geſicht uns anzulachen. 
Inſchriften, innerhalb eines beſtimm— 
ten Gebiet3 und innerhalb eines be- 
ftimmten Zeitumfanges nebeneinander 
geftellt, repräjentieren uns gewiſſer⸗ 
maßen ein Stück Kulturgeſchichte. Die 
Inſchriften an den Häuſern ſind neben 
deutſch oftmals auch lateiniſch. Der 
Hausbeſitzer hat etwas von gelehrter 
Bildung nach außen hin beweiſen wol⸗ 
len. Ernſt und feierlich lautet in Gos— 
far eine Inſchrifi: „Salus intrantibus, 
pax exeuntibus!“ Heil beim Eintritt, 
Frieden beim Scheiden! — Auch be— 
kundet ſich ſchlichte, bürgerliche Auffaſ— 
ſung in der Textform, wenn es z. B. 
heißt: „P. P. hanc domum fieri fecit“, 
im Gegenſatz zu dem ſelbſtherrlichen 
Ton eines Fürften, der auf feinen 
Landfite die in Stein gemeißelte Auf- 
fchrift anbringen ließ: „PB. PB. princeps 
etc. hoc palatium fieri juffit.“ Der 
ehemalige Bürger der Reichsjtabt Gos- 
far und ein öfterreihifch-fchlefiicher 
Magnat aus einer früheren Zeit ftehen 
fich hier gegenüber; jener ließ bauen, 
diefer geruhte bauen zu lajfen. — Eine 
moderne Villa der Stadt Braunfchmeig 
trägt in großen Buchftaben die Auf- 
fchrift „Hoc erat in votis“, ein Gab, 
genommen aus einer horaziihen Sa= 
tire, er mwill in diefem Falle jagen: 
„Diefes Haus war mein Wunfd.” 

Die meiften Infchriften, namentlich 
die deutfchen, find bei der Innigfeit, 
mit welcher das religiöfe Leben aufge: 
faßt wurde, der Bibel entlehnt; vor al- 
lem find e3 Sprüche aus diefer. Nicht 
minder haben einzelne Strophen aus 
firchlichen Liedern zuTerten für Haus- 
infchriften herhalten müffen. Mögen 
die Worte für Verfaffer und Lefer noch 
fo erbaulich gemefen und für legtere 
auch heute noch jo erbaulich fein, für 
die Betrachtung an diefer Stelle bieten 
diefe Worte wenig Intereſſe. Desglei— 
chen können wir an Inſchriften, wie 

„Chn’ Gottes Gunft all' Baun umſunſt!“ 
vorübergehen, da ſie ſich von Ort zu 
Ort wiederholen. 

Auch iſt es landläufig geweſen, In— 
ſchrifien anzufertigen, wie es z. B. eine 
in Halle a. S. gibt, die da lautet: 


„Dis Haus ſted in Gottes Hand, 
zur guldin Roſen iſts genand.“ 


Denn ſolche Inſchriften finden wir 
übereinftimmend auch anderwärts mies 
der, mie gleich eine in Goslar das 
Wort nimmt: 


„Diefe® Haus fteht in Motte Hand, 
und ift zum grunen — 
artin Korber.“ 


wobei ſich obendrein der Hausbeſitzer 
und Berfaſſer Korber eine etymologi— 
ſche Spielerei geleiſtet hat, denn er 
macht aus einem Kürbis einen Kor— 
bis, nach ſeiner Schreibweiſe aller— 
dings Korbiß. 

Ab und zu iſt eine Inſchrift ſicher— 
lich dem Verfaſſer mißraten und des— 
halb ſpäter wieder verſchwunden; ihr 
Inhalt war vielleicht grotesk oder ver— 
riet einen zu einfältig-kindlichen Ge— 
ſichtskreis. Solcher Inſchriften hat 
ſich der Volkshumor mit entſprechender 
Phantaſie bemächtigt. Heißt es doch 
oft in Tirol, in dem oder jenem Dorfe 
ſtehe ein Haus, an welchem ein Be— 
ſitzer, der im ſteten Angſtgefühle vor 
Gewittern den heiligen Florian als 
einen Ablenker von Blitzgefahr mit 
Bitten und Gebeten tagsüber beläſtigte, 
—* Tafel mit den Worten angebracht 

abe: 


„O heiliger Sankt Florian, 
zünd mein Haus nit an, 
zünd lieber das des Nachbar an!“ 


Aber das Dorf, worin dieſe In— 
ſchrift ſich befinden ſoll, kann ſelbſt— 
redend noch heute geſucht werden. 

Ein neues Haus in einer Stadt hat 
ſtets die Kritik der Mitbürger des Er— 
bauers hervorgerufen. Die Kritik 
konnte recht, ſie konnte aber auch ein— 
ſeitig, ja böswillig ſein. Aber mit 
philoſophiſcher Ruhe und ſtoiſcher Ge— 
laſſenheit antwortet auf ſolche Kriti— 
len ein in verſchiedenen Varianten des 
öfteren angewendeter Spruch, der die 
Front des Rathauſes in Wernigerode 
ziert: 

Einer achts, 
der andere verlachts, 


der dritte betrachts, 
was machts?“ 


Ein endere Inſchrift, die Bücher 
redet, ſpricht mit Galgenhumor zu 
Halberſtadt iiber all das, was fo «in 
Bauherr von Anfang bi8 zum Ente 
des Baues an Freude und Schmerzen 
durchgefoftet hat, und zwar fo: 


„Bauen ift ps eine Luft, 
doch hätt’ ih das geimuht, 
daß e8 fo viel Thaler Fuit, 
und dabei madt’3 viel Perpruk, 
ich hätt’ Euch was gehuft!* 


Hiergegen möchte ich eine moderne 


” 


0. d. Zahn ein 
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ruhjahr-Eroffnungsverkauf | 
Nicht nur die interefjantefte Modeausftellung im ganzen fa- 
den, fondern auch die größten Bargain-Offerten in 1912. 
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Ginghams— Everett Claſſic Kleider— 
ginghams, hübſcheKarrirungen, Plaids 
u. Uniform Nurſe Streifen, 10c wi., 
Frühjahrs-Eröffnungspreis, 
die Yard 

(Nur Montag, 10 Yds. an Jeden.) 


Strümpfe —Schwere imitit. baumwoll. 
Rockford Soden für Männer, alles 1. 
Klaſſe, gez Becken ie Cor: 
te (nur Montag), Frübjahrs- = 
Eröffnungspreis, Baar IC 
Hemden — Gejellihaftähemden für 
Männer, feite Manihetten und Coat: 
Facons, reg. 6öc wert, alle Größen, 
reines Lager, Frübjahr-Eröff- 
nungöpreis, zu 


Nnterzeug — Geitridte baumtvoll. Uns 

derwatit3 für Sinder, creamfarbig, 1. 

Qualität, alle Größen, jpea. fo, 6 

lange 120 Dub. borhalten, zu.. c 
(Nur für Montag.) 


Ceide— 3630ll. Taffeta Ceibe, jeder 
Faden reine Seide, lohfarbig, Nabn, 
grau, Royal, grün ı. jchtwarz. Dies iit 
Diejelbe Qualität, die gewöhnt. zu 79c 
die Nd. angezeigt wird. Injer 39 
Preis für Krübjahreröff., Yard De c 
Kappen — Siappen für die lieben Nlei= 
nen, fanch Kammgarne und Cheviot3, 
Golk Strap Facon, reqaulärer 2öc 
Wert, — Frühjahrseröffnungs-Ver— 
fauf3preisS — zu 
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Rugs — Smyrna Rugs, ſchwere Qua⸗ 
lität, Auswahl von geblümten, Thier⸗ 
oder orientaliſchen Entwürfen, Größe 
36 bei 60 %oll, $1.25 mert, ſpe— 
stell in diefem Frühjahr- 

Eröffnungsverfauf 68e 
Beinkleider— Muslin Beinfleider für 
Kinder; mit Elujter von Tuds; jpe> 
zieller Brei für unferen Frühjahr⸗ 
Eröffnungsverkauf, für 6c 


Kleider— 1.25 Hauälleider, von guter 
Qual.Bercaln, heller u. dunfler&rund, 
mit edigem Hals, ijt gut gemacht umbd 
ausgeitattet, Größen 36 bis 68€ 
46, ſehr ſpegiell 

Tajchentüher— 200 Dub Swiß be⸗ 
ftifteTajchentücher für Damen u.Mäd- 
chen, Seconds der 19c Werte, 9 lange 
der Vorrat reicht, Eure Aus= 

wahl, das Stüd 641 
Muslin — Fruit of the Zoom umd 
Lonsdale gebleihter Muslin; zwei 
erite Qualitäten, von weicher Baumes 
wolle gemadıt, 12%2c wert; Früh: 
jahreröffnungs=Verfauf, 7 

die Yard 146 
Garn —Reinwoll. Stridgarn, nur in 
ichwarz, feine weiche Cual., volle % 
Pd. Stränge; jo gut wie irgend eine 
angezeigte Marke, die für 3öc verfauft 
wird· ſpez. für Frühjahr⸗Er⸗ 18c 
öffnungsperfauf, per Strang. . 


kirts auf Beltellung. s 
nadı Maß gemadıt. Frei! 


Geſchneiderte Waiſts, nach Maß gemacht, von Stoffen, die in unſ. Klei— 
derſtoffeabteilung gekauft wurden, Ihr könnt irgend einen Stoff zu 500 
die M. und darüber auswählen u. wir machen Euch davon einen tadellos 
paſſenden Stirt frei. Drei neue Frühjahrsmodelle um davon zu wählen. 


Grocery-Exiparnifie! Lefet! 


Speziell! 


AB od. E-3 
Ofenwichſe, 


Speziell! Speziell! 
Extra Fanch Stü 
Lemon Sting 2 er 
Tafel = Pfir- 
3 106 %la- ae ie U 

2 rem Shrup, 
fhen für S5C Büole 


19c |17c |3dc 
Zucker 


u. 
©. Mail 
Seife — für 


diefen Ber: 
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Hausbefiger, der dicht neben. dem 
Gymnafium ein hohes Haus errichtete, 
in einen zutage tretenden ‚Zimmer- 
balten einmeißeln ließ. Diefe Jr- 
Schrift, veranlaßt durch viele Schwie— 
riqfeiten im Yortgang des Baues, 
melche 3. B. wegen Luft: und Lichtent- 
ziehung uf. feitens der Nachbarſcheſt 
in Form von Beichwerden, Klagen, 
Einfprüchen bei Behörden verurfacht 
wurden, verdichtete fich in folgendem 
Inhalt: 

„Lab Did bier und dort verklagen, 

laß alle Welt Pöjes_ von Tir jagen, 

behalt nur Dein Gewiljen rein, 

fo wird Gott all’ Zeit bei Dir jein.” 

Aelter ift eine Infchrift in Stein, 

die man an der hohen Mauer eines 
Parfarundftüds lieft, menn man bor 
Ermatingen am Bodenfee nach Arenen- 
berg hinaufgeht. Sie gibt uns eine 
aroße Perfpettive in das Innere eines 
Menichenherzend, dem offenbar die 
Klatfchfuht Togenannter guter Freunde 
viel Weh und Kummer im Leben be- 
reitet bat; Diefe Anfchrift, ein be- 
fanntes Sprichwort, lautet ins Deui- 
ſche über ſetzt: 


„Bott beihbüge mich bor meinen freunden, bor 
meinen Feinden will ich mich jelber bejchügen.“ 


Die älteren, ja die älteften Infchrif- 
ten find und bleiben immer die in- 
tereſſanteſten. 

Zu Calberwiſch bei Oſterburg in 
der Altmark muß zu einer Zeit wenig 
chriſtliche Liebe unter den Ortseinwoh— 
nern geherrſcht haben, denn eine In— 
ſchrift beſagt hier: 

„Wenn Laub und Gras 


wüchſen wie Neid und Haß, 
wie gut wäre das!“ 


Mit köſtlicher Behäbigkeit und 
Ueberzeugtheit von einem hohen Per— 
ſonenwerte redet ein Spruch, der ſich 
ehemals am alten Schulzenhofe zu 
Bombeck bei Salzwedel befand, er 
lautete: 


„Kier wohnt der Hers Schulze, mit Ehren zu fagen, 
er muß jih mit Bauer und Edelmann plagen.“ 


Ueber einem Pferdeftall in Uenalin- 
gen in der Alimarf fteht gefchrieben: 


„SHierin geb ih aus und ein, „ 
Und die Pferne wollen gefüttert fein.“ 


Eine traurige Familiengefchichte er- 
zählt ein altes Stabttor der Stadt 
Süterbog. Eine Holzteule hängt ar. 
diefem Zor, und daneben lieft man 
auf einer Ynfchrift: 


„Wer feinen Kindern gibt das Brod 
und leidet ‚naher jelber Noth, 
den jhlage man mut diefer Keule todt.“ 


Ein Bild von der Undantbarfeit 
bon Kindern, deren Eltern fo unklug 
gewejen waren, fich zu früh aufs 
Altenteil zurüdzuziehen! Das alte 
Lied; das Land ift nicht tugendfamer 
als die Stadt! Yn Halle ‚zeigt das 
Haus: Kühler Brunnen, welches einft- 
mals dem 1535 auf Betreibung feines 
Heren Hingerichteten Kämmerer Hans 
von Gönit gehörte, die bezeichnende 
Snichrift oberhalb der Eingangs- 
pforte: „From Wolih. Und, Qu: 
viel. Vertrauen. Schmwecht. Krentt. 
Und. Bronget. Großen. Rauen.” 

Die Harzorte, namentlich die ene- 
malige Reichsftabt Goslar, haben fehr 


"alte Hausinjchriften. So lautet eine: 


"mil ft 


| leuchtet): Wenn 


Speziell! 


Snider's To— 
mato Cat— 
fup, 25 Gr. 
für 


Speziell! - 
Argo Glanz 
ftärfe— fünf 
PBadete ber: 
fauft für 


Speziell! 


Bordend 
Eagle Brand 
iondenfirte 
mid — 2 
Püchfen für. 


16€ 1170 |27c 


Beiter 9. & E. feiner granulirter Zuder mit Gintauf von $1.00 
oder mehr in unferem Grocery:Dept., 


Bid. 451 
ausgenommen Mehl, Gemüfe und Molfereiwaaren; 10 d. 450 


2 
Dampfer aller Einien 


| für April, Mat und Juni, in erfter, sivei- 
ter und dritter Kajüte-: : 


find fchon alle ziemlich beiekt. Wenn 
hr noch gute Plätze wünſcht, ſo ſprecht 


bald bei mir vor. 
Bedienung prompt und ſicher. 
Vertreter aller Linien. 


K.W.KEMPF, 


120 N. La Salle Str. 


Sorntags offen von 9—1? Uhr. 
famod« 


Saft Gerechtigkeit lieb, - 
jo vertbeiding feine Bosheit, 
fihe niht an die Perion, 

laß werden jedem jeinen Lohn.” 


Der, welcher das fchreiben Tieß, 
hatte ficherlic mit einer böjfen Nad)- 
barfchaft zu tun. PBielleicht war ur 
ter diefer Nachbarschaft einer in Rats: 
oder Schöffenftellung, auf deifen Be— 
fangenheit oder PBarteilichteit in der 
Amtsführung tadelnd angefpielt 'wer- 
den fol, 

Am altdeutfchen Gilbehaus der ehe- 
maligen Bäderzunft in Goslar ift zu, 
lefen: , 


„Won fin forne inholt in der noedt, 
deme flofen de Iude de dodt, 

de fegen des berren fompt omer den man, 
&. Salomon am XI, got mit un? &. —* 
dede fin forne den lüden mitdelen Tan. 


Ins Hochdeutſche überſetzt will der 
Spruch ſagen: Wenn einer — (näm— 
lich ein Wucherer) — ſein Korn ein— 
hält — (d. h. zu üblichem Preiſe nicht 
verkauft) — in der Not, den fluchen 
die Leute an den Tod; der Segen des 
Herrn kommt über den Mann, der ſein 
Korn den Leuten mitteilen — (d. h. 
gegen mäßiges Geld überlaſſen) — 
kann (d. h. will). — Die Veranlaſ⸗ 
ſung zur Anbringung einer ſolchen 
Inſchrift muß eine große Kornnot in 
Goslar geweſen ſein. 

Zur Zeit des alten Roms hat mun 
in Italien und in den römiſchen Ko— 
lonien den Brauch, außen Hausan⸗ 
ſchriften anzubringen, nicht gekannt— 
Das beſagt und beweiſt Pompeji, wie 
es heute aufgedeckt liegt. Aber inner⸗ 
halb der Häuſer daſelbſt finden wir 
ganz, wie es bei uns ſeit den ſiebziger 
Jahren auch wieder Sitte geworden iſt, 
Aufſchriften an Wänden in Verbin— 
dung mit Malerei. Auf einem Stüde 
bemalter Wand, das heute im Neapes 
ler Mufeum aufbewahrt wird, fehen 
wir eine heitere Gefellichaft auf Rube- 
betten fih um einen Tifeh, der mit 
Weinftügen, Obft uf. reichlich vers 
jehen tft, lagern; einige jegen die Meins 
Ihalen an den Mund, andere fingen 
offenbarlih. Der Hauäherr tritt eben 
mit gefüllter Schale an den Tifch und 
tebet laut dabei gefeßter, roter Schrift 
feine Gäfte alfo an: „Facitis vobig 
juapiter; ecce annus eft valeas!“, y, 
d. hr macht e8 Euch behaglich; recht 
fo, ein Yahr ift jeden Augenblid da: 
bin! Ein heiteres Bild! heiter und 
fonniq wie das fchöne Land, in dem e3 
entjtanden ift, zu jeber Zeit mar. 


— Zumutung. — Hoteldiener (de 
einem Reiſenden die. —33 — 


— 
> 





Na veröffentlichen wir die Namen ber 
‚ über beren Tob dem Gefundheitdamz 
teldung auging: 


Bauer, Anthony, 57 3., 1823 &, Elifton Parl- 


' holz, Helena, 19 
& zupp, red, 50 | 
gr fe, Aotephine, 28 
old, Eam, 17 Tage, 531 MW. 14. Ztr. 
Sir, Erneit, 57 Re 1424 Central Bart Abe. 
Nacobe, James, 61..3., 3033 Diverfen pe. 
Rredier. Alice, 530 I., 850 Eormelta pe. 
stebm, red, 50 I., 2648 Cortland Zir. 
Kundı, Charles, 36 N, 2248 9. 21. Place, 
Folengart, &., 539 3,, 3940 Zoutbport Abe. 
Reis. Kohn, 72 2., Mobamt Zir. 
Etrippeiman, Ti „2149 Nadionr Plvd, 
Esulß, 3, 47 N. Larmndald pe. 
Stut, Arthur, 73 Everarcen ve. 
Stern, Senn, 40 N , 12. Etr. 
Shraudner, Job, 52 I... 2857 W._ 40. Rlace, 
Weisman, C., 61 3 . 10, Ape., Days 
wood. 


2545 Ains lie Abe. 
3809 A. Kedzie Une, 


I., 
En N 
3, 1228 Eleaver Er. 


—.» 

Scheidungsklagen. 

wurden eingereicht von: 
Bonnie geaen William ©. Hill, araufame Be- 
eSung: Marion genen Elgie CE. Shauer, Ehe: 
us; Minnie aracn Zouis Bollen, Berlaffen: 
ge gegen Marb Woiter, Berlaffen; Gorbon 
M, gegen Marguerite Rroudfont, Perlafien; 
Anna acaen Barnett Diamond, garaufaıne Pe: 
benblung: Zudelie gegen William Kremut, graits 
fame Behandlung: Stefan gegen Stella Zaims 
us, Ehbebruh; Jacob gegen Guffie 9. Vehon, 
Verlafien. 
. — —— — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichtetten 
fußsien im Tiftrift2geriht nad: 
Alfteb Clober, 2430 Welt Madilon Ekr.;, Ver 
Bindlichfeiten $4,613.33; Beitände $5.200. 
Bor Rubin, 603 Weit Natlrvad Avenue, Mil 
‚mette: Merbinblichfeiten $526.11, Beſtande 
$1,871. : 
Gebrae Geanopulos; NVerbindlichleiten $732; Be 
ftände $100. 


—e 


Marktbericht. 


Ebicapo, den 13. April 1912. 
(Die Rreife aclten nur für den Grobbandd.) 
Getreide und Heu. 
(Boarvreife,) 


DBinrterweisen, Wr. 2, rot, $1.04—$1.06%; 
Rt. 3, ınt, $1.03—$1.05%; Nr. 2, bart, 
$1.0415—$1.07%; Nr. bart, $1.02— 
$1.06, 

Stübjabrsmeisen Nr. 1, $1.10—$1,145 
Air. 2, $1.09—$1.12; ir. 3, $1.03—$1.10 
Mais, Nr. 2, 6B1e—H0c; Nr. 2, weiß, 69— 
695c; Fir. 2, gelb, 70%%c; Nr. 3, 77t2—80c; 
Nr. 3, weik, ROY —Hilec; Nr. 3, gelb, 78% 

—78%artt tr. 4, 76—TTtec. 

Hafer, Kern, 53; Nr. 2, weiß, 58%—30c; 
Tr. 3, te afc;Nr, 3, weiß, Su —5Rlgc; Nr. 
ĩ mei mie 5S%c: Standard, 5814 -58c. 

Rogoen, —— Pac; Nr. 3, 81920; Nr. 4, 

ET * 

Gerite. „y, «ing”, $1.10—$1.38;_ Mizing“, 
Böc—$iing, ‘ „Screenings“, 50—76c. 

Mehl „WMaufı Patents”, $4.20—$4.30 da3 

aß; Rogneirmiehl, $4.20—$4.60; Minneſota 
ard dig 3, _ Straight Gxrport Bags“, 
$41.60—$1.} gı Belondere Marien, $5.70. 

Heu. (Berfaut duf ben Geleifen.)—Beiteg Tis 
motbh, $2: fenh-$26.00: ”r. 1, $24.00— 
$25.00:; beiion torrairie, $24.00—$25.00; Nr, 
1, $22.50-zadite: Nr. 2, $20.50—$21.50; 
VTacheu, KH Nerbfit813.00. 

TItmotbnfn bon tn. „Caſh Lots“, 86.00 - 
$12.00. „Nhnen bie 


Kleefam — ap; Lot2“, $16.00— 821.50. 


au neben” el. 
Stanbard, inderfhreche 
Seadlight, Meibt, ein 
Eocene 
Rtapbtda * 
Gaolin 


—— — ng 3. 
Do., gere aß. 
Zetpentin ...y a 

MHOMM 


Rindbvien. is aus geſuchte Stiere, 
a nner 0 Pfund; mittlere biz 
—8 —— — gute bie auages 
udte Rü en Ar86.25; gute bis auage- 
fuhte Kälber, „25—$8.00; Bullen, ülei- 
ihetmaare, $L.BFE-$6.00. 


Sämeine. Gute Hs ausgefuhte Potelwaare, 
7.75—$7.80 per 100 Prd.; gute biß ausge» 
ußte (zum Beriaändt), $7.20—$7.85; mitt» 
lere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaate, 87. 850 — 

87,85; qute bis ausgeſuchte Fertel, 86. 40 — 
$7.10; &ber, $3.25—$3.75. 

"Schafe. „Native Wethers”, per 100 Pfund, 
Sb „Native Emeg”, $4.50— 86.25; 
"Natibe Qearlingg”, $3.00-—$7.25; „Naribe 
Samb3”, $7.10—$3.10. 

* Molke reiprodukte. 


0.093 
0,111, 
0.12 
0.12% 
0.15 
0.75 
0,76 
0.52 


Butter— 
„Greamerh,,, Iug das Md.s 
Mr. 1, Bas Nund .... 
Nr. 2, das Riund 
„Dairies”, dag Pfund. 
Nr. 1, das Plund.... 
„Ladles”, das Pfund. 
Badiwaare, das‘ Pfund....... 


Eier— 


Germmiihte Waare, ohrte Abs 
28 pon Verluft, baz DeD. 
(Riten zurüdaefandt) ...... 0.170,18 
do. (Riften einaeihloffen) 018 —0.1814 
Firſts“, das Turkend 0.18 —0,19 
‚&gtras’, da3Y Dugend . 
Käſe— 
Rabmtäle, „Arinat', das Ptb 
‚Roung America”, das Pfd. 
‚Doatfiez“, das Pfund 
Brid, das Plund..n......... 
Schmeizer, neu, daa Nfund.. 0.20 
Cimburger, neu, das Pfund. 
Geflügel und Kalbileiicdh, 
Geflügel (lebend)— 


Sühner, da8 Pfund 
Springs“, baa Pfund 
Stuthbühner, dag NTfund..... 
äbne, dad Wunde... 
ten, das Pfund.... >. 
&änfe, das Pfund 
®eflügel (augerihtet)— 


Hühner, das Piund.... 
„Springs“, das Rund £ 
Truthübner, das PRfunb..... 
Enten, das Bfund........... 
Gänie, bas Bund 
Hahne, das Pfund. ......... 
Kälber (geſchlachtet) — 
50 — 60 Pfid. Gewicht, Pid. 
50 — 855 vid Gewicht; vid. 0608 
80—120 ib.. Gewicht, Rd. 0.09 
Gemitied und friihes bit. 
Ueptel, Das Faß ........... 3.00 
eonen, Sie Kiſte ............ 3.75 
rangen, die Kiſte ......... 250 
Grapefruit, die Kiſte .8 di 0 


opooso» 
wiolommio ww 
3 6 


— 
——— — — 
— 


fer 
td 


0.07 


Erdbeeren, Louiliana, 24 Pints 2.2 
Spargeln, die Kiſte ............. 3.5 
Gurfen, das Dugend 
Kraut, dad wWaß........ 
Plumentohl, die Kifte.... 
Cellerie, die Hilte........... 
opffalat, das Fahz ............. 
fattfalat, bie Mülte.. ....... 
Brunnenfteffe, daa Dukend 
Meerrettig, das Buxend.. 
Rote Rüben, Die Milte.... 
Mohrrüben, der Sack ........... 
Retfige, das Dutzend......... 
—— ——————— 
Zomäten, die Kiite 
Detferihoten, die Miite......... 
Sieben. bie Rille........02:: 


Vo 
f 
oO 

o 


Dr 119 OD- 


RaSswn2o_w 
out Sau S 


© 


wiebeln, 100 Runb........... 
Rüben, der Kübel... ncccccreeen. 
VBeterſilie. das Faß 250 
Grüne 3Zmtebeln, die Rifte...... 2.25 
Bohnen— 
Grüne Schrittbohnen, Fiepe 12 
Ircodene Bohnen, auderlefen 2.63 
Rote Nierenbohnen .......... 2.50 


Kartoffeln, Carladung, Yufbel.. 1.28 
do., $lorida, neue, .Kiepe.... 1.50 


ee ————— 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumsübertragaungen in 
der Sobe von 81000 und darüber wurden am“ 
I eingetragen: 


Doit Str, 2337 %. dftl. von Gertral Park Une., 
Süpfront, 30 bei 124; Robert E. Erome an Eentis 
3. Baeda u. And., EM. 

Eamper “ne.. 25 %.-_nördl. von 2%. Gtr., Wells 
front, 35 bei 125; ad. Buliced an Yoief Pros 


Haste, FL5M. 
Eampyer Upe., 335 %. füdl. von 15. Str., Oftfront, 
3 bei 125: Benz. Cohen und Nacob &Kartıs an 

Morris Temis, $14,500. 

17. Str, 10 %._meltl. von Moor, Süpdfront, 24 
bei_ 125: Sief Rihacef an Theo. Hrycyna, 86050. 
31. Etr., Nordoftede ©. 43. Une., Südfront, 57 bei 
115, Ehas. Coefiler an Ano. Rozlowsti, 850M. 
21. tr, 21 5. mel. von California Ape., 
Rordfront. 25 bei 125: ®. R. Goniioremsfi an 

Marie Kilien, $1575. 

Union Etr.. M %.Mördl, von Grand Ave., Meit- 
front, 1% bei 150: Fran? 2. Emith an Meftern 
Farm Product? Co., R. 3, 810,000. 

Wafhburne Une, 112 %. weitl, non Moben Str., 
Beerteset, 16 bei 124; Yiaac Molfotff an Pincene 

us, P), 

1224 N. Waibtenam Upe., Oftfront, 61 bei 115, Süd 
meitede Gryftal Str.; Mar Ehuls an Katarınna 
Roylomiti, 9,5. 

u er Se. var — * Hirſch Stt. Weſt⸗ 

ont, er 124, Morris Uranoff an Benjamin 
genın, 814,50. 3 ae ve 
om pe, 175 8. füdl. von Euberior Sir, 
front, 25 bei 133; fFarmers’ and Merdants’ 
uk Übe,, 160 5. meitl. v. ech ee. 
Nordir., 40 bei 176; Amy E. Parter an Mar: 
tin I. Searled, $9,500. 

Cornelia Etr., Nordoitede E, Aavenämood L, 
a a ze ze; Selena Shmarz an Rın. 

Upe., Rordiveltete Herndon Str, Eü) 
30 bei 123; Jobn Dliber an Dle €. 


— — 


Pa Grunbeigenthumdübertragungen 
ber Höbe bon $1000 und darüber murben hab 
li@ eingetragen“ 
Ban! of New Lisbon, Wiß,, 

OLaushlin. 

Irbing vart Ade Nordweſtede Leabitt Etr., 
Sidft., 39 bei 115; rant I. Vichfe an Hh. 
€. Dreffel, $3,500. . 

Leaditt tr, Nordoitede Cornelia, Meitfront, 
50 bei 123; Elisabetd Ragel3 an Robert . 
Lug, $1950. 

Magnolia Ade., 188 5. nördl. m. Lamrence,Weli- 
tont, 25 bei 125: Xlfred ©. Hartung an YUm. 
EC. Sombard, $1500. 

Marfbfield Ade., 434 3. füdl. p. Diverſey Blod. 
Zieittt., 28 bei 12415; Rhillip Hummert an 
= N. Kelieber,: $4,090. 

3,600. 


North Bari 


an Mathew J. 


Abe, 48 F. füdl, dp. Schiller Str. 
Ditfr., 95 bei 72: Anna 2. Unzeder u. U. oil 
Jeremiah Driscol, $3,402, 

ine Str., 213 5. nördl, d. Dipifion, Cftfront, 
22 bei 76: Margaret De Vonen an Giufeps2 
Bellone, $2000. 

Indiana Abe, Zübmeitede 21. Str., 100 bei 
151; Chicago Sinai Congregation an Julius 
Roienwald, $50,0C0. 

36. Str,, 191 8. öitl._d. Wafbtenam Ube,, Nord- 
tront, 50 bei 125; Serman Boelfer an Mathil: 
da Schuler, $3000. j Bun 

WB. Ldle Str.. 171173, Nordir., 40 "bei 180, 
80 3. öftl. dp. 5. Abe.: Elmer €. Wilt an Tho- 
mas EC. Dennebb, $150,000 

47. Str. 8 *. ditl. d, Cottage Grobe Abe, 
Eüdir., 125 bei 283: Nadlak pon Marh Mi: 
ris Waller an Alpert &. Andrews, $26,000. 

54. 8L., 
104; Miarh A. Frant an Hency Filder, $54W. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangi: Wlänner und „enaben. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Beriangt: Ehrlihe, tuchtige Ugenten. für 
gegen Wehait und Kommaifion, fofort. x 
auttagen Yioniag un 8 Uhr. 186 R. La Saue 
ötr., Zimmer 504. 

Verlangt: Ein deutſcher HotelsRorter; muß 
gute empfehlungen haben. 665 S. State Str. 

fafon 


$10 die Bode. 


erlangt: Porter in Saloon, 
2558 Weñtworth Abe. 

Verlangt: Houſe Movers, Lohn 40 Cents die 
Stunde. Nachzufragen 7828 Emerald Ave., 2. 
Flat. 


Verlangt: Färber auf Baumwollgarn. Phoe-⸗ 


1963 Southvport, Ave. 
fafonmo 


niz ÜSteam Dye 


noule 
DOUIE, 


Derlangt: 1 
Stayi-Lagerhaus zu arbeiten; müffen engliſch 
derſiehen. Nachzufragen Wontag. ðX. Company, 
16. und Rockwell Str. 


Berlangt: Ein guter Brot- und Cakesbager, 
in einer Xoritadt; ınuß jeine Arbeit gut ber» 
tteben. Adr.: ‚stant Kramford, 62 Weit Daun 
etr,, St. Charles, ZU. ſaſon 

Verlangt: Ein 
handwert zu erlernen. 
Ede 48. Abe. 


Junge, um ein gute Bau— 
Zentfer, 4316 Erie <iIt., 
ſaſon 
Verlangt: Erfahrener Blumengärtner; ſtetige 
Arbeit fͤr den rechten Viann; bezahle auten 
Kohn. nebit Koit und Zimmer. v4.d XX00Dd> 
lamn „ve. fafon 


Zerlangt: Ein Mann, bet der Gartenarbeit 
mitzubellen. Quator, Bioritt, 812 kajt 46. 
Sır., Cae Gottage Wrobe Übe. 
erlangt: Guter Qundman und Rorter. 502 
Milmautee Upe., Ede Grand Nine. 


W. North Abe. 


Verlangi: Stalllnecht, um Pferde au pußgen; 
840 monatlich. 3421 NR, Halſted Str. 


Verlangt: Ein Porter. 3058 


Verlangt: Ein alter Mann als Tag-Watchman. 
1342 Milwautee Ave. 

Verlangt; Knaben über 16 Jahre alt, 
gemeine Ladenarbeit. Nachaufragen 
Mkorgen. Moeller Bros., 1212 

Verlangt: Kin guier 
Arheıt, und ein guter Schmiedehelfer. 
Uſhland Avbe. 


ur all⸗ 
Montag 
Muͤwautee Avbe. 


Wagenmacher, itetig 
5307 S. 


Serxtlangt: Janitor für Flat-Gebäude. 2451 
W. North Abe. 

Verlangt: Guter Janitorhelfer mit etwas Er» 
fahrung. 418 Eaſt 50. Place. 


Verlangt: Etſter Klaſſe Schneider an Damen 
Gvats; dauernde PBelhaftigung und guter Lohn 
für Den redien Diann; Nordieite. 3818 Elaren- 
don Unenue. 

Verlangt: Erfahrener Kellermann in Wein 
und Wöiskehgeſchäft. Nachzufragen Sonntag 
Vormittag in 2018 Wabaſh Abe. 

816 Weſt 


Verlangt: Erfahrener Plumber. 


Adams Str. 


Verlangt: Buſhelman und Slickſchneider. 2140 
Weit Ban vuren Str. 


Verlangt: Ein Nr. 1 Schuhmacher für alle 
Sorten Männerſchuhen. Sofort nachzufragen: 
6 Süd Clart Str. 

Verlangt: Mann, ungefähr 50 Jahre alt, der 
Urbeit auf einer 10 Acres Gemüſefarm verſteht. 
Vachzufragen 1754 Lull Place, nabe Wood und 
Diviſion Str. 


Wir verlangen Männer, um das Barbierge⸗ 
fhaft zu erlernen, Taufende wurden durch un—⸗ 
tere Miethode erfoigreihe Barbieritubenbeiiger. 
kernt jest und verdient guten Lohn. Leite, 
reine initere Urbeit. Spredht dor oder ihreibt. 
Mioler Barber College, 738 ©. Wabafh Avenue. 

13apiw& 


Berlangt: Ein Stallmann, um Pferde zu be» 
orgen und fi fonit nüglih au machen. 
Urmitage Ave. 


ſaſon 


Verlangt: Ein kräftiger Junge, um die Wa— 
genichmicderei au erlernen. ſowie mehrere 
Echmiedegebilfen. Nachaufragen 56 W, Alinois 
@tr., nahe Glarf Etr, 


erlangt: Wann, um Bled» und Kupferiahen 
gu verfaufen an Creameries, Dairies, Yüholes 
ale Grocerd, Färbereien, Candyfabrilen etc. 
Adr.: U. 816, Abendpoſt. faiomo 


Lerlangt: Gute Tabafftripper; guter Lohn, 
ftetige Beichäftigung. 919 Aima Str., 1 Blod 
mweitlih von 52. Sir. ſaſon 


Verlangt: Eine gute zweite Hand an Cafes; 
feihter und jtetiger Pla. Senn Gerd, Whea- 
ton, ZU. faiom9 


Serman Vape 
fafomo 


Verlangt: PBladimitb Helfer. 
low Springs, U. 
Berlangt: Deutider Mann oder Junge für 
Porter und allgemeine Arbeit, einer der mehr 
auf.ein autes Heim fiebt, denn hohen Qobn, wird 
bevorzugt. 18900 N. Kedzie Ube. fafo 


Berlangt: Ein _ Vergolder, 


Näheres 
Chmimmer, 1569 Elipbourn Ave, 


fafon 


Verlangt: Melterer Mann für allgemeine ! 


Hausarbeit, mit KRoit und Zimmer. 262 
green Une, 


Evers 


Verlangt: Agenten für Verfauf von Bauftellen im 


Gary Diktritte, Yusgezeichnete Gelegenheit, um Geld ; 


ju derdienen. Upr.: U. 23 Ubenppoft. 


m330,3la01,3,5,6,9,11,13,14 


Verlanat: Bäder, guter Mann an franzöftiden 
Pregeln und Taitch, Kaffeeluhen etc. Ihomp: 
fon, 20 ®. Randolph Str. frfa 


Verlangt: Junge, in einer Apothele. 12. und 
Halited Str. frfa 
Verlangat: Ein auter Magenmader. F. Schoe⸗ 
ning, Niles Genter, RU. 


Verlanat: Erf n 
beim Nabr für 100 Acxe Karm in Michigan 
Briefe unter der Adreile: E 605 Abendpoit. —fo 


Berlangt: Guter Bäder, an Brot und Rolls; 
muß tüdhtig an der Bank und auberläfiig fein: 
Lobn $15 Die Woche: Reile vergütet. Man 
abrefliere, mit Angabe des Alters und ber Cr» 
fabrung, an Chas. Babl, 1073 Main Str, 
Zubuaue, Ja. dotrfa 

erlangt: Jungen, 16 Jahre oder darüber, in 
Kiftenfabrif. Oft-Ende Ilinvis Str. bofria 


Terlangt: Eriter Klaffe Schubmader, itet;.,e 
Aıbeit. 2827 Lincoln Mpe,, Store. dfria 
Verlangi: Nungerr BDuciährer fiir Mublen- 
und Eiögeichätt, fautionsfaing, gewandt um Ies 
lepbon. Martens Brog., Mealyrayn), dıfefiz 


Verlangt: Gut?r Zufdelman In Kicherei, ma 
auh Damen Eoat3 und Jadet3 bugeln Tumtcır, 
1952 Roacoe Biab. duft ſa 

Verlangt: Erfahrener Bichcle⸗Reparirer. 


2727 
Daden Abe. 


ei 


dofrſaſonmodi 


Verlangt: Schneider, an Serren⸗ und Damen- 
tleidungäftüden. 4245 Elfton Abe. friaſon 


Verlangt: 50 Manner in Eiſenfabrit, ſowie 
Knoben. 16 bis 20 Jabre alt, für Fabrik. 763 
Milmaufee Ude., Emplohment Agench. nit fait 


Verlangt: Aunge Männer, um das Cleaning und 
Dyeing Geihäft grünnlih Au erlernen. Praftiiche 
Schule. 39 Wett Mapifon Er 1dopimx 


Verlangt: Rorbmader fiür_beite Eorten feine 
Weidenftühle; tehr guter Lohn für gelaidte 
Stublmader. U. Meinede & Son, Milmäufee, 

is 10ap, 1w* 

Verlangt: Uhrmachet, erfahrene Maänner; dauernde 
Stellungen; guter Lohn. Müfſen Empfehlungen ha— 
ben. Anzuftagen von 8 bis 10 Uhr Morgens, 

v. 


= 


Sears, Rocebud & € 
Tapımz 


Gormer! Wenn Ahr Farmarbeiter ſucht, Bitte, 
N 


116 8. Öftl. vd. Ellis Are, Südfr., 22 bei | 


| oben. 


»er; | 
stad: | 


| alt. fucht guten Plas al3 Fuhrmann. 
; ratd, 4430 Shields be, 


Starfe Arbeiter um in Cifen» und | 


; XNobnung; beritebt feine Arbeit. 


| 167 Weit Indiana tr. 


ı 5224 


| in den 


4147 | 


ja—di | 


Sr. | 


ftfa | 
Erfabrener lediger farmarbeiter | 


. 


diefer Mubrit 1 Gent da3 Wet): 


t: Erfahrener Subrmann für Bäder- 
5625 „zouthport Upe. 


Verlangt: Guter Bübnenarbeiter, foiwie ein 
Kalfominer, 704 Velden Ave., nah 6 Uhr Abbe. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und 
Cafes; $12. 5626 Southport Ave. 

Verlangt: Zwei Bainters; offene Werfftätte, 
Vorzufpredben Montag Morgen, 4820 N. Clare: 
mont Ude. fafon 

Berlangt: Schmiedebelfer und Winifher an 
Nlagenarbeit. Vorzufpreden Conntag Bormit: 
tag. 847 Larrabee Str, fafon 

* — 

Verlangt: Friih eingemwanderter junger ge- 
bildeier Deutfher, in Office. 35 5. Dearborn 
Etr,, Zimmer 301. x 


(Uingeigen u: 
® 
wagen. 


— 


Etchlungen juden: Männer uud Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubiil 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſcheingewanderter deutſcher But ⸗ 
cher ſucht Sielle. Nathzufragen 1514 Orchard St. 


Geſucht: Zunger Bartender ſucht Stellung; 
verrichtet Porterärbeit. M. Lang, 1857 Rord 
Hohne Ave. 


Geſucht: Gute dritte Hand Bäder bittet um 
Arbeit, bei maßzigem Lohn. 1817 Haddon Ave. 
Geſucht: 
ſucht 





Hausanſtreicher, 


d Nichtunionmann, 
Stellung. 


1438 Cipbourn Vive, binien, 

ſaſon 
Geſucht: Junger intelligenter zuverläſſiger 
Mann, von Deſterreich eingewandert, ſchreibt 
ſchon, ſpricht perfelt böohmiſch und genügend 


deutſch, ſucht gute Slellung in einem Geſchaft 
oder Fabrit. 


Adr.: Frant Suchh, 1833 W. 21. 
2luce, 

Gelucht: Junger deutiher Mann wünidt das 
Püderbhandwerf zu erlernen. Yoik, 266 Root 
Str., hinten, oben. 


Gefucht: Junger Mann, welcher In_ Porter 
und Janitorarbeit bewandert it, fucht Stellung. 
dren; Simon, 2541 Haddon Ude, 

Gefuht: Junger Mann fucht Stelle in Saloon 
oder irgend welhe Arbeit. 715 Lanadon Str. 
Schuh. ſamo 


Beſucht: Stelle als Stallmann, genügend Er— 
fahrung. Steve Schulich, 4343 Dearborn Str., 
vorne. 


Geiugt: Ein ftarfer junger Mann, 22 Jabre 
Joe Kon 


Gefucht: Verbeiratheter Mann — Stelle als 
Janitor in herrſchaftlichem Hauſe, mit freier 
Adr.: E. 641, 
Abendpoſt. ſaſo 

Geſucht: Mann in mittlerem Alter, gewandt 
mit Handwertzeug und Anſtreichen, ſpricht gut 
enalii, juht Stelle als Jamitor oder Korter. 
Wdr.: E. 630, Abendpoit. fafon 


Gefucht: Bäder, erite Hand an Brot, Rous 
und Cafes, fuhrt Stelle. Joe Andre, 1113 W. 
17. fafoı 


Geiucht: Ein älterer Mann fucht Arbeit, bat 
Empfeblungaen. Ydr.: E. 607 Abendpoit. famo 


_Geluht: Enrlider Mann fuht irgend melde 
Stellung ald Wächter: Cohn Neben ge, Beite 
Empfehlungen. ©. Wagner, 1446 N. Talman 
Üpvenue. Tel. Humboldt 2261. 

Geiuht: Deutiher Vann, nüchtern und rein, 
mit Erfahrung im Kleiichihneiden, fuhrt itetige 
Arbeit. Adr. R, 467 Abendpoft. 


Gefuht: Guter, jelbitändiger ag ge 
mit guten Empfehlungen, fucht ftelige Stelle in 
Hofpttal, Hotel oder Fabril. Adr.: R. 47%, 
Abendpoit. dofamomi 


‚„Geludht: Ein junger Schneider fırht Arbeit; 
it millens, da8 Handbmerf gründlich zu — 
rſaſon 


Geſucht: Guter Brotbäcker, verheiratet, noch 
nit lange im Sande, fucht ftetige Stelle. Nedbal, 
Zouth Lincoln Str. frfa 
 Gefuht: Yelterer Gärtner, durhaus erfahren 
in Toft-, Gemüfe: und Blumensücterei, jucht 
Stellung in Rrivathaus. 1252 Nelion Str. 

. friafon 


Gefuht: Eingewanderter Bäder fuht Arbeit 
an Brot. 3231 Warner Ude, Ommo, frfa 


Gefucht: Bartender, Iedig, fheut feine Arbeit, 
mit quten Referenzen, fucht ftetigen PBlag. Mor.: 
%. 484, Ubendpoft. 10api!v 

Gefuht: Wiener Bäder, qut an Prot md Bias, 
cuits, fuht Stellung, wo er felbitändig arbeiten 
farn. Karl PBleiner, 847 Welt North Abe, 

dofrfa 


Gefucht: Ein Bäder fuht Arbeit ala zweite 
cder dritte Hand. Franz Mach, 2626 Ridgewah 
Ude. ofrſa 


—— — — — Ú ú6 — — — 
—— 11 — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Mnjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — 


Verlangt: Männer und Frauen, um als un 


tere Agenñten zu fungtzen und ihre Rreunde und 


Pelannten nah Gardh, Ind., zu bringen. umd 
unfere Stadtlot® auf leichte Abzahlungen zu 
verfaufen. Erfahrung niht nölig. Tin Mana 
(ein Deutider), der ehbemls fürf.in2ur & Ki. 
Schlahthöfen arbeiteie, verdient bon 
75 Bis $100 die Mode, und ıine Feat, welde 
früber für Rothihrld & Co. im Deverteutentlas 
den arbeitete, berbient vom 340 413 $60 die 
Woche. Sprecht vor oder Ihraist forori,. Couty) 
Broadwah Land GCo., Ridge Road ırıd road: 
wan, Gard, Ind. T. W. Englehart, Bralident. 

v9—-jon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
WUrseiren unter diefer MRubrit ] Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Terlangt: Erfahrene Schürzennäherinnen, fo» 
Ivie eine Werlführerin, an Kraftmafdinen, ftes 
tige Urbeit, guter Xobn. 2147 R. Zalman Uve,, 
nabe Milwaufee pc. 


‚ Yerlangt: stiderinnen, nur geübte, um Arbeit 
in's Haus zu nehmen. PBlasfo, 1014 Weſt 
Huron Zir, 

Derlangt: Mäbhen in Bäderei zu helfen. 1741 
3, Chicago Abe, . 


‚Verlangt: Erfahrene Tabalftripperinnen. 3239 
Ractite Une. 


nie 
Yerlangat: Geitbte Büglerinnen finden fotort 

Leihäftigung in der Warberei. Aug. © 

109 W, Alinois Str. 

_Lerlangt: _ Erfahrene Kleidermaderinnen an 

Zeide- und Lingerie-Slleidern; nur folde, die in 

Fabrifarbeit vertraut find, brauchen vorzufpres 

dien. D, Schtwarg, 125 S. Marfet Str. Irfa 
Verlangt: Frauen und Mäbden leichte Häfel; 

arbeit zu Baufe au. maben, Gute Bezablung. — 

Adr.: 609, Ubendpoit. ' frfa 


Verlangt: Erfahrene Püglerinnen in Färberei. 
£. Tebmiow, 3908 N. Halıted Str. dofrſa 


Verlangt: Zwanzig erfahrene Mädchen, Papier⸗ 
biumen zu machen. Müſſen engliſch ſprechen. Be⸗—⸗ 
ſtandige Arbeit. Stuüdarbeit. Thicago Wrtifictai 
Flower Co., 4A13-15 North 40. Ave. arꝰ 414 

Hausarbeit. 

Verlarat: Münden für allgemein» Hu ıSarheit 
in Heiner adıleren Familie. LTerfonliche Vor—⸗ 
ſprechun vorgezogen. Mrs. Cact Gach, 3321, R. 
Hamilton Ave. Dofefa 
Verlangt: Junges Mädchen, für ameite Arbeit. 
4931 Grand Boul., 3. Flat. friafon 


4223 
bofria 


Verlangt; Köchin in Lleiner Familie, 
Sheridan Road, nabe Buena, 


Berlangt: Gute Mafhfrau, Montagd, dauern- 
de Stelle, Nadhazufragen: 5950 South Park Ane., 
Slot 1. fria 


Germania Bermittlungd-Büro, 
755 North Une, Ede Halfte Str,, 1 Treppe bo. 

Veriangt: Deutihe Mädden für Haußarbeit und 
ionftige Stellungen in und aus der Stadt. Wm;X* 


Verlängt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; muß lohen fönnen; Ieine Waſche. 
5044 NWiodigan Abe., 3. lat. didofria 


Terlargt: Mädchen für allgemeine Kauserbeit 
Rotbitein, 1151 Milmaufce pe. 10apim 


erlangt: 50 Mäbdhen für Hausarbeit, tes 
ftauränt: und Hotelarbett, fonie 50 Mädchen für 
Zabafitripppen, $6 bis $7 Die Woche. 763 Mil- 
waufee Abe, Emplohment Agench. mi—fon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit. 
Muß enaliih veriteben. Lohn $6. 5727 Euve: 
rior Sir, Yuftin, bofria 

Verlangt: Ein Mäbden für gligemeine Snugs 
arbeit: aute deutihe Yamilie. Julius I. Hoizer, 
1806 ©. State Sir, . dofrfa 

Verlangt: Madchen, das lochen kann und für 
allgemeine Hausarbeit in Fomilie von drei Er— 
wadhienen, die tagsüber beihäftiat find. Keine 
MWäihe, Angenehme Stellung. Nah 4 Uhr vor» 
gilvenden, Daigger, 543 Belmont Ube., nabe 

banfton Abe. frfa 


Berlangt: Wafchfrau. Mrs. 3. Blefh, 3410 
ieree Abenue. fria 


Verlangt: Mädhen für 
die Woche. Anzufragen 2. 5 


ausarbeit, 5—$6 
rt, 126 SL , 
lee Abenue, 


3 malt» 
frfa 


"Berlangt: Frau zur Hilfe im Saloon, von 10 
Ubr Miorgena biz 3 Nahm. 39. Str., Ede 3* 
rald Abe. frfa 


Verlangt: Mädchen für Haudarbeit 5 
Dipifion Str., Leine Yamilie, 2m * 


— — 


* 
—— ———— 


rn a a ae 48 


* 


ern vo 


ee er 
——— 


Verlangt: Ein Marcen ſur augemeine Yauıs- 
arbeit. 120 Sedawie Str, nahe — Ave. 
—— — — — — — — — — —— —— 

Berlangt: Nettes, junges Mädchen, fur leichte 
Hausarbeit; keine Kinder. 2080 Fremont Sir. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in lleinet 
Familie. Sprecht Morgens vor oder nach 4 
hr Rachnt. 510 — M. Strade. 


Berlangt: Katholiſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Familie. 1820 Orcharo Str., 
viat 2. 


Berlangt: Junge Haushälterin, gute Köchin; 
zu „auje jchlafen. 433 Webſter Une. 

Berlang:: Frau mittleren Alters für Hausar- 
bett und Kochen in Ysirtwersgamilie. 1944 Nord 
Datlen Une. 


—— ——— — — 

Berlangt: Ein älteres Mädchen, das Hausar⸗ 
beit veritebt; im fletner Samtilie. Nacdaufragen 
Sonntag. 3318 Herndon Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1808 Pratrie Aven, 2. Fiat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; gutes Heim. 1219 ©. Kedaie Zive., 
Expneider. Telephon: Lamndale 5609, 


Verlangt: Gefunde Frau don etwa 40 Jahren, 
für algemeine pausarbeit; eine, die fohen fan; 
ıchr gutes „Keim fur die vente. Frau; wamilie 
bon amei Erwachfenen; modernes Apartmetıt; 
5 De Woche, 1705 La Sale Uve,, Apt. 2. 

Verlangt: Eine Hausbälterin, bei einem Witt« 
mer mit l4djahrigem Sohn. acaufragen oder 
ſchriftlich: J. Vehyer. 2826 Rolf cir, 


verlangi⸗ Zimmermaädchen, die auch die Auf⸗ 
fit uber die !Satye bat. Hotel Nortämeit, 400 
Wells Etr, falon 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; guter LYohn. 1233 %. Hohne Abe. 
ns — — 

Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelten; muß englith iprecdhen fönnen. ou2 
Wett 37. vıt. 


Terlangt: Gutes, ehrlihed3 Mädchen, für Hauds 
arbeit. 2245 Warren be. faion 


—h — 


Verlangt: Junges, erfahrenes Kindermädchen, 
zu einem Kinde; verziehen am 1. Mat auf die 
Stordfeite. 5714 South Park Ave. 1. Apartment. 
Telephon: Stewart 166 ſaſon 


Verlangt. Ein nettes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 2849 Burling Str. 

Kindermädden, um auf finder 

Saß, 5429 W. Addilon Str. 

Verlangt: {rau mittleren Alters ald Haus» 
hälterin für Mann und Frau, die in Vorikadt 
wohnen. Gutes Heim für bie richtige Perfon, 
die zugleich al3 Pealeiterin für Srau gebt und 
engliicy fpricht. Adr.: UI. 809, Mbendpoit. 


Verlangt: 
aufzupalien. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eines das fohen fann, feine Wäldhe. 4743 For—⸗ 
teitville Ave., 3. lat. 


Verlanat: Gute Köchin, Empfehlungen. 5522 
Eait End Ave., Tel. Midwah 3863, 

Verlanat: Ein ebrlihe3 älteres _deutfd-amert- 
lanifhes Mädchen oder Frau für Hausarbeit für 
6 Stunden täglıch, feine Sonntagarbeit und muß 
zu Haufe fhiafen, Nadzufragen bei Yrau Mia» 
tia Iheelen. 1200 Meirofe Str. 

Verlanat: Zwei deutihe Münden, eined für 
allgemeine Hausarbeit und da3 zweite bei Babh 
au helfen. Guter Yohn. 5100 Eili3 Ubpe., 2. 
Upt., Rhone Hhde Rarf 3787, 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Cas 
Ioon und Neitaurant. Nadhaufragen bei Mrs. 
John €. zereger, 932 ®, Madifon Straße, 
Foreſt Bart, 3U. falomo 


Verlanat: Miäbhen für Hausarbeit; muB Tes 
leybon bedienen fönnen. 1325 Milwaulee Ubve., 
2. lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in Ya- 
miite. 2031 N. 41. Court, 2. Slat. Zel.: Sum» 
boldt 336. 

Verlangt: _Müddhen für allgemeine SHaudar- 
beit, ffeine &amilie, auter Lo n; muß englii& 
fpreden. 728 Wapdeland Mbe,, 2. Sat. Xel.: 
Lale View 5803. 

Verlangt: Haushälterin, ältere Frau. 144 
Blue Island Abe. 

Verlanat: Starke deutſche Frau, um einer 
lranten alten Dame aufzuwarten und bei der 
Hausarbeit zu helfen; 857 die Woche. 1529 N. 
Hohne Ave. 


Starles iunges Mädchen bei der 
Hausarbeit zu Ben: feine grobe Wäldhe oder 
Koden: auted Heim; $2.50 die Woche. 1723 
Wells Str. 


Verlangt: 


Verlangt: zMädchen für Hausarbeit und Ko— 
chen, ſowie ein zweites Maͤdchen; guter Lohn 
4541 Greenwood Abe. fafon 

Verlanat: Mädchen zum Gefhirrwalhen umd 
für allgemeine Aüchenarbeit. 1758 Wels Str. 


Verlangt: Sofort, tühtiges öfterreihifh-ungart: 
fhes Maochen ohne Anhang mit auten Empfehs 
lungen, Das lochen und waſchen lann; mutz 
felbitandia Haushalt führen Fönnen. Nahaufra> 
gen Sonntag von P9—12 Uhr Mittags. Schal: 
ltger, 848 George Str, 2. Sloor. ſaſon 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: ſjeden Donnerſtag und Sonntag 
Nachmittäg und Abend frei. Nachzufragen 4421 
N. Paulina EStr. 


Verlangt: Gutes ſtarkes deutſches Mädchen für 
gausarbeit; 2 in Ssamilic, Neferenzen, 7405 
B Road, Rordſeite. Telephon: Rogers 
Parl 23. 


Verlangt: Madchen von 14 bis 18 Jahren um 
bei der Hausarbeit behilflich zu ſein; muß zu 
Hauſe ſchlafen. 722 Diberſeh Blod. fato 

Verlangt: Mädchen 
beit. Yteferenzent. 
Prairie be, 


für allgemeine Haudar- 

Conntag borzufpredhen. 5643 

ſaſo 

Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit, guter 

Lohn. 8920 Rord Halſted Str., nahe Chicago 
Abenue. 


Verlangt; Starles Mädchen für Kochen und 
Waſchen. Anzufragen, 737 Keneſaw Terrace, 1 
Bloct nordlich bon Buena. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemetite SHauarbeit: feine Wäfche; Lohn $5. 
Mrs. Poung, 6451 Woodlamn Upe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim für das rechte Mädchen. I. Friedman, 
2113 Osgood Zir. faion 


Verlangt: Deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Sehr leichte Hausarbeit bei Ehepaar ohite 
Kinder, Guter Lohn und gutes Heim, Wrs, Mi. 
Gruber, 5641 ®Brairie Ave. ſaſon 


Verlangt: Eine tüchtige Haushälterin mit Res 

ferenzen. 848 George Str., 2. Floor. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 4040 Wafhington Park Place, Hape 
rfa 


Grand Boulevard. 

Verlangt: Gebildetes deutſches Kindermädchen, 
zur Benufiiwtigung eined vierzahrigen Mäd— 
@ens und bei der Belorgung eined Babh bebiti- 
ih au fein: muß Stadt:Empiehlungen haben; 
nur ein jolhes Mädchen möge boripreden; gutes 
beim für das rehte Mädchen; Sudfeite. Zei.: 
Dafland 1068. fria 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeinedaus- 
arbeit, fann friih eingemwandert fein. Mira. 
Schy, 4343 Prairie pe. ftia 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Haugarbeit, 
friſch eingewandertes Peoorgnt, guter Tohn — 
6501 &. Halited Etr., lat 2. frfa 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemetinegaus. 
arbeit. 4121 Menmore Abe, fifa 

Verlangt: Gine tühtige Haushälterin mit Re» 
ferenzen. 3141 R. Glarf Etr. fria 


“ Rerlangt: Gute Aöcin, mit Empfehlungen, fiir 
feine Samilie; guter Cohn. 4943 Grand Boul,. 


Verlanagt: Guiſes Mädchen Für Sousrchett, 
4747 Champlain Ave. doirfa 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen prd Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters jugt 
Ciede in Lleiner Yamilie; eine Wäfche, Bitie 
ran borzufpreden. 1236 Penn Str., hinten, 
oben, 


Geiuht: Tüchtige alleinitehende Frau fucht Be: 
fhärtigung bei 1 oder 2 aiteren leuten, außer, 
halb ber Stadt. Adr.: E. 627, Abenbpoft. fafo 


Gefuht: NReinlihe, fompetente Yrau mwünfcht 
Arbeit ald Chambermaid. Gefl. Offerten: ke, 
39, Abendpoft. fafo 


Geſucht; Alleinſtehende ältere Yrau fucht Stelle 
als Haushälterin. Adr.: E. 637, Abendpoit. 


Gefuht: Deutiche 


rau nimmt Mä ins 
Haus, 1607 Elindourn $ * 


late, Hodl. fafon 


Gefuht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stellung im Haufe gu arbeiten; fann nur unga- 
rifh fpreden. Wbr.: Ida Kohn, 1113 R. od 
Str. fafo 

Geſucht: Deutſch⸗ungariſche 
als Köchin oder für 2 i. 737. 
Etr., nabe Halited x — eis 


ET 
. i 4 a 


rau fuht Stelle 


RE RG 8 


ö — — he 
— Lu — * 
— nee RS as 


m 2° Bar 2 32 


lung 1 " r 
(Ungeigen unter Diefer Mubrif 1 Gent Das 
fuht Walch, und Rein» 


Mrs, Buht, 1830 tb or, 
ſaſon 


Geſucht; Junge deutſche Frau fucht Stellung 
für DWaiden, Bitgeln und Neinmaden. 4718 
Princeton Ape., 3. lat. 

Geiucht: Aelteres Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit. Bitte, borzufpreden. 3029 20. 


Str. 


madhp! e. 


Gefußt: Ueitere Frau jucht Stelle ald HYauss 
bälteritt, in fleiner Familie; gutes Heim dor» 
gezogen. 8230 Carpenter Str,, unten. 


Geiußt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, fann auch etwas Eng» 
lifh. Bilte jelbit vorsufpredhen, Wenzel, 1638 
Viebers Cotırt. 


Geiuhi: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit: zu Haufe fchlafen. Bitte 
felbit porzufpreden. 2535 Soutbport Ave. 


Gefuht: Geübte Wäfcherin, feine Büglerin, 
fuhrt Pläße für Dienitaga, Mittmoh und Don: 
neritag. 1333 Bine Str, nahe Elhbourn Avbe. 
und Larrabee Str. 


Gefuht: Alleinitehende Frau, 38 Jahre alt, 
fucht Stelle ald Hausbälterin für eine oder zwei 
Berionen. 1924 N. 41. Ave. 


Sefuht: Junge Frau fucht Plätze zum Auas 
{hen und Reinmaden von 8 bis 5 Ubr: $1.50. 
865 N. Miaribfield Ape., 1. Floor, Front. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht engliſch, 
ſucht Hausarbeit in kleiner deutſchen oder eng⸗ 
liſchen Familie; einfach lochen und waſchen; 88. 
2127 Auſtin Ave. Remillong. 

Beſucht: Friſch eingewandertes deutſch ungari⸗ 
ſches Madchen fucht Stelle für allgemeine Haus— 
arbeit. 4820 Roscoe Str. 


Geſucht: Eritflaflige, erfahrene deutfhe Ködin 
fudt Stelluna in Lund Club oder für feinen 
Bulines Lund. Schmig, 2454 W. — J 

aſon 


_Gefudt: _ Deutih-ungariihe3 Mädchen furht 
Stelle für Hausarbeit, fann mwafdhen nnd kochen. 
1150 Mafhburn Ubde., .nabe Tenter Ave. 


Gefudht: Junge Frau jucht Hausarbeit, per 
Tag oder Woche. Mrs. Aufner, 717 Grand Abe. 
fafomo 


Gefuht: Junges deutſches Mädchen lucht 
Stelle bei einzelner Dame oder älterem Ebe— 
paar: Lohn 56.00. 1943 Cuhler Ave. Tel.: 
Graceland 3306. 


Anſtändige ehrliche Wittwe in mittle— 
ren Jahren wünſcht gute Stelle als Saushäl— 
terin... Bitte borauiprecheit. 1732 Blucher Str., 
nahe Wood und Milmaufee Abe. 


Gefucht: 


Geſucht: Junges deufſch-⸗ungariſches Maädchen 
wünſcht Hausarbeit. Bitte vörzuſprechen. 219 
Sigel Str. 


Geſucht: Gute deutſch-ungariſche Köochin ſucht 
Stelle in Reftaurant oder Saloon. 829 Nortb 
Branffin Str. 

Sefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Saudarbeit. Pitte borzufprechen. 
5159 Laflin Str., oben, hinten, 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäfche ins 
Haus, 5028 Throop Str., hinten. 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Ehepaar, mittleren Alters, ohne Kins 
der, fuht Stellung irgendwelcher Art; fan auch 
melfen: nimmt Vrbeit auf dem Lande an. 11326 
Harvard Upe., Weit Pullman. 


Gefudt: Ehepaar fuht Stelung; Mann fanı 
melfen, Pferde beiorgen und Gartenarbeit ber: 
richten; Frau beriteht allgemeine Hausarbeit. 
U. 3B., 1438 Elpbourn Mpe., hinten, oben. 


Geſucht: Iunges, tinderlofes Ehepaar fuht Etelle, 
Sommerrefort cder auberhalb der Stadt: frau 
Köchin. Mann Saudarbeit, veriteht mit Pferden um: 
zugeben. Adr.: W. 197 Ubenppoft. 6apjanija 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lehrerin wird rückſtändigen Schülern behilflich 
ſein, mit ihren Klaſſen Schritt zu halten und 
lehrt Ausländern korreltes Engliſch. Adr.: E. 
643, Abendpoſt. ſaſon 


Erſtllafſiger Pianounterricht in Tauſch für 
zahnärztliche Arbeit: dafſſeibe für einen Mann, 
wochenniche Hausarbeit. Weil, 1920 Irving Part 
Blpd. Latke Vie 279. 


Die neuen Frühjahrszirklel im Engliſhen 
Sprechen, Lefen, Schreiben—tür Herren und Da: 
men beainnen am 15. u. 16. April, 
frei durch Deutihen „und, aub Engineer-Ticena, 
Zeichnen, etc. 715 North Ade,, nabe Halited 
Eir, Etet3 offen. 


Engliiher Sprahunterriht für 


Eingewanderte, 
1523 La&alfe Uve. Tel. North 4107. 


Ottilie Kochnte, 
lömzfajonmilm 


Gründliher Piolins und Pianoslinterricht erteilt 
ji mäßigen Preifen Mr. und Mr!. Urtbur Sir. 
Unfänger und Norgeichrittene. 637 North Avenue, 
nahe Larrabee Etr. "Phone: 5147 Lincoln, 

Ideyfa* 


Belten engliſchen Pribatunterriht erteilt 


Deutih-Umerilanern in und außer dem Haufe 
U, Wendt, 1849 Dabton Str. 12ad1m& 


Zu vermieten. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


2358 
fafon 


Zu bermieten: Vier große Zimmer. 
Einbourn Uvde, 
u nn * 
Zu bermieten: Feine moderne 5 Zimmer Gots 
tage, nur an Ermadjfene, Miete $20; 1. Mai. 
2703 N, California Ude. 
gu berimieten: Store, gute Lage. 2446 Clip 
bourn Ave, 


öu vermieten: 7 Zimmer ge durchweg hell 
— Dampfheisung, heißes Wafler, eleftrifhes 
Lit etc., fehr preiswert, nahe Hohbahnftation. 
3753 Wilton Ude. fafo 


Zu vermieten: Store mit einem 4 Zimmer Blat 
oben, modern. Paſſend für Schuhreparturenge» 
fhäft, Delikateifen etc., $30 per Monat. 1900 
Wellington Str., Ede Lincoln Str. Fragt nad 
N. Langlnecht, 1747 Belmont Ave, fafo 
Zu bermieten: Kleiner Store mit 3 Zimmern, 
$13. Gburles Heing, 2007 N. Halited Str. 


Zu bermieten: Selle3 Bafement an Lincofn 
Une, für Shop, $6. Charles Heing, 2007 NR. 
Halited Str. 

‚Su vermieten: Laden, paffend für Paint Shop. 
Kadhaufraaen 1000 Diverfeh Blvd, 


„öl, vermieten; 3 Zimmer, $8.50. 2123 Belle 


Zu 
420, 


6 Zimmer, fhön hell, modern, 
2054 %. 43. Übe. 
Zu bermieten: 4 Heine Zimmer, Gas, Zoilet, 
Bord. 1319 Sedgmid Str. 


Zu bermieten: Selle 4 und 5 Bimmer Blats. 
$10 und aufwärts, = 


2024—2026 U. Ohio Eitr. 


bermieten: 


u bermietben: Nordfeite — Moderner Store 
und Bafement. 2717 Lincoln Uve., Zeiephon: 
Harrifſon 6249, 


Bu bermicten: 114 Ucres Danb, gut für Hüßs 
nerfarm; gebe Leale. Zongeln, 1647 Wels Str, 
fafo 


Bu bermieten: 9:Zimmer Flat, 2. Sloor, Sam: 
mond Str., nahe Sincoln Bar. Dampfhetzung, 
QJanitor; bom 1. Wat nur $40 per Monat. J. v. 
Rroemer & Son, 118 . La Salle Str. 


Zu bermieten: 6-3immer lat, Dampfheizung, 
Janitor. 850 Ring Place, nahe Wellington Str, 
»odbahn-Station. 3. 9. Araemer & Son, 118 
N, La Sale Str. 

Zu bermieten: 7 Zimmer und Bad, zum eriten 
Dat. 1257 N. Clart Etr. 


Zu bermieten: Store und 3 Heine ZFlats, 
neue3 Haus, fehr Billia, aute Nahbarichaft, 
Auskunft 2509 Weit Chicago Abe. 

ee 

u bermieten: Store, palfend für Bıuriher, 
Edufter, Barbier, Reiniger und Färbec, Logmn 


Eauare. T. Shulse & Go, Logan Rod. 
dı fa 


und Milmaufee üve. 
Zu vermieten: 7 Bimmer. Dampfhelzung. 3733 
Wilton Une. Grace Str. Sohbahnttation. 
12m3, Didojafo* 


Bu bermietben: Zum ji. Mat, 7 Zimme d 
Bad. 1257 de Glart de 3 — 


Zu vermieten: Weiner Store, Fabrilgebaude bin: 
ten. 8312 Madifon Str. mifa 


Bu vermieten: Ein Laden; geeignet für Candh» 
Store, 2900 NR. Kebate Üben ee George ei 


dimifa 


But vermieten: Fünfsgimmer Ylat, $20; ein 
glar für $i5; beibes &affer, Yurnacedetsung; 
rwachfene. Peter Sinfel, 1165 — 
rſaſon 


u bermieten: 5 belle Zimmer, Gas, Bad, an 
ige Leute. 2142 Oggood Str., unten. fria 

Bu vermieten: Großer moderner Laden mit 
Biohnsigsmern und Balentent; gute Sage; mäü-» 
Bige Miete. 1319 Belmont be. fıfa 


Zu dermieten: Schneiderihop, Dampfbeizung. 
56 bei 25, auf allen Seiten k shiebrige g er 
1546 Emma Str. frfa 


EEE 


Stelungen | 


— —— —11—— * 


(Anzeigen unter Diefer Mubrit 2 Gens das Wort.) 
dermieten: Ehönes ntaimmer 
Bund Mo tor Kraa Ce 
com abe, f 
„su vermieten: Sauberes Schiafzimmer, an 
drau oder Wäddben. Iv12 Home wtr.. Weilt. 


‚Zu vermieten: -. Möblirtes Zimmer, gemult 
lies Heim; alieinitehende Frau. ZUd51 Mohawt 
eur. 


; auf 
wars 


„Zu berntieten: Möblirtes Zimmer. 1254 Wells 
Cır. 


Verlangt: Yoarderd. 1660 Danton Str., 1. Fl. 
Verlangt: Roomersd. 1580 Elnbourn Ave. 


‚Su bermieten: Grontzimmer an amitändigen 
Herrn. 1547 Sedgnte Str. 


Zu vermieten: Helles Srontzimmer. 1545 NR. 
Bart Uve., Ede North Une. 

‚rau wünfht Viann oder Mädchen in Board. 
1421 Hudwn ve, lat 4. 


Zu vermieten: Zwei beſonders ſchöne, heile 
nwimirte zimmer, villig. 1428 Sedawiet Str. 


Zu vermieten: Schönes möblirtes Frontzim⸗ 
mer, modern, feparater Cingang, Privatfamtite. 
154, Wella Str, 

Zu bermieien: Hüblches Frontzimmer. 439 
North Ave. 


Verlangt: Boarders und Roomers. 2446 Ciy- 
bourn Ade., nahe Deerings Fabrit. 


Zu vermieten;: Kleines Frontzimmer billig an 
Arbeiter bei alleinſtehender Wittwe. 2450 North 
Uve., eine Treppe. 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer. 2043 res 
mont Zir., Zlat 2. 13ap1m& 

Zu dermieten: Zimmer an Ehepaar, Billig. 
823 Genter ÖStr., lat 2. 


3u dermieten: 


Schönes gemütliches Brontzim- 
mer, billig. 


113 Goethe Öötr., nahe Glarf Str. 
_ Roarder oder Roomer gewünſcht if einfahe3 
Zimmer mit zwei Betten, Bad, heißes Yüajier. 
1612 Cleveland Abe, 


Zu bermieten:_ Schönes, möblirte3 Zimmer, 
mit oder ohne Koft. bei alleinitehender ;rau. 
1401 Wels ötr., eine Treppe, rechts. 


Zu vermieten: Schönes, helles Bettzimmer, mit 
großem Kleider-Gıioiet, an Kern. 1315 Weorge 
eir,, nabe Yincoln Abe. 

Zu bermieten: Großes Yrontzimmer; ruhiges 
Heim; geeignet ur amei Werionen. 4636 
Prairie Abe. ſaſon 


Zu vermieten: Schön möblirtes Frontzimmer 
an einen oder zwei Herren, Board auf Wunſch. 
1133 S. Weſtern Abe., 2. Sloor. ſaſon 

Zu vermieten; 
Flat 3. 


Schönes helles Bettzimmer; 
3141 N. Paulina Str. nahe Belmont. 


Zu vermieten: Frontbettzimmer mit Bad. 1404 
Gedgwid Str. 


— — — 


Zu bermicten: Möblitte Zimmer, mit oder 
ohne Koit. 58 Wells Str., 2. Bloor. 


Zu dermieten: Sauberes gut möblirtes Zim> 
mer, heißes Waffer und Bad, privat, gute dahr⸗ 
gelegenbeit, $1.75. 608 Center Str. Flat 3. 


Su berimieten: Möblirted Zimmer für 1 oder 
2 Berionen, heißes Waffer, feparater Cingang 
ur Vorbale, alie Beauemtlichkeiten, billig. 511 
Yiorth Uve,, Flat 3. 


Verlanat: Zmei Roomers in Srontbettsimmer. 
943 N. Kobey Str. ſaſon 

Zu vermieten: Schön möblirte freundliche 
Srontzimmer. 1817 North Parf Ade., nahe Lin— 
coln Barf. Janien. 


Zu vermieten: Srontzimmer, bei Wittive. 821 
Sinide Str., 2. Floor. Sonntag dorzuipreden. 


Deutiche finden Iwöne Zimmer. Woche. $1.25. 

645 Dibifion Str., smifhen Well und Haifted. 

13aprim& 

Frau Mmünficht anftändigen Roomer. 2422 N. 
Halited Str. 


„VBermiete feines Schlafzimmer an 1 oder 2 

Herren. 1331 Urtefian Abe. 

1342 Wolfram 
famt 


_Boarders finden gutes Heim. 
Str. (oben), nahe Southport. 

Zu vermieten: Große und Heine Zimmer. 506 
NRufh Straße. fafor 


NRoomer und Boarder bon gebtideter deutſcher 
Wittwe geſucht. Gute deuiſche Küche. Elſie 
Wirth, 1153 Wells Str. dofa 

Zu bermieten: Gin befonders fhönes Zimmer. 
2613 Princeton Abe, fria 


Zu vermieten: Möblirte belle Küche und fchö- 
ne& großes Schlafzimmer für Ehepaar. 2440 
Lincoln Wpe., nahe Halited Str. fria 
„Iu vermieten: Schönes, helles, ncır möblirtes 
srontzimmer, mit fevaratem Eingeng, bei deitt- 
IHer isamilie. 1640 Grace Eir.. de Marid- 
field Üpe. fra 


‚gu bermieten: Kleines, gut möblirtes Zimmer 
für Mädchen oder Fiau. Preis $1.75. 328 Cem: 
ter Str. fr!a 
Soarder3 und Noomers. 20 ». 
11apimw& 


Roomer? verlangt, don $1.00 an aufwärts. 1045 
Wett Randolph Str. midofrfa 


Te 
— —— — — e —ñee —ñ— — t 


Zu mieien geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu, mieten geſucht; Kleines Flat für 2 Ex— 
wachſene, Bad, Vorch; Weſtſeite oder Nordweſt⸗ 
ſeite. Antworten mit Preisangabe. U 504 
Abendpoft. fafon 

KRinderlofe junge Gbeleute fuchen, Bimmer, 
möglichft mit Benfion. Mdr.: U, 808, Abenbpoit. 


Ulleinitehender Mann fucht reines, ruhiges 
Zimmer mit feparetem Cingang, Nordfeite, nahe 
Stadtzentrum. Offerten brieflih mit, Breidans 
gabe: Npotbefe, 600 Wels Str. 


Zu mieten geiucht: Auf Nord» oder Norbiwefts- 
feite, Cotiage mit Bafement, geeignet fir Feines 
Geſchäft, wie Milch, Grocerh, Candy, in beit» 
ſcher Nachbarſchaft; oder gegen lleine Anzahlung 
und monatliche Abzabhlung zu faufen. Genauen 
Preis anzugeben unter A. M. 20, Abendpoſt. 

Geſucht: Fräulein wünſcht Zimmer bei rubigen 
Leuten, Nordfeite. E. 626, Ubendpoft. 


Zu mieten aefudt: Gut möblirtes Zimmer an 
Nordfeite, mit oder ohne Board, bei a u 
dem Herrn. Udr.: D. 360 Abendpoſt. afo 


Yu mieten gefucht: Junger Deutfher wünſcht 
emütlihes Heim mit Koit, Wäfhe unb Bad, 
ei Wittfrau, Weitielte. U. Berndt, 5956 Joma 
Str., Auſtin. afon 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch; 58 Jahre alter Mann, ohne 
Anbang: hHahe ſchönes Heim, 84,000; mochte in 
gleichen Verhältniffen eine Frau oder Mädchen 
treffen, in gefegtem Alter, um den Lebensabend 
au beichließen. Sparfam und liebens würdi 
Hauptbedingung. Briefe an Leopold Witt, 278 
Nacine Mne., Chicago. 


„ Verlangt: 
Halited Str. 


Hei atsgefuc: Eine, intelligente deutfh-ameri» 
fanifde iSraelitiihe Dame, angenehme Erichet- 
nung, mit etwas Vermögen, münfdt dieBefannt; 
fhaft eines Herrn in ähnlidhen Verhältniffen zu 
maden, amed3 Heirat. Nur ernitgemeinte Ant» 
morten in engliih oder deutih erbeten. Adr.: 
E. 602 Abendpoft. 

Seirataefuh: Ein Mafichiniit in ben 20er 
Dahren, mit ftetiger Wrbeit und gutem Pers 
dienit. wünfht belannt au erden mit einem 
achtbaren Mädchen oder jungen Wittwe zweds 
Heirat, des Alleinfeins überdrüffig. Antmorten 
erbeten unter Adr. E. 815 Abendpoft. 


— — — — — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud) frei. Rost. Klo, U. S. Batent- 
anwalt und mech. Ingenieur. 911 Schil— 
lergebäude, 64 W. Randolph Sitraße. 
ab2,dtbofafon* 


— 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. m. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents tag Wort.) 


u berfaufen: Neuer Kodofen, Möbel, Rugs 
und Betten; fpottbillig. 1625 arradee &tr- R 


1lapr,im& 
lat; 
art 


Zu berfaufen: Möbel von 5 Zimmer 
— antes Sibeboard billig. 943 Ixbin 

Ibd. Borzufprehen nah 6 Uhr Übends oder 
am Sonntag Vormittag. fafomo 
© Möbel gu Eurem eigenen Preis, Rugs, Gas:Range, 
Ben Tifhe, Erühle, Näbmaihine, Sideboard, 

arlorsBuitd etc., billig. Werner, 61 Lincoln Ave. 


l4mspojadilm 


Shan ee 
berfaufen: zlo i öbel. 
ll Ban ee SER Diningroomignnaet. 


Reife ab: verichleubere hochelenantes fchmweres 
oldntal Rarlor Set mit echtem Leber; neit. 
t. Montes, 505 Yullerton Abe., nahe Elarf Str, 

12ap,1imt 


Muß verfaufen: t 


st: 


= 


* —— — 
a anter Bier Rabe 

— —2 rn 
a! Rä 


an Hand haben, —* 
dreiſe verlauft werden, wir 
aaren mache (rohe Sörtimen 
Tiſche, grape, Roders, Sideboards, GL 
ftellen, Eprings, Matragen, Selen, | arte 
a En auf dem ziverten floor.’ Heben We 
offjen. — 
ie 
31— ord Halfte je REG 
gap 


Yu verlaufen: Baby Buggy und Erib in 
Zultande, biuig. Aadzufragen 3920 N. 
ion Uve;, 2. Stat. 


Zu verfaufen: Gas-Badofen, Seizofen, Mode _ 
ofen, Eisinranf. 1306 Sedgmwid Str. 


Zu verfaufen: Ein grotzer Kochofen, ein 
merofen und ein Jabırad, Nadauftagen Mag 
4 Ubr. 1841 Xincoin pe, 1 


Zu verfaufen; Viöbel von 5 Zimmer Ylat und 
Leder Barlor Set, wie neu. Vorzuſp am 
Sonntag von 10 bis 5 Uhr. 2646 Lincoin Abe. 

Zu berfaufen: Kinderwagen, fo gut wie neu, 
1701 Sheifteld Ave., Saloon, 


3u berfaufen: Guter Kodofen, 374 North Une, 


3u verfaufen: Cinrihtung von 4- Zimmerkt, 
1321 Scdgwid Str., binten, 


Zu verfaufen: Sinderbett und Sinderimagen, 
1701 W. Erie Str., Flat 2, Front, 
ei 
Ten; 


Umsugshalber verfaufe ih fpottbill 
Welten. —— Di * en ie 
altes nur ein Jabr lang aebraudt, Borauipre- 
sa Sonntags, von 12 Uhr an. 417 St. Jaines 
Place. 


‚Su_berfaufen: Eiferned Bett mit Spring, $% 
821 Datdale Abe. 


Muß verlaufen: Kiegantes Sibehvard, Toltete 
$175, Roll Xop Schreidtifh, Siblio hettuch 
Bücherſchrank, Garderobenſtänder; zu 
eigenen Preiſe. Nachzufragen Sonntag. 
Soeridan Road, Flat „F.“ 


Muß verſchleudert werden: 6 Zimmer Einrid⸗ 
tung, beeithend aus Piano, großer Wandude, 
Ebzimmertiſch, Parlor Set, Bildern, Betten, 
Rugs etc. Flat 1, 3424 Elaine Place, ——— 
Roscoe und Cornelia Sit, ein Block ich 
bon Halited Str. Sonntag Nachmittag bon 2-6, 


i 


Zu verkaufen: Golden Oak runder Eßzimmer⸗ 
ttih und 4 Stühle 810, 9x12, Lanatt Rug 570 
Weathered Oat Bücherſchrank 84.50, des 
Bibliothettiſch 854. 00, großer Patent⸗Schaufelſtuh 
$5.00, alles neu gefauft vor ein paar Monaten; 
ungeläumtes Tafelleinen, Wholefale Preis; nus 
Vormittags. 625 Barrh Ude, 3. Ylat. 

* — 

Zu verkaufen: Guter Gasofen und Gaslampe, 
bilig. 2829 Burling Str., 2. Flat. 


Vianos, wuſilaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter Diefeer Rubrit 2 Gents das Werk] 


Muß verihleudern: Unfer pradtvolles, echtes 
Mahaaonyn-Piano, ein Jahr gebraudt; Loftete 
neu $450, für $100. Wohnhaus, 3201 Midie 
gan Abe. 3 


$35.00, faufen großen Victor Who » 
viele Nelords und Kabinet, wert über $70, fo 
gut wie neu. 3325 N. Mobeh Str. fafon 


E Mut verfaufen: Uprieht Piano und Berios 
Set, billig. uuyi Beah Abe. 1Sapri 


Zu derfaufen: $400 Piano für $95, im 
Zuttande, fehr ihöner Zon; nizgenng JS ges 
au haben. Kommt ſchnell. Lange, 54 rth Ude, 
Sat 3. 12apimd 

u berfaufen: $20 Taufen eine mertballe 
line; fhöner Zon. 1457 Sedgmid Str,, 8 


865 kaufen 3300 Upright Piano. 86 monat⸗ 
lich. 1056 * Er 11apim& 


Au verkaufen: Vrahtvolles Daf Pians, nur einige 
Morate benußt, feinen Gebrauch dafür, jpottbillig 
für haar. 2440 Lincoln Uve., nabe m 


‘ 


$45 faufen lpright Biano einiäliehfih Stuhl und 
Dede, wie neu, 733 Milwaufee Upe., Bien 


Nur $110 für ein feines Dat Kimbaf Upright 
Piano: 85 monatlih, bei Groß, 1549 Wells Str. 
nahe North Une, Sapımtz 

Pianos zu verfaufen ober zu vermieten. 
direft von der Fabrik ins Hans. Buſh & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton sn 

20fb* 


$17.00 Lagerhausgebühr find zu zahlen auf 
Mahagoni Upright Piano. u. ß und das Biano 
itt Euer. 1697 ®. Madifon Str. Dffen bis 9 >. 
ıb3 


Vferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. f. m. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wort! 


3 verfaufen: Bruteier von Rhode Island 
Neds und braunen Legbhornd. %. geb Domne 3 
Grobe, IL, R. 5. 2. 2, Bor 1. 8 


Zu verfaufen: Siwei fhwere und bier leicht 
Pterde, zehn Doppel- und fünf Erpreß:Weldhirre, 
zwei Buggics mit großer Bor. 2134 Larrabee 
Str. 


Zu verfaufen: Ein Lleines Pferd, 1100 Pfund 
fhmwer. 1839 Home Str. 

Zu vertaufen: Geifert Ktanarienbögel. 1659 
Bilfel Str. 


Muß verlaufen: Leichtes Adlieferum 
Geihirr und Wagen, $50, fomwie jhweres 
und Gefdirr, $4U. 
Sront. 


Zu berfaufen: Feiner Veltibule Turntable zu. 
Bäderwagen, Deichiel und Schaft, $75. 2708 
Galifornia Ave, 


u _berfaufen: Nachzꝛufragen 
1426 Mobamf Str. 


nennen —[8 
Su verlaufen: Gutes Pferd, billig, auf Probe, 
2421 Sullerton Une, 


— — — —— — — — — m m nn 
u verlaufen: Black and Zar Ruppies, 85 BIS - 
$7. 2875 Ebpanfton Abe. 


u berfaufen: Gute, Thmarze 55 
0 Pfund fhmer, 10 Jahre ait: 59569 
Gentre Ube., Buther Shop. 


——— ñ — — —ñ —ñeç — —r — — 
vertkaufen: Zwei gute xre⸗ Gewicht 1200 
Pfund, billig. 554 N. 48. Abe. 


IM. Berlauten: u. Stuten — Bferbe, 1200 
500 fund. arke 
Factory, 2044 Belmontelbe. V 


$90 laufen ein gutes Pferd, s Dahre alt, 1100 
und. 3717 ©. dermilage ine , 


$4.00 laufen. meißen Fuberdund; Aus 
paffer. 4309 N. Irbing Üpe., nabe A übe, 
m — — — — — — — 
Zu verlaufen:? Geſpann, Wagen und 


verdient 86 den T Thompſoñ, 2848 wu 
erdient $6 den Tag. £ B 
ftad Str. fafon 


— — — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Wegen For ens, 12 

Hübner und ah Bee a ups 

—— — —0 
165 kaufen 2600 P chweres 

en Ale, Sen Cine ke yet 


u berfaufen: Muß 2 gute gro ettöpfi 
billig verfaufen. 2146 Fer Wert Eich = 


Lincoln Abe. 


erd, 
erb 
1858 Burling Str., 2. Ylat, 


Scotch Collie. 


Zu verlaufen: Gute Rafſe Cockerel 
— 6 Monate alt. 1523 Hudfon 
Stock. 


g85 taufen gutes, Ichönes, treues Pferb, 1056 
Pfund, Baneıtop Wagen und Gefdirr. Kein en 
braub dafür. habe Auto. Franf’s, 115 
Daf Str. 

Bu verfaufen: Rofton Bulldog, 11 Monate alt, - 
& abaerichtet, $15. Humanr, 1676 Ebgeiatst 
e. 


Muß verkaufen: Dopyel⸗Harneß leichtes 
Erpreßmagen. 3315 N. Wartofieis Ri 


7 Great Dane Bırpples ober 7 däniſche 
use 
afon 


8, 2. 


(Ruppies) zu berfaufen: Preis $10. No 
fenbadh, 2453 Cottage Grobe Abe, Te 
Galumet 5171. 


Bu beraufen: Billig, ein leichter mas 
en, döppeltes und einfadhes Geidier. 2109 
— Str. afon 


Zu verkaufen; 5 enalifde Baegel ® es. 
64. Abe., Dunning, JI., 2 Häufer nördlih von 
Irbing Part Blod. 


u berfaufen: Brifhe Milchtun. * 
ein Barfer ti Blod Füplh don *8 


u berfaufen: Spiß Bullterriet, ſcwar 
ofton — 


Tan, 85: Vedigreed 
Michigan Avenue. 
u verlaufen: M) Bferde und Stuten, en und 
Gelhirre, 20 und aufinärts, 1000 bis 1 
{hmer. 1803 Milmautee Une. Tel.: ee 


Verfaufe Mehl. 
3012 R. Sacramento Abe., 1. Floor, ä 


— — — 


verfaufen: 50 und all ne 
Verde. City Lumber: Pferde und Stuten, ER 
> armgebraud, auch auf Probe ajegehen: 
en Üferde von größeren firmen in A — 
offen Sonntag. Yof. Straub, 1559 a RE 
E — 


Yu verkaufen: 100 Pferde, aut für € - un 
— —— don RD sie 10 Bruns 
rv * 
Et 4 is > 
I he 
x 7 — * 
“ r 





= | Miet won de =Ansociated Press” 
Inland. 


Für Familie und Saus. 

Macton, Mo,, 13. April. Der hiefi- 
ge Kreisfchulrat hat heute H50. Beloh: 
nung für diejenige yamilie im Bezirke 
ausgejchrieben, welche in den nächiten 
fünf Jahren den arößten Zuwachs auf- 
weit. Dazu entichloß fich die Behör- 
be, meil die dreißig Fatmerfamilien in 
dem Bezirke nur jehs Kinder in Jchul- 
pflichtigem Alter haben. 

Dflaboma Eitn, Dfla., 13. April. 
Die Staatliche Korporationstommiffion 
bat den Holzhändlern in Cherofee auf: 
getragen, Bauholz an die Kunden zum 
yeitimmten Breile zu verfaufen, und 
hnen Preispergünftigungen unterjagt. 
Mie Kommifton hält fich zur Regelung 
son Privatgeichäften befugt. 

Ranfas Eity, Mo., 13. April. Prof. 
Dapenport von der Milfourier&taats- 
univerfität führte hier in einem Vor— 
trage aus, daß aller Gewinn der mo= 
dernen Zipilifation auf den Gebieten 
der Wilfenichaft, Induftrie und der 
Lebenstunft durch die Verſchwen— 
dunasfucht auf dem Gebiete der Mode 
vernichtet werde; für Yrmut gebe es 
feine Hilfe, jo lange alle Ueberfchuß: 
traft der Gefallfucht geopfert werde. 

Eleveland, O April. Eine ©:- 
Telichaft wurde hier gebildet, um Pie 
Dodanlagen von der Stadt zu pad)- 
ten und dort einen großen Fiſchmarkt 
einzurichten. Sie will fih als Pacht: 
bedingung verpflichten, Fiich nie teu= 
rer ala zu fünf Gents das Pfund zu 
verfaufen, Am nächſten Donnerſtag 
werden Stadtrat, Bürgermeiſter und 
Frauenklubs einen Umzug nach dem 
Zentralmarkt veranſtalten, als Kund— 
gebung für billigere Lebensmittel— 
preiſe. Die Bürgermeiſter Baker von 
Cleveland und Shank von Indiana— 
polis werden reden. 

New Horf, 13. April. 
Vereine der Kleinhändler mit Mate- 
tialmaaren erflären, dat diefe Händ- 
ler nicht aroße Gewinne im Zmwifchen- 
handel haben, und mollen den Bemeis 
antreten, daß er bei einem Tagesabfat 
pen $100 kaum $25 die Woche iit. 
Leichtjinn und manaelbafte Kenntniß 
der Hausmirtfchaft feitens der Fraueri 
werden von diefer Seite für die hohen 
KRoften des Lebensunterhaltes verant- 
mortlich gemadit. 


Tefegraphifche Nolizen. 


Inland. 

— Merzte in Illionois können vom 
Stuatsfefretär in Springfield Anti- 
torin zur Befämpfung der Diphtheri- 
tt3 frei beziehen. 

— Der Student Presmont von der 
pennfplvanifchen Universität hat einen 
©frumpf, in der eine für Diebe uner- 
reihbare Tafche aeitrict ift, patentiren 
laſſen. 


In Wheeling, W. Va. erſtach 
der Schuſter Anton Madura ſeine 
Frau, weil ſie nicht mit ihm nach 
Morganstown, W. Va—. ziehen wollte, 
und ſich. 

— Mit Gewalt mußten die Zu— 
ſchauer aus einem brennenden Fünf— 
centtheater an der 8. Ave. in New York 
vertrieben werden; fie verlangten. die. 
Fortſetzung der Vorſtellung. 

—In Oſt Anaheim, Südkalifornien, 
ſchoß im Streit über die Grenze ihrer 
Grundſtücke Geo. Biggs ſeinen Nach— 
bar Monto nieder und ſchlug ihn und 
ſeine Frau, als ſie dem Gatten zu Hilfe 
fam, mit dem Gtabicheit tot. 


— Geftrige Bafeballfpiele: National 
League— Cincinnati 3, Chicago 2 (10 
Bänge; Brooklyn 4 New Port 2 (7 
Gänge); Bolton 4, Whiladelphia 2; 
St. Louis-Pittäbura, Regen. — Ame: 
rican League — Chicago 2, St. Louis 
1 (10 Gänge); Cleveland 4, Detroit 2; 
Philadelphia 3, Wajhinaton 1; Nem 
Hort 2, Bolton 5. 

— Mus primitivem mütterlichen 
Inſtinkt jtahl die 17jährige Unna Bo- 
zarsfn, melche infolae langer Arant- 
heit geiitiq geihmwädt if, aus dem 
Mi. Stnaiheipital in New Morf einen 
Säualing und bält fi mit dieſem 
im Sentralparf veritedt. Annas Mut- 

ter it jehr arm. 

— Infolge einer wichtigen Entjchei- 
dung der Zmwijchenjtaatlichen Handels- 
fommiffion über die Frachtfäße der ! 
Woilitoffe erinartet man in beteiligten 
Streifen, daß ein Teil der Iertilinbus 
ftrie von den Neuenglanditaaten ich 
nach Chicago verziehen mird. 

— Brigadegeneral Funiton gilt als 
Nachfolger des verjtorbenen General- 
majors Grant. Diejer wird, fobald 
feine Tochter, Prinzeffin Cantacuzene, 
aus Aufland eintrifft, in zehn bis 
zwölf Tagen, in Weit Point. mit mili- 
tärifchen Ehren beigefegt werden. \n= 
ziwifchen ift der Leichnam in der Ka- 
pelle auf Governor’3 Island aufge: 
bahrt. 

— Mit 23,000 gegen 2000 Stim— 
men haben die Lokomotivführer von 
50 Eiſenbahnen in dem Gebiete öſtlich 
von Chicago und nördlich von Virgi— 
nien ihre Vertrauensmänner bevoll— 
mächtigt, einen Streik zu erklären, 
falls die Verhandlungen um 15 vom 
Hundert Lohnerhöhung fehlſchlagen. 
In gleichem Verhältniß verlief die 
Abſtimmung der Lokomotivheizer. Am 
Mittwoch wird wieder verhandelt 
werden. 

— Graf Guſtav Burſotti ſah auf 
der Ueberfahrt von Neapel im Zwi— 
ſchendeck eine reizende Landsmännin, 
die mit Mutter und Geſchwiſtern zum 
Vater, Bananenverkäufer in New 
Dork, reiſte, und heiratete ſie geſtern 
nach der Ankunft in des Vaters kleiner 
Wohnung. Der Zweck der Reiſe des 
Grafen war, um die Hand einer Chi- 
cagperin, die er in Ytalien kennen ge⸗ 


— — —— Er Mt * 


Vertreter der 


ten Frau S Marie Wi bagner. — 
Präſidentin des nationalen Stimm 


an ie BWirbelfturm in Moore 
head, "Minn., im Rotenfluß ' bildete 
fih eine 60. Fuß hohe Waflerhofe, 
wenig Schaden. 
— Um Frank Brands .Laden aus- 
plündern zu können, fegten in Dulutb, 
Minn., Einbrecher eine Grasfläche in 


die Ummohner das’ Feuer befümpften. 
— Megen Handels mit gefäljchten 


‚E. Marc ermordet aufgefunden. 


techtlerinnenbundes, gu Fyelbe. 

—ım Sumpf neben dem Boule- 
tard murbe bei Lynn, Maff., ber 
greife und reiche Seifenfieder George 
Er 


| mar zulegt Abends auf einer Kraft- 
Brand; fie erbeuteten $800, während | 


magenfahrt mit einer befannten Frau 
gejehen morben. 


Eilenbahnfahrkfarten ift als erfter von | „ 


dreien in Kanfas City, Mo., heute der 
Makler Albert Boehm zu zwei Jah: 
ren Zuchthau& verurteilt worden. 

— Die reiche Frau Luife Remfen 
in Brooklyn, N. Y., bat ihrem Gat- 
ten „fünf Dollars, zahlbar in Hundert 
Raten von je fünf Cents“, ihrem 
Sobne alles andere vermadt. 
Infanteriſt Clewellen liebes— 
krank, ſagte bei Atlanta, Ja. geſtern 
Abend zu ſeiner hübſchen Begleiterin: 
„Ich hoffe, wir ſehen uns im Himmel 
wieder,“ trank Karbolſäure und ver— 
ſchied. 

— Bei Meulliſter, Okl. wurden in 
einer Kohlengrube geſtern Abend bei 
Geſteinſprengungen zwei Männer ver— 
ſchüttet und, wie befürchtet wird, ge— 
tötet. Heute Mittag war man noch 
nicht zu ihnen gelangt. 

— Die American und die Adams 
Expreß Co. ſind in Buffalo, N. Y., 
von den Bundesgroßgeſchworenen in 
fünfzehn Fällen wegen Uebervortei— 
lung von Kunden angeklagt worden; 
die Strafe iſt 55000 bis $20,000. 
Der Verein der Landwirte im 

Staate New Yort will auf Anlage öf- 
fentfiher Lungenſchwindſuchtheilan— 
ftalten in jedem County undAnjtellung 
bon öffentlichen Kranfenpflegerinnen 
dringen, die auch in den Farmerfami— 
lien tätig zu fein hätten. 

— In Grand Marai3 und ande- 
ren fleinen Häfen am Guperiorfee 
herrfcht, vom Verkehr völlig abaejchnit- 
ten, großer Mangel; jet hat Sturm= 
mind da8 Eis vertrieben, und morgen 
wird von Duluth ein Dampfer mit 
Lebensmitteln hingefandt werden. 

— Infolge Entgleifung der Lofom9: 
tive frachten 2 Gepäd- und 2 Ber 
jonenwagen eines Rod Yölandzuges 
bei Beabody, Kas., geitern Abend zu-= 
fammen; nur drei leicht Verlebte, dant 
der Unerichrodenheit des Lofomotiv- 
führer3 Cooper. 

— Dem Sezirtifch vermachte die be- 
tagte Frau Angelina Hore in Kanfas 
City, Kas., ihren Leichnam, da fie 
doch feine Freunde habe; ihr Geld 
mohltätigen. Zweden. Net wollen 
Frauenvereine für Begräbnik Joraen, 
falls Die Anftalt der Heilmiffenichaft 
auf den Leichnam verzichtet. 

— SHotelleiter Moritz Laſt Tachte, 
als an jeinen Tiich in der Speijewirt- 
Schaft an der Oft 14. Straße in New 
orf geitern Abend nier Männer tra: 
ten und. einer zu ihm Jagte:. . „Hände 
hoch!” Dah es fein Scherz mar, miur=- 
de er bald inne. Er büßte $700 ein; 
die vielen Säfte wurden nicht beläftigt. 

— Da in den . Öffentlichen Beile- 
rungsanitalten die Mädchen noch mehr 
verderben, fo haben Menjchenfreunde 
in Duluth probemeife die Einrichtuna 
eines Schulhaufes ala ein Heim ber- 
anlaßt, meldhem der Anftaltsfarafier 
völltg fehlt und mo die Mädchen durd) 
Site und Beiipiel gebeſſert werden 
follen. 

— Der Millionär Bhillips 
heute beit Douglas, Wyoming, vom 
Herzichlaa betroffen, aus feinem 
Kraftwagen; man fand ihn al Leiche 
auf der Landitrage, feinen Kraftipa= 
gen etwas meiter im Graben. Phil: 
Iips betrieb Schafzucht und Delquel- 
len. 

— Die Univerfität Princeton, N. 

hat in der Nähe eine große Ge— 
müfe und Obftfarm anaeleat, auf 
der arme Studenten ihren Unterhrit 
berdienen fünnen; das NReinerträgnif; 
fallt ihnen zu, und die Abnehmer des 
Gemitfed und des Obftes Find Die 
Untverfitätstlubs und Studentenkoſt— 
häuſer. 

— Als unheilbar wird die unglück— 
liche Klara Conner aus Indianapolis, 
die langjährige Gefährtin des letzthin 
verſtorbenen Muſiklehrers Parma in 
New NYork, ihres väterlichen Freundes, 
in eine Irrenanſtalt gebracht werden. 
Klaras in Chicago wohnhafte Schwe— 
ſter hatte ſeit Jahren nichts von ihr 
gehört. 

—Dem Millionär Lawrence in Yon— 
ters „N. H. ſiörte ein Holzhacker, der 
ſich in einem benachbarten Baume ein- 
gentitet hatte, den Schlaf; er ver- 
langte vom DOrtsichulzen, den Vogel 
zu töten. Der Ortfchaftdanmwalt hat 
das heute, beitärft vom Tierſchutzver⸗ 
ein, abgelehnt, weil das Holzhacken je— 
nes Vogels hauptſächliche und 
nützliche Beſchäftigung ſei. 

— Ein großes Waarenhaus 

zwei kleinere Läden an der 

Farnam Straße in Omaha, Nebr.. 

— heute früh abgebrannt; einer der 

Ladenbeſitzer wurde, als er $1109 
Baargel [d rettete, jchwer verlebt. Ge- 
Tamtichaden 8250,000. Methodiften- 
fire, Boftamt und zwei Gefhäfte in 

J Fonda, N. D.. heute Morgen einge- 
älchert: $25,000 Schaden. 

— Die auf ihrem Lardfig in Glen 
Echo bei Waſhington geſtern im Alter 
von 90 Jahren beritorbene Gründerin 
der Gejelichaft zum „Roten Kreuz“, 
Fıl. Clara Barton, mar anfänglich 
—— dann im Patentamt in 

Waſhington angeſtellt; bei Ausbruch 
des Bürgerkrieges begann ſie ihr Sa— 
mariterwerk in Feldlazaretten, im 
deutſchfranzöſiſchen Kriege ſetzte ſie es 
fort, bei Wörth, Grabelotte, Belfort, 
und in Paris und Straßburg grünbe- 
te ſie nach Friedensſchluß große Werk— 
ſtätten für brodloſe Frauen und Mäd— 
chen. Seither war ſie bei allen Kata— 
ſtrophen Waldbränden in Michigan, 
in Hochflutgebieten, nach der Johns⸗ 
towner Kataſtrophe, in —— und 
"Rußland tätig. 


jtürzte 


und 


eine | 


| 
| 


1 





Ausland. 


— Der Bapft bat fich von feiner 
Heijerfeit erholt. 

— Die PBarifer Bilderausftellung 
wurde geſtern von Präſident Fallieres 
eröffnet. 3000 Bilder ſind ausgeſtellt. 

— Die Großmächte haben in Kon— 
ſtantinopel ihre Vermittelung zur Be— 
endigung des Krieges mit Italien an— 
geboten. 


— Der argentiniſche Dichter Ugarte 
bereiſt Salvador und agitirt unter gro— 
hem Zulauf für eine Schugliga von 
ganz Spanifchamerita. 

— Zu Ehren von Stantäfefretär 
Knor fand gejtern Abend in Havana 
ein von der fubanifchen Regierung ver: 
anftalteter glänzender Ball ftatt. 


— Der merifantfche Rebellengeneral 
Drozco hat dem amerikanischen Konful 
in Chihuahua die Anerfennung ber- 
weigert. 

— Zu Ehren der verſtorbenen Kö— 
nigin Viktoria von England wurde in 
Nizza geſtern ein Denkmal enthüllt 
mit zahlloſen franzöſiſchengliſchen 
Verbrüderungsreden. 


— — — — ——— — MB 


Lokalbericht. 


Der Trolleymoloch. 


Die Wittwe Catherine Riley fiel ihm 
zum Opfer. 


Seine letzte Fahrt. 

Die 40jährige Wittwe Catharine 
Riley, Nr. 3041 Poplar Ave., wurde 
geſtern Abend an der W. 31. Straße 
don einer nördlich fahrenden Halſted 
Straße-Elektriſchen über den Haufen 
gefahren. Kurz vor Mitternacht mußte 
ſie nach dem Countyhoſpital über— 
führt werden. Dort iſt ſie heute früh 
um drei Uhr geſtorben. Das Perſo— 
nal der fraglichen Elektriſchen wurde 
nicht verhaftet. Es behauptete, daß 
die Frau unerwartet in den Pfad des 
Straßenbahnmwagens aetreten jet und 
daher ſelbſt den Unfall verſchuldet 
habe. 

Sein Schutzengel wachte. 

An Green und Madiſon Straße 
wurde geſtern Nachmittag der fünfjäh— 
rige Leslie Traley, Nr. 311 ©. Green 
Straße, von einer Eleftrifchen über 
den Haufen gefahren. Er rollte unter 
den Fangkorb, fam aber mit leichten 
Schrammen am linfen Arm davon. 

Die Kleine Marie Poblogfi, Nr. 
2339 Southport Ape., wurde geitern, 
als fich der aus fiedend heikem Waſſer 
beftehende Inhalt eines umgemorfenen 
Zopfes über fie ergoß, jchwer ver 
brüht. Sie befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 


"Im Saufefoller. 


Un W. Chicago Ave. und N. Sun- 
gamon Straße jtieß gejtern Abend ein 
unfinnig fchnell fahrender, von fieben 
Perfonen benugter Kraftiwagen mit 
einem von dem Eigentümer B. Wein- 
ftein, Nr. 666 Milmautee Ape., Telbit 
bedienten Ablieferungswagen zujam- 
men. Diejer fippte um und fiel auf 
MWeinftein und dejjen Begleiter Walen- 
ca Dorebo, Nr. 1060 Front Straße. 
Auch das Pferd war geitürzt. Beim 
Verfuche, Ti imieder aufzurappeln, 
hatte es mahrjcheinlih dem Dorebo 
einen Hufichlag an den Kopf perfekt. 

Die Infaflen des Kraftwagens hiel- 
ten, ftiegen aus und richteten den Ab- 
lieferungswagen auf. Dann aber be- 
ftiegen fie fchleuniaft wieder ihr ®e- 
fährt und fuhren, die Opfer ihrem 
Schidjal überlaffend, in größter Eile 
davon. Gie entfamen unbehelliat. 

Doreto hat einen Schävdelbrud und 
ſchwere Quetfchungen erlitten. Sein 
Zuftand wird als nahezu hoffnungs- 
[08 bezeichnet. Weinjtein hat Schram- 
men im Gejiht und wahricheinlich auch 
innerlih Verlegungen dapongetragen. 

NMiotorfübrer verlett. 


In der nörbli von der W. 16. 


Straße gelegenen Unterführung unter 
den hochaeleaten Geleilen der St. 
Charles Air Line Railroad prallte ge- 
tern Abend eine fübmwärts fahrende 
Glettrifche der Linie 79. und Halfted 
Str. mit einer in derjelben Richtuns 
fahrenden 79. Straße und Devon: Abe. 
Elettrifchen zufammen. %. W. Flams, 
Nr. 5118 ©. Halfted Straße, der Mo- 


| torführer der Halfted Straße-Elettri- 
18. und | 


Ichen, erlitt einen Beinbruch, 


ſowie 
Quetſchungen 


und Schnittwunden. 
Er iſt heute Morgen im Peoples 90: 
jpital geitorben. Die 50 PBaflagiere der 
beiden Straßenbahnwagen murden 
durchgerüttelt. Die Vorderwand der 
einen und die Hinterwand der anderen 
Elektriſchen ſind ſtart beſchädigt wor— 
den. Der Unfall hatte eine halbitün- 
dige Betriebsitörung veruriadht. 


— —— — 


Leichte Strafe. 


Mildred Schreiber fommt mit $5 für LCa— 
dendiebftabl davon. 


Mildred Schreiber, das neulich mwe- 
gen Diebitahls in einem State Str.- 
Laden verhaftete junge Mädchen, 
durfte fich heute, obwohl der Wert der 
geitohlenen Sachen $100 betrug, vor 
Stadtriter Scully des Kleindieb- 
ftahls fchuldig befennen und wurde zu 
$15 Gelditrafe und den Kojten verur: 
teilt. Das Mädchen ift eine Waife, 
aber ihr Bruder, ein angefehener Ge- 
ſchäftsmann, * die — Be 


enijäigt 


Hatte ein fünfjähriges Mädchen 
bon Hauje fortgelodt. 


In Unterfuhungshaft. 


Adelina Kerz ihren Eltern zugeftell. — 
Plünderten die Wohnung, nachdem fie 
m:tmaflih den Haushund cdlorofor« 
mirt hatten. —Sceußlich. 


Geftern Vormittag wurde die fünf- 
jährige Xbelina NKerz, Nr. 1810 
School Str., der Polizei ald vermißt | 
gemeldet. Heute Morgen befand fich 
Polizift Wm. Keenan von der Wache | 
an Robey Straße in einer Riverpiew 
Parf-Elektrifhen und hatte die Bel- 
mont pe. erreicht, al3 er auf der 
Straße das vermikte Kind an der 
Hand der 15jährigen Muriel, einer 
Iochter des Klempner? Wm. Barton, 
Nr. 1510 School Straße, bemerfte. 
Er fprang in voller Fahrt ab und etite 
auf das Kind zu. Als Muriel ihn 


| Jah, gab fie Terjengeld. Der Scherge 
I nahm ihre Verfolgung auf, holte fie 


ein und nahm jie feit. Adelina wurde 
den Eltern zugeftelt. Muriel befindet 
fih in Unterfuchungshaft. Sie mid 
auf ihren Geiiteszuftand Hin unter= 
fucht werden. 

Verſtrickte ſich in Lügengewebe. 

Einem Kreuzverhör unterzogen, 
verſtrickte ſie ſich in ein Lügengewebe. 
Am glaubwürdigſten klingt folgende 
Geſchichte, die ſie am Schluſſe der Po— 
lizei auftiſchte „Ich traf Adelina 
vor der Wohnung ihrer Eltern und 
veranlaßte ſie unter der Vorſpiege— 
lung, ſie in ein 5 Centtheater mitzu— 
nehmen, ſich mir anzuſchließen. Wir 
begaben uns nach der Wohnung einer 
Freundin meiner Mutter. Am Abend 
beſuchten wir ein Wandelbilderthea— 
ter. Es war ſpät, als wir uns auf 
den Heimweg machten. Da Adelina 
über Müdigkeit klagte, ſchlüpfte ich mit 
ihr in einen Hausflur, wo wir die 
Nacht zubrachten. Heute wollte ich ſie 
heimgeleiten, als der Poliziſt mich er— 
ſpähte und feſtnahm.“ 

Gegen zehn Uhr Vormittags ſprach 
Frau Barron in der Wache vor und 
erklärte, daß Muriel ſeit früheſter 
Kindheit ſchwachſinnig ſei. Sie habe 
fünf Jahre in der Heilanſtalt für 
ſchwachſinnige Kinder in Syracuſe, 
N. HY. zugebracht und ſei dort derar— 
tig mißhandelt worden, daß ſie jetzt 
noch en den Folgen leide. Zweimal 
ſei ſie den Eltern davongelaufen und 
habe die Nacht außerhalb des Hauſes 
zugebracht. Ihr, der Mutter, wäre es 
lieb, wenn ſie einer geeigneten Anſtalt 
überwieſen werden würde. 

Muriel iſt den Beamten des Ju— 
gendgerichts überantwortet worden. 

Mit allen Bunden gehetzt. 

Einbrecher ſtahlen geſtern Nachmit— 
tag aus der Wohnung von Karl Dunk— 
lau, Nr. 920 Leland Ave., Schmuck 
im Merte von $500. Die Bemohner 
marerzur Zeit ausgegangen, doch war 
die Wohnung von einem Hunde be— 
mwaht, Als Frau Dunflau heim: 
fehrte, stellte fie den Einbruch feſt. 
Der Hund lag mie betäubt in einem 
Winkel des Haufes. Er war anfcei- 
nend von den Spigbuben chloroformirt 
worden. Die Polizei hat fich bisher 


| ben ae wurde 


| 


| 


—D— "a e 


'er un Sountyge- 
-fängnif übermiefen. 


Don der Doltswut bedroht. 


Nachdem fie angeblich die fünfjähri- 
ge Ellen Adams mißbraucht hatten, 
murben gejtern Abend zwei Tyarbige, 
der. 19jährige Henry Jadfon, Nr. 1834 
Carroll Ave., und der 17jährige Har- 
rn Biefen, Nr. 1955 Grand Xpe., von 
einem Haufen erbitterter Männer mit 
dem Tode bedroht, aber von zwei Po- 
liziften der Wache an W. Chicago Apr. 
vor der Volkswut geſchützt und einge— 
käfigt. Die Häftlinge ſollen das ihnen 
zur Laſt gelegte Verbrechen zugegeben 
haben und auch geſtändig ſein, ſich an 
der Farbigen Nina Bieſen, einer Baſe 
des Harry, vergangen zu haben. Die 
fleine Ellen befindet fich in der elter- 


| Iihen Wohnung Nr. 1956 Grand Une. 


vergeblich bemüht, der Täter habhıft | 


au werden. 
Konas Keiche gefunden. 


Aus North Yakima, Wafh., wird 
gemeldet, daß dort geitern Abend in 
der Nähe der Drtichaft ‚die Leiche des 
jeit etwa jehs Wochen vermißten Ear- 
jon Zona, des Sohnes des hiefigen 
Alderman Theodore K. Long, aus dem 
Naches Fluß gezogen wurde. Die Bei- 
ne und ein Arm des jungen Mannes 
waren gebrodhen. Man jchließt dar: 
aus, dat er auf der Bomenabrüde von 
einem Zuge erfaßt und in den Fluß 
geichleudert worden fei. 

Ein Knabe, Namens Latorence San- 
ford, hatte die Leiche entdedt. Er wird 
mahrfcheinlich die ausgefegte Beloh- 
nung bon $5000 erhalten. 

Ulderman Long hatte perfönlich drei 
Moden lang in Wafhington die Suche 
geleitet. Dbgleich er hunderte Leute 
angemorben und etwa $10,000 auäge- 
geben Hatte, wurde von dem Vermif;- 
ten feine Spur gefunden, Erſt vor 
zwei Tagen tft der Ulderman nad 
Chicago zurüdgetehrt. 

Carfon Long Stand in North Yati- 
ma in Dienjten der Cascade Qumber 
Company. Er hatte im Winter Ur: 
laub genommen und feinen Bater, jo- 
wie jeine Braut, Frl. Geraldine 
Shaw, Gau Claire, Wis, befuct. 
Um 3. März fehrte er nad North Ya- 
fima zurüd. Un jenem Tage flagte 
er über Kopffchmerzen. Diefe hatten 
fih am nächſten Morgen noch nicht ge— 
legt. Er ging aus, um in der friſchen 
Luft Erholung zu ſuchen, Seither 
wurde er, bis geſtern, vermißt. 

Tötlich ver laufen. 

Um 7. April wurde der 65jährige 
Sohn BP. Kern, Nr. 5164 ©. Midi: 
gan Xpe., von Yofeph Wren, Nr. 5158 
©. Wubafh Xpe., deifen Frau er belei- 
digt haben foll, als fie es fich verbat, 
daß er regelmäßig über ihren Hof den 
Weg nach jeiner Wohnung nehme, mit 
einem Tyaufthiebe zu Boden geftredt. 
Er fiel unglüdlid und erlitt einen 
Schädelbruch. Gejtern ift er im &t. 
Bernhardhofpital geftorben. Wren hat 
fich der Polizei gejtellt. 

Sand feinen Büraen. 


Dr. W. Beathie Nesbit, der frühere 
Präafident der verfrachten yarmers’ 
National Bank in Toronto, Ont., der 
Donnerftag Abend, mie berichtet, hier 
unter der Anklage verhaftet wurde, die 
Bank ins Verderben geftürzt zu haben 
und mit dem Refte ver Einlagen flüch- 
tig geworden zu fein, ift geftern bem 
Bunbestommifjär Mark U. Foote vor- 


; gelüht Der. hat bie 


in ärztlicher Behandlung. Ihr Zu— 
ftand wird als beforgnißerregend be- 
zeichnet. 


— — — 


Hehlerneſt ausgehoben. 


Die Polizei beſchlagnahmte geſtohlenes 
Gut im Werte von 5800. 

In Peter Schuſhons Wohnung, Nr. 
1342 ©. Canal Str., wurde heute von 
Deteftives der Wache an Marmell 
Str. angeblih geitohlenes Frachtgut 
im Gefammtmerte von $800, beftehend 
aus mehr als 50 Anzügen und 200 
Paar Schuhen, gefunden und bejcjlag- 
nabmt. Schufhon ift unter der auf 
Heblerei lautenden Anklage verhaftet 
morden. Die Polizei fahnvdet jekt auf 
fünf Kerle, die in den legten 14 Tagen 
etwa ein Dutend Güterwagen der 
Chicago, Burlington & QDuincybahn 
geplündert und das geitohlene Gut 
dem Schufhon zugejchleppt haben fol- 
len. Sie fennt die Namen diejer an- 
geblichen Spigbuben, hält fie aber 
borerjt noch geheim. 

— —— — 
Starrföpfig. 
Soll aejwungen werden, Rede und Ant: 
wort zu fteben. 

Wie geitern berichtet, aab Frau 
Louis Gopen, eine Schwejter der an— 
aebli von Mordbrennern beraubten 
Frau Edgar U. Clark, dem die Unter: 
fuhung führenden ſtaatlichen Brand— 
injpettor ausweichende Antworten über 
das Verhältniß, in dem fie und ihr 
Mann als Schuldner zu Frau Elart 
ftehen, fowie über den Grund, me3- 
halb Frau Clark ihre Feuerverfiche- 
tungspolize ihr anvertraut hatte. Um 
einen flaren Einblid in diefe Verhäit- 
nifje zu erlangen, münfchten ter 
Brandinfpeftor und fein Gehilfe A. 
U. Bad heute den Gatten der Frau zur 
Iprechen. Die Frau verfprad, daß ihr 
Mann pünktlich zur Stelle fein werde. 
Als er fich deifenungeachtet heute zur 
feitgefegten Stunde nicht einitellte, 
fegte man fich telephonifch mit Frau 
Gorer in Verbindung. Sie erklärte, 
daß ihr Mann garnicht daran dente, 
fich zum Verhör einzufinden. Als fie 
ihn von dem Wunfche des Brandin- 
ſpektors in Kenntniß ſetzte, hätte er 
ihr erklärt, daß er nicht nach der Pfeife 
eines Xbeliebigen zu tanzen pflege. 

Back ordnete ſofort an, daß gegen 
den Starrkopf eine Zwangsvorladung 
erlaſſen werde. „Ich werde ihm be: 
weiſen,“ ſagte er, „daß er uns nicht 
trotzen kann. Er wird gezwungen 
werden, ſich Montag Vormittag um 
zehn Uhr hier einzufinden und uns die 
dewünfchte Auskunft zu geben.“ 


Diamantenräuber verurteilt. 


Albert Humphrey und Martin Chorjen 
erbalten Zuchthansitafe. 

Richter MeKinley wies heute den 
Untrag der Verteidigung bon Albert 
Humphrey und Martin Thorfen auf 
einen neuen Prozeß ab und verurteilte 
die Beiden zu Zuchthausitrafe von ein- 
jähriger bis zu lebenslänglicher Dauer. 
Sie haben am 26. April vorigen Jah- 
tes angebli” den Jumelier Edward 
Alberti jr. an Milmaufee Avenue um 
Diamanten im Werte von $20,000 be- 
raubt, werden aber nicht eher ins 
Zuchthaus gebradt, ala bis das 
Staatäobergeriht über eine Ein 
wandſchrift der DVerieidiger befunden 


| haben wird. Der Mitangeflagte Ed- 


die Snell tit freigefprochen worden, da 
er ein Alibi nachmwies.. Den Fall von 
drei anderen wegen derſelben Sache 
Angeklagten, Charle® Connors, einem 
gemwilfen Eurleg und Arthur Sulli- 
pan, wird Richter Kerjten am Montag 
erledigen. Sullivan murde neulich 
in St. Louis verhaftet, die beiden An- 
beren jind noch nicht gefunden. 


Wer tit der Tote? 


In der Nähe der North Avenue: 
Brüde murde heute Vormittag die 
Leiche eines etwa AOjährigen Mannes 
aus dem FFluffe gezogen. Spuren 
äußerer Gemalt find an dem Toten, 
der anfcheinend feit zwei Monaten im 
MWafjer aeleaen hat, nicht wahrnehm- 
bar. Der Koroner mird feftzuftellen 
haben, ob Selbftmord oder Unfall 
porlieat, Die Leiche harrt im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 1419 Bladhamf 
Straße ihrer Ydentifizirung. 

— —ñ— — — 


Von einem Hunde gebiſſen. 


In der Grocery an Byron Straße 
und N. Hermitage Avenue wurde heute 
Morgen die 13 Jahre alte Marie Hen- 
nen, 1750 Byron Str., von einem 
Hunde, welcher Henry Suchomw, 4242 
N. Leapitt Str., gehört, zweimal ins 
rechte Bein aebifjen. Die Kleine wurde 
bon einem Arzt verbunden und dann 
nad Haufe gebradt, mährend der 
Hund dem Hundepferh übergeben 
wurde. 


— Sogar! — Münchener: Ya, wir 
haben jegt in Münden auch) einen Zier- 
beint und es — —* a Bee Tiere 


Mai 78 Ta - zo 1; 
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2500-2510 Insr NORTH AVENUE. 38 
Gde Gampbeu Ave., 2 Blods weitlih von Weiltern Aue, 


Wafchbare Damen - Kleider 


Eine elegante Bartie in Bercales, Ginghams und leichten Stoffen in hellen 


dunflen Farben; Ralfen und Heritellung garantirt. 


Preite zu 


2.00, * — 2.30, 2.75, 3:00 Sa 
Waſchbare Ichulkleide 


für große und Heine Mädchen, marfirt zu 


1.00, 1.50, 1.7, 2.00 


und dufmärt3. 


Diefe mitteldunflen und dunklen * 


der erſparen Euch eine Maſſe Arbeit “= 
Maihen und find troßdem hübidh und 

fleidiam meil die Styles fo jhön und: 
mädcenhaft jind und von folden prächti= 


& 


n Stoffen wie Bercales, Ginghams und 
Chambrays — Gröben 6 bis 14 Jahre. 


Walhbare Kleider 


für Fleine Mädchen. 


bon 2 bi3 6 Jahren — find von Cham 
brans, Ginghams und Bercales gemacht. 
— Martirt zu 


50c, 7öc, $1, 1.25, 1506824 


Kinder-Untermuslins 


Das Vertrauen, twelches toir zu uns) 


fern Waaren haben, macht es gu einem‘ 


ügen, fie zu verfaufen, und unfere? 


Vergn 
Stunden fcheinen unjeren Enthufiasmusk 
mit uns zu theilen, wenn wir nach den‘ 


Muslin NindersUnterhofen— 
2 bis 6 Nabre, zu 


Börjennotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittaasftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hob Niedrig 12 Uhr 12. April 

Weizen 
Mai 1.061 #10 1.10 


Juli 1.0414-5 11. 061 8 
Sept 1.03%&-04 1.04% 


Mais— 


1.06% 
1.044, 
1.03% 


1.09 1.05% * 


1.05% 1.037 
1.04% 1,00 


‚79% 
% 7018 
Sep 77% % ‚73% 

Hafer— 

Mai 58% 4 22 
Juli 55-% 12 
Sep 45-44% 5% 

Gepöl. Schweineffeife — 
Mai 17.50 717.70 17.50 
JIuli 17. 29 95 18.95 17.90 
Eep 18.25-40 18.52% 18.25 

Schmalz — 

Mai 10.10-15 10.15 10,10 10.15 10.07-10 
Juli 3510.35 10.30-32 10.32% 10. 27% 
Zep 10.52-55 10.57% 10.525 10.55 10.50 

Rippen - 

Mai 0.05-92 0,07 1, 
Juli 10.15 0 10, 20 10.12-15 10, 15 » 10.10 
Sept 10.30-35 10.35 - 10.30 10.35 10.30 

Die — Anfuhr von Weizen für den hieſi— 
gen Markt ſtellte ſich auf 39,600, bon Mais auf 
78,750, bon Hafer auf 153,000 Bufbels. Ber: 
ichieft don bier wurden 61,700 Buihels Weizen, 
180,900 Buibels Mais und 
Hafer. 


0.9212 _ 9.97% 9.90 


—— —— 


Europäiſche Wechſelraten 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland 100 Marf....$23.85 
Oeſterreich: 100 Kronen. . . . 20.30 
Schweiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Aroner.... 
Rußland: 100 Rubel 


* Heute Mbend wird im: der öffent: 
lichen Bibliothef ein. meiterer ‚der bon 
der „Chicago Medical Society“ ver- 
anftalteten voltstümlichen * Vorträge 
aehalten werden, und zwar von Dr. 
Charles H. Barker und Paftor Nor: 
man 9. Barr über dag Thema: „Eine 
Phaſe des Raſſenſelbſtmords“. Der 
Eintritt iſt frei. 

— — 
Er wollte nicht Generalfeldmar⸗ 
ſchal werden. 


Karl Friedrich von dem Kneſebeck 
iſt in der Geſchichte dadurch bekannt 
geworden, daß er Kaiſer Alexander 
von Rußland für ſeinen Feldzugsplan 
gewann, der Napoleon im Jahre 1812 
ins Verderben führte. Nach dem Til— 
ſiter Frieden hatte er als Oberſtleut— 
nant ſeinen Abſchied genommen und 
ſich auf ſein Gut Karwe am Ruppi— 
ner See, gegenüber dem Zietenſchen 
Gut Wuſtrau, zurückgezogen. Am 3. 
Mai 1768 geboren, hatte er Zieten 
perſönlich gekannt, und der alte Hu— 
ſarengeneral hatte ihm bei einem Be— 
ſuche in Wuſtrau ſegnend die Hände 
auf das Haupt gelegt mit den Wor— 
ten: „Würde Er ein fo braver Mann 
wie Sein Vater war!" Inder Stille 
von Karmwe entwarf er den Plah für 
den Feldzug in Rußland. Zunädjt 
fuchte er eine,Audienz bei König Frie- 
drich Wilhelm IlI. nad), und der Kö- 
niq beitellte Anejebed nad Charlotten- 
burg. Hier entwidelte er feinen Plan, 
Napoleon immer tiefer nad) Rußland 
hineinzuloden und ihn auf jeinem®Bor- 
marjche beitändig zu beunruhigen. Er 
möchte verfudhen, feinen Plan dem 
Kaijer von Rußland perfönlich vorzu- 
tragen. Nah -mancherlei Bedenken 
fagte der König Ichließlih: „Werbe 
Sie am Ende binjchiden; der Kaifer 
hat ja immer jehr großes Vertrauen 
zu Ihnen gehabt. Dann fünnen Sie 
ihm ja Ihren Gedanfen vortragen.“ 
Der König betraute ihn denn auch mit 
einem Auftrage an Kaifer Alerander 
in einer anderen Angelegenheit. Bei 
der Audienz fragte der Kaifer Anefe- 
bef in ziemlich barihem Ton: „Was 
haben Sie mir zu jagen?“ — „Nichts 
Gutes, Em. Majeftät. ch bringe den 
Krieg!” — „Sie bringen mir das?“ 
— „Ya, Em. Majeität, 20,000 Breu- 
Ben marichiren gegen Sie“ Dann 
aber erklärte Anejebed, er habe noch 
einen Privatauftrag. Als der Kaiſer 
ſagte: „Aber — * antworiete Kne⸗ 
ſchea: Kurz, das gebt micht. 


ihren Ein 


10e | 


261,000 Bufbelg, 


‚Aber 


äufen fliegen dürfen. 


ftellte ihn nun zu feinem tüglichen 


Muslin Kinder = Unterho- %: # 
fen, 8 bi3 12 Jahre...» 12 J 3 


Er, 


Spaziergange an der Nema, jeboh.in 


Zivil. Hier bat Kneſebeck um eine ge⸗ 
heime Audienz, weil Napoleon auch in 
St. Petersburg Aufpaſſer habe. E 
wurde Abends 11 Uhr in das 
palais beſtellt. Kneſebeck verwarf 
Angriffspläne der tuſſiſchen Generäle 
da die 250,000 Ruffen dazu zu f 

feien. „Wie,“ rief der Kaifer zornig,| 
„das rechnen Sie für nichts? 

Truppen wird denn Bonaparte — 
ben?“ — „Wenigitens —— 
denn ohne die würde er ſich nicht in 

die Gefahr dieſer Unternehmung 


ben.“ — Und nach längerer Darlegung 4 


des Anejebedihen Planes ſagte 
Kaifer, ihm die Hand reichend: 

gen Sie dem König, ich mürbe feinen! 
Frieden fchließen, und menn ih bis 
Kafan meiden müßte.“ — Napoleon" 
erfuhr von dem Plan, glaubte jebod 
nicht daran. Uber im Aahre 1813 
fagte er zu feinem Gefandten am preu- 
Biihen Hofe: „Was glauben Sie 
‚mohl, wird diefer Knefebed in diefem 
Kriege angeftellt fein?“ „Das 


— 


glaube ich wohl, denn ich habe ihn in 
‚I Bredfau gefehen.“ 


— „Diefer Menich“, 
fagte Napoleon, „hat richtig vorau· 
ſagt, wie es in Rußland kommen wer— 
de. 


„Sas' x i 


Man muß ihn nicht aus den Aus ir 4 


gen laſſen.“ — K. war auch im der 
Tat wieder in den aktiven Dienſt inn 


getreten, und der König hatte ihn zu 
feinem Generaladjutanten ernann 
Sein Rat führte bei Bauten und Bei: 
Leipzig zum Erfolge. 


Im Jahre: 1 


1847, ala Knefebed fchon im achtzige i 


ften Lebensjahre ftand, beihloß König. 


Friedrich Wilhelm IV., ihn befonbers“ 
zu ehren, indem er ihm zum Generale. 
feldmarfchall ernannte. An dem Hr 

nigliden Handfchreiben heißt 
„ZIheurer, verehrter Freund! 


* 
es: 


unferem alten Freundſchafts-Ver— 
hältniß. Ich muß Ihnen ſagen, sch 


ich mich glüclich fühle, endlich zur Er= , 4 


füllung eines langgehegten Wunfches - 
zu gelangen. Gott :rhalte den Gene 


tal = Feldmarichall Freiheren von dem 7 


Kneſebeck viele Jahre der Menſchheit, 
dem preußiſchen Heere und dem Her⸗ 
zen ſeines treueſten Freundes und Ver⸗ 


ehrers!" — Der König mar auf das 7 


böchfte überrafcht, ala er ein —— — 


des Schreiben erhielt. Kneſebech ſ 
darin: „Nein! Nein! Das geht ai 
Achtzig Jahre drüden mein Pe 
ch kann nicht mehr reiten und nicht 
mehr hundert Schritt aehen, ohne aus 
her Wem zu fein. Ych vürde ſelbſt 
über mich lachen und der Welt eine 
Zielfcheibe des Wihes werden. Mein 
Äbſchied allein fann hier den Aumueg 
aeben — meine Zeit ift gefommen.“ 

Und der König antwortete: „&& # 
mir fo weh um’3 Herz, yeliedter, hadh- 
geehrter Freund! Uber hr FSelmut 
ift echt pfeußifch, echt patriotijch. Zer- 
ftören Sie die Cabinet3-Orbre 
nicht. Ich will, daß Sie diejelde Ihe, 


‚rem Sohne, Nhrem Gejchleht vermaz- 


hen. Der Abfchied, das ift ein häße 
lihe3 Wort. 
Leben Sie mohl, theuerjter Finejebed, 


und beruhigen Sie fich!“ 


— Nette Zuftände. — Der neue 
Pfarrer wollte jeine Gemeinde tennen' 


lernen und bejuchte die Mitglieder der Y 


Eine vo 
fühle Gabinet3-Ordre paßt nicht‘ . je 


—— 


Aber Sie wollen es eh: 24 


Reihe nach. Er fam auch) in eine arm I" 


felige Wohnung, wo ihm ein tleiner " a 
Knirps öffnete. „Rann ich deinen Var 


ter mal fprechen?“ fragte der geiftliche 
Herr. — „Nee, det jeht nich!“ ermiderie 
der Kleine. „Er liegt zu Bette. !—,D 
oh!“ bedauerie der Pfarrer. „Das i 

ja jchlimm! Iſt er ſchwer tan = — 
Nee, krank is er iberhaupt nich! Sein 
Hemde wird man bloß jermafchen!“ 3 


— Geufzer. — Gauner (von din 


der unſchuldig geſeſſen, leſendd 
—* man's, re kn 


rer 

— Ein Attentäter. — Sie: ( < 
nur mal, Ulter, mie feich der Leit 
Dallesheim mit unſerer Elſe 
Er: J ‚mir feheint, der pf 
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Borjugspläße. 


Damit : die große Lorimertragddie 
no einen komischen Schluß erhält, 
hai die „Lincoln Protective League“ 
in Strafverfahren gegen die Beamten 
eingeleitet, die nach ihrer Ungabe dar- 
mn Ihuld find, daß ihren Kandidaten 
mit der erite Plat auf dem republi- 
Hanifchen * Vorwahizettel eingeräumt 
wurde. Die „League“ ftellt jich alfo 
an, alö ob fie nur deshalb jo em= 
blich geichlagen worden wäre, weil 
Wähler in allen Fällen den erften 
Randidaten für den beiten anfahen. 
it diefem wahrhaft Häglichen Ver— 
füe, ihre Niederlage zu Beichönigen, 
oied fie nur Heiterkeit eriweden. Aller: 
Dings wird fich faum beftreiten laffen, 
Daß viele Wähler aus den Bewerbern 
um die minder wichtigen emter den er- 
= Aen herausgriffen, der fich ihnen jozu- 
jagen in den Weg ftellte, aber es: wirb 
; ih Yemand für Deneen ge- 
mmt Haben, der „eigentlich“ für 
Small ftimmen, wollte. Nm Gegen: 
elle war die große Mehrzahl der Re- 
= publitaner fo feit entichloffen, den Lo> 
e rimeriömus abzutun, dab fie ihren 
Grimm aud;an dem Präfidenten aus- 
ieh, der von verlogenen Demogogen 
als ein Gejinnungsgenojie und Be: 
* Abüger Lorimers Hingeitelt morben 
Fr war. Die Laft der Lorimer’fchen 
FFreeundſchaft“ hat den armen Taft 
3m Boben gebrüdt. 

‚Doh wenn auch die Klage der Lo- 
timerleute lächerlich iit, To follte es 
troßdem in Zukunft nicht mehr Itatt- 
= Haft fein, um die „VBorzuaspläge” auf 
den Mahlzettein die mülteften Balge- 
"rien zu führen. Entweder jollten die 
Namen. aller Bewerber in alphabeti- 
ſchet Reihenfolge aedrudt werden, 
oder — mas vielleicht noch beifer tft — 
fie follten in ftet3 mechjeinder Reihen⸗ 
folge erfheinen. Da ohnehin für je- 
ben Genatöbezirf andere Stimmzettel 
angefertigt werden müfien, jo fann e3 
fo eingerichtet 
= werden, dab alle Kandidaten in den 
perfchiedenen Senatäbezirfen auch eine 

verf&hiebenartige Aufitellung erhalten. 

Mer in dem einen Bezirke der erite 
it, magYin dem nächiten der 

im folgenden der dritte und in 

anderen der lebte jein. 

würde jeder Willtür der Wahl 
 Aihtiqungsbehörde ein Niegel vorge: 
E en, die Belagerung der Einfchrei- 


=  Hingsbeamten vermieden und jeden 
= Rotrioten fein Recht aelichert werden. 


€3 mag fein, daß die Abitimmung 
dann noch bermworrener ausfallen 
mürbe, aber ein Lotteriejpiel ijt fie ja 
auf alle Fälle, jolange die Zahl der 
= Kandidaten in die Hunderte geht. Je 
aröher die Schiwieriafeiten, deito herr- 
licher lann fich die Kluaheit des Vol: 
tes bewähren. 


Schlecht beraten. 


Mit einer eigenartigen Kriegserklä— 
ung Jind die Ber. Staaten beehrt 
F -Wwordben. Der meriktaniiche Rebellenge- 
neral Drozto hat ihnen nämlich ange- 
- Hündigt, daß er ihre Konfuln nicht an= 
 erfennt, fondern nur als in Merito 
meilende Fremdlinge betrachtet und 
bementiprechend behandeln wird. Zus 
nächſt bezieht jich diefe Ablage aller: 
dings nur auf den amerifanifchen 
Konjul im Staate Chihuahua, in dem 
Drozto jo unbejtritten herricht, vaf er 
jogar den Poftdienft felbititändig be- 
treibt. Sollte er jedoch auch noch wei— 
ter fiegreich vordringen, jo würde fie 
ſchließlich auf einen vollſtändigen Ab— 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen 
hinauslaufen, — die noch gar nicht be— 
ſtanden haben. 

Senn es iſt ja gerade Orozkos höch⸗ 
Her Verdruß, daß er jelbft von dem 

© ameritanifchen Konjul in Chihuahua 
and von dem Staatädepartement in 
 Rafhington nicht als frieaführende 
aecht anerkannt, und daß die Korre— 
ſpondenz zwiſchen dem Konſul und 
feiner vorgejegten Behörde nicht der 
Drozto’fchen Poitvermaltung anber- 
 Hraut wird. Die Ver. Staaten haben 
ie bei ihm verfchiedentlich für ameri- 

fanifhe Bürger verwendet, insbejon- 
dere für einen Artilleriehauptmann, 
ber in regelrechter mexikaniſcher Uni— 
form gefangen worden war und troß: 
dem ftandrehtlich zum Iode verurteilt 
wurde. Sie haben ihn aber nie ala 
ben Führer einer Revolution behan- 
beit, jondern als einen Banditen, mit 
dem eine fremde Regierung nur not= 
gebrungen unterhandelt. 
Nun Scheint DOrozto allerdings bie 

Bedinaungen erfüllen zu können, Die 

das MVölterreht zur Vorausfegung 
einer „Anerkennung“ macht. Seine 

Megierung ift. feine umberziehende, 
Tonbern hat einen. feiten Sit und ge- 
giebt, jo meit fie fich erjtredt, unke- 
Dingte Autorität. Sie erhebt Zölle 
und Steuern, befoldet ein Heer und 
Beforgt auch die bürgerliche Verwal: 

ng. Daß fie bisher nicht weit über 

Staat Chihuahua hinausgefom= 
ift, dem Orozfo vor feiner Em> 
ng. ala — en iſt 

liches Hinderniß ihrer An— 

ie Ber. Be find 
offenbar nicht gewillt, die in 
und Güdamerifa übliche Re- 

> wieder ein zu laf- 
‚lang 


zweite 
Dadurch 


haben des636 
ie nachgeſuchte 
Anerlennung verweigert, ſondern auch 
die Waffen- und Munitionszufuhr 
abgeſchmitten. Dagegen laſſen ſie dem 
Präſidenten Madero eine Unterſtützung 
angedeihen, die keineswegs blos eine 
„moraliſche“ iſt. Es kann alſo nicht 
abgeleugnet werden, daß Orozko von 
ſeinem Standpunkte aus Grund zur 
Beſchwerde hat. 

Dennoch hätte er über die rechtlichen 
Holgen feiner „Kriegserflärung” gegen 
bie Ver. Staaten nachdenten follen, 
ehe er fich zu diefem Schritte entfchloß. 
Wenn er jede amtliche Auseinander: 
fegung mit den Benollmädtigten der 
Der. Staaten ablehnt und fi troß 
ihres Einfpruhes Gemaltmaßregeln 
gegen amerifantfche Bürger zufchulden 
fommen läßt, fo wird er nicht nur mit 
ber merifanifchen Regierung abzuredh- 
nen haben, jondern auch mit unferer 
eigenen. Unterliegt er in feinem Ram= 
pfe, und ift dann Mabero geneigt, ihn 
zu begnabigen, jo merden die Ber. 
Staaten feine Beitrafung verlangen 
und dDurchfegen. Gieat er aber, jo 
merden die Ber. Staaten ihn ficherlich 
nicht als Präfident von Merito aner: 
fennen, ehe er nollitändige Genug: 
tuung geleiftet hat. 3 ift fogar mög: 
lich, daß fie fich mit feiner Genugtuung 
zufrieden geben und ihn ebenfo fcho- 
nung3los verfolgen werden, iwie feiner: 
zeit den Präfidenten Zelaya von Ni: 
faragua. Die‘ große Republit kann 
ihn „unmöglich machen“, auch wenn fie 
bon einer bewaffneten Einmifchung 
Abitand nimmt. Auch Orosto dürfte 
noch erfahren, daß der Zorn ein fchlech- 
ter Ratgeber ift. 


- “ 


Erfenntnik und Befferung. 


Wir find den TFeuerverficherungd- 
geiellfchaften, den leitenden Geiftern 
des Feuerverſicherungsgeſchäftes, eine 
kleine Abbitte ſchuldig und wir müſ— 
ſen anerkennen, daß ſie einigen Fort— 
ſchritt machten in der Erkenntniß. 
Doch brauchen wir darum nicht in 
Sack und Aſche zu gehen, denn es war 
ihre eigene Schuld, wenn man ſie für 
rückſtändig und kurzſichtig und den 
Anforderungen, die ihr ſo ſehr wichti— 
ges Geſchäft an ſie ſtellt, nicht ge— 
wachſen hielten. Sie hatten ſeit Jahr 
und Tag beweglich geklagt über den 
ungeheuren Brandſchaden, der Jahr— 
aus, Jahrein, zu verzeichnen iſt, und 
über die großen Unkoſten, und die, an— 
geblich, geringen Profite des Feuer— 
verſicherungsweſens und in der jüng— 
ſten Zeit immer häufiger und mit im— 
mer ſtärkerer Betonung, das Publikum 
einzig und allein für die unbefriedigen— 
den Zuſtände verantwortlich ge— 
macht. Sie ſagten es zwar nicht gera— 
de in ſo vielen dürren Worten, aber 
jeder, der ihre Jeremiaden und Er— 
mahnungen hörte oder las, wurde zu 
der Anſicht gedrängt, daß ſie ſelbſt 
daran nicht nur keinerlei Schuld tru- 

hen, fondern in Wirklichkeit alles nur 

dglihe und Dentbare taten, das 

eihäft auf eine gefündere und bei: 
Tere Grundlage zu bringen, daß fie bis 
zur Selbftaufopferung ſich müh— 
ten und quälten, dem Leichtfinn 
und ber Niedertraht des PBublitums 
entgegenzuarbeiten und noch größeren 
Brandichaben, noch höhere Prämien zu 
berhüten. Wir taten alles nur Mög: 
liche, wir find volltommen, aber — 
hir find am Ende unferes Strides, 
fönnen nicht3 entdeden, mas wir be- 
huf3 Befferung der Zuftände tun fünn- 
ten. Das war das Leitmotiv, die Me- 
lodie aller ihrer Auslaffungen an die 
Deffentlichkeit. 

Beinahe hätten wir's glauben fönnen. 
Da uns aber der gefunde Menfchen- 
verftand urld jegliche Beobachtungsgabe 
noch nicht verloren gegangen war und 
der alte Sat, daß nichts Menfchliches 
bollfommen ift, im vorliegenden Falle 
gar jehr beläftigt wurde durch die 
Wahrnehmung von allerhand, jagen 
wir, um höflich zu bleiben, Möglich; 
keiten von Verbeſſerungen und Er— 
ſparniſſen in der Geſchäftsführung, 
kam das Publikum, das ſich einiger— 
maßen mit der Feuerverſicherungsfra⸗ 
ge beſchäftigte, zu dem Schluſſe, daß 
die leitenden Geiſter im Verſicherungs⸗ 
weſen zwar einen Ueberſchuß von 
Selbſtgefühl, dafür aber einen ſtarken 
Mangel an geſchäftlichem Scharfblick 
und an Einſicht zeigten oder aber un— 
verantwortlich ſelbſtſüchtig und dem 
Publikum gegenüber nicht ehrlich ſeien; 
insgeheim mit den öffentlich beflagten 
Zuftämden fehr zufrieden feien, meil 
fie wohl recht aut dabei abfchnitten. 

Das haben wir ihnen jet abzubit- 
ten. Sie find bejfer ala fie fich felbft 
hinftellten, fozufagen. Das erhellt aus 
den Verhandlungen, die foeben auf 
bem Jahreskonvent der Weftern Union 
of Fire Underioriters in Atlanta ftatt- 
fanden und den Abfommen, die dort 
zwiichen den zwei großen meftlichen 
Verbindungen von Fyeuerberficherern 
— ber Weftern Union und dem Me: 
ftern Inſurance Bureau — getroffen, 
bezw. in die Wege geleitet wurden. 
Den vorliegenden Berichten zufolge 
ſtimmten die Mitglieder der Weſtern 
Union einſtimmig für Reſolutionen, 
die für die Zukunft ein verſtändiges 
Handinhandarbeiten mit dem Weſtern 
SInfurance Bureau in Ausficht nehmen, 
behufs „Verringerung der Gejchäfts- 
unfoften, Verringerung des Brand: 
Ihadens und endlich Verringerung der 
Koften der Feuerverficherung für das 
Publitum“. Ueber das „Wie?“ wird 
wenig mitgeteilt, und Ginzelheiten 
find da auch faum nötig. Die Haupt: 
Jache ift das in dem VBejchluß Liegende 
Eingeftändniß, daß entgegen den 
früheren Behauptungen, oder ver 
früher verbreiteten Darftellung, die 
Verficherungsgefellichaften felbft jehr 
wohl noh jo manderlet tun fön- 
nen, das Feuerverſicherungsgeſchäft 
auf eine geſundere Grundlage zu brin⸗ 
gen und die ungeheure jährliche Ver— 
luſt- und Koſtenrechnung zu ver⸗ 
ringern. Damit wird ſich das Publi⸗ 


fum im allgemeinen gern zufrieden * 


ben, ſofern es glauben fan, daß 


‚des in Aus 
arbeiten ift 


j dertin ommen, 
das vorausſichlich auf der demnäch⸗ 
ſtigen Jahresverſammlung des We— 
ſtern Inſurance Bureau in Pittsburg 
(am J. Mai) zur Wirklichteit werden 
wird, nicht nur auf eine weitere ‚Ver⸗ 
truſtung“ des Feuerverſicherungsge⸗ 
ſchäfts behufs leichterer und noch 
gründlicherer Ausbeutung des Publi⸗ 
fums abzielt. 

Jeder dahingehende Verdacht mag 
den euerverficherungsleute Unrecht 
tun, aber fehr verübeln wird man ſol⸗ 
hen Verdadht dem Publitum auch nicht 
fönnen, denn fomweit hat ed von dem 
Zufammenfhluß der freuerperjiche- 
rungögefellfchaften nichts gehabt, als 
eine jtarre allgemeine Prämienffala 
mit fehr hohen Raten — den Aus- 
Schluß des Wettbewerbs ohne die ver- 
fühnende Folge der Untoftenverringe- 
rung. Das PBublitum hätte jchon gu— 
ten Grund, der in Ausficht geitellten 
Vereinigung einigermaßen mißtrauifc 
entgegenzujehen, aber — man joll 
bon jeinen Mitmenfchen immer das 
Befte denfen, und bejonderd dann, 
wenn Anzeichen einer inneren Beleh- 
rung, eines Yortichrittes in der Er- 
fenntniß erfennbar find, und das iſt 
bier der Fall. Das deutet jchon jenes 
Eingeftändniß an, und mehr noch der 
bon der VBerjammlung in Atlanta ans 
Icheinend gebilligte Vorfchlag, in Zu- 
funft in allen großen Städten des 
mittleren MWeftens (Chicago, Milmau= 
fee, St. Louis, Louispille, Cincinnati, 
Gleveland, Indianapolis, Detroit, 
Kanſas City ufm. ) ausfchlieklich die 
fogenannte Union» (Rommiffionen) 
Stala gelten zu laffen, deren höchiter 
Sat 25 Prozent ift, während zur Zeit 
in diefen Städten für „beborzugtes 
Mohnhausgeichäft“ Agenten bis zu 40 
Prozent von der Prämienzahlung als 
Kommiffion befommen. Denn das ilt 
ein Schritt in der rechten Richtung. 
Auf diefem Wege wird fich nicht nur 
die Verringerung der Koften der Feu— 
erperjicherung finden laffen, Tondern 
meiterhin auch eine mohltätige Verän- 
derung des Feuerverſicherungsge— 
ſchäfts, eine durchgreifende Verbeſſe⸗ 
rung aller Verhältniſſe, die zu einer 
Verringerung des Brandſchadens und 
der Feuersgefahr führen muß. — — 


ſtontrole von Privatbanken. 


Die Vereinigung der Bankiers und 
Bankinſtitute des Staates hat ſoeben 
eine Bewegung ins Leben gerufen, 
welche darauf hinzielt, einem ſchon 
lange im Staaie ſchwer empfundenen 
Uebelſtande abzuhelfen. Der Staats⸗ 
legislatut ſoll nämlich im nächſten 
Jahre eine Vorlage unterbreitet wer⸗ 
den, welche die gegenwärtig vollſtändig 
aufſichtslos Doperirenden pribaten 
Banken und Truftgefellihaften unter 
Staatd- und National-Fontrole ftellt, 
der bisher in unferm Staate nur die 
inforporirten Staatd- und National- 
Banken unterworfen waren. Nur in 
bier Staaten der Union beitehen ge- 
genmwärtig diefe ungefunden Zuftände, 
daß Privatbanten ohne jede amtliche 
Beobahtung ihre teilmeife reht an- 
rüchtgen und die Deffentlichkeit fcheu- 
enden Gefchäfte betreiben können, und 
die Bevölferung unferes Staates wird 
mit durchaus nicht freudigen Gefühlen 
jebt die Kunde vernehmen, dab Alt: 
not3 einer diefer vier Stacten ift. E3 
ift in der Tat allerhöchfte Zeit, dap 
in diefer Richtung etwas gefchieht, um 
die ntereffen der Depofitoren derar: 
tiger Privatbanten nach jeder Richtuna 
bin zu fhügen, fo meit dies überhaupt 
auf dem Wege der Gefehgebung und 
der amtlichen Kontrole möglich ift. 

Wie die Dinge heute liegen, können 
im Staate Ylfineis irgend ein Mann 
ober eine nicht inforporirte Firma in 
Privatbantgefchäft gehen. Sie fönnen 
einen Qaden mieten, einen hochtönen- 
den Firmennamen annehmen, in mel: 
chem fie fih ala „Bank“ oder „Ban: 
fiers” oder auch „Iruft Company“ be- 
zeichnen, und alle Geichäfte eines re- 
qulären, ftaatlich fontrollitten Bant- 
aeichäfts aufnehmen, nur mit der Ein: 
Ihränfung, daß fie feine Yelbfcheine 
ausgeben oder Noten in Umlauf brin- 
gen können, Sie fünnen dagegen De- 
pofitengelder annehmen, fopiel und 
bon wer fie wollen, und das Schlimm- 
fte ift, daß fie mit diefen Geldern tun 
und laffen fünnen, mas fie mollen, 
ohne darüber irgend einem Menfchen 
oder einer Behörde gegenüber Rechen: 
Thaft ablegen zu brauchen. Sie fön- 
nen bie ihnen bon bertrauenäfeligen 
Leuten anvertrauten Gelder für ihre 
eigenen geſchäftlichen Zwecke verwenden 
oder ſie in unbegrenzter Höhe an belie— 
bige Perſönlichkeiten oder Unterneh— 
mungen ausleihen, ohne daß dem De- 
pofitor die Möglichkeit einer Beurtei- 
lung über die Krebitfäbigfeit der Dar- 
lehensempfänger zufteht. Wenn ein 
Privatbantier ffirbt, fo müffen die 
Depofitoren auf die Rüdzahlung ihrer 
eingelegten Gelder bis zur Regelung 
ber Hinterlaffenfhaft durch das Nach: 
laßgericht ‚warten; verfracht er dage- 
gen, fo müffen fie fich mit der ihnen 
vom Konkursverwalter nach Ausichüt- 
tung ber oft fehr ameifelhaften Maffe 
zugefprochenen, meift fehr Kleinen Di- 
bibenbe zufriedengeben. Das finv un- 
haltbare Zuftände, denen durch unfere 
Zegislatur fo fchnell als möglich ein 
Ende bereitet werben Sollte, 

Schon die Statiftif zeigt, wie not- 
wendig eine Kontrolle der Privatban- 
fen in unferem Staate ift. Obwohl in 
Nlinois zweimal mehr Staats- und 
Nationalbanten beitehen, ala Privat: 
banten, find doch in den Iekten neun 
zehn Jahren nicht weniger ala 83 Pri- 
bat= gegenüber bon nur 16 Staat: 
und Nationalbanten in unferem Staa- 
te verfradht. Die Verlufte der Depo- 
fitoren in Privatbanten beliefen fich, 
bei Gefammtbepofiten in Höhe von 
$60,000,000, auf $2,900,000, die De- 


pofitoren von unter Staatsfontrolle. 


ftehenden Banten verloren ba i 
befer Aeiperiohe, Dei. Gefomißepei 


ten in 98 
mehr als 


Gefamtdepofi- |: 


alle werben und ben unfei has 
Spefulationen reich de 


, durch 


den, obwohl ſie nichts davon berſtehen, 


erade durch gewiſſenloſe Privatban⸗ 
en und „Truſt“-Geſellſchaften durch 
den Verkauf wertloſer Sekuritäten 
und Aktien von Schwindelunterneh— 
mungen bis über die Ohren hineinge— 
legt werden. Die ſo erlittenen Ver— 
luſte laſſen ſich überhaupt nicht mit 
Zahlen ausdrücken, da die Eingeſeiften 
gewöhnlich ſich ſcheuen, ihr Unglück an 
die große Glocke zu hängen, um nicht 
zu dem Schaden auch noch den Spott 
zu haben. 

Unterſuchungen über das Privat— 
bank-Unweſen in den Vereinigten 
Staaten, welche vor einigen Jahren 
vom Staate New York aus mit großer 
Grünblichfeit vorgenommen wurden, 
ergaben die Zatjfache, da die Opfer 
gemwiffenlofer Privatbanten hauptfäd: 
lich in den Reihen der Eingewanderten 
zu fuchen und zu finden wären. Diele 
Privatbantierd appellieren in erfter 
Linie an die Unterftügung und Rund» 
Ihaft ihrer engeren Landsleute, welche 
ein angeborenes und durchaus nicht 
unnatürliches Mitrauen gegen ame: 
ritanifche Bankinftitute hegen und jich 
in den Händen ihrer Landsleute, die 
ihre Sprache reden und mit ihren Sit- 
ten und Gebräuchen vertraut find, 
fiher und geborgen fühlen. Zu ihrer 
eigenen Ueberrafchung müffen fie dann 
nur zu oft jpäter herausfühlen, daß 
fie gerade von ihren eigenen Zandaleu: 
ten nad allen Regeln der Kunft be- 
trogen und begaunert iorben find. 
Das Mißtrauen der im Ausland ge- 
borenen und bier eingemanderten Be- 
pölferung gegen amerifanifche Bant- 
inftitute geht auch daraus hervor, daß 
gerade diefe Benölferungstlaffe einen 
großen Prozentiat jener vorfichtigen 
Leute bildet, welche lieber ihre Erfpar- 
niffe zu einem geringeren Zinsjate 
den Boftiparkaffen anvertrauen, ala 
daß fie fie in ficheren Banten höhere 
Binfen tragen lafjen. 

Der Staat New Porf hat vor eini- 
gen Jahren ein Privatbanfgefeg ge: 
Ihaffen, das, tro mancher Fehler 
und Schmädhen in der praftifchen 
Durhführung, au für Xlinois zum 
Vorbild genommen werden fünnte. 
Dort ift nicht nur jeder Privatbanfier 
der jcharfen Staat3fontrolle unterwor- 
fen, fondern muß auch bei der ftaat- 
lichen Bantauffichtsbehörde eine Baar- 
bürgfhaft von $10,000 hinterlegen, 
welche im Falle eines Kraches den De- 
pofitoren zu Gute fommt. Diefes Ge- 
fe hat im Staate New York vorzüg- 
liche frrüchte gezeitigt und die Zahl der 
Zufammenbrühe von Privatbanten 
jeit feinem Bejtehen ganz erheblich her: 
abgeminbert. 

Natürlich giebt e8 auch in unferem 
Staate eine Reihe von Privatbanten, 
deren Gejchäfte auf durchaus ehrlicher 
und reeller Bafis geführt werden. Aber 
fie werben, da fie nicht das Licht der 
Deffentlichkeit zu fcheuen haben, die 
erjten fein, die fich imintereife ihres 
eigenen Anfehens willig und bereit ei= 
ner ftaatlihen Kontrolle unterwerfen 
merben. Se früher aber gegen jene 
Privatbanten durch die Legislatur ein- 
geihritten mird, melche fich gegen bie 
Staatstontrolle wiberfegen, umfo .bef- 
fer ift e8. Nur zu lange fchon ift dies 
biäher im Staate Yllinois verfäumt 
worden. 


Der neueite Opriämud. 
* 


Das Ewig-Weibliche von heute 
ſchaut beſtändig nach etwas Neuem 
aus, womit es ſich ſchmücken könne. 
Gänzlich Neues, noch nie Dageweſenes 
fommt aber nur felten zum Vorſchein, 
und da heißt es eben, Aelteres und 
recht Altes aus dem Wuft des Ver- 
gangegen hervorzuholen, e8 neuzubele- 
ben. Manches jehr Hübfche, das einft 
das Herz von Großmutter oder Ur- 
ahne in deren Yugendtagen entzüctte, 
feiert heute feine Auferfiehung, um die 
Modeihönen unferer Zeit noch fchöner 
zu maden. Go fieht man feit fur: 
zem im Obr fafhionabler Englän- 
derinnen einen Schmud, der in ber 
Blüteperiode von Königin Vittorias 
Altersgenoffinnen fi” außerorbentli- 
cher Beliebtheit erfreute. Diefes in 
der Tat reizende Ohr-Ornament wird 
bon einer bitnförmigen Perle oder ei- 
nem länglihen Dpal gebildet. Bon 
der mattgoldenen Faflung des Juwels 
hängen feine Goldfetichen von unglei: 
cher Länge herab, in deren Glieder 
winzige Brillanten eingefügt find, 
während ein größerer Brillanttropfen 
jedes Kettchen abjhließt. Bei jeder 
Bewegung der Trägerin, jelbft bei ei- 
nem Teilen Luftzug, fchimingen die 
Kettchen, und die Brillanten bliten 
und fprühen wie Tautropfen oder Eis— 
zäpfhen im Sonnenlicht. Die Iehtere 
Bezeichnung, „cicle-Earring“, führt 
Br graziöfe Ohbrfchmud deshalb 
auch. 


Grubenbeſitzer und Arbeiter in 
einer Berfon. 


Die einzige englifche Kohlengrube, 
die durch den Gtreif nicht Iahmagelegi 
murbe, ijt die Rairom-Grube in der 
Nähe von Macclesfield. Diefe Kohlen- 
arube fteht infofern einzig da, ala ihr 
Befiter gleichzeitig der einzige Kohlen- 
arbeiter tft, der dort arbeitet: diefer 
Mann ift Häuer und vollzieht au 
alle anderen Pflichten, die in der Koh: 
Ieninduftrie vom Losbrechen der Kohle 
aus dem Innern der Erde bis zum 
Verkaufe nötig find. Einen Zeil de3 
Tages arbeitet er an der Kohlenför- 
derung, mobei ihm ein YFördertorb be- 
hilflich ift, den ein Wajferrad treibt: 
den anderen Zeil des Tages arbeitet 
er, indem er mit feinem Koblenwagen 
durch die Straßen zieht und feine Koh— 
le in Heinen Mengen verfauft. 


— Bajtor Samuel Henty, melcher 

am 26. Yebruar im englifchen Unter: 

aufe mehrere Schüffe abfeuerte, hat in 

ondon feiner Frau-den Hals abae- 
ſich erſchoſſ 
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Strumpfwaaren. 


Feine baumwoll. Männeritrümpfe, 
ſchwarz Se ra —— alle Grö- 
Ben, jveziell für Montag, 

das Paar 4uc 
Bein gerippte banmmollene Kin- 
deritrümpfe, echt jchwarz, Größen 
5 bis 914, fpeziell, 15% 
das Paar nur c 


Unterzeng. 


Gerippte Leibchen für Damen — 
—— ah W Preis 
€, fpeztell für Monz 1 
tag nur 7860 
Balbriggan Unterzeug für Männer, 
weiß oder creamfarbig, Größen 32 
bis 46, reguläre 29e 

Werte, für 


Domeſties. 


363öll. gebleichter Muslin, weicher 
Finiſh, reg. 10e Wert, 2 
die Yard nur 


Farbige Bettdeden, große Sorte — 


neueite Muiter, jpeziell 
für Montag, nur 1.39 


10c wert, die Yard 
für nur G34C 


Seife, fperiell. 


Mule Team Borar — 

1 Pfund: Padet 

American Family Seife, 
10 Stüde für 

Beite Noodle Seifeichnigel, 
4 Pfund für 


Marſhalls Family oder Fels 1 9 c 


Naphtha-Seife, 5 Stüde... 


Waidhlan oder Ammonia, 
itarf, Cuartflajche 


Shannon Graih Handtuchgens reg. 


— Prinz Adalbert von Preußen 
macht die Beſuchsfahrt des deutſchen 
Geſchwaders nach den Ver. Staaten 
nicht mit, doch ſind auf den Schiffen 
als Offiziere Prinz Heinrich von Reuß 
und Prinz Chriſtian von Heſſen-Phi— 
lippstal-Barthfeld. 


— In Straßburg, Sask., ſtieß im 
Sturmwind ein Scheunentor gegen 
das Gewehr des Farmers Joſef Ha— 
mel, die Waffe entlud ſich, und die 
Ladung trieb ihm die Uhr in den Ma— 
— Der Mann war auf der Stelle 
ot. 


— 


— WUebertrumpft. — Mann: Ad 
geh’, e8 war ja fchon immer mit bir 
jo, du fonntejt ja nicht mal Strümpfe 
ftopfen! — Frau: Wozu denn? Du 
battejt ja nur ein Baar! 


— — U — — — 


Neuer Befiker, 


Herr Fred Schollenberger, ein befannter 
deutjcher Mirt der Nordfeite, hat das früher 
von Kohn Buch betriebene Lokal Nr. 1758 
Sedgwid Str. übernommen, das unter jei: 
ner Leitung zweifellos einen neuen Anf: 
ihwung nehmen wird. 


Todesanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab unfer geliebter Bater und Großba cr 
Heinrih Bars 
am 11. April, Morgens 6 Ubr, nah langer 
Ihmwerem Leiden im Wlter bon 74 Jahren, 5 
Monaten und 11 Tagen fanft im SHeren_ eıt« 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Com: 
tag, den 14. April, Nabmittags um balb 1 Uur, 
bom Trauerbaufe, 2862 W. 23. Str., nad der 
St. Marlusfiche, von da nah dem Koncordia- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme Bitten die fruuts 

ernden SHinterblichenen: 
Bertha Bol, Tochter. 
ohann Bod, Schwiegerlohn. 
alter, Helena, Hermina, Ferbinand 
Bed, Entelfinder. 


Chlumm’re fanft, du auter Vater, 
Der du uns hait fo gelicht, 

Du mirit uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir baben di cd betrübt. 
Du bait e3 endlih überwunden, 
Mande ichiwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Hait du in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft bait du fie aetragen, 
Deine Echmerzen, deine Vlagen, 
Pis der Tod dein Auge bricht, 


Do vergeifen wir dich nicht. 9 


Todedanzeige 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliehte Gattin, unfere liche 
Mutter 
Johanna Barz 

am Donnerstag, den 11. Avril, nah langem 
ihwerem Leiden im Ulter don 68 Jabren, 1 
Monat und 11 Tagen ıelig im Yeren entichlafen 
tft. Veerdigung Sonntag, den 14. April, Nadın. 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1852 S. Hamlin Ave, 
nah Goncordia. Um ftille Teilnahme bitten die 
betrübten Sinterbliebenen: 

Albert Bars, Gatte. 

Taul Bars, Sohn. 

Mathilde Nebet, Bertha Bandow, 

Töchter. 

Emma Barz, Schwiegertochter. 

John Nebeck und Charles Bandow, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enkeltindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Elizabeth Raddatz gebor. Happel 


im Alter von 37 Zahren und 4 Monaten ſanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Veerdinung findet 
ftatt am Dienstag, den 16. April, um 10 Un. 
Vorm., dom TIrauerhaufe, 1149 W. 63. Str, 
nah Pethania.” Um ftilled Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann Raddas, Gatte. 


Helena, Eowin und Hermann, 
famo Kinder. 


— 


frfa 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Pelannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfere gelichte Gattin, Mutter un» 
Großmutter 
Helene Huelſemann 

am 13. April nah langem Leiden fanft eri- 
fhlafen tit. Die PVeerdigung tindet Ttatt bout 
Trauerbaufe, 6349 Carpenter Str.. am Montay, 
den 15. April, um 10:30 Borm., nad Daffidg.. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Friedrich HSuelſemann, Gatte. 

Georag Huelſeman, Sohn. 

Marie Altmaier, Tochter. 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß am 12. April 1912. Abends um 
10hr, unſer geliebter Gatte, Vater und Großz⸗ 


vater 
Frig Win. Schule 


neiterben it. Beerdbiauna Montag, 


den 15 

April, um 2 Uhr Nachmittags, don der Foreit 

Some Friedbofsiapeile. Unt ftille Teilnahme bıt» 
tet die trauernde kamilie: 

Sophie Schuik und Kinder, Desplaincd 

Miber und 12. Str., Foreſt Bart, 

’ Ju. fafon 


MER iur 10c 


NRänberhauptuann Schinderhanned Leben, Ta 
ten und Geiangennahme. 
— Rinaldo Ninaldinis chen und Schidiale. — 


Koelling & Klappenbach. 
a ee 


oaonastae: 


ER au 


im- Alter 75 nb 21 
on ’ u 
388 ——— 
det ftatt am 14. Amel, um 12 
Uhr 30, dom e, 2901 Speneiie — 
nad der —* Luther. aliche, bon 
* nach Concorbia. Die trauernden Hinterbue⸗ 
Bin und Marl Benning, una 
jeans, yden h Freb Penning, 
E. 
b Un; 
a a nn 


m Beten. nebft 
—— — "und Belannten. 


briftus ift mein Leben, 
terben {ft mein nn, 
em tu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr! ich babin. —— 
a 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traur ge 
Naächricht, daß mein vielgeliebter Gatte und 


unſer Vater 
Eruſt Trogg 
im Alter von 69 Jahren umd 11 Monaten plük- 
ih geitorben it. Beerdigung findet ftatt aut 
Dienstag, den 18. April 1912, Nam. Une, 
vom Trauerhaufe, 1744 R. Hermitage Abe, 
mit Autichen nah dem Goncordiassriedbof. Mur 
Due Beileid bitten die trauernden Hinterbl'e⸗ 
enen: 
au %. Trons, Gattiır. 
Ei ft, Anna, red, B. 
an Frau M. Shall, Frau 
m. Mundt, Frau M. Hughes uno 
C. ®, Trogg, Stınder. 


Geihieden von ums, doch nicht bergeifen, 
We denen deiner immerfort, 

Und hoffen auf ein Wiederfehen 

In jenen lichten Höhen dort. fans 


Zudeßdanzeige. 


Freunden ımb Belannten die fraurige Nud- 
richt, dat unfer geliebter Sohn unb Bruder 
Guftav Böding 
(Sohn der beritorbenen Uuguita Göding geber. 
Sude), im Alter don 23 bren geftorben iit. 
Die Beerdigung findet ftaft am Sonntag, din 
14. April, um 10 Uhr Morgens, bom Trauer: 
baufe, 4800 KLaflin Str., nad der Evangel, Friv: 
denäfirche, 52. und Auitine Str., bon da nad 
dem 4P, tr. und Alhland Ude. Bahnhof und 
ver Bahn nah dem Mount Greenwood: sried» 
bof. Die mauernden Sinterbliebenen: 
Hari Göding, Bater. 
Karoline Göding, Stiefmutter. 
Billiam Göding, Bruder. 
Fran Lonile Bode und Hrau 9% 
len Zange, Zanten. 


Todesanzeige. 


zen und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab am Samdtaa Morgen um 5 Uhr mein 
geliebter Gatte und unfer Bater 
Henry B. Sorge 
geitorben ift, im Alter von 54 Jahren, 6 Mona- 
ten und 23 Tagen. Die Beerdigung findet ftait 
am Diendtag, den 16. Avril, um 2 Uhr Nadım., 
bom Trauerhbaufe, 2718 Armitage Upe, nah 
Monteofe. Um ftille Teilnahme bitten: 
- Marie Sorge aebor. Rothenberg, Gattin. 
Sarım, George, Ghriit., Violet und Ma- 
mie Sorge, Stinder. 
Gesrge Sorge, Bruder. 
Maria Hatndad, Schweiter. 
Y Ida Sorge, Schwägerin. 


famo 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfer geliebter Gatte, ater und 


Großbater 
Gottlieb Lemte 

im 70. Lebensjahre nah furzem Leiden am 
Freitag, den 12. Upril, Morgend 714 Ubr, fanıt 
im Seren entichlafen ift. Die Beer iqung fin: 
det jtatt am Montag, den 15. Avril, Nadım. 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, 1535 NR. Bark Ape., na 
dem Graceland»isriedbof. Ilm ſtille Teilnahnme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ditilte Xemie, Gattin. 

Willie, Emma, Dtto, Eddie, Walter u. 

die beritorbene Ziifte BSailer 

fafon Rinder 


_- 


Zudesanzeige. 


zu und Pelannten die traurige Nah: 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Frederick Zickfeld 
am 12. April 1912 im Alter von 72 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 15. 
April 1912, um 10 Uhr Borm.,. bom Trauer: 
baufe, 5735 Laflin Str., nad dem’ Bahnhof an 
49. Etr. und Afbland Ave., von dort mit dir 
Bahn nah dem Mount Greenwood: Friedhof. De 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katharine Zickfeld geb. Uimer, Gatten. 
Frau Minnie Stalger. Frau Mary 
Wolt, Frederick, Charley, Guſtuoe 
. und Emma Aidfeld, Stinder. 
Da Ulmer, Schivager. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Naq⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 


Peter Leift 


(geliebter Gatte der beritorbenen Philippıra 
gebor. Antes) 

am 10. April um 9 Uhr Abends im Alter bon 

86 Jahren geitorben iit, Peerdigung J, 

der Woh⸗ 


den 15. April, um 8 Uhr Vorm, von 

u \ feiner are, Frau 9, % — 1051 

N. Banlina Etr., nad der St. Bonifaziusfirh-, 

bon dort nah dem St. Bonifasiussizriedhof. Dre 

trauernden Hinterbliebenen: 

Frau H.G. George, Beter &., Charles, 
rau John Klinger, Frau Louis 
trans, Kinder. bifa 


Todesanzeige. 


en ‚und Belannten die traurige Na: 
reiht, dab meine geliebte Tochter 
Amanda frleege 

nad furgem Leiden fanft im Herrn entſchlafen 
ift, im Alter von 17 Jabren, am Mittwac, 
den 10. April. Die Peerdigung findet ftatt aut 
Sonntag, den 14. April, Nahm. ımm balb 1 
Ubr, vom Trauerhaufe, 3035 3. 26. Str., Edc 
Sarbing Ave., nah dem Waldheim-riedHof. un 
ftile Zeilnahme bitten die betrübten Hinter 


bliebenen: 
gran Mine Fleege, Mutter. 
udolf Fleege, Bruder 
Frau Anna Fleege, Schwägerin. 
Ruhe in Frieben. fa 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer Vruder 
Karl Kundt 
am 10. April, um 5 Uhr Abends im Alter ven 
26 Jehren nach lurzem Leiden fantt entihlaten 
iſt Die Beerdigung findet ſtatt am Soöonniug, 
den 14. April, üm 12:80 Nachm, vom Trauer⸗ 
baufe, 2248 W. 21. Place, nad) der Ct. Raulı:s- 
Kirche und don dort nah dem St. Bonifazinss 
Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die traiıs 

ernden Hinterbliebenen: 
Paufing Aundt gebor, Ergoein, Mutter, 
Dathtibe Schinpt, Waldıe mitte und 
Aurelia ötter 


— to e 
Iofeph und Franz, Brüder, ffa 


Tosedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Na: 
ridbt, daß unfer geliehter Pater 
Ghriftian Koch 

(geliebter Gatte »der verſtorb 
geb. von * Ohe) geſtorben iſt 

ule, 1302 ®. 31. © 

den 16, April, um 11 Uber Bo 
Eroß Kirde, 31. Place und 


en Katherina 
eerdigung vom 
tr,, am Diendtan, 

‚nad der Hoi 
enter ve., von 


dort mit Autfhen nah dem  Pethania-Gottes; |. 


ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Henry Ko, Frau G. Meyer, Yrl. Emma 
Koh, Fran T. Klopp, Braun J. & 
TDannet, Krau ©. Hunt und Frau ©. 
Wolff, Kinder. Ims 


Todedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab unfer lieber Sohn ımd Bruder 


Friedrich Herbit 
im Alter von 27 Jahren, 1 Monat 
gen fanft im Herrn entichlafen ıft. Die Becrbi- 
ung findet ftatt von der Wohnung feiner 
Schweſter. Emilie Motthoff, 4462 Chields 
Adenue, am Montag Morgen, ben 15. 
April, um 10 Uhr Vorm., nah der Gethiemanz- 
Kirche, 49. umd BDearborn Str., Herr Baltor 
Nuegel, und bon da nad Bethania, Tief be= 
trguert bon 
Theodor umd Dorothea Herbit, Eltern 
nebit Geihmwiitern” u. Verwandten. 


nD 23 To» 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Velannten die traurige Nard- 
richt, daß unfer lieber Bruder 

Nitvlas Guillaume 

am 11. April im Alter von 05 Jabren geftor- 
ben ift. Beerdigumg von der Wohnung feinse 
Schweiter, 2026 W.. 22. Blace, am Sonntag, 
den 14. April, um 1:30 Nadm., nah ber Ct. 
Bauld Kirche, von dort nah dem Et. Bontie- 
ziuss Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Peter Guillaume und Anna Striichel, 

Geſchwiſter 


Todesanzeige. 
x und Belannten die traurige Nah 
tit, dab unfere gelichte Mutter 
Anne ©. Shmwädert 
(Mutter ded. berftorbenen William Nagel). im 
Alter von 66 Jabren wu tt. Beerdigt.nz 
am Sonntag, den 14. April, um 1 Uber Nadın, 
bon der Wohnung ıbrer Tochter, Frau Amanos 
ie Bar Neivpor‘ Nve,, H ber ® hem⸗ 
ir de Di ’ Le 
0 bort ch Dem of 
. N uuttaie ” 


‚ NÖ 


* —— ar Ber ee 4 
.  Zoßesanselse 
- $reunden und -Belannten die traurige 
Nachricht, daß umfere liebe Gattin und 
Mutter — 
Frau Anna Miller gebor Fleiſchhauer 
(Schweiter der deritorbenen Frau u 
Alt) am 12. April, um 4:15 Morgens, 
im Alter von 43 Nabren und 6 Mona: 
ten m langem. ihwerem Xeiden fanit 
im: Herrn entichlafen it. —— am 
Eonntag, den 14. April, um 2:30 Nad- 
mittaas, dom ZQirauerbaufe, 2924 Chef: 
Br Ape., nah Graceland. Die trauern- 
en Hinterbliebenen: 
Adolph X. Mittler, Gabte. 
er 1. Lucille Miller, Töchter, 
en Fleiſchhauer, Bater. 
en ru ei Ar., 
rant Alt, Frau varry 
ord, Kinder. 


rau 
pa⸗ 


Todesanzelge. 


Verwandten, Freunden und Belaunten 
die — Nachricht, daß mein — 
eliebter tte und unſer heber gu 
dater, Schwiegervater, Bruder, Ehiva- 
ger und Onfel 
Beniamin Diener 
am 4. MUpril, Abends 7% Ubr, in Los 
Angeles, Gal., nad langem, fcdhiwerem 
Leiden im Alter bon 56 Jahren fanft ent» 
fhlafen ift. Um ftilles Beilerd bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Garosline Meyer geb. Fuchs, Gat: 
tin, und Stinder, 
203 Angeles, GCal., April 1912. 


Todedanzeige. 
Im Alter von 73 Jahren itarb am 
Donnerstag Abend um id ühr im 
Haufe ihrer Toter Frau John Hegel 


Frau Dora Berlau. 
Beerdigung am Sonntag, den 14. April, 
2 Ubr 30 Nacdım., vom Zirauerhaufe, 
437 Arlington Place, nah dem Rofehils 
Friedhof. Die trauernden SHinterblie- 
enen: 


. John Hesel und Familie, 
frfafon 


Todesanzeige. 


ee und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab meine liebe Schweiter 

Magdalena Sculs geb, Strohm 
(geliebte Gattin des veritorb. Jalob Schus) 
im Alter von 41 Jahren geitorben tit. Yegravs 
niß Sonntag, den 14. April, um 1 Uhr Nacnr., 
bon der Wohnung ihres Bruders, 847 Daldale 
Ade., mit Autos nah Waldheim. Brivat. 


Jakob Strohm, Bruder. 
Geſtorben: Fred C. Fiſchrupp, 3804 N. Medsig 
Ave. geboren am 10. —— 1862, geitorbn 
am 10. April. 1012. Geliebter Gatte von rau 
Wilhelmine Filhrupp; Vater von Frau Jeanette 
Zorgerfen und Bertha Filhrupp; Sticfbater bar 
Frau Auguſta Gerde, Hermann Lauer umd 
Henth Lauer; Vruder bon Brau Dora Rifhir. 
Minnie Fiſchrupp u. George Fiſchrupp; Schwie⸗ 
gerfohn bon Anguita His; Schwager von Hra. 
und rau Gbarles umd Annie Giefe. Mitglied 
ded3_ Independent Order of. Korelterd, Kommt 
Widner Nr. 3755.. Beerdigung Sonntag Nab+ 
mittag um 1:30 dom Trauerbaufe nah des 

Montrofe- Friedhof. Er ruhe in Frieden! 
rIg 


Geitorben: Henry Wagner, am 11. April, 54 
Yahre alt, 818 W. 53. Str. Geltebter Gatte ben 
Pauline Wagner, Vater bon Rofe u. Lily Was 
ner. Beerdigung Sonntag Nahmittag um 1.30, 
bon Boulevard Maionic Temple, Halited und 
55. Str, unter den Aufpizien der Montjare 
Commanderh. Nr.. 53, Anigbts Templar. Mi‘; 
alied der Auburt Bart Loge, U. 3%. & U. M.- 
Auburn Bart Chavter, R. U. M.; Medinad 
Temple, Mpftic Shrine, und Goldenrod Lune. 
I. O. O. $. Peitattung auf dem Mount Hopes 
Friedhof, mit Automobiles. 


.Geitorben: Lena 2obe, am 12. April 1912, in 
ihrer Wohnung, 1438 N. Bart Ave. Beerdigung 
Montag Bormittag um 11 Uhr bom der Wo 
nung bon Frau Simon William, 1404 N. Part 
Abde,, mit Kutihen nach Waldheim. 


Geftorben: Charlen Nettich. Beerdigungsanzet« 
ge fpäter. Anton Michel. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Brube—--—— 
Adolph - ⸗ 


-geitoihen aın 13. April ton»: dal 


4 


in Jahr ift nun verfloffen ; 
gm Sammer und in Schmerz, 
ir tönnen dih micht vergelfen, 
€3 bricht uns fait das Hera. 
Der bentige Tag ruft alle Chmerzen, 
nft alle Tränen wieder mad), 
te wir geweint aus tiefftem_ Herzen 
Dir, allerliebfter Adolph, nad). 
Doch ruhe janft in deiner Gruft, 
Bis Jefus audh uns Alle au fi ruft. 


‚Gemwibmet von deinen tieftrauernden Ungeydı 


rigen: 
Augufte und Adoiph Wittlopp, Eltern. 
Minnie und Ananda, Gefchtviiter. 


Zur Erinnerung. 


Diät tiefbetrübtem Herzen gedenten wir Beute de3 
Sterbetages unfeter lieben Gattin, Mutter. und 
Tochter 
Emma Plewa 


die heute vor einem Jahre, am 13. April 1911, 
geitorben ift. 


Ein Jahr ift num derflofien 

n Jammer und in — 
Wir Jöonnen dich nicht vergeſſen, 
Es hricht uns faſt das Herz. — 
Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
Zu bitler war für uns dein Tod 
Ein ſchwerer Kampf war dir heſchieden, 
vebdor dein treues Auge brad, 
Schlummere ſanft und ruh' in Frieden, 
Dant und Liebe folgt dir nach. 


Gewidmet von deiner dich liebenden Tochter 
Clara Plewa. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
BWilhelmina Schäfer 


welche Beute dor einem Sabre fanft im Herrn 
— entſchlafen iſt. 


Ruhe in Frieden. 


enry Schäfer, geile. j 

enrh, Willie Weis, Herr und PYraw 
Haberland, Dtto und Hattie Schäs 
fer, Kinder. 


Danktiagung. 
Unferen innigiten Dant allen Freunden unb 
Belannten für die zahlreihe Beteiligung u:ıd 


die reihen Plumenfpertden beim Begräbniß un⸗ 
ferer Gattin und Mutter 

Gathrine Lafrenk 

Insbeſondere dem Deutih-Amerifanifhen Bürs 

erberein bon Brooffield, den St. Pauls Deus 

ben Frauendberein bon Prosfficld, der Platts 

deutfihen Gilde Boran Nr. 62, den Mitgliedern 

der Iron Molders Union Nr. 23 (Home Stobe 

Moris) forte dem an Baitor Salfentoth Tür 

ge ergreifenden Worte in der KHirde und an 
rabe. ; 

Charles Lafreng, 

Edward Lafrens, 

wandten. a 


Gatte. 
Sohn, nebit Vers 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und 8* 
lannten unferen innigſten Dant aus für die uns 
erzeigte berzlihe Telinahme und die ſchöyen 
Blumenfpenben bei der Beerdigung unferer lies 
ben Gattin und Mutter 

Fran Dorothea Schitta gebor, Schlag 
Belonder auch der Weit Garfield Ladies SM 
ciety, B. 9. &.. Club, dem Mosart Männerchor, 
forte Herrn Raftor Koch fir feine troftreihr 
Korte unferen innigiten Danf. Die trauerndın 
Sinterbliebenen: - 

Andrew Schillig und Kinder, 6701 
‚- Halited Ste, 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe berzlicher Teilnahme 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der Beer⸗ 
digung meines geliebten Gatten 

John J. Steiner 
und ganz bejonders Herrn Vaſtor Lambrecht 
und O. O. F. Loge ſage ich meinen 


after Dan 

en ni. 

or Angelina Steiner, Gattin, 
Danffagung. 


Alen Berwandten, Freunden und Mitgliede:n 
der Aurora Loge K. & L. of H., American Lite 
dies Societb, fomie Paitor Glade fage i 

nen beraliciten Tanl für die zablveihe Beteri» 
gung und die fhönen Vlumenfbenden ar dem 
Begräbnii meiner lieben Gattin. » 


Frant Scheidader, 2000 Milspautee 
e. 


Waldheim. 


Metropo tangefel 





— um 
Ture eine Stunde früber offen. 

RINCLING BROTHERS 
ZIRKUS 


und das > 
fügte eratertige yinue- Joan of Arc 
' Sharaftere— 300 Tänzer 
Ehor von 400 Stimmen —600 Pferde 


Großer Zoo — 375 Zirfusfünftler 
Referbirte Sige 50c, Töc, $1.00, $1.50. 
Logenfite 52.00. Sum Rerfauf im Goltfeum 
und Lyon & Healy'3. 


5 


22. großes 
Schanlurnen 


mit 
- Sonzert und Ball, 
veranfialtet vom 


Schweizer 
Turnverein 
in feiner Solle, 
Sonntag, 
d». 14. April 1912, 
Anfang punlt 3llhr. 
Zidet3 25c Die Ber: 
fon. miſa 


37. Stuſtungsfeſt 


verbunden mit Konzert, der 


Liedertafel Vorwärts 


am Sonntag, den 14. April, der 
Nordieite Turnhalle, 

Anfang: 7:30 Abds. Eintritt 50e die Per’on. 

av6,10,13 


in 


rohe Agitationsverfamm- 
fung und Nommers, ıb- 
aebalten vom 
Deutfhen SKriegerverein 

. von Ghicage 
© Sonstag, 21, April 1912, im 
” Tfleinen Eaale der Norbfeite- 
Zurnhaffe, 320 NR. Elart &tr., 
2 Uhr Nachm., wozu alle ehemaligen Soldaten 
der dbeutihen Armee und Marine, iwvelde nom 
feinem Militärverein ıngebören, eingeladen fird 
Militärpaviere berechtigen zum Cintritt,. Wurf 
nahme Iojtenfrei. 13,290p 


25. Stiftungsfeft, Antergaltung 
Fortsehritt-LogeNr.410.1.P. 


in Vondorf3 Halle, Ede North Ape. und Kalıten 
Etr., Spnntag Nachmittag und Abend, 21. Aprif 
1912. Anfang 3 Uhr Nahm. Tidets im Worver: 
lauf 250 die Perfon’ an der Halle 50e. 

ap&,13 29 


Hroßednitationsperfammfung 


des Deutich-ANmerifanifhen Unterftügırngd-Bers 
eins Tue Recht, Schexe Niemand. Ubachalten am 
Sonutag, den 14. April, Nahmittags 3 Uhr, in 
Springauth’”3 Halle, Ede Willom uyd Halfte) 
Str. Damen und Herren bon 18-55 Jahren 
werden an diefem Tage frei aufgenomzmen. (in: 
fritt frei. ap6 13 


Großes Frühjahrslonzert und Ball 


beranitaltet bon der 


Städte -Vereinigung 


de3 Arbeiter Sängerbunbed ded Norbiweitend, 
250 aftive Männer- und 50 Damenfitimmen. 
Dirigent: kr Karl Redzceh, am Sonnabend, 13. 
April, 8 Uhr Abde., in der Nordfeite Turnhalle, 
Zidet3 im PRorverlauf 25e für Herr und PDanıe, 
an der Kaffe 50«. ab6,7.15 


Großes Schauturnen 


fämmtliher Turnvereine bed 


Chicago Turnbezirk 


um Benefiz der Damen-, Altib- und Alter&flaf- 
en, weldhe fih am Bundesturnfeit in Denver, 
Eol., 1P13- beteiligen, am —— den 28. 
April 1912, von 330 bis 8 Uhr Abends, im 
Derter Kark vavillion, 42. und Häalſted Str. 
Tidet3 @ 250 und 50c vro Berfon, 75c für ve 
ferbirte Sike; Logen (6 Eige) @ $5.00, eım- 
seine Site $1.00. ap13,20,23 


. 


Anterhaltung und Ball 


vorher Turse Aaitationdverfammlung, ber 
s 
Lincoln-Loge Nr. 10 
D. 2.9. ©. 


in Sieben3 Halle, 
1457 Elybourn Apenue. 
Sonntag, den 14. April 1912. 
Anfang 3%, Uhr. Eintritt 15 Cents, 


Drittes Frühjahr-Konzert 


und Ball, veranftaltet von bem 


New City Damenchor 


in ber Teutonia Turnhalle, 53. Str. und Alh« 
land Apve., am Sonntag, den 14. April 1912. 
Anfang 3 Uhr Nadm. Mufit don Beidel. — 
Zidets 250 die Perfon. 


HARD TIME PARTY 
bveranftaltet bon der 
Frving Park Loge Nr. 19 


DOrden der Scrmannd.Schweitern 
Samödtag, den 20. April 1912, in Mlaproth® 
alle, Irbing Bar Ponlebard und Bernard 
tr. Tidets im Borberlauf 14c, an der Haie 
10c. Anfang um 8 Ubr. 


15. Stiftungsfeft und Ball 


Shwäsiih- Damen : Dereisn 


am Samdtag, den 20. Aprif 1912, in der Ma 
ort Halle, Ginbourn Mpe., nahe Halited Str 
idet3 258 @ Rerfon. Supper ?5e @ Berfen 
Anfang 8 Uhr Abends. 


7. großes Frühjahr: Konzert 


und. Ball, veranitaltet von ber 


Liedertafel von Forest Park 


onntag, 14. Aprif 1912, in Seh’ Halle. Affe 
Straßenbahnen halten bor der Halle. Eintr'tt 
cc @ Rerlon: Anfang 5:30 Nachm. Muſit 
bon &. Haffelbrinf. 


Franz Dietrichs 
Konzert : PBapillion 


835 @. North Ave, Ede Clübourn u. Dabton. 
Somdtag und Sonntag: 


Abſchieds-Konzert 


— Des belichten ApolIs-Enfembled — 
BE Montag: Neues Brogramm. “GE 
iß Gertrude Frey und Mißz J. Grobegei. 
Eulen und — Sumoriit Dennhöt‘r; 
Rapelimeiiter Ylig. Neben Abend um 8 lbr, 
Conntagd Matinee. Gcht deutihe Cpelfewiri- 
f&aft. Küche offen Bid 12 Uhr Nahts. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weiß, Eigentümer. 


KONZERT kiss feamtttas 


Otto Seiferts Orchester. 


Wurz’n Sepps 


Reitaurant un. Familienrefort 

715 North Avnenue— 715 Yo 
Echte Münchener Bierhalle. Baieriſche 
und Wiener Küche. Jeden Abend Kon— 
zert und Sonntag Nachmittag. 


TIROLER HEIMAT 


729 Nurth Ave. 
Camitagzund Conntag und Donneritag Aben>: 

onzert unb Tanz. 
Echtdeutſches Orcheſter u. Alpenſanger u = 


IL H. SCHINTZ 
wg @ Clark Str. 


zit 
nahe Sibklion en" a ok 1188. 


Max HSanifd, reltor. 
Samdtag, 13. April: au vieifeitt es Berlan⸗ 
en: Die Belt ehne Mäanner“, Schwoant in 3 
iten von Engel u. Sorft. giantes Matince, 
4 Uber: Der Laceriolg: „Der blinde Paile- 
er“. Sonntag, Abends 8% Uhr: „Der Ler- 
dhwender". Dienstag, 16. April: Benefiz- und 
brenabend für Jofe Danner: „Dotter Klaus”, 


ar + 


Der erfte Schrei des Kindes. 


Das Neugeborene jchreit oft bald 
nach der Geburt. Warum jchreit e3? 
Die Antworten haben fehr verjchieden 
gelautet. Hegel erblidte im Schreien 
des Säuglings nad) feiner Geburt eine 
Dffenbarung feiner höheren Natur: 
das Kind zeige damit, es jet von. der 
Gemißheit durchdrungen, daß es ein 
Recht habe, von der Außenmelt die Be- 
friedigung feiner Bebürfniffe zu ver— 
langen, daß die Gelbftändigfeit ber 
Außenmelt gegen den Menfchen eine 
nichtige fei. Michelet deutete den 
Schrei des Neugeborenen ala das Ent- 
feßen bes Geiftes über das Unterwor- 
fenfein unter die Natur. Und felbit 
der nüchterne Kant vertrat die munder= 
lihe Meinung, das Neugeborene 
fchreie, meil es fich bewegen mollte, 
aber nicht fünne, und meil es diejes 
Unvermögen als eine Feifelung fühle, 
durch die ihm Die Freiheit genommen 
mwerde. Und mir? Die Erklärung 
geht heute dahin, dak die Abkühlung 
der Haut nad) der Zoslöfung des Kin— 
de3 vom mütterlichen Organismus 
das Schreien refleftorifch auslöfe, daß 
diefe Abtühlung vielleicht auch duntel 
ala unangenehm gefühlt merbe; mit der 
Einmwidlung des Kindes in die marme 
Hüle Hört meist das Gefchrei auf. 
Vielleicht wirkt auch der Saueritoff- 
hunger, der mit der Geburt und der 
Unterbrehung des Plazentarfreisiau- 
fes beim Rinde eintritt, als  mitaus- 
föfender Reiz. linfere Erflärung des 
findlichen Schreieng rechnet alfo nich: 
mit feineren feelifchen Vorgängen, fon- 
dern fucht den wahren Grund in ein- 
fachen phyſiologiſchen Prozeſſen, bei 
denen das Pſychiſche gewiſſermaßen 
nebenſächlich iſt. 


— —ñ— — — — 


Zwiefache Folter. 


Die Prager „Bohemia“ erzählt fol- 
gendes drollig-betrübliche Begebniß: 
Gin ehrfamer Handfhuhmader in 
Karolinenthal (einer Vorſtadt vor 
Prag) wurde arg von Zahnjhmerzen 
geplagt. Nach langem Schmanfen ent- 
ſchloß er ſich, ſeine ſchadhaften Zähne 
plombiren zu laſſen und zu dieſem 
Zweck zu einem Zahnarzt zu gehen, der 
in einem feinem Laden gegenüber ge— 
legenen Haufe prattizirte. Kaum hatte 
der Arzt die Mafchine an einem ber 
Badenzähne des Patienten angejeht 
und ihm den mwohlgemeinten Rat er- 
teilt, jich ganz ruhig zu verhalten, als 
diefer zu feinem Schmerze, der Jogar 
den Schmerz des quirlenden Bohrers 
der Mafchine übertönte, durchs Tyeniter 
einen Unbefannten feine vor dem Xa= 
den ausgehängte Waarenauslage mit 
der größten Unverfchämtheit herabneb- 
men und dapontragen-fah. - Der Mei- 
fter fjaß mie auf glühenden Kohlen. 
Endlich verlieh das Marterinftrument 
das Gehege jeiner Zähne. „Es hat 
doh nicht geichmerzt?“ meinte der 
Arzt. „Gemwik nicht, aber..." Schon 
war der Patient außerhalb des Drdi- 
nationszimmers, lief dem Diebe 
fhnurftrads nach, doch vergebens; die- 
fer war fchon längſt außer Gefichts- 
weite. . . . Schmerzhaft, nicht? 


Agitationsverſammlung und 
Familien : Feier 


beranitaltet bon ber . 
X Deutſchen Kriegerkame⸗ 
"jradihaft von Chicago, 

x — am — 
Sonntag, den 21. April 
Nachmittags von vunft 2 Ubr an, im Bereinds 
Iofal, Echönhoiens Halle, Milwanfee und Ah— 
land Ave. Jeder ehemalige dentihe Soldat, ver 
eine ebrenbafte Entlaffung nahiweilen fan umd 
das 45. Lebensjahr nicht, überichritten, wird an 
dielem Tage Toftenfrei aufgenommen, Zu der Fa⸗— 
milienfeier, welde um 4 Ubr beginnt, find alte 
neuen Mitglieder mit ihren „Familien freust: 
lichit eingeladen. ap13,20 


Ehicago Lehrerchor. 
15. Konzert! 


(Sans Biedermann, Dirigent) 


Freitag Abend, den 10. Mai 1912, 
in der 
ORCHESTRA - HALLE, 


Michigan Abde., swiihen Nadfon Pipd. und 
Mans Strafe. 
Ein aroßer gemiichter Chor, ein Drceiter don 
35 Künftlern und ein Gornetfoliit werden mt: 
mwirfen. — Eintrittäfarten find jest fichon bei 
allen Lehrern in den Gemeinden zu haben, und 
brieflih bei W. %. Diener, 3446 Rosmworth Moe, 
ZTeleph. Lale Niemw 5607, au $1.00, T5e, 50e und 
26c. ap1i3,mai1,4,8 


Damenbhüte! 


gu Jam Gelgäft it ein pezialift erforden 
lich Denn einer Zabnihmerzen bat, fo gebt er 
nit zu einem Ehubmader, fondern au einem 


tüßtinen Zahnarzt. Ebenfo wenn eine Dame ei- 
nen 5 en, yafienden Sut’baben will, fo mı:& 
fie ihn laufen in einem Gefchäft, meldes Renom« 
möse bat. IH arbeite in diefem Belchäft feit mei« 
ner Kindheit an, und babe bier in Chicago feit 
länger ala 20 Yabren an bemielden Plage mei» 
u Sc berfaufe meine Hüte au folgender 
ee in $1.25— 2.50 
ki t 

Te, ehraenknen Sechen 
732 Milwaulee Avenue, Ede Carpenter Str. 

ma21,26,29,ap2,6,10,13,19,23,20 

vertrieben! 

Greffs Bandwurm⸗Mittel iſt ein ſicheres 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 
Kein Faſten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 

Garantirt Preis $2.00, 

L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Haliteb Str, Ede Willow Str 


Illinois 


Hebammen: Schule 


Daß 19. Semeiter beginnt am 2, Mai. Unterricht 
in Deutih od. Engliih. Schule in Berbinduung 
mit Entbindbungsanitalt. Anmeldungen jest. 
3155 South HSalitehb Str. 
13ay fadido—ap30 


ra, Leſet die „Sonntagpoft“ 


Beide dem. Fattionen behaupten, 
Eountytonvent zn kontroliren. 


. Sabtreihe Konteite, 


Derfuh der Saktion Bearft-Barrıfon, den 
Countyrichter zum zeitwerligen Dor» 
figenden des Konvents zu machen, ver 
urjacht Erbitterung. 


Beide Seiten, die Fattion Hearit- 
Harrifon und. die alte demofratijche 
Drganifation unter Roger E. Sulli- 
van, behaupten, eine Mehrheit ver 
1492 Bezirtsführer, *die am Dienftag 
ermwählt worden jind und den County-= 
fonvent bilden, auf ihrer Seite zu ha— 
ben. Der Konvent der auf Montag 
Vormittag elf Uhr nach der Waffen: 
halle des 7. Regiments einberufen ift, 
wird die 404 Delegaten zum demokra— 
tifchen Staat3fonvent in Peoria er— 
wählen, der feinerfeits wieder die 58 
Delegaten des Staates zum demokra— 
tifchen Nativnalfonvent in Baltimore 
auswählen wird. Diefe ermählen 
miederum den Vertreter des Staates 
im bdemofratifchen Nationalausihuß, 
das Haupt der Parteimafchinerie im 
Staat, Won der Kontrole des Eoun= 
tykonvents hängt daher, wie erfichtlich, 
die Kontrole der Parteimafchinerie 
ch. &3 ift daher fein Wunder, daf 
beide Yaltionen verzweifelte Anſtreng— 
ungen machen, im Gountyfonvent am 
Montag das Heft in die Hand zu be- 
fommen. 

Die Führer der alten demotratifchen 
Drganifation behaupten, daß fie nad 
den Grgebniffen der Dormahl zu 
Ichließen 875 von den 1492 Bezirfs- 
führern erwählt haben. Dies mürbe 
ihnen eine Mehrheit im Countyfonpent 
geben. Sie erflären, der Annahme 
eines Beichlukantrags, der die Anfich- 
ten der Wäbhlerfchaft Hinfichtlich der 
Bräfidentfhaftstandidaten zum Aus— 
drud bringt und die Kandidatur 
Champ Clarf3 indoffirt, werde nichts 
im Wege ftehen. 

Die Faktion Hearit-Harrifon be— 
ftreitet die Angaben der Anhänger 
Sullivans und erklärt, Sullivan wer— 
de eine Mehrheit der Bezirfsführer 
nicht auf feiner Seite haben. €3 ver: 
lautet, die Rathausfattion werde Poli- 
ziiten und Sheriffsgehilfen in großer 
Zahl aufbieten, angebli” um Weber: 
ariffe und Gemalttätigfeiten der Geg- 
ner zu verhindern. Die Anhänger 
Silivans haben allerdings ihre eige- 
nen Anfichten über die Verwendung 
der Polizei und der Mannfchaften des 
Sheriff3, der zur aktion Hearit- 
Harrifon gehört. 

Countyrichter foll eingreifen. 

Große Erbitterung rief im Lager 
der alten demofratifchen Drganifation 
ein VBerfuh der Anhänger der Rat- 
hausfaftion hervor, den Eountyrichter 
mittels einer Petition zu erſuchen, 
felbjt zeitweilig den Vorfik im Eoun- 
tyfonvent zu übernehmen, bis ber 
Konvent fich organifirt habe. Die Pe- 
tition führt aus, e8 fei zu beflirchten, 
dat Kohn MeGillen, der gegenwärtige 
Borfiger der demofratifchen Parteilei- 
tung im County, der den Konvent er: 
öffnen mwird, willfürlich verfahren und 
Anträgen der Faktion Hearft-Harri- 
jon Beachtung nicht fchenfen merbe. 
Der Countyrichter foll ald Haupt der 
MWahlmafchinerie im County den Vor- 
fig im Konvent übernehmen, damit 
allen Anmeienden Gerechtigkeit zuteil 
werde. Es wurde verſucht, die Unter— 
ſchriften der Mehrzahl der Bezirksfüh— 
rer für die Petition zu erlangen, doch 
ſchlug der Verſuch fehl. Um Mitter— 
nacht hatte die Rathausfaktion noch 
nicht eine Mehrheit der Unterſchriften 
beiſammen. 

Kontefte in großer Zahl 

Soweit hat die Faktion Hearft-Har= 
tifon die Wahl von 92 VBezirksführern 
angefochten, die zur gegnerijchen Fak— 
tion gehören. Bisher find 27 FKonte- 
fte erledigt worden. Zwei find gegen 
bie Faltion Sulipans entfchieden wor: 
ben. Fünf meitere Kontefte follen 
heute Nachmittag entjichtevden werben. 
Sullivans Anhänger erwarten, daß 
fie zugunften ihrer Gegner werben ent= 
fchieden werben, 

Erheben Anflaaen. 


Schmere Unflagen erhebt Clarence 
Schaeffer, Kandidat der Fraktion 
Hearft-Harrifon im 11. Wahlbezirt 
der 15. Ward, der behauptet, daß nad 
Schluß der Abftimmung der Name %. 
PB. Eroafs, de3 Kandidaten der Fal- 
tion Sullivans für das Bezirksführer- 
amt, in jiebzehn Stimmzettel eingetra- 
aen morden jei. Ein Wahlrichter und 
ein Wahlfchreiber hätten einen Teil der 
Stimmzettel aus dem Wahllofale ent- 
fernt. Man habe aefehen, daß einer 
bon ihnen etwas in die Stimmzettel 
eingetragen habe. Die Wahlbehörde 
mies Schaeffers Proteft gegen Eroat3 
Grmählung ab, doch wird eine meitere 
Unterfuchung angejtellt merben. Eroat 
murbe mit einer Mehrheit von drei 
Stimmen ermählt. 

Eine Untlage wurde auch in Verbin- 
dung mit der Wahl im 13. Wahlbezirk 
der 15. Ward erhoben, in dem John 
P. Tanſey über Peter Mueller, den 
Kandidaten der Faktion Hearft-Harri- 
fon, fiegte. Mueller und Tanfen hat: 
ten die gleiche Anzahl Stimmen. Es 
war nötig, das 2os entfcheiden zu laf- 
fen. Mueller behauptet, einer 
Wahlrichter habe die Entſcheidung zu— 
gunften Ianfeys manipulirt. 

Pläne der Republifaner. 

Daß der republifanifhe County: 
fonvent am Montag, die Konvente der 
einzelnen Kongrekbezirfe am Mitt- 
mod und der :- Staatäfonvent am 
Freitag ji an die Wünfche der MWäh- 


#2 


der. 


. Präfibente | 
ne 


Ele 


Et 
RE 


7* 


serirteier a 
1) 


date Rı 

ficher. &8 befteht 
Staatöfonpent, der am Freitag in 
Springfield ftattfindet, einenBeihluß- 
antrag annehmen wird, in dem bie 
Kandidatur Col. Roofevelts indojfirt 
und die acht beigeorbneten Delegaten 
zum Nationallonvent angewieſen wer— 
den, im Nationaltonvent nadhbrüdlid 
für feine Nomination einzutreten. 
Daß auch die Konvente der Kongreh- 
bezirke, die am Mittwoch ſtattfinden 
werden, ihren Delegaten bindende An 
meifungen geben werben, gilt ebenfalls 
al3 ausgemadt. Der Konvent des 1, 
Kongreßbezirks, deſſen Bertreter in 
der jtaatlihen Parteileitung Col, 
Ehauncen Demwey, der Vorjiende des 
ftaatlihen Rooſeveltausſchuſſes, it, 
wird den Stongrefabgeorbneten Mar- 
tin 9. Madden und Gtaat3jenator 
Francis BP. Brady ala Delegaten zum 
Nationalfonvent ermählen. Roy DO. 
Meit, Vertreter des 2. Kongreßbezirts 
in der ftaatlihen PBarteileitung, deutete 
an, daß jedenfalls er felbjt und John 
%. Hanberg zu Delegaten ermählt 
werden würden. Die Konpente im 1. 
und 2, Rongreßbezirt imerben ihren 
Delegaten vorausfichtlich bindende An- 
mweifungen hinfichtlih ihrer Haltung 
geben. Ein ähnlicher Beihluß wird 
im 3. Kongreßbezirf und im 10. Kon= 
greßbezirf erwartet. 

Nachrichten aus Wufhington zufolge 
bat Trred W. Upham, Schagmeifter bed 
republitanifchen Nationalausſchuſſes 
für die meitlichen Staaten, angeblich 
geitern bei einem Bejuch in der Bun- 
deshauptitadt fein Hehl daraus ge- 
madt, daß Franf Smith, Poftmeifter 
Daniel Campbell und andere Anhän- 
ger Präfivent Zafts, - die behaupten, 
die Parteiorganifationen in ihren Be: 
zirfen zu fontroliren, beabjichtigen, 
al3 Delegaten zum republifanifchen 
Nationaltonvent Männer zu ermählen, 
die auf ihrer Seite ftehen. Es ift an- 
geblich geplant, daß die Delegaten ein- 
mal ihre Stimme für Col. Roofevelt 
abgeben und dann zu Präfident Zaft 
übergehen follen. 

Ein fchlebter Wit. 

Ein johlehter Wi, den fi) demo- 
fratiiche Polititer der 18. Ward ge- 
macht haben, mwirb unter Umftänden 
zur Nomination eines Drofchtentut- 
icherö zum demofratifchen Kandidaten 
für eine ber beiden Stellen als beige- 
ordneter Kongrekabgeordneter führen. 
Henry Hogan, ein Drofchtentutjcher, 
der feinen Stand am Unionbahnhof 
bat, und der fich auf der Weftfeite des 
Beinamenz „hungriger Hogan” erfreut, 
mar bon Ald. James B. Borler, Alb. 
Sohn Pomwerd,und anderen Politikern 
der 19. Ward im Scherz ala Kandidat 
herausgebracht worden. Als das 
— befannt murbe, ftellte 
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ſich heraus, Rß Hogan zuſammen mit 
L. B. Stringer in Cook Counth ge— 
ſiegt habe. Die beiden Kandidaten 
der Parteileitung für die beiden Kon— 
greßſitze ſind Stringer und W. E. 
Williams von Pittsfield. Die Ergeb— 
niſſe aus den Landbezirken haben Ho— 
gan auf den dritten Platz zurückge— 
drängt, und Williams iſt der feſtenZu—⸗ 
verſicht, daß er Hogan ſchlagen wird. 
Hogan, dem jeine Kandidatur drei 
Dollars gefoftet hat, nimmt die Sache 
fehr fühl. 
Weibliche Politiker. 

Im Lager der FFrauenrechtlerinnen 
im Hotel La Salle tam e3 geitern zu 
etwas ftürmifchen Szenen. Anftlagen, 
dat Methoden der „Boffe“ angewandt 
worden jeien, wurden erhoben. Gie 
richteten fi gegen Frau Moyra 
Stramn Hartfhorn, die Vorfigenve 
der Partei. E8 wurde beichloffen, vaf 
in Zufunft der Vollziehungsausſchuß 
zufammen mit der PVorfißenden der 
De die Gejchide der Partei leiten 
fol. 

Der ftädtifbe Organifationsansfhuf. 

Der DOrganifationdausfhuß des 
Stadtrats, der die Gtabtrataus- 
Ihüffe zufammenftellen fol, begann 
geftern feine Beratungen in Natural 
Springs, einem Ort Virginiens, wo- 
bin er fich geflüchtet hat, um nicht 
pon Stabtpätern überlaufen zu mer: 
den. Der Ausschuß jegt ji aus drei 
Demofraten, Ald. Richert, Ald. Ger: 
mat und Ald. Krumbolz, und drei 
Republifanern, Ald. Fiſher, Ald. 
Lippe und Ald. Sitts, zufammen, 
&3 verlautet, daß Ald. Krumbolz al- 
len Verfuchen der Fattion Hearft-Har- 
tifon , die Kontrole der michtigiten 
Stadtratsausfhüffe an fich zu reißen, 
MWiderftand leiften wird. Er gehört 
nicht zur Rathausfaktion. 

Auf der vierumdzwanzig Stunden 
mährenden Fahrt: von Chicaao nad 
Natural Springs wurden Pläne erör- 
tert, mie die Stabtpäter. zu beflferem 
Beſuch der Ausſchußſitzungen ange- 
halten werden könnten. Der Stadt— 
ſchreiber wird vorausſichtlich angewie— 
ſen werden, genau darüber Buch zu 
führen, wer ſich zu den Sitzungen 
nicht eingefunden hat. Die Liſte foll 
dann am Jahresſchluß gedruckt wer— 
den. Der Vorſchlag geht von Ald. 
Cermak aus. 

Viel Vergnügen riefen unter den 
Ausſchußmitgliedern die Wünſche des 
neu erwählien Stadtbaters der 3. 
Ward, Si Maher, herdor, der ver— 
langt, zum Vorfigenden des Ausſchuſ⸗ 
fes für die Polizei und zum Mitalied 
des Tinanzausfhuffes ernannt zu 
werben. Nach altem Brauch merden 
neu erwählte Stabtoäter meder zu 
Vorfigern wichtiger Ausfchüffe, noch 
zu Mitgliedern des yinanzausfchuffes 
ernannt. 

3 ift nicht ausgefchloffen, da fo- 
mohl der Yyinanz- ala au) der Muhl- 
ausfhuß, die gegenwärtig fünfzehn, 
bezw. neunzehn Mitglieder haben, auf 
dreizehn Mitglieder verringert werden. 

Im Vorfig des Ausfhufles für Ha- 
fen, Werften und Brüden ift aller 
DVorausfiht nad eine Veränderung zu 
— 8 9. €. Littler, der 
aeaenmwäa orfigende, hat fich bie 
Peinbfiaft ber aktion bearfl-Harri 
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feiner Yattion Hinfichtlich der Vertei- 


‚lung der Ausjhußftellen find : noch 


nicht befannt. Ca läßt fich daher aud) 
noch nicht fagen, ob die Demofraten 
des Organifationsausfchufles zufam- 
menhalten, oder fich fpalten werben. 

Bon ‚den Gegnern der Yaltion 
Hearjt:Harrifon wird der Verſuch ge 
macht werden, Alderman Twiggs als 
BVorfiger des ,Ausfhufles für Gns, 
Del und eleftrifches Licht abzufägen, 
während Harrifons Vertreter im Aus 
fhuß auf feine Wiederernennung drin- 
aen werden. Twiggs' Gegner erklä— 
ren, ſeine Tätigkeit als Vorſitzer die— 
ſes wichtigen Ausſchuſſes habe klärlich 
erwieſen, daß Ald. Twiggs nicht der 
richtige Mann für den Poſten iſt. Sie 
wollen ihn mit Ald. Lewis Sitts von 
der 17. Ward beſetzen. 


Tdeutſches dheater. 


Raimunds, Verſchwender“ bewährt 
ſeine alte Wirkung. 


Daß Undank der Welt Lohn iſt, es 
keine Regel ohne Ausnahme gibt, der 
tluge Mann vorbaut und ähnliche 
tiefſinnige Ausſprüche ſind zwar recht 
bekannte Wahrheiten, aber die Art und 
Weiſe, wie der gemütvolle Wiener Fer— 
dinand Raimund ſie in ſeinem Zauber— 
märchen vom Verſchwender illuſtriert 
hat, die einfache Klarheit ſeiner Zeich— 
nung, verbunden mit poetiſcher und 
humoriſtiſcher Ausſchmückung, beleuch— 
tet das Leben nicht minder wahrheits— 
getreu wie jene Sprichwörter. Wie 
Julius von Fottwell, jung, reich, ver— 
ſchwenderiſch und gutherzig, von fal— 
ſchen Freunden und ungetreuen Die— 
nern umgeben iſt, wie er die Zuneigung 
der Fee Keriſtane gewinnt, wie er im 
Unglück verlaſſen daſteht, um nur eine 
treue Seele zu finden, zum Schlufle 
aber, danf der Fürſorge Keriſtanens, 
einen Zeil feiner irdifchen Glücdsgüter 
zurüderhält und ein qut Teil Elüiger 
geworben ift, Schildert Raimund mit To 
inniger Herzlichkeit, daß auch der nicht 
naive Zufchauer heute noch jeine herz⸗ 
liche Freude daran hat. 

&o mar e3 gejtern Abend im Deut- 
chen Theater, mo das Stüd vor einem 
zahlreichen Publitum zum Benefiz für 
Paul Fafoli aufgeführt wurde und ei- 
ne jo warm angeregte Stimmung er- 
zeugte, daß man nach dem legten Fal— 
len. des Vorhangs hochbefriediat und 
mit den freundlichiten Erinnerungen 
an.den Abend auf den Heimmeg ging. 
Das fam zum Zeil auch daher, daß 
der Ehrenabend für Herrn Fafoli fi 
zu einem Chrenabend für faft alle 
Darfteller erweiterte, denn die Har: 
monie diefer Vorftellung und die Ho- 
he der einzelnen Leiftungen find nod) 
felten zuvor im Deutfchen Theater er- 
reiht worden. Der Benefiziant, als 
Balentin, zeigte fi, obwohl er aud) in 
ben erften Aftten mit gemohnter Trrifche 
und Beiveglichkeit jpielte, von feiner | 
hoffnungsvolliten Seite ala ältlicher 
Valentin, denn als diefer lieferte er 
den Bemeis,. daß er mehr fann, als 
junge luftige Springinsfelde fpielen. 
Die Darftellung des mehr gefett, be- 
Thaulih und philofophifch gewordenen 
ZTifchlerd, der trogdem noch viel von 
der Lebhaftigfeit feiner jüngeren Jah: 
te fich bewahrt hat und ein Herz von 
Gold befigt, gelang dem jungen Künit- 
ler ganz hervorragend gut und ließ 
die verheißungspollen Keime erfennen, 
die in ihm als Menfchendarfteller noch 
in der Entwidlung beariffen find. 

Gereift und abgeklärt dagegen it 
die Künftlernatur dea Herrn Danner, 
der als Wolf wieder eine rühmliche 
Probe ſeiner Charakterdarſtellung ab⸗ 
legte. In Maske und Spiel vollkom— 
men, ſah man ihn im dritten Akt in 
der Szene mitFlottwell auf der Höhe 
ſeiner bedeutenden Kunſt. Ebenbür— 
tiges bot Herr Koppee als Flottwell; 
ihm ſtanden geſtern warme Töne zu 
Gebote, in den Szenen mit Keriſtane 
wie mit Valentin, wodurch ſein, wie 
immer, eindringliches, plaſtiſches Spiel 
außerordentlich gehoben wurde. 

Die Keriſtane von Frau v. Rofft 
ließ erlennen, daß phanttaſtiſche, der 
Wirklichkeit mehr oder weniger ent— 
rückte Rollen, Geſtalten, welche die 
„große Geſte“ und den hohen Schwung 
der Deklamation erfordern, am beſten 
für dieſe Künſtlerin geeignet zu fein 
ſcheinen. Frau v. Rofft deklamirte 
geſtern Abend recht ſchön und verkör— 
perte die gütige Fee überhaupt in einer 
Weiſe, mit der man ſich nicht nur wohl 
einverſtanden erklären konnte, ſondern 
die auch geeignet war, in der Seele des 
Zuſchauers ein lebhaftes Echo zu 
wecken. 

Frau Schönfeld ſah im erſten Teil 
als Kammermädchen allerliebſt, im 
zweiten als Hausmutter großartig echt 
aus und ſpielte den ganzen Abend hin— 
durch mit meiſterhafter Anwendung 
aller Mittel, die ihr in ſo reichem Maße 
zu Gebote ſtehen. Der Chevalier Du— 
mont des Herrn Löwenfeld und das 
alte Weib der Ftau von Wegern wa— 
ren zwei Epiſoden, wie man ſie ſelten 
zu ſehen das Glück hat, zwei wahre 
Meiſterwerke der Kunſt. Die Szene, 
welche dieſe beiden Künſtler zufam— 
men ſpielten, war ein Hochgenuß und 
darſtelleriſch vielleicht das, Beſte, was 
der an Gutem ſo reiche Abend gebo— 
ten hat. Der Azur wurde von Herrn 
Marſano gui geſpielt und geſungen. 

Das Publikum wurde von den bie— 
len vortrefflich geſpielten Szenen je— 
desmal zu den herzlichſten Beifalls— 
äußerungen hingeriſſen und ehrte den 
Benefizianten mit Blumengaben und 
anderen Geſchenken. Die eingelegte, 
bon Frau Schönfeld und Herrn Fafoli 
allerdings jehr - brollig vogetragene 
Szene „Dad madht das Studium“, 
wäre mohl bejfer fortgeblieben, be- 
fonder3 da die Aufführung wieder bis 
11.30 Uhr dauerte. 


Heute Abend mwirb ber want 
PN. = 


Welt ohne Männer“ 
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Die Wünſche Mahor Harriſons und 


Auktion Rug Ankan 


Die beiten Partien von Alexander Smith & Sons gan» { 


wie 


e 
I 


em MWeberichußlager, Donters, N. 9., bei der Auftion zu 
teilen gelauft, die Durdhichnittlich 60c am $1 betragen. 
Pofifiv einer der. beiten Nugeintäufe die wir je 
— ten, da jeder Rug abſolut perfekt iſt, und die 


würfe 


hübſch und neu ſind. 


Dieſer ganze Einkauf zum Berkauf am 


Montag und Dienstag. | | 


den 15. und 16. April. 


Baar oder leichte Abyahlungen. 


6 bei 9 Tapejtry Bruffel® Rugs — eine 


fchwere Qualität, 


in einem Sortiment 


von pradjtvollen Entwürfen — ſämmtlich 
perfett, in einem Stüd, feine Nähte, — 


Aut 
Auttionspreis 


89.00 wert, 


54.9 


Leichte Zahlungen. 


Tapeſtry Bruſſels up Be Zim⸗ 
mergröße, ſchwere Body woll. Oberflädie, 
prachtvolle geblümte u. Medallionentwür⸗ 


fe, Eure Auswahl zu wie 88 99 
rem Uuftionspreis......... + 


Extra feine Wilton Nelvet Rund, Größe 
® dei 11, vofitiv die beite Sorte, ın fchöneın: 


PMumen:, orientaliiben u. te 
11.90 


Leichte Zahlungen. 
9 bei 1? Arminiter Rugs — ausgezeichnete 
Dwafität ichmerer Bodn, langer Nav und 
teinwolfene Oberfläche, in fchonen Farben— 
dberdbindungen, neue moderne Muiter, ein 
wirflider $35.00 Nug - 
Auftionspreis 
nur 

Leite Zahlungen. 
Wilton Pefvet Nuns — 24 bei 54, extra 


ihwer gewebt, nette Tünitleriiche 

mwirfliche $1.50 Qualität, ge 
-Zapaniihe Matting Nugs — 27 bei 54 — 
aute Dualität, feine Adswabl don 16€ 


Muftern, Tpesiell fo lange der Mıuf- 
tionspreis borbält 


Dieſer Koupon 


Muſter 


Bartie 1 — Ma— 
tragen mit Watte-Top 
— gut gefüllt, mit 
fhwerer Lage Watte | 
auf der einen Eeite, 
diefe Matrage iit in 
allen Größen zu ba- 
ben, e3 tft Chapman 
Bros, 83.00 


Sorte, 


max Filzmatratzen 
aus ſchwerem autem beſfer 
Ticking. mit guter 


DO ualität Schichtiils | Streifen, aus feinitem | reinem Haar, aut ge 
gefüllt, garant. 42 bis | elaftifhem weikem 


45 Ffd., ale Größen, | Fils gemacht, 
Chapman Prus. 


Matragen, 


58.88 


Leichte Zahlungen. 


+8 
Leichte Zahlungen. 


83 Ruas 


ve 20 en 
a Ss rw IRRE LEE PIEFI FE" nn ic 


Bartie 53 — GClir I Bartie 4 — Beite 
| »silgmatragen, — aus | r 
Sorte Sateen | beitem Tiding, 
Urt Tiding oder Hair | 


runde | Bros. dverfaufte fie mie 
$10 | Ränder, narantirt 50 | unter $18 — bier tit 
| Pfund, werd $15, zu | der Preis 


Leichte Zahlungen. 
Royal Wilton Nuss — 9 bei 12, die befte 
Nugiorte, die fabrizirt wird, von äußerfier 
Dauerhaftigfeit, Ihöne reihe Farben, mie 


irgendwo umter $50 ber: 32 50 
+ 


tauft unfer Aultions— 
Preis 
2eidte Zahlungen. 
Arminfiter Runs, 1 bei 54, feit und bidıt 
gewebt. Die Muiter find äußerſt anziehend 


ſuswahl von ſchönen orien— ⸗ 

taliſchen od. Blumenmuſtern. 8 J 9 
Auftionspreis..... 

Wilton Belvet Rugs — 36 bei 72 — er 

fhwere Qualität, fein gewebt aus reinmpi« 

lenem Garn, firnftleriihe Mufter zur Aus» 

wahl in allen neueften und 

moderniten Effelten, $5.00 % * 

Werte, Auftionspreis......... 

Arminfter Nuns, 36 bei 72, fdiwerer feſter 

Rüden, elegant gewebt, feine 

moderne Mufter, $3.75 Sorte, = * 

Aultionspreis iſt 


und 15c gut für 5 Stücke Kirks Ameri⸗ 
can Family Seife (nur am Montag). 


500 Matrasgen 


Wir verfanfen diefe Matragen, wie wir fie 


von Chapman Bra, 1215 

Weit Madifon Strafe, zu kaum 

den Koſten des Materials. 

kauften — ungewöhnlich billig! 
Bartie 2 — Nomn— 
bination Matratzen — 
aus guter Sorte fanch 
Ticking gemacht, aut 
gefüllt, mit weißem 


Filz auf beid. Seiten, 
es find alles 

E man Pros, $5.00 

Ba tragen. Unfer Preis 
m bei 

2 dielem 0 

* Rerfauf 

Speziell 
Sprungfedergeitell 
mit ganz etifernemt 
Rahmen, für zirs 
gend eine Belt« 
größe, mit Tehime- 
ten dreireib 17 


Cupports, wi 
ein $4 Wert, per 


2.19 


Barttie 5 — Edite — 
| Haar-Matragen, aus 

ge: 
füllt mit garantirtem 


madt; — Chapman 


812.95 


| Leichte Zahlungen. 


| Ablieferung nach afen Teilen der Sladl und Vornädten] 


ein 


Am Samſtag Nachmittag, dem 27. 
April, findet eine beſondere Nachmit— 
tagsvorſtellung für den Verein deut⸗ 
ſcher Lehrer und die Univerſität Chi— 
cago ſtatt, gegeben wird Otto Ernſts 
Lehrerkomödie „Flachsmann als Er— 
zieher“. 

— — — — 


Evangeliſche Gemeinſchaft. 


Geſchäfte, welche die Illinois Konferenz 
geſtern erledigte. 

Die zur Zeit hier tagende Illinois— 
konferenz der evangeliſchen Gemein— 
ſchaft hat geſtern u. A. folgende Ge— 
ſchäfte erledigt: 


Vier Predigtamttkandidaten erhielten nach 
gehöriger Prüfung ihre Lizens: Ralph K. 
Schwab, C. F. Gackeler, beide von Naper: 
dilfe, J.; 9. W. Voigt von Kantatee und 
E. M. Tiener von Tomwners Grove, 

Vom aktiven Tienft zieht jich zurüd der 
72jährige Paftor 3. EC. Ktieft nach 30jähriger, 
frucditbarer Arbeit, zulsgt an der Humboldt 
Part Gemeinde zu Chicago. Die Konferenz 
ordnete eine entiprechende Feier eines golde: 
nen Jubiläums auf Freitag Kahmittag an. 
Ter vorfigende Bilchof, Tr. Horn, biidt 
ebenfalls auf 50 Yahre ununterbrocenen 
Mredigtdienftes zuritt und nahm die Glüd- 
mwünjche der Konferenz entgegen. Ter äl: 
tete Prediger der Konferenz, vielleicht der 
ganzen Kirche, Paftor M. Höhn, jchon meh: 
rere Jahre außer aftivem Dienft, aber bei 
feinen 85 Jahren noch recht riritig, war auch 
einige Stunden zugegen und twurde freudig 
zn. 

135 offizieller Telegat der Vereinigten 
Gvangelijchen Kirche in Allinois wurde will: 
tommen geheiken Paftor ®. R. Echulge, Di: 
ftriftsvorfteher in Chicago. Gr gab dem 
Wunjche einer Pereinigung beider Benen- 
nungen, Gvangeliiche Gemeinihaft und 
Vereinigte Foangelifche Kirche, gern gehör: 
ten Ausdruck. 

Gin neuer Plan zur finanziellen Sicher: 
ftellung betagter und dienftunfähiger Pre: 
diger oder deren Hinterbliebenen ift bon der 
oberften Behörde der Kirche, der Generalton= 
ferenz, voriges Jahr eingeführt worden und 
wird Diefer Jahrestonferenz, beſonders 
durch den chemaligen Manor Glgins, W. 
Grote, warm empfohlen — den Predigern 


-zu allgemeinem Beitritt, den Laien zur ra= 


ſchen Yyundirung. Here Grote ift Mitglied 
der Nerwaltung diejes Penjionsfonds. 

Auf morgen, Sonntag, find folgende 
Gottesdienſte beftellt: Zunähft in ber 
„Konferenztirhe" an ©. Lincoln Str. und 
Wafhburn Ape.: 9:15 Vorm. Sonntag: 
fehufe; 10:15 Vorm. Ordinationspredigt, 
Piichof W. Horn, D. D.; 2 Uhr Rachm. Or: 
dination und Miffionsfeft unter Leitung 
des Bifchofs: 7:30 Ubends, Englifche Pre: 
diat, X. G. Schwab. 

Pei anderen Frangelifchen Gemeinden von 
Chicago und Umgebung: Bormittagg — 
Douglas Park, F. Shwark; Englewood — 
C. J. Bäuerle; Harriſon Straße 
J. S. Stamm; Lane aprk M. 
Gronewald: Sheffield Avenne — G. M. 
Hallwachs; St. John — E. G. Füßle; Lo— 
gan Square — J. Feucht; Oak Park — W. 
Klingbeil; Wabaſh Avenue — S. W. Möhl; 
Wisconſin Str. — G. J. Degenkolb; Na— 
perville — H. A. Kramer; South Chicago — 
J. K. Hauptführer. 

Am Sonntag Abend: Logan Square — 
W. H. Manshardt; Oat Park — Profeſſor 
C. B. Bowman; Raperville — G. A. 
Manshardt. 

An anderen ſtirchen: Robey Str. U. E. 
— F. Theiß. Vormittags; Abends: Diverſey 
Boulevard. E. — W.A. Schutte; Adams 
Etr., U. E. — H. F. Ebert. 


— — — 
* Extra Pale Pilſener und „Bais 
", zeine Malzbiere der Gontab 
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Ike TINEN!: 


Die Wittive gewinnt, 


„Banfers’ Kife‘ muß die Derfiherung 
für John A. Ryerfon zahleit. 

Geihmorene in Richter Windes’ 

Abteilung erfannten geftern’ Frau Bis 


‘olet Stone Ryerfon den vollen Betrag 


der Lebenäverfiherung für ihren 
Mann, 54084, von der „Banters Life 
Anfurance Company“ von Des Mois 
nes, a., zu. 3 handelte fich um bie 
Trage, ob Kohn U. Ryerfon, der am 
16. Mai 1910 durch einen Sturz aus 
dem 13. Stod des Chamber of Eom= 
merce Gebäudes ums Leben kam, 
dur Selbftmord oder Unfall geenbet 
bat. Die Gefelihaft behauptete das 
Erjtere und meigert fith, zu zahlen, 


— 


ſtonfirmanden⸗Reunion. 


Morgen Abend, halb 8 Uhr, findet 
in der beutfch-evangelifchen St. Pe- 
teräticche, Paftor G. Lambrecht, Dals 
len Une. und Eortez Str., die jährliche 
Reunion der in diefer Kirche Konfiz« 
mirten ftatt. Diefe Zufammentunft 
ift von um fo größerer Bedeutung, ald 
fie die erfte ift in der neuen Kirche, für 
welche die Reunion dte fchönen Gloden 
aeitiftet hat. Das Aaitationstomite, 
in Verbindung mit Herren. Baftor 
Lambrecht, erwartet eine befonders 
große Beteiligung und erfucht alle 
Konfirmanden, dazu beizutragen, da 
bie Kirche bi8 auf den legten Plak ges 
füllt merbe, 


— 


Beneidenswerte Zugkraft. 


Mancher Schauſtellungsunte 
mer wird dem „Zirkus der Geſellſ 
der Shriner“ um feine Zugkraft be— 
neiden. Diefe' Unterhaltung ging - 
geftern Abend in der Waffenhalle bes 
Erften Regiments vor fi, und fon 
eine Stunde vor Beginn waren Saal 
und Gallerien bi3 zum äuferften Yale 
fung3bermögen von Zufchauern befeht. 
Draußen harrte noch eine folhe Mens 
ihenmaffe auf Einlaß, daß Feuers 
mehrmarjchall Senferlich um 7.30 Uhn 
bie Türen fchließen ließ, um Weber 
lung zu vermeiden. 


— 


u wr 
Wichtig für Jedermann! 


„Ich hatte ein ſehr ſchlimmes Auge, 
und glaubte, basfelbe verlieren zu 
müffen. Da ih von Dr. Carter (120 
©. State Straße) gehört hatte, bes 
Ichloß ich, ihn zu fonfultieren und au 
fehen, mas ‚er für mich tun Könnte, 
Segt ift mein Auge tvieder gang gen 
fund und die Sehfraft bollftändig 4* 
derhergeſtellt, und Worte können 
Dankbarkeit nicht ausbrüden, die ih 
für Dr. Carter empfinde für das, maß 
er für mich getan hat, und ich — 
ihn allen Leuten, die an irgend ine 
Augentrantheit leiden. — 


Gez.) Frances Eglauer, ' 
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ei 8 Der rauen Verztlicher 
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Sperirt werben“, felbit 
nem Haus-Heilmittel geheilt. 
von — ———— Ich wiu 
* et a aerghate sder unregelmäßige 
Bo fie aud wohnen mögen, i TannStie an Damen t 
Frau erzählen, baf dieje Selbstbehan 
und wohlgeitaltet mad&t, Senden Si 


[gehört Yynen, ebenjo das Buch. 


Mirrs. M. Summers, Box G 
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tbeit oder Beihäftigung nicht ftören. 
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terbe Ihnen ferner Sollitändig frei mein 


eig:n, warıım 
ann tann fie, wenn ber Arzt fagt: ‚Sie müflen 


bie Enticheidung treffen. 
Se unakzefien, „Zauiende von Srauen haben fich felbft mıt mei» 
cm einfaches Hi 


und lt. 
ausmittel ſagen, welches ſicher, ſchnell und wirkſam heilt: 


Momatsregel bei jungen Madden. Böllige Gejundheit tft ftets bas 


nn Ihrer eigenen Rahbarihaft Hintweiien, welde eß Pennen und frohirgenbeingg 
dlung twirfliä alle Frauenkrantgeiten heilt und die Frau gefumd, Hard, | 
e mir nur Ihre Adresse und bie freie Behandlung fuer 10 T 
Säreiben Sie noch heute, ba Gie biefe Offerte nicht wieberfehen mögen. Ubreffire: 


1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 
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Der Stern. 


Don Larl Wienfttt. 


Der folide gefleibete, noch jugend⸗ 
liche Käufer trat beſcheiden von den 
blienden Auslagen, die ihm von dem 


Ziſch des kleinen Juwelierladens ent-⸗ 
als der nach 
iihm gekommene Aeltere in ungedul⸗ 
digem Ton ſein Anliegen vorbrachte. 

„Sch bin der Kommerzienrat Dies | 
meine ! 
Smillingstöchter mit je einem Brils | 
Iantjtern zu überrafchen. Dabei dente | 
Meine | 


gegenfunfelten, zurüd, 


beröhofen und beabfichtige, 


ih an etmas Beſtimmtes. 7 
\ Töchter haben nämlich vor drei Ta— 


gen, als fie eine Freundin hierher be= | 
gleiteten, ein Schmudjtüd bei Ihnen 


bewundert, deſſen Mitte eine wunder— 
volle, ſchwarze Perle darſtellen ſoll.“ 


Herr Willsner, der jeweilige Beſitzer 


diefer und anderer Koftbarkeiten nidte 
elegiſch. 

Ganz recht, das Schmuckſtück — 
ein Stern, der ſowohl ala Anhänger 
als auch als Prunk in einem Haarband 
geiragen werden kann, iſt wundervoll. 
— Darf ich bitten, hier haben wir es 
ſogleich. 

Der Kommerzienrat äußerte laut 
feine Bewunderung. 

„Die Mädchen haben in der Tat Ge- 
ihmad. Und der Preis?“ 

„24,000 Mark.” 

„Recht anjtändig. Wollen Sie mir 
jetzt gefälligit das Gegenftüd zeigen?” 

„Wie befehlen Herr Kommerzien- 
rat?“ 

‘ch möchte den zweiten Stern eben- 
fall3 in Augenfchein nehmen .. .“ 

* „KXeider befite ich nur noch biefen 
einen. Der andere murbe vor „Jahres- 
frift-von Madame Beluri, der. großen 
Sängerin, die das funjtverjtändige 
Paris. dauernd in Entzüden-hält;-er- 
morben.“ 12 

„Das ift für meine Töchter aller- 
dings fehr bevauerlih. Sie millfen 
fi nun mit anderem zu tröften mwilfen. 
Denn der eine Stern ijt wertlos für 
mich. Aus diefer Gabe entjtänden un— 
meigerlih Szenen und Tränen, zu 
benen ich mich nicht mehr jung genug 
fühle. Aber hören Sie mal, bie 
Dame in Paris ließe vielleicht mit fich 
handeln, wenn Sie ihr eine Kleinig= 
teit mehr böten, ala fie Ihnen gezahlt 
bat.“ 

„Das tmäre meiner Meinung nad) 
vollig ausfihtsloe. Sie hat damals 
nämlich zu gleicher Zeit mit dem Stern 
noh ein jehr anjtändiges Perlen 
follter von mir bezogen und gleich bar 
bezahlt. Wie gejagt, ich möchte ihr 
nicht gern mit Jolhdem Anliegen fom= 
men. Uber wenn Herr Kommerzien- 
zat e3 jelbit tun mollten Sie 
wohnte damal3 in der Rue de Line 
17.” 

„Keine Ahnung, mein Beiter. ch 
babe biefem toten Stern bereit3 mehr 
Zeit geopfert, al3 e3 eiaentlich nıeine 
Dflihten geitatten... Mit dem le- 
benden aber mwill ich auf feinen Fall 
etwas zu jchaffen haben... Nee, Sie 
allein wären die geeignete Perfönlich- 
feit dazu. Ueberlegen Sie ich die Ge- 
dchichte! Zwei Wochen will ich mic 
gebulden. Aber auch, feinen Tag län 
ger. Dann frage ich mal wieder por. 
Hat fi) bis dahin die aroße Sängerin 
meinem Wunfch, der hoffentlich inzii- 
jhen aud) der Xhre gemorden, neneiat 
gezeigt, d. b. ift der zweite Stern oder 
die beitimmte Zuficherung, daß er zu 
erwarten jteht, zur Stelle, bin ich für 
beide Käufer — auf mein Wort! Und 
nun für heute adjeu!‘, — 

Als fi die Tür hinter dem Kom- 
merzienrat geichloffen hatte, jagte ber 
Aumelier halb zu fi, halb zu dem 
jungen Mann gewandt, der immer 
noh abmwartend und bejcheiden im 
Hintergrund ftand: 

„Run könnte man mal mieber in 
diefer flauen Zeit ein gutes Gejchäft 
mit einem totficheren Mann machen 
und — jebt ift’3 wieder richt8.” 

Der gebuldige Herr trat ein paar 
Schritte vor und neigte den Kopf mit 
dem Zlugen, jompathifchen Geficht tief 
zu dem Kleineren herab: 

Ich glaube bejtimmt, daß ich Jhrien 
in-diefer Sache behilflih fein fann. 
Madame Veluri ift nämlich - meine 
Schiefter, und ich bin gerade im Be- 
griff für fie von meinem erjten Gehalt, 
das ich indireft ihr verdanfe, meil fte 
mir — großberzig und edel, mie fie 
ftet3 ift — das Studium ermöglichte, 
bei Ihnen irgend eine bejcheidene Dan- 
feögabe auszumählen.“ 

Herr Willdner verlor plöglich das 
Herablaffende aus jeinen Mienen, 
wurde zuerſt gütig, danach höflich und 
endlich begeiſtert: 

AAch, mein lieber Herr“ — 
Walter Pitz iſt mein Name, und ich 
wohne ſeit geſtern in der Kaſſengaſſe 
bei Zxau Walter. weil ich es von hier 


aus am bequemſten zu der chemiſchen 
Fabrit, die mich beſchäftigt, habe.“ 
Der Juwelier machte ſich ein paar 
Notizen. Dann ſagte er herzlich: 
Danke ſehr. Sie wollen alſo wirk— 
lich die große Liebenswürdigkeit 
haben?“ 

„Warum niht? BZmar meih ich 
genau, daß für meine Schweiter abjo- 
Iut fein zmwingender Grund zur Ber- 


aber — wenn ift fie darum bitte.“ 
Der Jumelier jah den andern mit 
jäh ermwachten Mißtrauen an. 
| „.5a, aber mie fümen Gie denn zu 
| folcher Bitte, Herr Pig? — Sie find 
mir doch feineswegs verpflichtet.” 
Der junge Chemiter jentte den Blid. 
„Nehmen Sie an, dat ich für einen 
ber Diedeshofen’shen Zwillinge ein 
— warmes Intereſſe hätte und Gie 
nah einem Erfolg vielleicht bitten 
mürde, der jungen Dame eine Andeu- 
tung zu machen, wen fie den Bejit des 
Sterns zu verdanfen hat. Die Stun- 
den unjeres Kennenlernend jind ihr 
nicht aus dem Gedädtnif entichwun- 
den — nur fehlt mir gänzlich die Ge- 
legenheit, ihnen 
folgen zu laſſen.“ 
„ett verjtehe ich,“ ermwiderte Herr 


| 


eine Wiederholung | 


| T — 
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Ja, ba 
beimniffe darin. Sie können ihn alfo 
getroft lefen.” — 
ALS der YJumelier zu Ende gelom- 
men mar, jtanden auf feiner Stir 
verfchiedene Unmutfalten. 
„Danach feheint mir die Ausficht, 
daß ich binnen zehn Tagen mit bem 


| Rommerzienrat das Gefhäft abjchlie- 


| tröftete der Chemifer jeht. 


Mersofi: 


ben könnte, jehr gering.“ 

„Verlieren wir nur den Mut nicht,“ 
„sh habe 
mich bereit3 an meinen Schwager, 
defien Adreffe ich fenne, unter Bei- 
füqung der Abfchrift diefer Zeilen, bie 


; eine entfchiedene Ablehnung durdhaus 


'ı nicht enthalten, gewandt! — Darf ich, 
 biß er mir antwortet, zumeilen bei 
ı Ihnen hereinfehen und mir an dem 


ede Frıu.u folltees 


9 z Safe 
enti terhende Behandlung fenden, vollitändig frei, | Anblid bes Zwillingſternes 


Mut 
holen?“ 


Diefe Bitte lang fo rührend fchlicht, 
und findlih, daß der ‘umelier mie: 


| derum lachen mußte. 


| 


„Kommen Sie nur, fo oft Sie mö- 


| gen!" — 


Und das tat Walter Pit denn aud. 

Almählich wurden der junge Lehr- 
ling und er die beten Freunde. Der 
anfänglich gezeigte, ihm von feinem 
Chef anbefohlene Grundfag, in jedem 
unbefannten Menfchen, der dies Reich 
des Ölanzes auffuchte, einen Schwer: 
verbrecher zu jehen, zerfloß in ber 
mwachlenden Neigung. Der Chemiter 
fannte bereit3 jfämmtliche Dichtungen 
diefes Jünglings, die er in feiner reich- 
lich bemeffenen?reizeit verbradh, mußte 
auh um feine unermwiderte Liebe zu 
einer Engländerin mit NRaffzähnen, 


Mr | und hatte verfprochen, Sei einem ihm 
außerung des Brillantjternes vorliegt, 5 —* 


bekannten Redakteur die Prüfung der 


jüngſten Ballade: Falſches Gefunkel“ 


nen Laden ferngeblieben, 


| 
| 


| 
| 


MWillaner mit dem Lächeln eines Mans ı 


nes, der geneigt ilt, die erbetene Huld 
zu gewähren, ohne jedoch merken zu 
laffen, wie brennend gern er jelbjt bie 
größere beanjpruchen würde, „verftehe, 
wie jehr Ihnen daran liegen muß, 
Shre verehrte Frau Schmwefter zur Her: 
gabe zu veranlaffen.“ 

Ein Lächeln erfchien auf dem jungen 
Gelicht, das fich vertiefte und fchlieglich 
zu einem fröhlichen, herzhaften Lachen 
wurde, in das der ‘umelier nad) fur= 
zem Kampf mit einjtimmte. 

„Bir find alfo Verbündete,” meinte 
ber junge Chemifer danad) mit treu- 
berzigem Aufblid. 

„Ssamwohl!” gab der andere prompt 
zurüd. „Aber erft mit dem Uugen- 
blid, mo Sie mir entweder die Zu: 
ftimmung Xhrer Schmweiter in das 
neue Gejchäft oder beifer noch den 
Stern felbjt überbringen.“ 

„But! Daß ich mein Möglichites 
tun merde, tft ja ar. Gleich heute 
geht ein dringlicher und aufflärender 
Brief an fie ab, zufammen mit jenem 
Heinen Angebinde, um defjentwillen ich 
zu Ihnen gefommen bin. Daß id 
Shnen jofort nach Ihrer Antwort Be- 
fcheid gebe, bedarf feiner Verficherung. 
— Und jet, Herr Willäner, möchte ich 
alfo eine jchlichte goldene Nadel — 
pielleicht mit einem fleinen Türkis in 
der Mitte — erjtehen.“ 

„Bringen Sie die Türi—e—e—fe 
her!” befahl Herr Willäner dem fom= 
merſproſſigen, hellblonden Jüngling, 
den er ſeit einigen Wochen als Lehrling 
und Handlanger eingeſtellt hatte, und 
ſeine Stimme war dabei von leiſer 
Verachtung erfüllt. 

Walter Pitz hatte bald genug ſeine 
Wahl getroffen. Sie fiel auf eine 
mattgoldene, ſchmuckloſe Nadel, die 
nicht mehr als zwanzig Mark koſtete. 
Aber ſeine Augen ſtrahlten ſo voller 
Glück, als er das kleine Etui in der 
Hand hielt, daß der Juwelier, nachdem 
ſich endlich hinter ihm die Tür ge— 
ſchloſſen, bewundernd ausrief: 

„Es tut förmlich wohl, auch einmal 
ſolchem beſcheidenen, ſoliden jungen 
Manne zu begegnen!“ — 

Vier Tage ſpäter erſchien der junge 
Chemifer wiederum bei Herrn Willa- 
ner, traf indes nur den fchüchternen 
Lehrling, den er um die Erlaubniß 
bat, den vorhandenen Brillantftern 
eingehend anfehen zu dürfen, ftand ba- 
rauf wohl eine halbe Stunde in ftum- 
mer Bewunderung verfunfen por dem 
Gefunfel, das der vorfichtige junge 
Mann im geöffneten Käftchen frampf- 
baft in der Hand hielt, bis endlich der 
Sumelier erfhien. Cr jtredte dem 
jungen Chemifer fofort freundfchaftlich 
die Rechte entgegen und fragte, vergeb- 
ih. feine lUngebuld zu verbergen 
ſuchend: 


„Run, was bringen Sie? Hat Ihre 


Frau Schweſter unſerem Vorſchlage 
zugeſtimmt?“ 

Walter Pitz ſchüttelte melancholiſch 
den Kopf mit dem ſchönen vollen 
Blondhaar. 

„So ſchnell geht es wohl doch nicht, 
wenn ſich eine Frau von ihrem Lieb— 
lingsſchmuck trennen ſoll. — Sie hat 
mir nur geantwortet, daß fie neine 
heiße Bitte gänzlich unvorbereitet ge— 
troffen habe, und daß ſie keinerlei Ent— 
Thließungen ohne Zuſtimmung ihres 
Gatten treffen kann, der ſich zurzeit in 
Spanien befindet.“ 

„Haben Sie vielleicht dieſen Brief 
bei ſich, Herr Pitz? — Wenn er nichts 
Perſönliches enthält, möchte ich wohl 
Einſicht nehmen „ .-—- ; ':. 


— * 


| 
| 


I 
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auf das Wärmite zu befürworten. 

Unter diefen Umftänden erfchienen 
dem jungen Poeten die beiden lehten 
Tage, an denen Walter Pit dem flei- 
inhaltlos 
und öde. Wie ein Kind freute er fi 
daher, al3 endlih — am dritten — 
um die Mittagszeit die Tür ging und 
der Chemiter über die Schwelle trat. 

Uber nicht, wie fonft, ftellte jener 
die übliche Frage an ihn: „Nun, haben 
Sie etwas Neues und Hübfches zu— 
ftande gebracht?“, fjondern er rief ihm 
fogleich halblaut entgegen: „Zt Herr 
MWillsner heute vielleicht fchon aus: 
nahmsmeije vom Efjen zurüd?“ 

Der Blonde ärgerte fich über diefe 
böllig neue Art der Begrüßung, mochte 
es aber nicht frei heraus befennen, fon- 
dern ermwiberte nur furz: 

„Er kommt doch niemala vor zmei 
Uhr, und daran fehlen noch fünfzehn 
Minuten!“ 

Aber der Glaube des Chemiters an 
das mögliche Eintreten eines günftigen 
Zufalles war fehr ftarf. 

„Vielleicht fommt er aber heute doch 
ein wenig früher!“ murmelte er halb- 
laut. „Beftimmt — ich fühle e3.” Und 
dann gejtand er dem Lehrling: „Wenn 
Sie müßten, wie aufgeregt ich bin. 
Aber Sie haben ja feine Ahnung, was 
alles für mich in der Zufunft liegt. 
Entmweber bin ich bald ein überglüd- 
licher Menfh, oder —” er drüdte die 
Augen feft ein und blies die Baden auf 
— „das Leben hat feinen Wert völlig 
für mich verloren.“ 

Da regte ich fofort mieder das 
meiche, empfindfame Gemüt des Jüng- 
linge. „Wenn Sie mich vielleicht auch 
Shres Vertrauens für mert halten 
wollen, Herr Bit“ — 

Dre.Chemiter feufzte tief auf und 
fuhr dann über die Stirn. 

„Es ift eigentlich nichts — Menfch! 
Sch bin auch verliebt, nur daß mir aus 
Nebel und Not langjam eine Erlöfung 
aus aller Ungewißheit erblühen mill.“ 

Der Lehrling notirte fchleunigft in 
feinem Gebädhtnif diefen Ausfprud. 
er ſagte er wohlwollend und herz- 

ich: 

„Vielleicht kommt er wirklich ein 
bißchen früher.“ 

Walter Pitz ſchob ihn der Tür ent— 
gegen. 

„Gehen Sie hinaus und ſchauen Sie 
die Straße hinunter — ja. Tun Sie 
es, und wenn er kommt, dann winken 
Sie mir, — Ich könnte das natürlich 
ſelbſt bejorgen, aber fehen Sie. nur; 
wie gräßlich erhitt ich bin.. ch Tprang 
im Lauffchrift hierher. Nun bin ich 
in Schweiß gebabet und fann mich un- 
möglich dem rauhen Wind ausfehen.“ 

Da3 fah der Yüngling denn auch 
bolftändig ein, trat wirklich hinaus 


Mrin- Nieren: 
und Blajen- 
Krank— 
heiten 


Häufiger Drang, 
Hinderung, Be— 
ſchwerden, Schmer⸗ 
sen im Mückn, 
Blaie und Nieren, 
seihiwollene Dıus 
| fen, Nervöiiict, 
‚ Iuden, Brennen, 
Schwellungen, 
Sarniäure, ziegel- 
farbiger Boden- 
ſas oder ſchlech⸗ 
‚ter Gerud. 


Wir lönnen diefe Shmptome ohne Wicder- 
febr fofort befeitigen, da die Urfadhe der: 
felben durch unfere Behandlung befeitigt 
wird. Wir gebrauchen feine itarfen, Schmerz» 
baften. fThädlihen Einfprigungen, welche 
großen Schaden verurfaden. Unfere Methode 
beilt ohne Schmerzen, aibt fofortige Linde» 
rung und eine dauernde Heilung. 

Kein Mann braudt länger zu leiden und 

reisbar zu fein, verlegt oder lebenslänglich 
ruinirt zu mwerden durch Nachläffigkeit oder 
unrichtige Bebandlung. Wir heilen Männer 
bon Urinleiden, und e3 beiteht fein Zmeifel 
an unferem Erfolg. Die Mebrzabl der Fälle, 
die wir furiren, fommen bon anderen Spe— 
zialiiten, die fehlichlugen. 
Spezielle Kranfheiten — 
Neu zugezogene und chroniſche Fälle geheilt. 
Alles Brennen, Jucken und Entzündung in 
einigen Tagen bejeitint. 

. Nat und Unterfuhung frei. 
Niedrigfte Gebühren | Echneltite Heilungen 


irgend eines die nachhalti 
Spezialiiten. find. ’ 


Bezahlung nadı Vereinbarung. 
Schreibt, wenn Ihr nidt voripredien Fünnt, 


Chicago Men-Specialist Co. 
25 ®. Adams GStr., Chicago, ZU. 


Schnelle Nefultate 


Schnelle Heilungen 
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Speziell für Montag! 


Schlichte Shirt Waifts, 65c 
wert, für 

— Muslin, 40 
30 


35e 
breit, 10c wert 


Zorhon Spißen— Sc und 10c 

wert, für Ay 

Beinkleider für Damen 

—25c mer 14%c 

Bettkalito, Yard breit, — 

12%%2c wert 

Nompers für Kinder— 350 

wert, für »5c 

Khati Hemden für Knaben; 

25c wert, für 

Orford Tiez für Damen — 

1.25 wert 

Cuppenteller, für 

Krüge 

Geſchirrſchüſſeln 

Gold Duſt Waſchpulver 

Chicago Family Seife, 

6 Stud für 

Siofo Noodle' Seifen Chips, 

5 Pfund für 

Rub No More Seife, 6 

Stüd für 

Smeet Marie Toilet Seife, 

3 Stüde für 

Beite Laundry Stärke; 

Pfund für 

Gerejota oder Gold Medal Mehl— 
24% Pd. Sad 0.74 
49 Pfund Sad...... 1.48 

98 Pfund Sad...... 2.95 


98c 


und fpähte aufmerffam nad) dem Mei- 
fter au2. 

Endlich konnte er das verabrebete 
Zeichen geben. — Zwei Minuten jpäter 
ftand der fleine Jumelier vor dem 
Chemiter, ſah ſcharf in deſſen ſtrah— 
lendes, immer noch keiteres Geſicht 
und fragte ahnungsvoll: 

„Nun, was bringen Sie, mein 
Freund?“ 

Da neigte fi) Walter Pit der Ohr- 
mufchel des Andern entgegen und flüs- 
jterte ihm zu: 


„Nicht weniger ala den Stern, Herr. 


Millsner. Vor einer Stunde endlich 
hat ihn meine Schweiter gejandt. — 
Aber fie verlangt mit Rüdficht darauf, 
dat Perlen und Ebdelfteine ungeheuer 
im Wert geftiegen find, 800 Mi. mehr 
als fie Xhnen damals dafür gezahlt 
hat. Nicht wahr, das ift doch nur rich- 
tig? — Gie werben einjehen, daß 
meine Schmwefter fich ala Erfat etwas 
anderes faufen wird, das fie teuerer 
bezahlen muß." — 

Nach) langem Unterhandeln ei:uigten 
fie fih dann, daß Madame Beluri 24,- 
500 Mart zurüderhalteg Tolle. Der 
Kommerzienrat Dieberäbofen wurde 
telephonifch von dem qlüdlichen Er- 
folge in Kenntniß geſetzt und zeigte 
fich fehr erfreut. Der Ehemiter hän- 
digte den Stern auß und -empfing 
einen Sched auf die Großbant Beters- 
hoff & Co. und trennte fich endlich 
nch fraftoollem Hänbefchütteln mit 
einem fröhlichen „Auf Wiederſehen!“ 

Am Mittwoch des nächſten Tages 
endlich trat der Kommerzienrat mit 
ſeinen Zwillingstöchtern und einem 
Herrn, der ſich vorläufig ſtumm ver— 
hielt, in den kleinen Juwelierladen. 

Die jungen Mädchen hielten ſofort 
mit anmutigem Geſchick die funkelnden 
Sterne an die Stelle, wo ſie am mei— 
ſten zur Geltung kamen, umhalſten den 
Papa und freuten ſich wie die Kinder. 
Der Kommerzienrat wehrte indes 
ſeine beiden ſchönen Lieblinge energiſch 
ab und wandte ſich zu dem Begleiter, 
der ſeine ſcharfen klugen Augen un— 
ausgeſetzt von einem Stern zum an— 
dern wandern ließ. 

„Nun, Livonius, was ſagen Sie zu 
dieſen Steinen?“ 

Ein Weilchen zögerte der Befragte. 
Dann ſtreckte er ſeine Hand nach den 
Kleinodien aus: 

„Darf ich ſie mir für einen Augen— 
blick erbitten? — So, danke! Ge— 
ſtatten Sie, Herr Willsner, nur eine 
kleine Probe.“ 

Es war einen Augenblick ganz ſtill. 
Danach ſagte der, der inzwiſchen von 
dem Kommerzienrat als Freund und 
ausgezeichneter Sachverſtändiger in 
Perlen und Brillanten bezeichnet war, 
mit großem Nachdruck: 

„Diejer Stern hier ift ungmeifelhaft 
echt! — Uber jener zweite ift nur eine 
— allerdings mit fabelhaftem Gefchid 
ausgeführte — Nahahmung.” — 

Un diefer grauenvollen QTatfache 
ließ fih nichts ändern, fo viel Herr 
Willsner fi aud; dagegen mehren 
mochte. 

Er war der Verzweiflung nahe, bie 
in tobende Gemalttätigfeit auszuarten 
drohte, al3 der blonde Lehrling, der 
fi) zu diefem Zmed eines Autos be- 
dienen mußte, aus der Wohnung 
feines ?5reundes mit der geftammelten 
Nahricht zurüdtam, daß Waiter Pit 
feit gejtern morgen nicht ‘mehr da= 
geweſen ſei. — 

Alles Forſchen und Suchen nach 
ihm blieb auch in der Zukuuft ver— 
gebens. Nur eins vermochte Herr 
Willsner im Laufe der nächſten Wo— 
chen unzweifelhaft feſtzuſtellen, näm— 
lich, daß Madame Veluri noch im Be— 
ſitz ihres Brillantſterns war, und — 
daß ſie niemals einen Bruder beſeſſen 
habe. — 

So erwuchſen denn aus dieſer trü— 
ben Angelegenheit den Beteiligten 
allerhand ſchmerzhafte Verluſte. 

Die kommerzienrätlichen Zwillinge 
verloren mit einem Schlage ihre be— 
reits begründete Hoffnung auf die 
Wunſcherfüllung, der befreundete 
Sachverſtändige den Reſt ſeines ohne- 
hin bedenklich erſchütterten Vertrauens 
zu der Solidität des Handelns mit 
Perlen und Steinen, Herr Willsner 
bare 24,500 Marf, und der blonde 
Süngling feine Stelle. Als ihn ber 
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Ichrif „D falft reur ab⸗ 
aßte, flog et auf die Straße. Hier 
ſtand er nun ohne Illuſionen und 
Freund; denn ihm war inzwiſchen zur 
Gewißheit geworden, daß ſein frü— 
berer Freund den Stern eigenen mühe: 
vollen Machwerfes zur Vorficht mit 
dem echten, den er dann dem Yumelier 
ala den von feiner Schmweiter erhalte: 
nen bezeichnete, vertaufcht habe, wäh: 
rend-er, der Dichter der Zukunft, un= 
verbroffen nad dem Meifter aus» 


ſchaute. 


— ——— 


Hausinſchriften. 
Eine Studie zur deutſchen Vollskunde. 
Von Geh. Baurat H. Bens (Salle). 


Hausinſchriften oder dauernd her⸗ 
geſtellte Anſchriften an Häuſern ſind 
ein Spiegel der Sinnesart eines Vol⸗ 
tes. Die meiſten ſolcher Inſchriften 
beziehen ſich auf die Häuſer ſelbſt, 
namentlich auf ihre Erbauung, die 
früher wie heute Geld, Geld, Geld —— 
und Zeit und oftmals Aerger koſtete. 
In Deutſchland ſind dieſe Inſchriften, 
entſprechend dem germaniſchen Vollks⸗ 
charakter, vielfach ernſte. Die Fröm— 
migkeit der Hauserbauer zeigt ſich in 
dem zur Hausſchrift gewählten Bibei— 
texte, oft kommt in einer Inſchrift ein 
Stück deutſchen Gemüts zur Geltung, 
ja auch der kleine Schall Humor ſcheint 
zuweilen zwiſchen den Buchſtaben mit 
bergnügtem Geſicht uns anzulachen. 
Inſchriften, innerhalb eines beſtimm— 
ten Gebiet3 und innerhalb eines be— 
ftimmten Zeitumfanges nebeneinander 
geftellt, repräjentieren uns gewiſſer⸗ 
maßen ein Stück Kulturgeſchichte. Die 
Inſchriften an den Häuſern ſind neben 
deutſch oftmals auch lateiniſch. Der 
Hausbeſitzer hat etwas von gelehrter 
Bildung nach außen hin beweiſen wol—⸗ 
len. Ernſt und feierlich lautet in Gos— 
lar eine Inſchrift: „Salus intrantibus, 
par exeuntibus!“ Heil beim Eintritt, 
Frieden beim Sceiden! — Auch be- 
kundet ſich Jchlichte, bürgerliche Auffai= 
fung in der Tertform, wenn e3 3. ®. 
heißt: „B. PB. hanc domum fieri fecit“, 
im Gegenfag zu dem jelbitherrlichen 
Ton eines Fürften, der auf feinem 
Landfite die in Stein gemeißelte Auf- 
fchrift anbringen ließ: „PB. BP. princeps 
etc. hoc palatium fieri juffit.“ Der 
ehemalige Bürger der Reichsjtabt Gos- 
far und ein öfterreichifch-Tchlefiicher 
Magnat aus einer früheren Zeit jtehen 
fich hier gegenüber; jener ließ bauen, 
diefer geruhte bauen zu laffen. — Eine 
moderne Billa der Stadt Braunfcheig 
trägt in großen Buchftaben die Auf: 
Tchrift „Hoc erat in votis“, ein Sat, 
genommen aus einer horaziihen Sa= 
tire, er will in diefem alle Tagen: 
„Diefes Haus war mein Wunfdh." 

Die meiften Infchriften, namentlic) 
die deutfchen, find bei der \nnigfeit, 
mit melcher das religiöfe Leben aufge: 
faßt wurde, der Bibel entlehnt; vor al- 
lem find es Sprüche aus diefer. Nicht 
minder haben einzelne Strophen aus 
firchlichen Liedern zuXerten für Haus- 
infchriften herhalten müflen. Mögen 
die Worte für Verfaffer und Lefer nod) 
fo erbaulich gewefen und für lebiere 
auch heute noch jo erbaulich fein, für 
die Betrachtuna an diefer Stelle bieten 
diefe Worte wenig ntereffe. Desalei: 
chen fünnen wir an nfchriften, wie 

„Chn’ Gottes Gunft all! Yaun umſunſt!“ 
borübergehen, da fie fi) von Ort zu 
Drt wiederholen. 

Auch iſt es Tandläufig gemefen, In: 
Schriften anzufertigen, wie ed 3. ®. eine 
in Halle a. ©. gibt, die da lautet: 


„Dis Haus fted in Gottes Hand, 
zur quldin Rofen ift3 genand.* 


Denn foldhe Anjchriften finden mı? 
übereinftimmend auch anderwärts mie= 
der, mie gleich eine in Goslar das 
Wort nimmt: 


„Diefeg Haus fteht in Gottes Hand, 
und ift zum grunen Korbik_ genannt. 
artin Korber.“ 


wobei fich »bendrein der Hausbeſitzer 
und PBerfafjer Korber eine etymologi- 
fche Spielerei geleiftet hat, denn er 
madht aus einem Kürbis einen Kor: 
bis, nach feiner Schreibmweife aller- 
dings Korbip. 

Ub und zu ift eine Infchrift ficher- 
lich dem Verfaſſer mißraten und des— 
halb ſpäter wieder verſchwunden; ihr 
Inhalt war vielleicht grotesk oder ver— 
riet einen zu einfältig-kindlichen Ge— 
ſichtskreis. Solcher Inſchriften hat 
ſich der Volkshumor mit entſprechender 
Phantaſie bemächtigt. Heißt es doch 
oft in Tirol, in dem oder jenem Dorfe 
ſtehe ein Haus, an welchem ein Be— 
ſitzer, der im ſteten Angſtgefühle vor 
Gewittern den heiligen Florian als 
einen Ablenker von Blitzgefahr mit 
Bitten und Gebeten tagsüber beläſtigte, 
eine Tafel mit den Worten angebracht 
habe: 

„O heiliger Sankt Florian, 


zünd mein Haus nit an, 
zünd lieber das des Nachbar an!“ 


Aber das Dorf, worin dieſe In— 
ſchrift ſich befinden ſoll, kann ſelbſt— 
redend noch heute geſucht werden. 

Ein neues Haus in einer Stadt hat 
ſtets die Kritik der Mitbürger des Er— 
bauers hervorgerufen. Die Kritik 
konnte recht, ſie konnte aber auch ein— 
ſeitig, ja böswillig ſein. Aber mit 
philoſophiſcher Ruhe und ſtoiſcher Ge— 
laſſenheit antwortet auf ſolche Kriti— 
ken ein in verſchiedenen Varianten des 
öfteren angewendeter Spruch, der die 
Front des Rathauſes in Wernigerode 
ziert: 

Einer achts, 
der andere verlachts, 


der dritte betrachts, 
was machts? 


Ein endere Inſchrift, 


die Bücher 
redet, ſpricht mit 


Galgenhumor zu 


Halberſtadt über all das, was ſo ein 


Bauherr von Anfang bis zum Ende 
des Baues an Freude und Schmerzen 
durchgekoſtet hat, und zwar ſo: 


„Bauen ift zwar eine Luft, 
doch hätt’ ih das gewußt, 
daß e8 fo viel Thaler Fuft, 
und dabei madht’s viel Verdruß, 
ich ‘hätt Euch mas gehuft!* 


Hiergegen möchte ich eine moderne 
u 


d. Lahn ein 
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Frühjahr-Eröffnungsverkauf 


Nicht nur die interefjantefte Modeausftellung im ganzen fa- 
den, fondern auch die größten Bargain-Dfferten in 1912. 


—— 


12. Strasse 


Ginghbams— Everett Elaffic Kleider: 
ginghams, hübſcheKarrirungen, Plaids 
u. Uniform Nurje Streifen, 10c wt., 
Frübjahrs-Eröffnungspreis, 
die Yard 

(Nur Montag, 10 Yd3. an Jeden.) 
Strümpfe — Schwere imitit. baumwoll. 
Rodford Soden für Männer, alles 1. 
Klajje, gemifchtefarben, reg. 10c Sor— 
te (nur Montag), Frühjahr: = 
Eröffnungspreis, Baar 


Hemden — Gejellihafthemden für 
Männer, feite Manichetten und Coat— 
Facons, reg. 65c wert, alle Größen, 
reines Lager, Frübjahr-Eröff- 
nungspreis, au 


Nnterzgeug — Geitridte baumtvoll. Ins 
dermwatit3 für Kinder, creamfarbig, 1. 
Qualität, alle Größen, fpez. jo, 6 
lange 120 Duß. vorhalten, zu.. c 
(Nur für Montag.) 

Ceide— 3630ll. Taffeta Seide, jeder 
Faden reine Seide, lohfarbig, Navyh, 
grau, Royal, grün u. ſchwarz. Dies iſt 
dieſelbe Qualität, die gewöhnl. zu 790 
die M. angezeigt wird. Unſer 39 
Kreis für Krübjahreröff., Yard deIC 
Kappen — Stappen für die Iteben Alei- 
nen, fanch Kammpgarne und Cheviot3, 
Golf Strap Facon, reauläarer 256 
Wert, — Frübjahrseröffnungs-Ber- 
fauf3prei3s — zu 


rei! 


ART, 


Zkirts auf Beltellung. 
nach KMaß gemacht. 


V 


— 


Rugs — Smyrna Rugs, ſchwere Qua⸗ 
lität, Auswahl von —— Thier⸗ 
oder orientaliſchen Entwürfen, Größe 
36 bei 60 Zoll, 31.25 wert, ſpe—⸗ 
ziell in dieſem Frühjahr— 

Eröffnungsverkauf 68€ 
Beinfleider— Muslin Beinfleider für 
Kinder; mit Eilujter bon Tucks; ſpe⸗ 
zieller Preis für unſeren Frühjahr⸗ 
Eröffnungsverkauf, für 6c 


Kleider— 1.25 Hauskleider, von guter 
Qual.Bercaln, heller u. dunfler&rund, 
mit edigem Hals, ijt gut gemacht umd 
ausgeitattet, Größen 36 bis 68€ 
46, ehr fpeziell 

Taſchentücher 2200. Dutz Swiß be⸗ 
ſtickte Taſchentücher für Damen u. Mäd— 
chen, Seconds der 19c Werte, ſo lange 
der Vorrat reicht, Eure Aus> 

wahl, das Stüc 64€ 
Muslin — Fruit of the Zoom und 
Lonsdale gebleihter Muslin; zwei 
erite Qualitäten, von weicher Baumes 
wolle gemadıit, 12%2c Wert; KFrühs 
jahreröffnungs=Verfauf, 7 

die Nard %C 
Garn—Reinwoll. Stridgarn, nur in 
jchmwarz, feine weiche Cual., volle % 
Pd. Stränge; fo gut wie irgend eine 
angezeigte Marke, die für 3öc verfauft 
wird—Ipez. für Frühjahr-Ers 18c 
öffnungsperfauf, per Strang. . 


Frei! 


Geſchneiderte Waiſts, nach Maß gemacht, von Stoffen, die in unſ. Klei— 
deritoffeabteilung gefauft wurden, Ihr könnt irgend einen Stoff zu 50c 
die Md. und darüber auswählen u. wir maden Eud) davon einen tadellos 
paffenden Skirt frei. Drei neue Frühjahrsmodelle um davon zu mäßlen. 





Grocery-⸗Grſparniſſe! Leſet! 


Speziell! 


Extra Fanch 
Lemon Eling 
Tafel =» Pfir: 
3 10c las | liche in ſchwe⸗ 

rem Shrup, 


ihen für d5c Küche 


19e |17c |35c 
Zucker 


Speziell! 


U-B od. E-3 
Ofenwichſe, 


Speziell! 
10 Stücke U. 
©. Mail 
Seife — für 
diefen Ber: 
fauf nur 


Hausbefiger, der dicht neben dent 
Gymnafium ein hohes Haus errichtete, 
in einen zutage tretenden Zimmer- 
balten einmeißeln ließ. Diefe Jn= 
Schrift, veranlaßt durch viele Schiwie- 
rigfeiten im Yortgang des Baues, 
melche 3. B. wegen Luft und Lichtent- 
ziehung uf. ſeitens der Nachbarſcheſt 
in Form von Beſchwerden, Klagen, 
Einfprüchen bei Behörden verurſacht 
wurden, verdichtete ſich in folgendem 
Inhalt: 

„Lab Did bier und dort berflagen, 

laß alle Welt Böjes_von Tir jagen, 

behalt nur Dein Gewiffen rein, 

fo wird Gott all’ Zeit bei Dir jein.” 

Aelter ift eine Inſchrift in Stein, 

die man an der hohen Mauer eines 
Parfarundftüds lieft, wenn man bor 
Ermatingen am Bodenfee nad) Arenen- 
berg hinaufgeht. Sie gibt und eine 
große Perfpeftive in das Innere eines 
Menichenherzend, dem offenbar die 
Klatichfuht fogenannter guter Freunde 
viel Weh und Kummer im Leben be- 
reitet hat, Diefe Anfchrift, ein be: 
fanntes Sprichwort, lautet ing Deui- 
ſche über ſetzt: 


„Gott beſchühße mich vor meinen Freunden, vor 
meinen Feinden will ich mich ſelber beſchützen.“ 


Die älteren, ja die älteſten Inſchrif— 
ten ſind und bleiben immer die in— 
tereſſanteſten. 

Zu Calberwiſch bei Oſterburg in 
der Altmark muß zu einer Zeit wenig 
chriſtliche Liebe unter den Ortseinwoh— 
nern geherrſcht haben, denn eine In— 
ſchrift beſagt hier: 

„Wenn Laub und Gras 


wüchſen wie Neid und Haß, 
wie aut wäre das!“ 


Mit köſtlicher Behäbigkeit und 
Ueberzeugtheit von einem hohen Per— 
ſonenwerte redet ein Spruch, der ſich 
ehemals am alten Schulzenhofe zu 
Bombeck bei Salzwedel befand, er 
lautete: 


„Hier wohnt der Herr Schulze, mit Ehren zu ſagen, 
er muß ſich mit Bauer und Edelmann plagen.“ 


Ueber einem Pferdeſtall in Uenglin— 
gen in der Alimark fteht gefchrieben: 


„Hierin geb ih aus und ein, u 
Und die Pferde wollen gefüttert fein.“ 


Eine traurige Familiengefchichte er- 
zählt ein altes Stabttor der Stadt 
Jüterbog. Eine Holzteule hängt ar. 
diefem For, und daneben lieft man 
auf einer Infchrift: 


„Wer feinen Kindern gibt das Brod 
umD leidet nachher jelber Roth, 
den jchlage man mıt dieier Keule todt.“ 


Ein Bild von der Undankbarkeit 
bon Kindern, deren Eltern jo unflug 
geweſen mwaren, fich zu früh aufs 
Altenteil zurüdzuziehen! Das alte 
Lied; das Land ift nicht tugendfamer 
als die Stadt! m Halle -zeigt das 
Haus: Kühler Brunnen, welches einft- 
mals dem 1535 auf Betreibung feines 
Heren bingerichteten Kämmerer Hans 
von Sönitz gehörte, die bezeichnende 
Inichrift oberhalb der Eingangs- 
pforte: „From Wylih. Und, Zu: 
biel. Vertrauen. Schmecht. Krentt. 
Und. Bronget. Großen. Rauen.” 

Die Harzorte, namentlich die ene- 
malige Reichsftabt Goslar, haben fehr 

"alte Hausinjchriften. So lautet eine: 


„ba will ‚fir ib und die meinen, 


Speziell! Speziell! . 


Argo Glanz 
ftärfe— fünf 
Padete ber: 
fauft für 


Speziel! 


Bordens 
Eagle Brand 
fondenfirte 
Milch 
Büchſen für. 


16€ 1170 |27c 


Snider's To— 
mato Cat— 
fup, 250 Gr. 
für 


Belter 9. & E. feiner granulirter Zuder mit Gintauf von $1.00 
oder mehr in unferem Grocery: Dept., 
ausgenommen Mehl, Gemüfe und Mottereiwaaren; fpez 


10 Bid. 45c 
9 


Drmpfer aller Einien 


| für April, Mai und Juni, in erfter, zivei« 
ter und dritter Rajüte-: : 
find fchon alle ziemlich beiekt. Went 
hr noch aute Pläße wünjcht, ſo ſprecht 
bald bei mir. vor. : 
Bedienung prompt und ſicher. 
Vertreter aller Linien. 


K.W.KEMPF, 


120 N. La Salle Str. 


Sorntags vifen von 9—1? Uhr. 
famod« 


Haftu Gerechtigkeit lieb, - 
jo vertheiding feine Wosheit, 
fihe nit an die Perſon, 

laß werden jedem jeinen Lohn.“ 


Der, welcher das fchreiben ließ, 
hatte ficherlich mit einer böjen Nad)- 
barfchaft zu tun. Pielleiht war ur= 
ter diefer Nachbarschaft einer in Rats- 
oder Schöffenftellung, auf defien Be- 
fangenheit oder PBarteilichteit in der 
Amtsführung tadelnd angefpielt 'wer- 
den foll, 

Am altdeutichen Gildehaus der ehe- 
maligen Bäderzunft in Goslar ift zu, 
lefen: : 


„Won fin forne inholt in der noebdt, 
deme floten de Iude de dodt, 
de fegen des herren fompt omer ben man, 


€. Ealomon am XI, got mit ung &. —* 


dede fin forne den lüden mithelen fan. * 

Ins Hochdeutſche überſetzt will der 
Spruch ſagen: Wenn einer — (näm— 
lich ein Wucherer) — ſein Korn ein— 
hält — (d. h. zu üblichem Preiſe nicht 
verkauft) — in der Not, den fluchen. 
die Leute an den Tod; der Segen dei. 
Herrn fommt: über den Mann, der jein 
Korn den Leuten mitteilen — (b. h. 
gegen mäßiges Geld überlaffen) — 
fann (d. bh. will). — Die Veranlaf= 
fung zur Anbringung einer folchen 
Snfchrift muß eine große Kornnot in 
Goslar gemejen fein. 

Zur Zeit des alten Roms hat man 
in Italien und in den römiſchen Ko— 
lonien den Brauch, außen Hausan⸗ 
ſchriften anzubringen, nicht gekannt. 
Das beſagt und beweiſt Pompeji, wie 
es heute aufgedeckt liegt. Aber inner⸗ 
halb der Häuſer daſelbſt finden wir 
ganz, wie es bei uns ſeit den ſiebziger 
Jahren auch wieder Sitte geworden iſt, 
Aufſchriften an Wänden in Berbir- 
dung mit Malerei. Auf einem Stücke 
bemalter Wand, das heute im Neape— 
ler Mufeum aufbewahrt wird, fehen 
wir eine heitere Gefellfchaft auf Ruhe» 
betten fih um einen Tifh, der mit 
Weintrügen, Obft uf. reichlich der» 
fehen ijt, lagern; einige jeen die MWeins 
Ihalen an den Mund, andere fingen 
offenbarlich. Der Haudherr tritt eben 
mit gefüllter Schale an den Tifch und 
tedet laut dabei gefehter, roter Schrift 
feine Gäfte alfo an: „Facitis vobi3 
juapiter; ecce annus eft valeas!“, d. 
h. Ihr macht es Euch behaglich; recht 
ſo, ein Jahr iſt jeden Augenblick da— 
hin! Ein heiteres Bild! heiter und 
fonniq wie da8 fchöne Land, in dem e3 
entjtanden ijt, zu jeder Zeit mar. 


a re — 
einem i 
— 


teldiener (der 
teppe hinauf⸗ 


Sie a n joll 
/ * *8 





entliben wir die Namen ber 
, über-beren Iod dem Gefunbheitsamt 

teldung auging: 

Bauer, Anthony, 


holz, Helena, J. 2545 Uinelie Ave. 
Krupp, Sted, 50 I 
8 


I 3.,_3809 N. Ktedaie Me. 
ic Infenhine, 25 X, 1228 Eleaver tr. 
Gold, Sam, 17 Igne, 831 ®. 14. ir. 
tekb, Erneit, 537 N., 1424 Central Barf Abe. 
Jacobe, Iames, 61..3., 3033 Diverfen Ave. 
Rredler, Blice, >09 3., 850 Eormelta Une. 
Kehm, Kred, 50 I., 2648 Cortland Sir, 
Kundı, Sharies, 36 3, 2248 %. 21. Mlace. 
u: ‚ 3940 Soutbport Ave. 
7 9 Mobamf Str: 
‚2149 Aadion ®lvb, 
Lawndald Ave. 
Eperarcen Ave. 
3147 @. 12. ©tr. 
2857 W. 40. Blace. 
S. 10. Ape. May⸗ 


7 J. 1828 S. Cliſton Parl⸗ 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Bonnie gegen namn 9. Hill, araufame Be- 
—— Marion gegen Elgie C. Shauer, Ehe— 
uch; Minnie gegen Louis Bollen, Verlafſſen: 
Albert gegen Mard Foſter, Berlaſſen; Gordon 
M, gegen Marguerite Rroudfoot, Verlaſſen;: 
Anna aeaen PBarnett Diamoıd, raufeıne Be— 
banblung: “udelie gegen William Kremut, graits 
fame Behandlung: Ziefan geaen Stella Zaims 
us, Ehebrud; Jacob gegen Guffie 9. VBehon, 
Verlafien. 


— —— — 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ibren 
ſusen im Sitritisgericht nach: 
Alfteb Clovper, 2430 Weſt Madiſon Etr.; Ver 
Bindlichleiten $4,613.33; Beitände $5.200, 
Bor Rubin, 603 Weit Railroad Avenue, Nils 
57 Verbindlichkeiten 8826. 11. Befſtande 
1,871. 2 
George Geancpulos; Verbindlichfeiten $732; Bes 
ftände $100. 


Marktbericht. 


Ehicaao, den 13. April 1912. 
(Die Reife achten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Boarpreife,) 


Binterweisen, Ar. 2, rot, $1.04—$1.0615; 
5 — 
Nr. 3, ınt, $1 03—8$1.05%; Nr. 2, Bart, 
$1.0415—$1.07%; Nr. 3, Bart, $1.02— 
$1.06, 
Stüsjabrsmeisen, Nr. 1, $1.10—$1.145 
Nr. 2, 81.009—$1.12; Nr. 3, $1.03—$1.10. 
Mais, Nr. 2, 681%—H8r; Nr. 2, meiß, 
692; Air. 2, gelb, 70%%c; Nr. 3, T7ia—80c5 
Nr. 3, weiß, ROU—H1locı Nr. 3, gelb, 78% 
—7R%c "re. 4, T6—TTtac. 

Safer ?° ?, 536; Nr. 2, meiß, 58% —50c; 
ir. 3, c;Nr. 3, meiß, 5SSu—5L8lgc; Nr. 
4, mei’ w58lgc: Standard, 581459. 

Roggen, 2, 84c; Pr. 3, 9122; Nr. 4, 
187! 

®@erite, 
Böc—$1: 


Berbindlichkeiten 


4 


H9— 


ing“, $1.10—$1.38;_ „Mizing”, 
Screenings“, 50—76c., 
Mehl „E Patents”, $4.20—$4.30 da3 
a; Rog mehl, $4.20—$4.60; Minneſota 
atd hr ı,_.Zrraigbt Export Bags”, 
$4.60—$1.: Belondere Marien, $5.70. 
Heu. (Berfau :f den Geleifen.)—Reitez Tis 
mothbh, $2: -$26.00; re. 1, $24.00— 
$25.00; bei: tairie, $24.00—$25.00: Nr, 
1, $22.50— % Nr. 2, $20,50—$21.50; 
Tadheu, $ 313.00, 
Timothy— a. „Caſh Lots“, 86.00 - 
812.00. 


Kleefami Lots“, $16.00—$21.50. 


Standard, iv’ 
Seabligdt, 1 
Eocene ..... 
Napbtha ... 
Galolin .... 
Leinfamen:D, 
do., gerefi 
Zetpentin .... 


- 
ran 


w 


— 


Ute 


iv 


©O9000099 


stni,ch. 
Nindpvien. is ausgefuhte Stiere, 
7.5088. 0 Pfund; mittlere bis 
ute Sort 87,50; gute biz auage- 
uchte Küht 86.25; aute bis ausge⸗ 
ſuchte Raibe 588. 0053 Bullen, Flei⸗ 
ihermaare, $4.55--$6,00. 

Shmeine. Gute His ausgeſuchte Potelwaare, 
2.75—$7.80 per 100 Pid.; gute biß ausge» 
ußte (aum Beriandt), $7.20—$7.85; mitt» 
lere bis ausgeludite Üleifhermaare, $7.80— 
97,85; gute Di3 awsgeludte Ferfel, $6.40— 
$7.10; &ber, $3.25—$3.75. 

Schafe. „Native Wethers”, per 100 Pfund, 
te „Native in $41.50— 86.25; 
„Ratibe 9 erlingg $5.00-—$7.25; „Native 
Sambs”, $7.10—$8.10. 

* Molte reiprodukte. 

Butter— 

„Greamerh,, extra, das Pfd.$ 
Mr. 1, Das en 
Nr. 2, das Pfund oöoo 
„Dairies“, dag Plunb...... 
Ne. 1, das Plund....ocnc.o 
„Kadles”, das Pund....... 
Badiwaare, das‘ Pfund....... 
Eier— 


Germmiihte Waare, ohrte Ab: 
zus von Verluft, bas Dod. 
(Rilten zuricdaefandt) ...... 0.174 
do. (Riften einaeichloffen) 0,18 
„IHeits”, Das’ Turkend 
‚&gtras’, dasY Dugend...... 
Käſe— 
Rahmtäfe, „Irina“, baz Bid 
„Young America”. das Rfd. 
„Datfies”, das Pfund 
Brid, das Pfund. ........... 
Shmeizer, neu, daa Pfund... 0.20 
Simburger, neu, das Pfund. 
Geflügel und: Kalbileiich,. 
Geflügel (lebend)— 


Sühner, da8 Pfund.......... 
Springs”, das Pfun 
übner, das Tfund..... 
äbne, daa Trund.......... 
ten, das Vfund ......... 
Gänie, das Pfund 
®eflügel (auaerihtet)— 
Sühner, das Piuma.... 
„Springs“, das Rfund 
Zruthübner, das Pfund..... 
Enten, das Rund 
Gänie, baa Bund... 
Hähne, das. Pfumd..... — 
Kälber (geſchlahtet) — 
50— 60 Pfd. Gewicht, Pfd. 
50 — 85 Rd, Gewicht, Rip. 
80—120 Pfb.. Geiwiht, Rtd. 
Gemüied und friihes 
Ueptel, Das Faß. nerenneurunne. 
Aützonen, TEEN. casa 
tangen, die Silte. .n.nunnee.... 2 
Grapefruit, die Miften.......... 4.50 
Erdbeeren, Louifiana, 24 Pints 2.2 


S9999099 
wioiowmin ww 


DEDMWOOWD 


4 


0.18 —3 
0.21 


aoos9 
—— 
to OAA 


— 
> 


0.07 —0.071 
0.08 —0.09 
0.09 —0.11 
bit. 


Spargeln, bie Atite. .. nun...» 
®urfen, das Dugend... 
Kraut, das Faß 
Plumentohl, die Rifte........... 
Cellerie, die Rilte....unurcnene.. 
opffalat, Bag Fa. ............. 
fattfalat, bie Milte.. .uuneuccee 
Brunnenftefie, das Dusend. 
Meeerrettig, das Burxend... 
Rote Rüben, Die Rilte. 
Meohrrüben, der Sad..... es 
Rettige, das Dugend.. .curee une. 
Spinat, baa Faß... ..uruesnunee. 
Tomaten, die Kiite 
Dtetferihonten, die Atite......... 
babatber, die Milte............ 
mwiebeln, 100 Vtund........... 
Rüben. der Kübel............ o.. 
Beterlilie, Das WaB.....- :nueere. 
Grüne 3Zmtebeln, die Rifte...... 
Bohnen— 


Grune Schnittbohnen, Kiepe 
Ztoclene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenkohnen .........-. 


Kartoffeln, Carladung, Bufßel.. 
do., Slorida, neue, Riepe.... 


.u 0.0.0. 


—— ——— 
8 


2.50 —5.00 
2.25 —2.50 


— — — — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folagende Grundeigenthumsübertragaungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden am! 
Ih eingetragen: 


Leit Str., 2337 %. dfl. von Gertrai Park Ure,, 
Süpfront, 30 bei 124; Robert E. Ctowe an Eentis 
3. Baeda u. And., BEOM. 

Eätwper “Ine., 25 %. norpl. von 3. Gtr., Wet: 
front, 35 bei 195; at. Bulicek an 2ojef Pros 
Haste, 4500 

Eamyer Are., 335 %. füdl. non 15. Etr., Oftfront, 
3 bei 125: B®enj. Cohen und Yacob Sartıs an 
Morris Lewis, $14,500. 

17. Etr., 190 %._imehtl. von Mood, Südfront, 94 
bei 125: Aofef Ribacef an Theo. Kruenna, 4050. 
31. Str., Nordoftete S. 43. Une, Süpfront, 57 bei 
115, Ehas. Toeiiler an Ano. Rozlomäti, 50, 
21, Etr, 291 %. Mehl. von California Ape., 
Rordfront,. 25 bei 125: ®. R. Gonjioromsfi an 

Marie Cilian, $1575. 

Union Etr.. 9 %. Mördl. von Grand Üpe., Melt 
front, 10 bei 150: Fran? 2. Emith an Meftern 
Boarm Product? Co., R. 4, 10,000. 

Waihburne Ane., 112 %._weitl. von Mobep Str., 
Roerpfront, 16 bei 124; Yiasc Moltotf an Vincene 

12a 3 dach r 

; btenam Une., Dftfeont, 61 bei 115, Siüd« 
meltede Grpftal Eir.; Mar Ehulk an Katatıpna 

— 42.5. 

ern Upe., 175 $. nördl. von Sirih Etr., Wet: 
front, 3 bei 124; Morrig 4. an Benjamin 


—* N rs . fübl. von Euberior Str., 
front, 25 bei 133; Farmers’ and Merdants’ 
RociE 40 bei I. ne Sorer = Bar: 

2 er 20, E. Ravenswood 
., 24 bei De; Selena Ehiwarz 28 


be., Rotbmeitede Sernde „us 
30 Se 123; Sohn Eier on Bir € 


Der Grundeigentumsmarkt. 
— — 
e Grundeigenthumsubertraaungen 

ber Babe bon $1000 und darüber murben J 

lic cingetragen · 

Sant of New Lisben, Wis, an Matbein J. 
O'Laugblin, LiIR 

Irbing Parf Ave, Nordiweitele Leabitt Eir., 
Cüdft., 39 bei 115; Franf J. Viele an Hb. 

_&. Dreifel, $3,500. 

Leaditt Etr., Nordoitede Cornelia, Meitfront, 
50 bei 123; Elisabetd Ragel3 an Robert T. 
Lug, $1950, 

Magnolia Ape., 188 5. nördl, m. Lamrence,ieli« 
tont, 25 bei 125: Alfred ©. Hartung an m, 
E. Sombard, $1500. i 

Marfbfield Ude., 434 F. ſüdl. v. Diverfeh Blpd., 
Zeitft., 28 bei 124%; Thillip Hummert an 
Sohn N. Kelieber,: $4,090. 

3.600. 1.4728 

Norih Vart pe, 48 8. fſüdl. v. Schiller Str. 
ae Br „2: Ba Unzeder u. U. ot 
Seremia riscoll. 402. 

ine Str., 213 5. nördl, vd. Dipifion, Oftfront, 
22 bei 76; Margaret De VBonen an Giufeps2 
Bellone, $2000. 

Indiana Abe, Cübmeitede 21. Str., 100 bei 
181; Chicago Sinai Congregation an Julins 
Roienwald, $50,000. 2 

36. Str,, 191 3. öftl._d. Mafbtenam Upe., Nord- 
tront, 50 bei 125; berman Voelfer an Mathil: 
da Schuler, $3000. 2 An 

WW. Ldie Str., 171-173, Nordfr., 40 "bei 180, 
80 5%. öftl. p. 5. Abe.: Elmer E. Wilt an Tho- 
mas GC. Dennchh, $150,000. 

47. Str, 184 8. ditl. d, Cottage Grobe Abe, 
Südfr., 125 bei 283: Nadlak von Marh Mi. 
ris Walter an Abert G. Andrews, $26,000. 


104; Piarh A. Franf an Henry Filer, $54W. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangi: Wänner und senaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 


Beriangt: Ehrliche, tuhtige Agenten, für Ber; 
gegen Wehalt und Kommufion, fofort. Ytad: 
zultagen Yioniag um 8 Uhr. 186 N. Xa Sale 
ötr., Zimmer 504. 

Verlangt: Ein deutfher Hotel-Porter; mub 
guie empfehlungen haben. 655 ©. State Ol. 

ſaſon 

Verlangt: Porter in Saloon. 810 die Woche. 
2558 Weñtworth Abe. 

Verlangt: Houſe Movers, Lohn 40 Cents die 
Stunde. Nachzüſragen 7828 Emerald Ave., 2. 
Flat. 


— ü 
Verlangt: Färber auf Baumwollgarn. ne | 
fafonmo | 


nir Steam Dye goule. 1963 Soutbhort 


Verlangt: 1 
Stahi-Lagerhaus zu arbeiten; müffen engliſch 
veriteben. tadhgufragen !Wiontag. dt. Company, 
16. und Rockwell Str. ‘ 


Verlangt: Ein guter Brot- und Cafe&bäder, 
in einer. Vorftadt, ınuß jeine Arbeit gui_ ber: 
ttehen. Adr.: ‚sranft Kramford, 62 Weit Dan 
ötr., Et. Charles, ZU. jaton 

Berlangt: Ein Junge, um ein gutes Bau- 
bandıwert zu erlernen. Zenifer, 4316 Erie eir., 
Ede 48. Zube. jaion 


Verlangt: Erfahrener Blumengärtner; ftetige 
Urbeit tur den redten NVtann; bezahle auten 
Kohn. nebit Koft und Zimmer. b4.y X300Dd> 
lan ve. fafon 

erlangt: Ein Mann, bei der Gartenarbeit 
mitzubelien. Quamior, Siorilt, 812 kalt 46. 
ır., Kae Cottage Wrobe Übe. 


Verlangt: Guter Lunchman und Porter. 502 
Milmautee Upe,, Ede Grand !ipe. 
Berlangt: Ein Porter. 3958 W. North Üpe. 
Verlangi: Sialllneht, um Pferde au pugen; 
$40 monatlih. 3421 N. Sallted Str. 


Sn ne ct 
Verlanst: Ein alter Mann ald Tag-Wathman. 
1342 Milwaulee Übe. 


— — — 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre alt, für all⸗ 
gemeine Ladenarbeit. Nachzufxagen Montag 
Worgen. Nioeller Bros,, 1272 Miimaufee Üpe. 

Berlangt: Ein guier 
Arheit, und ein guter Schimiedehelfer. 
Ufhland Abe. 


5307 ©. 


erlangt: Janitor für Zlat-Gebäude. 2451 


WW, Nortb Übe. 


Verlangt: Guter Janitorbelfer mit etwa3 Er» 
fabrung. 418 Eaft 50. Wlace. 

VBerlangi: Erfter Slafie Schneider an Damen 
Gvats; dauernde Peihaftigung und guter Kohn 
für Den redien Mann; Nordieite. 3818 Elaren- 
don Unenue. 

Verlangt: Erfahrener Kellermann in Wein- 
und Wbisfehgeihäft. Nadaufragen Sonntag 
Vormittag in 2613 Wabafh Ave. 

Verlangt: 816 Welt 
Adams Str. 


Erfahrener Plumber. 


Verlangt: Buſhelman und Slickſchneider. 214 
Weſt Van vBuren Str. 


Berlangt: Ein Nr. 1 Schuhmacher für alle 
Sorten Männerſchuhen. Sofort nachzufragen: 
6 Süd Clart Str. 

Verlangt: Mann, ungefähr 50 Jahre alt, der 
Arbeit auf einer 10 Acres Gemüfefarm veriteht. 
Naczufragen 1754 Lull Place, nahe Wood und 
Dwiſion Str. 


Wir derlangen Männer, um das Barbierae> 
fhaft zu erlernen, Taufende wurden dur uns 
tere Miethode erfoigreihe Barbieritubenbeiiger. 
kernt jegt und verdient guten Lohn. Leichte, 
reine imitere Urbeit. Spredht_ dor oder fchreibt. 
Moler Barber Kollege, 733 ©. Wabafh Vivenue, 

13apiw& 


Berlangt: Ein Stalimann, um Pferde zu be» 
orgen und fi fonit nüglih zu maden, 4147 
Armitage Ave. ſaſon 

Verlangt: Ein fräftiger Junge, um die Wa— 
genichmicderei zu erlernen, fomie mehrere 
Echmiedegebilfen. Nacdaufragen 56 W, Ilinois 
Etr., nahe Clart Str. fa—pi 

erlangt: Vlann, um Bled» und Kupferiadhen 

u bderfaufen an Creameries, Dairies, Yüholes 
ale Grocers, Färbereien, Kanbhfabrifen etc. 
AYdr.: U. 816, Ubendpeit. ſaſomo 


erlangt: _©ute Tabafftripper; guter Lohn, 
ftetige Beichäftigaung. 919 Alma Str., 1 Blod 
weitlih von 52. Str. ſaſon 


Verlangt: Eine gute zweite Sand an Cafes; 
eihter und ftetiger Plag. Hentn Gerd, MWhea- 
ton, SU, ſaſomo 

Verlangt: Blackſmith Helfer. Herman 
low Eprings, SU. 


— 


Vape 
fafomo 
Verlangt: Deutiher Mann oder Junge für 
Rorter und allgemeine Arbeit, einer der mehr 
auf. ein aute3 Heim ftebt, denn hohen Lohn, wird 
bevorzugt. 1900 N. Kedzie Abe. faio 


Verlangt: Ein _Vergolder. Näheres Br. 
Chmimmer, 1569 Elhbourn Une, ſaſon 


Vexlangt: Aelterer Mann 
Hausarbeit, mit Koſt und Zimmer. 262 
green Ave. 


für 
Ever: 


Verlangt: Agenten für Nerfauf von Bauftellen im 


Gary Dittritte. Yusgezeichnete Gelegenheit, um Geld ; 


ju derdienen. Upr.: U. 23 Übenppoft. 


m330,3l1a»1,3,5,6,9,11,13,14 


Verlangt: Bäder, guter Mann an franzöftichen 
Pregeln und Raitch, Kaffeeluhen etc. Ihomp: 
fonz, 20 ®. Randolph Str. fria 


Verlangt: Junge, in einer Apotbele, 12. und 
Halſted Str. fria 

erlangt: Ein guter Waaenmader, %. 
ning, Niles Genter, AU. 


Schoe⸗ 
fela 
Verlangt: Crfabrener 

beim Aabr für 100 Acre Farm in Midigan 

Priefe unter der Ndreile: E 605 Ubendroit, —fo 


Berlangt: Guter Bäder, an Brot und Rolls; 
muß tühtia an der Bank und auberläfitg fein: 
Lobn $15 Die Woche: Neile vergütet. Man 
abreffiere, mit Angabe des Alters und der Gr» 
fabrung, an Chas. Babl, 1073 Main Str, 
Zubuaue, Ja. dofrſa 

Verlanat: Jungen, 16 Jahre oder darüber, in 

iftenfabrif. Oft:-Ende JUinois Str. bofria 


Verlangt: Eriter Alaffe Schuhmader, Iter;.,e 
Aıbeit. 2827 Lincoln Ave,, Store. dfria 
Verlangi: Nunger 
und Eiögeihätt 


fautionsfaing, gewendt un Ies 
lepbon. 


Martens Bro®., Dealyrayn), dvrf 


Verlangt: Gut?r zuffeimes in fricherei, mas 
auh Damen Coat3 und Jadetd bügelr Tumerr, 
1952 Roscoe Biab. duft ſa 

Verlangt: Erfahrener Bichcele-Reparirer. 2727 
Oaden Abe. dofrſafonmodi 
een ini er 

Verlangt: Schneider, an Kerren- und Damen- 
Hleidungsitüden. 4245 Eliton Abe. friafon 


Verlangt: 50 Manner in Eiſenfabrit, ſowie 
nahen, 16 bt3 20 Jahre alt, fir Fabrit. 33 
Miltwaufee Ade., Emplopment Agench. nit far 

Perlangt: Junge Männer, um das Cleaning umd 
Dyeing Geihäft gründlich zu erlernen. Praftiiche 
Schule. IN Wet Mapifon Er. 1dapimx 
a ie rien 

Verlangt: Korbmader für beite Eorten feine 
Metdenttähle: fehr_ guter Lohn für gefchidte 
Ctublmader. U. Meinede & Son, Milmaufee, 
is. 10ap,im& 

Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dauernde 
Stellungen; guter Sohn. Mütien Empfehlungen ba: 
ben. Uinzufregen von & bi? 10 Uhr Morgens, 

Sears, Roebud & En. 
Tapim& 


Barmer! Wenn Ahr Parmarbeiter fucht, Bitte, 
a SR Bella 


ſucht 
|! oben. 


ı Man, 


| Büderhandwerf zu erlernen. 


Starfe Arbeiter um in Cifen- und | 


; ZNobnung; beritebt feine Arbeit. 


| 167 Weit Indiana Etr. 


. — | 5224 South Lincoln Str, 
Wagenmader, itetige | 


! perfaufen. 


| in den 


all emeine | 


lediger Farmarbeiter 


Duchiäsree fiir Anhien- | 


R 


Ber! ngt g = und Rı X F 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent daz Wet 


B a er Fuhrmann y 
magen. a nen pe. 


Verlangt: Guter Bühnenarbeiter, fowie ein 
Kalfominer. 704 Belden Abe., nad 6 Uhr Abds. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder au Xrot und 
5626 Eoutbport Abe. 


Cafes; $12, 

Verlangt: Zwei Bainters; offene Werfftätte, 
Vorzuipreden Montag Morgen, 4820 N. Clare: 
mont Ave. fafon 


erlangt: Schmiedehelfer und Sinifher an 

Wagenarbeit. Vorzufpreden Sonntag Bormit- 

tag. 847 Xarrabee Str, ſaſon 

* — 

Verlangt: Friſch eingewanderter junger ge— 

bildeter Deutiher, in Office. 30 S. Dearborn 
Etr,, Zimmer 301. \ 


Stellungen juden: Männer nad Knaben, 
(Anzeigen unter dDiejer Rubiil 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Sriſcheingewanderter deutſcher But ⸗ 
cher ſucht Sielle. Nathzufragen 1514 Orchard St. 

Gefudt: JZunger Bartender ſucht Stellung; 
verrichtet Porterärbeit. M. Lana, 1357 Nord 
Sonne Abe. 


Geiuht: Gute dritte Hand Bäder bittet um 


DS . |! Mrbeit, bei maßigem Lohn. 1817 Haddon Ave. 
54. ®., 116 5. Öftl. vd. Eis Are, Eüdfr., 22 bei | — — — 


Geſucht: 


Hausanſtreicher, 


d Nichtunionmann, 
Stellung. 


1438 GCinbourn Ave., hinten, 

ſaſon 
Junger intelligenter zuverläſſiger 
von Deſterreich eingewandert, ſchreibt 
ſchon, ſpricht perfeit bohmiſch und genügend 


Geſucht: 


— ſucht gute Siellung in einem Geſchaft 
oder Fabrit. 
Gent das Wort.) | : 


i Mdr.: Srant Zudh, 1835 W. 21. 
Pluce. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann wünſcht das 
Voltz, 266 Root 
Str., hinten, oben. 

Geſucht; Junger Mann, welcher in Porter⸗ 
und Jauitorarbeit bewandert iſt, ſucht Stellung. 
Franz Simon, 2541 Haddon Abe. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Saloon 
oder irgend welche Arbeit. 715 Lanadon Str. 
Schuh. famo 


. Gefuht: Stelle _al® Stalimann, genügend Er» 
fahrung. Steve Schulih, 4343 Dearborn Str., 
vorne. 


Seiucht: Ein itarfer junger Mann, 22 Jahre 
alt. fucht guten Wlas als Fuhrmann. Joe Kon 
vath, 4430 Chields be, 

Gefucht: Verbeiratheter Mann Br Stelle al3 
Danitor in berrichaftliidem Haufe, mit_ freier 
Adr.: E. 641, 
Abendpoſt. ſaſo 

Gefuht: Mann in mittlerem Alter, gewandt 
mit Handwertzeug und Unitreichen, ſpricht gut 
englii, jucht Stelle als Janıtor oder Porter. 
Adr.: E. 630, Abendpoit. fafon 


Gefucht: Bäder, erite 
und Cafes, fuht Stelle. 
17. Straße. 

Gejudt: Ein älterer Mann fucht Arbeit, bat 
Empfehlungen. Wdr.: E. 607 Abendpoit. famo 
_Befucht: Ehrliber Mann fuht itgend melde 
Stellung ald Wächter; Lohn Neben ge, Beſte 
Empfehlungen. ©. Wagner, 1446 N. Talman 
Üpvenuc. Tel. Humboldt 2261. 


Sand an Brot, Rod 
oe Andre, 1113 W. 
fafon 


— — 


Geſucht: Deutiher Mann, nüchtern und rein, 
mit Erfahrung im leiihichneiden, fucht ftetige 
Arbeit. Adr. R. 467 Abendpoft. 

Gefuht: Guter, jelbitändiger hen-Garpenien: 
mit auten Empfeblungen, fucht ftelige Stelle in 
Hofpttal, Hotel oder Habril. Adr.: R. 47%, 
AUbendpoit. bofamomti 


‚„Geluht: Ein iunger Echneider furht Arbeit: 
tft millens, da3 Handmerf gründlich au — 
rſaſon 


Heſucht: Guter Brotbäcker, verheirxatet, noch 
nit lange im Lande, fucht ftetige Stelle. Nedbal, 


frfa 


. Gefugt: Melterer Gärtner, dburhaus erfahren 
in Toft, Gemüfe- und Blumensücterei, fucht 
Stellung in Privathaus. 1252 Nelion Str. 

5 friafon 


Eingewanderfer Bäder fuht Urbeit 
3231 Warner Ude, Ommo, frfa 


Gefucht: Bartender, Iedig, fheut feine Urbeit, 
mit quten Referenzen, fucht ftetigen Plag, Mor.: 
%. 484, Ubendpoft. 10api:v 


Geſucht: 
an Brot. 


Gefucht: Wiener Bäder, gut an Brot und Big», 
cuits, fuht Stellung, wo er felbitändig arbeiten 
farn. Karl Bleiner, 847 Welt North Abe, 

dofrfa 


— 


Geſucht: Ein Bäcker ſucht Arbeit al 


zweite 
cder dritte Hand. 
Übe. 


Stanz Mac, 2626 Hidgeivan 
ofrfa 


ee nn rn ne a nn Tee 
TI 1... 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Nerlanat: Männer und Srauen, um al3 uns 


lre Agenten zu fungten und ihre Rreunde ud 


Befannten nach Gary, Ind., zu bringen. und 
unfere Stadtlots auf leichte Abzablungen zu 
r Erfahrung nicht nöig. Fin Mang 
(ein Deufſcher), der ehemols für &moune & Er. 
Schlahtböfen arbeiteie, verdient bon 
$75 bis $100 die Mode, und cine Fra:t, wel. 
früber für Rothihrld & Co. im Devertementlas 
den arbeitete, berbient von 340 143 $0 Die 
Woche. Spreht vor oder Ihraiät farori,. Touth 
PBroadwman Land Go., Ridge Koad ırıd Yroad: 
wah, Garb, Ind. T. W. Englejurt, Bräatident. 
von 


— —— —— — —— ren 2 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
WUrzeiren unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
erlangt: Erfahrene Schürzennäherinnen, fo» 
Ivie eine Werlführerin, an Kraftmafhinen, ites 
tige Arbeit, guter Lohn. 2147 N. Zalman Uve., 
nabe Miliwauiee Une, 


‚ Yerlangt: stiderinnen, nur geübte, um Arbeit 
ins Haus zu nehmen. Blasko, 1014 weit 
Suron Zir, 


Ser hen in Bäderei zu helfen. 1741 
23, Chicago Ude. - 
‚Verlangt: Erfahrene Tabakftripperinnen. 3239 
Raciıte Une. 
Verlangt: Geitbte VBüglerinnen finden fotort 
Ka aärtigung in der „Yarberei. Aug. Schwarz, 
109 W, Alinois Str. frfa 
_Lerlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen an 
Zeide» md Lingerie-Sleidern; nur folde, die in 
vabrifarbeit bertraut find, brauden vorzufpres 
dien. D. Schwarg, 125 ©. Marfet Str. frfa 
Verlangt: Frauen und Mäbdhen leichte Häfel; 
arbeit g Haufe au. maden, Gute Bezahlung. — 
Adr.: 609, Ubendpoit. ' frfa 
Verlangt: Erfahrene Püglerinnen in Färberei. 
£. Tehmlow, 3908 N, Halited Str. bofrfa 


Verlangt: Bivanıig erfahrene Mäpden, Papiers 
blumen au machen. Müjlen englifh ſprechen. Bes 
ftanpige Arbeit. Stüdarbeit. Chicago Artificial 
fflomer Eo., 13-15 North 40. Ape. apd—14 


Hausarbeit. 

Verlrrgt: Müdden für allgemeit> Hu ıSarbeit 
in Ileiner ashileren Samilie. ‘Serfonluhe Lars 
ſprechun vorgezogen. Mes. Cact Gach, 3321. R. 
Hamilton Ave. dafrſfa 


Verlangt: Junges Maädchen, für zweite Arbeit. 
4931 Grand »Boul., 3. Flat. friafon 


erlangt: Ködin in Lleiner Yamtlie. 4223 
Eheridan Road, nabe Yuena, bofria 


Berlangt: Gute Wafhfrau, Montags, dauerns 
de Stelle, Nadaufragen: 5950 South Park Ape., 
Slot 1. fria 
Germania Bermittlungd- Büro, 
755 North Ane., Ede Halften Etr,, 1 Treppe had. 

Veriangt: Deutide adden für Hausarbeit und 
jonftige Stellungen in und aus der Stadt. Wmz&* 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß foden fünnen; leine Wäiche. 
5044 MiOdigan Ade., 3. Zlat. didofria 


Verlarst: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
Rotbitein, 1151 Milmaufcee pe, 10apim 
erlangt: 50 Mäbdhen für Saudarbeit, te 
ftaurant: und Hotelarbett, fomie 50 Mädchen für 
Zabafitripppen, $6 bis $7 Die Mode. 763 il- 
— Emplohment Agench. mi—fon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliih veritehen. Lohn $6. 5727 Euve: 
rior Str., Muftin, bofrfa 

Verlangt: Ein Mäbden für gügemeine Haus ⸗· 
arbeit: aute deutſche Familie. Julius J. Hoizer, 
1806 S. State Sir, ; bofrfa 

Verlangt: Madchen, das lochen lann und für 
aligemeine Hausarbeit in Fomilie von drei Er» 
wadienen, die tagzübder beidhäftiat find. Keine 
Mälche,. Angenehme Stellung. Nah 4 Uhr vor» 
ufpreden, Daigger, 543 Belmont Ube., nabe 

banfton be. frfa 


Waſchfrau. Mrs. J. Sleſch, 3410 
benute. frfa 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit, 
die Woche. Anzufragen 2. Yloor, 1283 
fee Abenue, 


erlangt: 
terce 


5—$6 
malts 
fria 


bon 10 
e Eme: 
frfa 


Verlangt: Mäddhen für Haudarbe b 
Divifion ©tr.. Heine Familie. 4,0 Ze 


Berlangt: Srau ges Hilfe im Saloo 
Uhr Morgens biz 3 Nahm. 39, Str, 
zald Abe. 


\ 


Berlangt: Ein Mädchen für affgeineitie Haus- 
arbeit. Mo Sedgwie ir nahe Warneid ipe. 


Verlangt: Nettes, junges Mädiyen, jur leichte 
Hausarbeit; feine Aınder. 2039 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: in lleiner 
damılıc. Sprecht Morgens vor oder na 4 
ube Nadm. Öl — 44. Stade. 


erlangt: Katholiihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in „amilie. 1825 Orcharco Ötr,, 
wiat K 


Berlangt:? Junge Haushälterin, gute Köchin; 
zu gaute idlafen. 433 Webiter Une. 
Berlang:: Frau mittleren Alters für Hausar- 
beit und Kochen im Ywirtwer- Jamilie. 1944 Nord 
Oatley Ave. 
—— — ñ ñ —— 
Ein älteres Mädchen, das Hausar⸗ 


Y . 
zestensn: Nach zufragen 


beit veriteht; in fleiner Samtilte, 
Sonntag. 3315 gerndon Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 4208 Wrafrie Uve., 2. Ztat, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim. 1219 ©. Kedgie Abe., 
Egpneider. Telephon: Lawndale 5609. 


Verlangt: Gefunde Frau bon etwa 40 Jahren, 
für algemeine pausarbeit; eine, die fohen fan; 
Ichr gutes geim fur die rechte Frau; YJamilie 
von mei Eriwachlenen; modernes Apartment; 
$5 Me Woche. 1705 La Sale Ave, Apt. 2. 

Verlangt: Eine Haushälterin, bei einem Witt- 
mer mit l4jehrigem Sohn. Rachzufragen oder 
Igriftuch: I. Weyer. 2825 Rolf etr, 


Verlangt: Zimmermädchen, die aud die Auf- 
fit uder die arme bat. Hotel Nortämeit, 400 
Wells Str. fafon 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; guter Xohn. 1233 X. Hobhne Ave. 
— — — — —— — — — — 

Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; muß engliih jpredhen fönnen, 502 
yet 37. wit. 

erlangt: Gutes, ehrlihed Mädchen, für Haus; 
arbeit. 2245 Warren übe. faion 


— — — —z — — 


Verlangt; Junges, erfahrenes Kindermädchen, 
zu einem Ainde; verziehen am 1. Mai auf die 
Nordſeite. 5714 South Park Ave. 1. Upartment. 
Telebhon: Stewart 106 ſaſon 

Verlangt. Ein nettes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 2849 Burling Str. 


Kindermädden, um auf Kinder 
Sa, 5429 W, Mddifon Str. 


Verlangt: 
aufzuvaſſen. 

Verlangt: Frau mittleren Alters als Haus— 
bälterin für Mann und Frau, die in Vorſtadt 
wohren. Gutes Heim für bie rihtige Perlon, 
die zugleich als Begleiterin für rau geht und 
engliicy fpricht. Adr.: UI. 809, Ubendpoit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eines das fohen fann, feine Wälde. 4743 or» 
teftville Ade., 3. Flat. 


Verlanat: Gute Köchin, Empfehlungen. 5522 
Eait End Ape., Tel. Midwah 3863, 

Verlangt: Ein ehrlihe3 älteres _deutfd-amert- 
anifnes Mädchen oder Frau für Hausarbeit für 
6 Stunden täglıch, feine Sonntagarbeit und muß 
zu Haufe fhiafen. Nadzufragen bei rau Mas» 
tia Iheelen. 1800 Meirofe Str. 

Verlangt: Zwei deutſche Mädchen, eines für 
allgemeine Hausarbeit und da3 zweite bet Babh 
zu helfen. Guter Yohn. 5100 Eili3 Ubpe,, 2. 
Upt., Vhone Hhde Parf 3787, 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Cas 
loon und Reitaurant, Nadaufragen bei Mies. 
John E. Troeger, 7932 W. Madifon Straße, 
Foreſt Barl, IU. fafomo 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit; muß Tes 
leybon bedienen fönnen. 1325 Milwaulee Uve., 
2. Flat. 


Verlangt: 
milie. 231 
boldt 336. 


Madden für Hausarbeit 


in Fa⸗ 
N. 41. Court, 2. Flat. 


t, 2 
Zel.: Hum⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, fſeine Familie, guter Lohn; muß engliſch 
fpreden. 723 Waveland Abe,, 3, Sat. Xel.: 
Lale View 5803. 


Verlangt: SHaushälterin, ältere Grau. 1448 
Blue Island be, 

Verfanat: Starfe deutihe Frau, um einer 
franten alten Dame aufzumarten und bei ber 
Hausarbeit zu beiten; $7 die Woche, 1529 N. 
Hohne Ude, 

Starfes junges Mädchen bei ber 
Sausarbeit zu helfen; feine große Wäſche oder 
Koden: quted Heim; $2.50 die Woche. 1723 
woells Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Ko- 
chen, ſowie ein zweites Maͤdchen; guter Lohn 
4541 Greenwood Abe. fafon 

Verlanat: Mädchen zum Gefhirrwafhen und 
für allgemeine Rücenarbett. 1758 Wels Str. 


Verlangt: Sofort, tuchtiges oſterreichiſch⸗ungart⸗ 
ſches Mädchen ohne Anhäng mit guten Empfeh— 
lungen, Das lochen und waſchen lann;z muB 
felbitandia Haushalt führen Fönnen. Nachzufra⸗ 
gen Sonntag von 9—12 Uhr Mittags. Schal: 
liıger, 848 George Str, 2. Sloor. ſaſon 


ne u 
Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Suunshrbeit: jeden Zomneritag und Conntag 
Kadhmittag und Übend frei, Nadhaufragen 4424 
N. Kaulina Er. 


Verlanat: Gutes ftarkes deutfhes Mäbden für 
Hausarbeit; 2 in Jamilic; Neferenzen. 7405 
Sheridan Road, Nordfette. Telephon: Rogers 
Barf 23. 


Berlangt: Madchen bon 14 bis 16 Jahren um 
bei der yausarbeit behililig. gu fein; muß au 
Saufe ihlafen. 722 Diverieh Bibd. fato 

Verlangt: Mädchen 
beit. Yteferengen. 
Prairie Uvbe. 


für allgemeine Hausar— 

Eonntag borzufpredhen. 5643 

ſaſo 

Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit, guter 

Cohn. 8920 Rord Halſted Str. nahe Chicago 
Avenue. 


_Verlangt: Starles Maädchen für Kochen und 
Waſchen. Anzufragen, 787 Keneſaw Terrace, 1 
Bloct nordlich von Buena. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hauarbeit: feine Wäſche; Lohn $5. 
Mrs. Young, 6451 Woodlamn pe, 

Berlanat: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Hein für das rehte Mädchen. J. Friedman, 
2113 Osagood Sir. ſaſon 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Sehr leichte Hausarbeit bei Ehepaar ohite 
Kinder. Guter Lohn und gutes Heim. Mirs, M., 
Gruber, 5641 ®rairie Une, ſaſon 


Verlangt: Eine tüchtige Haushälterin mit Re— 
ferenzen. 848 George Sir., 2. Floor 

Serlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Familie. 4040 Waſhington Part 
Grand PBoulcbarb, 


Kleine 
Place, nahe 
frla 


Verlangt; Gebildetes deutſches Kindermädchen, 
zur Beaufſichhtigung eines vierjahrigen Mäd— 
chens und bei der Beſorgung eines Baby behili—⸗ 
lich zu ſein; muß Stadt-Empfehlungen haben; 
nur ein ſolhes Madchen moge vorſprechen; autes 
Heim für das rechte Madchen; Suüdſeite. Tei. 
Oatland 1068. fria 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeinedaus- 
arbeit, fann friih eingemwanbert fein. Mira. 
Schn, 4343 Prairie Upe. ftia 


Verlanati Mädden für allgemeine Haugarbeit, 
ftifh eingemanderteg —— guter Tohn — 
6501 &, Halited Str., Flat 2. frfa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. 4121 Kenmore Abe. . fefa 
Verlangt: Cine tüdhtige DEREN mit Res 
ferenzen. 3141 R. Clarf Etr. fifa 


Zerlangt: Gute Köchin, mit Empfehlungen, fitr 
Heine amilie; guter Cohn. 4943 Grand Boul,. 


Verlxtge: Gira Mädchen Für Dougschet, 
4747 Champlain Ave. dofrfa 


Stellungen ſuchen: Frauen pud Mädchen. 
(Ungzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


_Gelust: Deutfge Frau mittleren Alters fucht 
Stelle in lleiner $amilie; feine Wäfche, Bitie 
ar borzufpreden. 1236 Penn Str,, Hinten, 
oben. 


Geſucht: Tüchtige alleinitehende Frau ſucht Be: 
[Sättigung bei 1 oder 2 auteren leuten, außer» 
halb der Stadt. Adr.: E&, 827, Abenbpoft. fafo 


Gefuht: Neinlihe, fompetente Frau wünſcht 
Arbeit ald Chambermatid. Gefl. Offerten: «, 
39, Abendpoft. fafo 


Geludt: Alleinitehende ältere Srau ſucht Stelle 
als Haushälterin; Adr.: E. 637, Abendpoit. 


Geiuht: Deutiche rau nimmt W 
Haus, 1607 Eindourn Sa Hodl. ne 


Gefuht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stellung im Haufe gu arbeiten; fann nur unga« 
ie fpreden. Udr.: Ida Kohn, 1113 R, * 

aſo 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Frau ſucht Stelle 

als Köchin oder für —e— 737 

Etr., nahe Halited Sit, „ -. -._ ee - 
Gefucht? Junge Frau und Strid, 

— 
a 


er re m Bene 


Br een Atem —— a 


(Ungeigen unter diefer Mubeif 1 Gent das Wort.) 


R + Grau Waſch⸗ und Rein» 
ee ae Se 


‚Gefuht: Junge beutihe Brau fuht Stellung 
für Waiden, Bitgeln und Neinmaden. 4718 
Princeton Ape,, 3. Hlat. 

Geiucht: Aelteres Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit. Bitte, boraufpreden. 3029 ZU. 
Etr, 


Geſucht: Aeitere Frau fuht Stelle ald Haus- 
bälterirt, in lleiner Familte: guted3 Heim bors 
gezogen. 6230 Garpenter Str, umten. 


Gejunt: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
allyemeine Hausarbeit, fann auch etwas (ng: 
lifh. Pilte jelbit dorjufprehen. Wenzel, 1638 
Viebers Eotırt. 

Gejuhi: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit: zu Haufe fchlafen. Bitte 
felbft dorzufpredhen. 2535 Eoutbyort Abe. 

Gefuht: Geübte Wäfherin, feine Büglerin, 
fuht Pläte für Dienitaga, Mittwoch und Don: 
neritag. 1333 Bine Str, nabe Cinbourn Ude. 
und Larrabee Ötr. 


Geſucht; Alleinitehende rau, 38 Jabre alt, 
ſucht Stelle als Hausbälterin für eine oder äwei 
Derfonen. 1924 N. 41. Abe. 


Gefucht: Junge Frau fuht Pläbe zum Wwa— 
fhen und Reinmaden von 8 bis 5 Ubr: $1.50. 
868 N. Miaribfield Ape., 1. Zloor, Front. 

Sefucht: Deutfhes Mädchen, fpriht enalifch, 
fuht Hausarbeit in Meiner deutihen oder eng» 
liihen Samilie; einfach fodhen und waſchen; 86. 
2127 Auitin Ude. Remillong. 


Sefucht: Friih eingewandertes deutich unaati» 
{des Mädchen fucht Stelle für allgemeine Haut3« 
arbeit. 4820 Roäcoe Str. 


Gefuct: Gritflaflige, erfahrene deutfche Köchin 
fudt Stelluna in Lund Club oder für feinen 
Bulines Lund. Schmisk, 2454 W. — 

aſon 


GSeſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen, ſucht 
Stelle für Hausarbeit, dann waſchen und lochen. 
1150 Rafhburn Abde,, .nabe Tenter Ape. 
Gefuht: Junge Frau jucht Hausarbeit, ze 
Tag oder Mode. Mrs. Aufner, 717 Grand Abe 


fafomo 


_Gefuht: Nunges deutihe8® Mädchen ſucht 
Stelle Bei einzelner Dame oder ülterem Che: 
paar; Lohn 6.00. 1943 GCubler Ave, Tel.: 
Sraceland 3306, 

Gefucht: Anſtändige ehrliche Wittwe in mittle— 
ren Jahren wünſcht gute Stelle als Saushäl— 
terin... PBitte borzuipredheit. 1732 Blucder Str., 
nahe Mood und Milmaufee Abe. 


Geſucht: Yırnaes deutfch-ungariihes Mädchen 
—— Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 219 
Sigel Str. 


GBeſucht: Gute deutſch-ungariſche Kochin ſucht 
Stelle n Reſtaurant oder Saloon. 820 North 
Franklin Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 
5159 Laflin Str., oben, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau, nimmt Wäſche ins 
Haus. 5028 Throop Str. hinten. 


— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar, mittleren Alters, ohne Kins 
der, ſucht Stellung irgendwelcher Art; kann auch 
melfen; nimmt Arbeit auf dem Lande an. 11326 
Harvard Ave., Weſt Pullman. 

Geſucht: Ehepaax ſucht Stellung; Mann kann 
mellen, Pferde beſorgen und Gartenarbeit ver: 
richten: Frau verſteht allgemeine Hausarbeit. 
A. B., 1438 Elybourn Ape., hinten, oben. 


Gefuht: Aunges, tinderlofes Ehepaar fuht Stelle, 
Sommerrefort oder auberhalb der Stadt; frau 
Köhin. Mann Saudarbeit, veriteht mit Pferden um: 
augehen. Udr.: W. 197 Ubenppoft. bapſadiſa 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Lehrerin wird rüditändigen Schülern bhehilflich 
feiit, mit ihren Klaffen Schritt zu halten und 
lehrt Ausländern forreftes Englifh. Adr.: E. 
643, Abendpoft. fafon 


Eritflaffiger_ Bianounterriht in Taufh_ für 
zahnäratlide Arbeit: daffeibe für einen Man, 
möcentlihe Hausarbeit. Seil, 1929 Irving Part 
Bivd., Yafe View 279. 


Die neuen Frübjahrsairkel im Enalifhen 
Cprecden, Lefen, Schreiben—tür Herren und Da: 
men beainnen am 15. u. 16. April. Stellungen 
fret dur Deutihen „und, aud Engineer-Ticena, 
Zeichnen, etc. 715 North Ude, nahe Halited 
Eir, Etet3 offen. fafo 
Eingemwanberte, 
Ottilie Koehnke. 
168m;ſaſonmilm 


Engliſcher Soprachunterricht für 
1523 LaSalle Ave. Tel. North 4107. 


Grundlicher Violin- und Viano⸗Unterricht erteilt 
mäßigen Preifen Mr. und Mrd. Urtbur Sir. 
Unfanger und Norgeichrittene.. 6937 NRortb Avenue, 
nahe Larrabee Er. 5147 


Phone: Lincoln. 


Idezfa* 


Pelten engliſchen Vribatunterricht erteilt 
Deutfh-Umerilanern in und außer dem Haufe 
U, Wendt, 1849 Dabton Str. 12apim& 


Zu vermieten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2358 
fafon 


3u bermieten: 


5 Vier große 
Ginbourn ve. 


Zimmer, 


Zu bermieten: Seine moderne 5 Zimmer Cot⸗ 
tage, nur an Ermadjfene, Miete $20; 1. Wat. 
2703 %. California Abe. 


Zu berinieten: Store, gute Qage. 2446 Elh⸗ 
bourn ve. 


gu vermieten: 7 Zimmer lat, burchmeg hell 
— Dampfheisung, heißes Wafler, eleftrifhes 
Licht etc., fehr preiswert, nahe Hohbahnftation. 
3753 Wilton Ave. fafo 

Zu vermieten: Store mit einem 4 Zimmer Flat 
oben, modern. Bafllend für Schuhreparturenges 
fhäft, Delifateifen etc., $30 per Monat. 1900 
Wellington Str., Ede Yincoln Str. Fragt nad 
N. Langlnecht, 1747 Belmont Ave. . fafo 
Zu bermieten: Kleiner Store mit 3 Zimmern, 
818. Gburles Seins, 2007 R. Halited Str. 


Zu bermieten: Helle Balement an Aincofn 
Une, für Shop, $6. Charles Heing, 2007 R. 
Halited Str. 
—— — — — — 
Zu vermieten: Laden, pafſend für Paint Shop. 
Nachzufragen 1000 Diberſeh Blod. 

Zu vermieten: 3 Zimmer, 88.50. 2123 Belle 
PBlaine Ave, 


( 6 Zimmer, fhön hell, mobern, 
$20. 2054 Rt. 43. Ube. 


Bu bermieten: 


Su bermieten: 4 Heine Zimmer, Ga3, Ioilet, 
Bord. 1319 Sedgmid Str, 


Zu vermieten: Selle 4 und 5 Bimmer Flats, 
$10 und aufmwärtd. 2024—2026 M. Ohio Str. 
u dermietben: Nordfeite — Moderner Store 
und Balement. 2717 Lincoln Ave, Zeiephon: 
Sarrifon 6249, 


Bu bermicten: 1% Ucres Lanb, 


ut für Sü e 
nerfarm; gebe Leaie. 5 Do 


Zongeln, 1647 Wella Str, 
ſaſo 


Zu vermieten: 0⸗Zimmer Flat, 2. Floor, HSam⸗ 
mond Str., nahe Lincoln Barf. Dampfhetzung, 
YJanitor; vom 1. Wat nur $40 per Monat. 3. 9. 
Rraemer & Son, 118 . La Salle Str. 


Zu bermieten: 6-3immer lat, Dampfheizun E 
Janitor. 850 Ring Place, nahe Bellington Eır. 
———————— J. H. Araemer & Eon, 118 
N. La Salle Str. 


Zu bermieten: 7 Zimmer und Bad, zum erite 
Wal. 1257 3. Glatt Cr. ” 


Zu_bermieten: Store und 3 Meine i$lata, 
neue3 Haus, fehr Billta, gute Nahbarihaft, 
Auskunft 2509 Weit Chicago Abe. 

u bermieten: Store, vaſſend für Butcher, 
Sduiter, Barbier, Reiniger und Bärher, Logan 
Eauare. T. W. Shulse & Ge, Logan Rod. 
und Diilmaufee Abe. dı fa 


ee ee 

Zu vermieten: 7 Bimmer. Dampfhelzung. 37: 
Wilton Une. Grace Str. Sohbahnfation. ’ ” 
12m, didojafo* 


Bu bermietden: Zum ij. Mat, 7 Zimmer und 
Bad, 1257 N. Clark Straße. 3 fa 


Zu vermieten: Feiner Store, Fabrikgebaude binz 
ten. 4312 Madifon Str. mia 


Bu vermieten: Ein Laden; geeignet für Candh⸗ 
Store, 2900 R. Kebate Ge ee George Er 


dimiſa 


Zu vermieten; Fünf⸗immer Flat, $20; ein 
lat für $15;_beibes Wafler, Yurnacebeizung; 
twadhfene. Peter Hintel, 1165 — 

rſaſon 


u vermieten: 5 helle Zimmer, Bad, an 
mi Leute. 2142 Dsgood x fefa 


Bu bermieten: Großer moderner Laden mit 
Wohnzimmern und Bafement; gute Sage; mä- 
e 


Bige Miete. 1319 Belmont pe. fıfa 


Zu bermieten: Schneiderihop, Dampfbeisung. 
56 bei 25, auf allen Seiten I — ex 
1546 Emma Str. frfa 


EERAE 


ge Va 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Mark.) 
Bund Fo 20T Wrnare Ci 
con be. 


Zu vermieten: Saubere Schiafzimmer, an 
drau oder Wädden. 1v12 Home wtr.. Weilt. 


du vermieten: - Möblirtes Zimmer, gemult« 
lines Heim; alieinitehende Frau. ZU51 Mohawt 
Etr. 


auf 
nage Aal 


„Zu berntieten: Möblirtes Zimmer. 1254 Wells 
Eır. 


Verlarigt: Yoarderd. 1660 Dapton Str., 1. Fl. 
Verlangt: Noomerd. 15850 Cinbourn Ave. 


Zu bermieten: Grontzimmer an amitändigen 
Herren. 1547 Sedgwid Str. 


Zu bermieten: Helles Srontzimmer. 1545 N. 
Part ve, Ede Nortd Ave. 


Frau wünſcht Mann oder Mädchen in Board. 
1421 Hudwn ve, Blat 4. 


Zu vermieten: Zwei befonders fhöne, helle 
nwobuirte Zimmer, bilitg. 1423 Cedgmid str, 

Zu vermieten: Schönes möblirted Frontzim⸗ 
mer, modern, feparater Eingang, Privatfamilie. 
154, Wells Str. 


Zu vermieten: Hübſches Frontzimmer. 430 
North Avbe. 


Vertangt: Boarder und Ruomerd, 2446 Ciy- 
buucn QAve,, nabe Deeringd Fabrit. 


Yu vermieten: Kleines Frontzimmer billig an 
Urdeiter bei alleinitedender utitwe,. 245 North 
Uve., eine Treppe. 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer. 2043 Fre 
mont Str., Blat 2. 13apı1m& 

Zu bermieten: Zimmer an Chepaar, Billig. 
823 Genter Str., Slat 2. 


Bu vermieten: Schönes gemütliches Srontzim- 
mer, billig. 113 Goethe ötr., nahe Glarf Str. 
Boarder oder Roomer gewünſcht ie einfache 
Zimmer mit zwei Betten, Bad, heites Waſſer. 
1612 Cleveland Abe. 


Zu bermieten: Schönes, möblirte3 Zimmer, 
mit oder ohne Koft. bei alleinitehender Frau. 
1401 Wels ötr., eine Treppe, redt3. 


Zu vermieten: Schönes, helles Bettzimmer, mit 
großem Kleider-Gıolet, an verin. 1315 Weorge 
eit,, nabe Yincoln Abe. 

Zu bermieten: Großes Yrontzimmer; ruhiges 
Heim; geeignet Iur amei Berionen. 4636 
‘Brairie Abe. fafon 
Zu bermieten: Schön mößlirte3 Srontzimmer 
an einen oder zwei Herren, Board auf Wunſch. 
1133 ©. Weitern Ave., 2. Floor. fafon 

Zu bermieten: Schönes helles Bettzimmter; 
Blgt 3. 3141 N. PBaulina Str., nahe Belmont. 


Zu vermieten: $rontbettsimmer mit Bad. 1404 
Gedgwid Str. . 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Koit. 58 Well Str., 2. Bloor. 


Zu vermieten: Sauberes aut möblirtes Zim⸗ 
mer, heißes Waffer und Bad, privat, gute Sahr- 
gelegenbeit, $1.75. 608 Genter Str., &lat 3. 


3u bermieten: Möplirted Zimmer für_1 oder 
2 PBerionen, heißes Waffer, feparater Cingang 
ur VBorbale, alle Beauemlichkeiten, billig. 511 
North Uve., Flat 3. 


Verlanat: Zmei NRoomers in Frontbettzimmer. 
943 N. Kobey Str. fafon 

Zu bermieten: Schön möblirte freundliche 
Srontsimmer. 1817 North PBarf Ade., nabe Vin: 
coln Barf. Janſen. 


Su vermieten: Srontzimmer, bei Wittiwe. 621 
Hinide Str., 2. Floor. Sonntag borzuipreden. 


Deutiche finden Iwöne Zimmer. Woche $1.25. 

645 Dibifion Str., swifhen Well3 und Haifted. 

13aprim& 

Frau mwünfdht anftändigen Roomer. 2422 NR. 
Halited Str. 


_ VBermiete feines Schlafzimmer an 1 ober 
Herren. 1331 Artefian Abe, 


- — — 


Boarders finden gutes Heim. 1342 Wolfram 
Str. (oben), nahe Southport. ſami 

Zu vermieten: Große und kleine Zimmer, 506 
Ruͤſh Straße. fafon 


Roomer und Boarder bon gebtldeter deutfer 
Wittwe gefuht. Gute Ddeutihe Küde. Elſie 
Wirth, 1153 Wella Str. dofa 


Zu bermieten: Gin befonders fhönes Zimmer. 
2613 Princeton Abe. fria 


gu vermieten: Möblirte helle Küche und fchö- 
nes großes Schlafzimmer für Ehepaar. 2440 
Lincoln Mpe., nahe Halited Str. fria 
_3u vermieten: Schönes, helles, ncır möblirte3 
srontzimmer, mit feparatent mic bei deut⸗ 
Ider isamilie. 16409 Grace ir... Ede Marſh— 
field Une. frfa 


„gu bermieten: Aleined, aut möblirtes Zimmer 
für Mädchen oder Fiau. Preis $1.75. 328 Ten: 
ter Str, frfa 


— — 


— — —— — — 
Berlangt: Boarders und Roomers. 20 ?. 
Halſted Str. 11apimx 


Roomers verlangt, don 1.00 an aufwärts. 1045 
Weit Randolph Str. midofrfa 


— — — — — — — — 
——— — — — — — — re —— 


Zu mieien geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht; Kleines Flat für 2 Ex— 
wachſene, Bad, Vorch; Weſtſeite oder Nordweſt⸗ 
ſeite. Antworten mit Preisangabe. U504 
Abendpoft. fafon 


Kinderlofe junge Ghbeleute fuchen Zimmer, 
möglichit mit Benfton. Mdr.: U, 808, Abenbdpoit. 


Ulleinitehender Mann fucht reines, rubiges 
Zimmer mit feparctem Eingang, Nordfeite, nahe 
Stadtzentrum. Offerten brieflid mit, Breidans 
gabe: Apotbefe, 600 Wels Str. 


Zu mieten geiucht: Auf Nord» oder Norbieit- 
feite, Cottage mit Bafement, geeignet für feines 
Geſchäft, wie Milch, Grocery, Candb, in beuts 
ſcher Nachbarſchaft; oder gegen lleine — 
und monatliche Abzablung au faufen. Genauer 
Preis anzugeben unter U. M. 20, Abendpoft. 


Gefucht: Fräulein wünfet immer bet rubigen 
€. 626, Ubendpoft. 


Leuten, Nordfeite, 

Zu mieten gefudt: Gut möblirtes Zimmer an 
Nordfeite, mit oder ohne Board, bei alleinitehen. 
dem Herrn. Adr.: D. 360 Abendpdit. afo 


Hu mieten gefucdht: Junger Deuticher miünfcht 
emütlihe3 Heim mit Stoit, Wäfhe unb Bad, 
er Wittfeau, Weitieite. U. Berndt, 5956 Joma 
Str., Auſtin. 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch; 58 Jahre alter Mann, ohne 
Unbang: habe ihönes Heim, $4,000; mödte in 
aleien Berbältniifen eine rau oder Madden 
treffen, in gefegtem Alter, um den Lebensabend 
u beſchließen. Sparſam und liebens würdi 
Hauptbedinaung. Briefe an Leopold Witt, 2733 
Nacine Mne., Chicago, 

Heiyatzgefuh: Cine, intelligente deutih-ameri» 
faniide iSraelitiihe Dame, angenehme Ericet- 
nung, mit etwa Vermögen, münidt dieBelannts 
fhaft eines Herrn in ähnlihen Verhältniifen zu 
maden, awed3 Heirat. Nur ernitgemeinte Ant» 
Morten in englifh oder beutih erbeten. Adr.: 
E. 602 Abendboft. 


Seiratäaefuh: Ein Mafihinift in ben 30er 
Dahren, mit ftetiger Arbeit und gutem Ver» 
dienit. mwünicht befannt au werden mit einem 
achtbaren Mädchen oder jungen Wittwe zweds 
Heirat, des Ulleinfeind überdrüffig. Antmorten 
erbeten unter Adr. E. 815 Abendpoft. 


||| ee — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Erteile Ausfunft über Patente: Feines 
Bud) frei. Rost. Klod, U. S. Patent: 
anmwalt und mech. Ingenieur. 911 Schil— 
lergebäude, 64 W. Randolph Straße. 
ab2,dtbofafon* 


— — —— — —ñ — — —— — — 
Möbel, Hausgeräte u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 

nennt nn net hessen 


u berfaufen: Neuer Kodofen, Möbel, Augs 
Re Betten; fpottbillig. 162 arradee &tr- R 


1lapr,im& 
lat; 
arf 


Bu berfaufen: Möbel von 5 
gen antes Sibeboard billig. 94 

Ipd. Boraufpreden nah 6 Uhr oder 
am Sonntag Vormittag. fafomo 
© Möbel zu Eurem eigenen Preis, Rugs, Gat:-Range, 
Ban Tiſche aa Nahmaſchine, — 

arlorsSuitd etc., billig. Werner, 51 Lincoln Ane. 


l4mzpojadilm 


— —— cs s —— —ñ— 

ꝑertaufen: Varlor und Diningroom⸗Möbel. 

3 nen Str. ’ frfafon 
Reife ab: verichleudbere bochelegantes ſchw 
oldntal Barlor Set mit —* eder; —3 
rt. Montes, 505 Yullerton Ylpe., nahe Ciat 


* 
—58* 
Abend 


— 


Timm e 7 — 
nut se aufen 8 Den 


— — 


aſon 


snertauf! 
f ‚m ohne 
dreiſe verlauft erden, wir 
aaren mache Wrobes Soriiment 
Tiide, Stühle, Roders, Eideboards, 
ftellen, Eprings, Watragen, Defen, 
—E— auf dem ziveiten 
offen, J 
— ———— ‘ 
—WR ord Halſte x*⁊che 
gapwi 


Zu verfaufen: Baby Buggy und Erib in 
Zuttande, biuig. Aadzufragen 3920 R. 
ton Uve:, 2. Stat. 


— —— — —— 
Zu vertaufen: Gas Backofen, Hetsofen, Made 
oſen, Eisſchrant. 1300 Sedawid Sti. 


Zu verlaufen: Ein grotzer Kochofen, ein Zi—⸗ 
merofen und ein Fahrrad. Nachzuſragen je 
4 Uber. 1841 Yincoin be, 


Zu verkaufen: Piödel von 5 Zimmer Hat und 
Leder Barlor Set, wie neu. Vorzufpreihen am 
Sonntag don 10 bis 5 Uhr. 2646 Lincoln Mpp. 

3a berlaufen: Kinderwagen, fo gut wie neu, 
Tui Speifield Ave, Saloon. 


Zu verlaufen: Guter Kodhofen, 874 Notib Une, 


Zu berfaufen: Cinrihtung von 4- Zimmer, 
1321 Scdgwid Str., binten, 


Zü verfaufen: Stinderbett und Kinderwagen, 
1701 W. Erie Str., Flat 2, Front. 


Umzugähalber verfaufe ich [petit es 
Betten. Dreifers, vıuhle und ein wasKodhofen; 
ales nur ein Jabr lang gebraudt, Borzulpre- 
hen Sonntags, bon 12 Uhr an. 417 St. Jaines 
Place. 
Zu verfaufen: 
821 Datdale Ave. 


Muß verlaufen: wiegantes Sidehboarb, Foltete 
$175, Roll Top Schreidtifh, »Btblioıyeltit, 
Bücherſchrank, Garderobenſtänder; zu 
eigenen Breife. Nacdaufragen Eontttag. 
Cyeridan Road, Flat „F.“ 

i 


Muß verſchleudert werden: 6 Zimmer Einrich⸗ 
tung, beeithend aus Piano, großer Wandube, 
Ehzimmertiih, Warlor Set, Bilberrt, Betten, 
Rugs etc. Zlat 1, 3424_Claine Place, aril 
Roscoe und Cornelia Str, ein Blod 
bon Halited Str. Sonntag Nachmittag bon 2-6, 


Eiferned Bett mit Spring, $9, 


Zu verfaufen: Golden Dal runder Ekatimmer« 
tifh und 4 Stühle $10, 9x12 Lanarf Rug $7.50, 
Weathered Dat Bücherihrant $4.50, Des 
Bibliotheftiih $4.00, aroßer Barent«Schaufeiftuh 
$5.00, alles neır gefauft bor ein paar Monaten; 
ungeläumtes TIafelleinen, Wholefale PBrei3; nus 
Vormittags. 625 Barry AUbde,, 3. Blat. 

Zu verlaufen: Guter Gasofen und Gaslantge, 
billig. 2829 Burling Str., 2. Flat. 


— — ——— 


Vianos, wuſilaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents bas Werk] 


Muß verihleudern: Unſer prachtvolles, echtes 
Mahaaony-Piano, ein Jahr gebraucht; loſtete 
neu $450, für $100, Wohnhaus, 3201 Midis 
gan Ave. 13apr, im 


$35.00 faufen großen Victor Who * 
viele Nelords und Kabinet, wert über $70, fo 
gut wie neu. 3323 N. Robeh Str. fafon 


> Muß verfaufen: Upright Piano und Berios 
Get, bilig. uuyi Beah Abe. 13apei 


Zu derfaufen: $400 Piano für $95, im 
Suitande, fehr fhöner Zon; —— oe ges 
zu haben. Kommi ſchnellt. Lange 549 North Ube, 

18apim& 


Flat F. 
Zu verkaufen: 820 Taufen eine mertballe —* 
line; ſchöner Ton. 1457 Sedawick Str., F *5 * 


865 laufen 3300 Upright Piano. 88 monat⸗ 
lih. 1956 Satrabee Gır. 11apimz 


000220 

Zu verkaufen: Vrahtnolles Daf Piano, nur einige 
Morate benugt, feinen Gebrauch dafür, jpotibillig 
für baar. 2440 Lincoln Une, nabe —— J 


— 


845 kaufen Ubright Viano einſchließlich Stubl und 


Dede, wie neu, 733 Milwaufee Ape., Wloor 1, 
Sapı 


Nur $110 für ein feines Dat sad Upright 
Piano: 85 monatlich, bei Grob, 1549 Wells Str. 
nahe North Une, Sapımtt 


Pianos zu verfaufen ober zu vermieten. 
direft von der Kabrif ins Hans. Yulh & 
Gert3 Biano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton ons 


$17.00 Lagerhausgebühr find zu zablen auf 
Mahagoni Upright Piano. u ie und das Viano 
itt Euer. 1697 ®. Madifon Str. Offen bis 9 n. 
7b3 


Verde, Wagen, Hunde, Bög-! u. f. w. 
(Ungeigen unter dieier Mubrit 2 Gents das Wort! 


3u berfaufen: Bruteier bon NAhode Island 
Neds und braunen Legbhornd. %. geb Domne 3 
Grove, JU., R. 5. 2. 2, Box 14. > 


Zu verfaufen: Zwei fhiwere und bier leichte 
Pterde, zehn Doppel: und fünf Erpreß:Weldhirre, 
zwei Yuggics mit großer Bor. 2134 Larrabee 
Er. 


"Fu verfaufen: Ein Meines Pferd, 1100 Punk 
fhmer. 18539 Home Str. 


Zu berfaufen: Geifert Kanarienbögel. 1659 


Bilfell Etr. 


Muß verlaufen: Leichtes AUblieferun erd, 
Geihirr und Wagen, $50, forwie jhweres Bferb 
2 Geidirr, $40. 1858 Burling Str., 2. Ylat, 

on. i 


Zu verfaufen: Feiner Veftibule Turntable To 
Bäderwagen, Deichiel und Schaft, 575. 2708 
California Ave, s 

Zu verfaufen: Scotd Collie. Nadaufragen 
1426 Mohamf Str. 


"Bu berlaufen: Gutes Pferd, billig, auf Probe, 
2421 Sullerton Une. 


Bu verfaufen: Bla and Zar PBupptes, 85 Bis 
$7. 2875 Ebanfton be. 


u berfaufen: Gute, ſchwarze — 
— Piund fchmer, 10 Jahre ati: 5959 


Gentre Ube., Buther Shop. 


derfaufen: Zwei gute Pferde, Gewicht 1200 
Bund, billig. 554 N. 48. Ube. 


Zu bverfaufen: Gute Stuten und Blerbe 1200. 


53 1500 fund. Xop, ftarfe Zeud, 
Bactorh, 2044 Belmontäbe, Ta 


$90 Laufen ein gutes Pferd, 8 Jahre alt, 1100 
Pfund. 3717 €, Vermt age bes : 


$4.00 laufen meißen Fine und; 
paffer. 4309 N. 22 — vun AA 


u verlaufen: Gejpanr, Wagen unb Route, 
pebient $6 den Tag. mbfon. 2843 NR. Hal 
ftad Etr. fafon 


Zu verfaufen: Wegen Fortstehens, 12 
— — 


— — — — — — — — — — 
$165 laufen 2600 ® chweres 
— Ban, billig. Be denen 3* yet 


” Zu berfaufen: Muß 2 gute gro 
billig verfaufen. 2146 Kt a ng 


Lincoln Abe. 


Zu berfaufen: Gut2 Maffe Eoderel 
Hunde, 6 Monate alt. 1523 Hudfon 
tod. 


"385 faufen gutes, Ichönes, treues ferb, 1054 
Pfund, Baneıtop Wagen und Gefcdhirr. Mein 2 
— abe Auto. Frantk's, 116 

al Str. 


es 4 


E abaerichtet, $15. Humanr, 1676 
e. 


Muß verkaufen; Dopyel⸗Harne leichtes 
Expreßwagen. 38815 NR. M Eee Fr 


7 Great Dane Bupples ober 7 dänifche Dogge 
(Ruppies) zu berfaufen: Preis $10. Ohr es 
tenbadh, 2453 Cottage Grobe Übe, elepbon: 
Ealumet 5171. fafon 


Bu beraufen: Billig, ein leichter was 
en, dönpelte8 und einfadhes —E— 109 
lourneh Str. afon 


Zu verfaufen: 5 enalifhe Baegel Ruppies. 


64. Abe., Dunning, II, 2 ufer nördl 
Irbing Part Bios. s “ ur 


Zu berfaufen: Friſche Michtuh 
4511 Barfer Abe., 1 Blod fühlih bon 


Zu berfaufen: Cpig Bullterrier, (divarz umb 
Tan, $5; Bebdtareed Bolton Terrier, $15. 1 
Michigan Abenue. didofamo 


—— —— — — — 
u verlaufen: MO Bferde und Stuten, ng und 

Gelirre, 0 und aufinärts, m bis I 

{hmer. 1803 Milmaufee Une. Zel.: Gumben 


— “ 


Vertaufe Bruteier bon Mhobe Asiand Nebd, 
3012 N. Sacramento Abe., 1. Floor, 


-— ñ — 


PR. verkaufen: 50 » und alfgemeine U 
erde. City Rumber: Pferde und Stuten, 
—— ——— auch auf Brobe 3 
en Verde von größeren Fiemen in 


eben; 
@ a 
offen Sonntag. Yo. Strauß, 1559 Be u 


Yu verfaufen: 100 Bierbe, aut für 
deUrbeit, imiegen bon 1100 bis 
nei eis 00 au s Tage a 


MW N 
—* er 


dor. —— 


Bu berfaufen: Rofton Bulldog, 11 Monate alt, : 
Edge water 





jahgungd» Wegweifer. 
Üsealer. — „Bewer sine 


— Ringling Bros.’ Zirkus, 
" ins,” 
—8 Bu u R — „Zrail of the 


ama Players.” 
alter. — „A Romance sf the linber» 
a 


al — „The Vint Lady.” 
ertial. — ;Mutt and eff.” 
„Readp Money.“ 
— „U Rentudy Romance." 
elice Souje. — Konzert jeden Abend und 
Rahmittag. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


s. 
4 Barten — MWintergarten:Konzert, 
(Korstiegung von der 7. Eeite.) 


Gefhäftseinrichtungen, Mafdjinerie njw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Adolph Bender — Adolbh Bender 
591 Milmaufee Une. 514-516 R. Halfted Str. 
Zelephon: Monroe 2177. 
—Store-Firtures Store: Firture— 
igtures für allerlei Gefhäfte, neue und gebraudte, 

Gtrcerieg, Meatmarkers, Delitateiien, Confecs 
ioneries, Zigarren, Eiscteam Parlors, Lunchrooms 
und Reitaurant:, Schneiderſhops ete. Ferner ein 
großes Eortiment Soda-Founteins, alle jehr aut, 
derfaufe zu 60 Gent: am Dollar. Kommt zu mir, 
ede Ahr anderSiwo zu Taufen beabfichtigt, umd ich 
werbe Euch bemeiien, dab id billiger verfaufe, als 
gend ein anderes Gefhäft in Chicago. 

Country Orkers ©. ©. _%. Chicago. 
Reue u. werden auf Peitelung gemadt. 
aar ober Ubzaablung. 
6abjatemomi* 


Rauft Eure Laden « Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
z Madiion und Peoria Straße. 
Bier Bunt Ahr etma 40 Ct3. am Dollar an allen 
Euren Etore-Firtures erjparen. 
Neue und gebraudte 
BVreife die abiolut niedrigften in Chicaga. 
Zufriedenheit garantirt, 
2901 biE 911 Weit Madiion. Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 111°2 
Theo Goodftind, 
0958 NR. Hamilton Une. Xel.: Late Bien 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendivelcher Art, 
oder ein Zeil des Waarenlagers oder nur die 
igtutes verlaufen mollt, jpreht bei mir vor; ich 
esable- Baar dafür, und zwar die böchſten Preiſe, 
und fhließe Geihäite ichnell ab. 
Sprecht vor oder: telephonirt. 10s:tdidoja* 


Verlaufe billig: Schmiedewerfzeug, Vorrat an 
Kols, ‚Eiien- und Hufbeihlag-Waterial, Ber- 
miete die Werlitätte. 5115 LZoomis Str, 


Gewünidt: Ein Cabinetmafer® Ben und 

nbmwerfözeug; muß ein Bargain fein. 1935 
Süd Avers Abe. 

Zu vertaufen: Nr. 3 Middleby Backofen. 4012 
Urmitage Abe. doja 


mei grobe Geldſchränkle gu belaufen, Tehr 
9; wegen Umzugs. in ein neues Gebäude 
init Sicherheitsgewölbe. ®. Heller & Co., 506 
S. Jefferſon Str. Tapr,110& 


Office Partition * billig zu verlaufen. 
Quarter Sawed helles Dal, ber obere Teil au 
Glas; ebenfalls zwei große Geldihränfe un 
feine Zelephone »Bootba, billig; pergiehen in 
ein neueg Gebäude umd vberfcleudern es. 2. 
Seller & Cö., 506 ©. Iefferfon Str. Tapr,imf 


Kähmaidhinen, Bicheles u. f. w. 
KUngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


berfaufen: Neue und gebraudte Sattler» u, 
— — Nehme gehrauchte 
nen in Tauſch. Reparaturen aller Art 
eben pünftlih ausgeführt. Herm. Raemer, 
1328 Sedawid Chr. 


Alle Fabrikate non Drep 


end Nähmniäinen, $5 
wand oufmärtd. Sultan, 3949 Ci S 


incoln Ave. Aote X 


Knufs⸗ und Verkaufsangebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
4 vertlaufen: Waggonladung Kleinholz. Eichen, 


g. Austunft in der Fabrik⸗Office: Canal⸗ 
bort Ave. und Johnſon Stt. 


—5 verlaufen: „Com Beet3“, Lincoln B,, 
Bryn Mawr Ave., auf vet Farm. ſa 


ſamonmo 


Rechtsanwälte. 
Ümgetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Wagner & Belmert, 
Dentiche Advofat-m;;. 
Praktiziren in allen Vertiäten. 
Alle Rechtsiachen promptideinrgk ! 
Grimdlicher Rat. 
105 Monroe Strafe, Cie Clark 
Zimmer 1307. 
Selephon: Randolph 273. 
Sde3*t 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Rordfeiteoffire: 555 North Ave, 
Ere Larrabee Str. 
Abends 7 Hi8 9. Sonntags 10 big 12, 
10apj 


eb Bintte,bentiher Nedtsanmwalt, 
Rechtsſachen prompi beſorgt. Prakti⸗ 
in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
enzborn Str., Zimmer 1444. Abends 
50 Bitterfweet BI, nahe Einrendon Aue 
b* 
— — — — — — — — — - 
11 i t, er it, 
ee oertatesöten sehn Alte Rıdit, 
— beſorot. Crbſchaften Fecgeen Eins 
— — — — eis 
Ehr., Zimmer 4812. ae 
ee Udnotat 


R.Etmmerpm, ben 
Hestrt An allen Gerichte. — 
13 uftiedenheit J———— B0 4. 

Be ontoe * —— 

N B m; HKando 109. ohnung: 

— 
1 — Schlechte Mieter herausgefe }. Mir 

E Ude, Cie ar Fa tt. 


AbenbE oder Sonntag Morgens — * Mi 
m; 


Finanztelles: 
a anter dieſer KRubrit 2 CTents des Wort.) 


— BS 1 — 
p eiben.adf Geafbelgentum.qu 5, 5% un 

zent na Baabe.der gegebenen 
eit. A: uni monatlithe Hbzadlaung. 
Kenener & Son, 118 N. La Calle, Str. 


130pfamodosm ‘ 


Vreibaffente! Ich gebruude fofort $500 abi 
ht * n Kate esable 7 — Zinſen; 
etdeit. Adr.r D. 358 Mbendpoft. jaid 


rleiber 92000 au te dt ot 
— er Sri 
Hof. 


ır Ieihen auf mein Einenkım, 


s de $1000 km, 
Ei ai £ Lahr zahle 6 wen. Mat: 


Geb vd ide Mßgabinn- 
; per. tr or btbmnae übe a 
r dofrſaſonmo 


— — — — — — — —— 
u leichten Bedingungen auf zweite the. 
ö & ts sth Aven Ede —2 ee 
4 m; 


oh F Fıtrket & Co, 

et Yu _ 15 6 4. Salt Str, 
Wit haben 5- und’ 5izsbtogentige Fonds Am ders 
then auf er Chicagoer Eigentum. Beſondere 
tung , foit Bau # Datleben Hemidmet. Feine 
ummie if weder zu groß noch zu Slein. 1lfb*z 


— — — — —— —— — 
Greenebaum Sons Bat! & Truf 
Company 
verleiht, Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 

Rieprigfter Binsfub. Br 

Sichere Erte Hopothelken in beliebigen Summen, 
auf bebattes Ehtcagoer Grundeigentum zit berfau: 
fen. Rorboftede Clart u. Randolph Str: 3ilrt 


iben auf bebaute® Grundeigentum. — — — 
ben, 808 Some Mine, 
21ip*% 
nina 
Geld zum Bebauen; feine Rommtifion; teine Ads 
polatengebühren; feine Verjögeriing. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftäbten; bers 
beiiert und angebaut. 20 Telebhone, Kandölpb 300, 
8. D. Stone & Eo., 76 W; Monroe Sir. 26f6*% 


Erſte Hybothete —— 
— Yuf bebautes Chicags Grundeigentum — 


{b zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
* d & Rod, 5 Nord Dearbotn Str., 7, * 
d8: 555 North Une, Ede Larrabee. 1 —R 


— — —— ——— — — — 
te Hypothelen auf Grundeigentum prompt 

gt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Ehate Mortgage Es, 32 N. Elart Str, Ya, 

of* 


——————— — — — — 
€. © Bauling, 183 Sa Ealle Str. Erfte Hy: 


verkaufen. Gelb Ri verleihen zum nies 
fen dinsfub. elephen: Main 250. Imdi*3 
nn nn nn —— — 


Gelb zu en ohne Kommiſſion von Private 
: auf Grundeigentum auf der Notdieitjeite. 
Bilerr. Zinien. ©. Bit, 3428 Gaves Eir., Logan Eau, 


m Geld auf Grundeigentum und gum 
Mon FJ 


unter diefer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


des 


Wichtig für Saloonkeepers. 
Verkaufe meinen gutgehenden Saloon 
für jehr niedrigen Preis, Heine Anzah- 
lung; mit Lizend und Grundeigentum; 
verfaufte lettes Jahr 1500 Fa Bier, 50 
Fat Whistey; jchöne Gelegenheit für gu- 
ten Salvonmann. 


Auskunft erteilt Gigentümer: 
P. D. 3. 185, North Ghienge, ZU. 


Sleifder Adtung! 

Muß fofort verfaufen, gut gelegenen und aut 
zahlenden Fleiihmarit; neben einer eriter tlafle 
Grocery; das fteinite Ser Wiztures, wie ile 
Seont Buther Vor, mit Partition und Marmors 
Zop und Tile Front Counters, eingebaute Tile 
Front Difice, Hailing Eornbeef Trab etc., eit. 
Dies ift eins der feiniten Sets Fiztures in Ebi- 
cagd; will es beinahe verfhleudern um fhnell au 
beriaufen; wenn gewünfcht berfaufe auf Adaad- 
lung. 4069 Eliton Ave., nahe Ridgewad. 


: Ein etablirter Saloon gu Zinley 

23 Meilen von Chicago; Wohnzimz 
unden. Ebenfalls Eommergarten und 
geeignet für Tanzvergnugungen 
Vorftellungen, Pilnitplag, Kegel: 

eam und Obitftänder am Plage. Glefs 
icht und modern in jeder Beziehung. Gute 
enbeit nah und von Ebicage. Ein reizen: 


$ou0, teilweife Abzahlung, laufen beiten ‘Deit- 
fateiien- und Grocerhy-Store auf der Nordfeite; 
wirfliber Mert $10U0, Samilienangelegenbeiten 
erfordern aber jofortigen Schleuderverlauf; Tunf 
fhöne Zimmer und Bad; verfaufe auf Wunid 
aud die Fiztures jehr billig. 2054 N. Halited 
Str. fajon 


Zu bverfauien: Wholefale und Retail Meat» 
marfet und Wuritfabrif, einer der beiten Plake 
in Chicago; Berfäufe durhichnittlihd $2500 die 
Node; gute Einrichtungen, WBierde, Wagen, 
Eismaidine und alles Nötige, um ein großes 
Geigäft zu führen; Preis $4500. Frant P. 
Eleveland, 115 ©. Dearborn Etr. famodoia 
verlaufen: Kleiner Delilateffeh-Store in 

Rahbarichaft, Nordjeite, feine Konlur- 
drei Rläge, muß einen verkaufen für 
Yauiragen 2677 oder 2915 Lincoln Übe, 


Bu 
veuif: 
renz 
8185. Roc 
Heiner Grocerbitore, 
2634 Berlin Etr. 


Zu verlaufen: Gchöner 
Nordiveitieite, 8250. 
Zu verfaufen: Saloon. 845 North Ave, Ede 
Elybourn Mpe. 
Zu verlaufen: 


7:3immer Haus, 4 Zimmer be 
zahlen Miete. 


Nachzufragen 62 W. Cheſtnut. 


Zu verkaufen: Theater an Milwaukee Abe. 
$50 wochentlicher Profit. 81800. Sowie anbere 
aute Nordſeite⸗Theater. Baker Co. Zimmer 609 
105 Dearborn Str. Central 3564. 


Zu verlaufen: Gutes Roominghaus, 28 Air 
mer, zentral gelegen, paflend für alleinftehende 
Srau. Mdr.: U. 801, Adendpoft. 

Zu berfaufen: Ein gutes Geihäft; großer 
Reingewinn; auf der Nordfeite; $1400 erforder- 
lid. Adr.: U. 500, Abendpoit. fafon 


Zu berfaufen: Saleon, Billie; bier Jahre 
Leafe; verfaufe anderer Gejhäfte balber. Adr.: 
U. 814, Abendpoit. 

Zu berfaufen: lat von 6 mößltrten St 
mern; Aoomers; verlafie Stadt. 1708 Wells 


Str., Slat 1. 


Zu verkaufen: En Candt-Geichätt, fpottbillig; 
begebe mich auf’s Land; gegenüber einer Schule, 
die taufend Kinder beſuchen. Vagzufragen 
Sonntag und Montag bon 11 bi 2 Uhr. 520 
Eait 35. Str, 


Bu verlaufen: Seiner Delttateffen-Store, $20 
bis $25 Cinnahme, Nachaufragen bei m. 
1954 George Eir,, 1, lat. jalon 


Zu verlaufen: 5c und 10c Laden und Reini- 
gungs= und FärbereisGejhäft; muß ‚gleich ber- 
fauft werden, Iranfheitshalber; billige Miete. 
1946 3. 40. be. afon 

Zu berfaufen: Ein altes Kohlen» und Sutter 
geihäft, Abends nad 7 Ubr nadhaufragen. 1058 


N. Roben Str, i. Flat, binten, 


Zu verfaufen: Reitaurant, bolftündig; bill 
wegen Kranfbeit. 1818 %. Harrifon Str. falo 


Zu verfauren: Ein guter Wrocery-taden auf der 
Nordieite, deutihe Nahbarihait. Wollen aufs 
Sand ziehen. Adr.: €. 631 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Eine gute StoreBäderei; Ein- 
nabme nicht unter $40, fanıt jich jeder ülberzeu- 
gen. Ydr.: E. 625 Abendpoit. 


een 

Zu berfaufen: Billig, Rejtaurant und Board» 
ingbaus, Krankheit halber; 8 Zimmer, alle be» 
fegt: Preis $275. 5504 Wentmorth Abe. 


Bu verfaufer: Eine Saloon-Licens. 1483 ElIh- 
boücn Ave. ſaſo 

Gute Gelegenheit für einen verheiratheten Bä⸗ 
Her. Die, Frau muß im Geſchäft bewandert ſein. 
Rantı aud) einen Plak faufen, went gefalit. Oade 
amwei Stores. Dfferten: E. 623 Abendpoit. ſaſo 

zu verlaufen: Schubladen mit Reparaturihop 
und Wohnung; etablirt über 20 Jahre, für $975 
Vortath und Firtures. Will mid dom Gefchäft 
äurüdziehen. Adr.:.D. 363, Abendpoit. 


Bu_bverfaufer: Eine guigebende Ed-Wirtfhaft, 
im Mittelpunfte der Stadt gelegen, Irankbeits- 
balber jehr billig. Adr.: D. R. 709, Abendpoit. 

faion 

Bu verlaufen: Vollftändig ausgeitattetes Hotel 
im Beihäftöbezirt; gutgebendes, lang etablirtes 
Geihätt; lange Leaje; feine Agenten. Nur Leute, 
die Zaitfert wollen, mögen voripredien. Mies. 
Walter, 176—182 Nord Hifth Ude. 15apimX 


Bargain! $285 Taufen alt ctablirten Biaarren-, 
Zabal:, Candy, Stationerh: und Zeitiäriften- 
Kaden. 2103 N. Halited Str,, zwei Thüren nörd- 
lich von Garfield Abe. 


Bu bermieten: Schöner Store mit Wohnzim- 
mern, paffend für irgend ein Gelhäft. 2512 N. 
Halited Straße. 


Bu verlaufen: Grocerh und Marlet, qute Cie, 
megen anderem Geihäft. Adt.: E. 608, Uhend- 
poſt. ſaſon 


Zu verlaufen; Bacerei und Icrecream Parlor, 
reeget Uund Motor, billig für Baar. 84656 Weſt 
. Stt. 9,11,13,15,17,18ab 


Gutes Schneidergefhäft ift billig zu ber 
laufen; aute Gelegenheit für Deutfdy-Ungar, 
Vorzufprehen: 1616 Eiybourn Abe. didofa 


gu verlaufen: Sofort, Eanitäre Bäderei, 2 Faß 
Teiamiicer; 2 Pierde, 7 Yahre etablitt, eingige Bä- 
derei in Nahbarichaft, wegen Zodesjall; Inventur 
€2%000, verkaufe für $1200, Opik, 6lll Rorivoon Part 
Avenue. didoſa 


Bu berfaufen; Kleine, gewinnbringende, erſt⸗ 
Hajfige Bäderet, in beſter Lage auf der Nord⸗ 
fette, 4419 Epattiton Ave, didofajon 


Ein Saloonteirt mit eigener Lizens ſucht eine 
uie Ede jur längere Jahte zu mieten. Adrez 3. 
49 Abendpoſt. —A 
Sotel Glenn, 815 NR. Clark Etr., tft billig 
anderer Gerwafte wegen zit berfaufen; alles 
bermtetet; großer Meingemintt. itia 


‚Gute Gelegenheit, Saloon mit Einriätung au 

übernehmen; bvermiete vom 1. Mat an. ad- 
sufragen bei E. 2%. ÜEmert, 4053 26. Str. 

friafon 

Butder Shop zu verlaufen, 18 Jadte etablirt, 


mit Steiures und Gebäuden. 3054 Allen ve, 
habe Miilmanfee Ute. irſaſoñ 


Zu vertlaufen: Saloon. Wegen vorgeſchrittenen 
Allers will ich mich von dem Geſthaft zurüd⸗ 
sieben; bin 17 Zahre in dieſem Plutz; iſt eine 
GBolbmine. Mit oder ohne Lizens. Gebe gute 
Renje. Kommt wird jeht Euch dieſen Plas an. — 
Abdr.: E, 817 Abenpdpojt. ftla 


tt berfauien: Gitte Büderei mit Route. 2503 
Elybourn Abe. friaſon 


Zu verkaufen; Billig. gegen Baar. ein alt 
etablitter, gutgebender Salogon in bdicht heſiedel⸗ 
ter Nahdarichaft. 1257 N. Minplemood Abe, flo 

Zu berlaufen; Bäderet, gutes Geſchäft, habe 
auch Edlot an ber Nordjeite, paffend für Bäde- 
rei. Zu erfragen: 4513 Elfton Uve., nahe Viont- 
toje Boulevard. frja 


Bu verlaufen: Caloon, neiindinen Haus, ei- 
gene Lizenz, will mich vom Gefhäft aurüdziehen, 


franfheitahalber, Südfeite, Adr. DO. 339 NEE: 
ia 


w berfaufen: Gutgehender Barbier Shop. — 
Binig. 1024 Genter iSr.? Ecke Osgoob. 
11aplim& 


Bu berfaufen: Yünf Cenis bis 25c. Store; 
Nordieitieite; jeltene Gelegenheſt. Adr.: R. 
470, Abendpoſt. 11apr,10& 


Bu verlaufen: Grocerh- und Delttateffenitore, 
billig. Zel. Graceland 3834, mifrfa 


Bu berfaufen: Großer Bar ain, ein gu gehen⸗ 
der Meat Marfet und eine alletablitie Cletteiter 
Wertſtätte; habe zwei Gejhäfte; muB billig ver- 


latıfent. 916 Wella Ste: l1apr,itv£ 


"gu berfaufen? Gute Bädferet, 3058 RittcuIn 
Abenue. mi—fon 


— — e — — —— — — — 
Zu verkaufen: Eck⸗Suloon. Guter Plab, Aus- 
Zunft erteilt: 1400 ©. Weſtern Ave. 10apimw£ 


a Grocerh-Store und Matlet: 


Bu berfaufen: 
berfaufe Firturez feparat. 2514 Chicago Abe, 
dofrſa 


m — —— — — — — —— — 0 0 — — 
Verlaufe Saloon, mit oder ohne Lizens, wegen 
Familtenberhältntije. Anett M. 450 Mbenppoft, 


daplwx 
V e 
——— 


wege Berl feng der Stabt; 10. 
t g 
* —ß8; 'bI 
„je Mil ge mb 


$. Ave. 


* 


1 


Re, Ba R —— Suh⸗Re 55 


Zu vertaufen; Sgönes 10 em Roominghaus, 
bei Lincoln Part, Miete 83, Einnahme $75 monatl., 
alles beiegt, 3_ Bimmer rejerpirt, billig. 


Lange, 
704 Dearborn pe. 


10apim& 


Geichäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Teilhaber gefucht, mit wenig Kapital, in gut» 
gebendem Gefhäft. Adr.: U. 804, u 
afon 


Sleißier, nüdhterner, lediger Mann. mit $200 
bis $300 Kapital oder Pferden und Wagen als 
Tortner in Eiss, Kohlen: und Expreßgeſchäft. 
Adr.: E. 638, Abendpoit. 


Partner berlangt für etablirte Patent Auto⸗ 
matic Bowling Allen Fabrif_ mit Carpenterihop 
und Tifchlerei, Baue für Vergnügungs: Paris, 
Hälfte Profit. Ungefähr $3000 nötle. 8. 
Makray, 1445 Sarrabee Er. Phone North 1722 

12ap,im£ 

Stiller Teilhaber mit $1000, für gutes_Ge- 
fhäft gemwünfht. 20 Prozent Verdienit. Beite 
Referenzen. Mdr.: 1I 803 Ubendpoit. 


gefucht für rotierende Dampf» 
Erfolg fiber. Schnur. 2314 South: 
ſaſonmo 


Teiihaber 
maſchine; 
port Ave. 


Teilhaber verlangt, mit 81000, in gutzahlen⸗ 
dem Geſchäft; will noch ein weiteres Geſchäft 
eroffnen; brauche einen Mann, der ein Ge— 
ſchäft führen kann. Adr.: H. 719, Abendpoft. 


Perſönliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Werk.) 

Das Homemade Hair Tonic, welches nur aus 
Kräutern und Baumrinde hergeſtellt iſt, kann mit 
Garantie verlauft werden. Jeder kann ſich beit 
mir überzeugen. Eins nur gegen graue Haare, 
ein anderes für ale Harben, fir [dwahe Haare 
und frante Kopibaut, ir jest Zu baben in allen 
Upothefen an North Ylve, und Wells Str., (Bahls 
teih), Ede Tenter, bei Mertes, Efe Wellington 
und Soutbport, und bet der Sabrifantin, 2248 
N. Pallted Str.,2. Flat, 50c u. $1.00 per ðlaſche. 


Eine gute Sopran» oder Alt-Sängerin gefucht; 
gutes Engagement. Borzufpreden Samstags, 
Sountags, Wontagd. 1860 Howe &itr, 

‚ Yeltere Witime möchte gerne ein Heines Kind 
in Prlege nehmen. 426 %. 25. Place, fajon 

Vergebt nicht, für Yeuerverfiherung borzus 
fprehen bei Charles Heink, 2007 NR. Halited St. 


Uebernehme Painter- und Decoratingarbeiten 
zu müßigem Preis in Kontraft, innen und 
außen. 943 N. Roben Str., oder 945 Milmaufce 
Avbenue. 13ap1m&£ 

Indien! Dante ihör, verbleibe Gentleman. 
Bitte um eine Ausipradhe, fol auf Munich legte 
fein. Nicht herzlos abjagen. Können Vlas und 
Beit burch Blatt beitimmen, eventuell Wochentag. 
Abfolut feine Gefahr. 


IH bane Häufer von $750 an. Do überneäme 
alle, noch fo Hein, fowie jede Carpenter-Arbeit, 
3419 Irbing Bart Blbd. Tel. Irb’g Bart 5459. 

fafon 

Me. Stublpfarer fr. foll Bekannte „Stod 
im Eifen“ aufiuchen. 2432 Belmont Abe. 

Ledige Damenſchneiderin kann mit als Teil» 

aberin oder für fich felbit einen guien Pla be> 
ommen, aber nur foldhe, die ihr Geichäft ber: 
ftebt und Gmpfehlungen bat; Geld nidt erfor» 
derlih. Adr.: DO. 361 Abendpoft. 


Painting, Tapezieren. billig und gut ausgeführt, 
8. Bopp, 812 Wolfram Str. Phone: Wellington 8967, 
mzſamomilm 


—Befragt Peter ſꝓn, B So. Fifth Ave.— 
wegen Eurer — ſchmerzenden Fuͤße. Rat jrei. 
Kat, 15 — u. ſeine Anti Tender Foot⸗ Schuhe 
ſowie Fuß⸗Svezialitaten helfen ſchnell. olmija* 
Ale Ofen: und Suenecniöröeiten aut und billig. 
Fred. Hammann, Gifenmaarenhandlung, 2752 Line 
coln Upe., nahe Diverfey Parkway. "Phone: Lin: 
coln 1191. l4in,mifa* 


Bementarbeit aller Art, beite Ausführung ga» 
rantirt, bei ‚den billigiien Breiien. Arimmel. 
324 Zell Come, nabe Sedgwid Etr, ddalon 

Gardinen werden jauber gemafhen und ge— 
fpannt, beite Arbeit garantirt. Uuf Wunidh ab» 
geholt und abgeliefert. 2837 W. Noble Ave. 

dofafon 
Nlafters, Brfd:, Zement: und ornftein: 
Urbeit billig ausgeführt.  ’Mhone: Lincoln 6914. 
Oberlies, 1942 N. Halfte Str. 
i lamzmodsialm 


Mollt he ein Geſchäft irgend einer Urt ober 
Grundeigentum kaufen oder verlaufen, fommt zu R. 
geiebianber, 54 W. Randolph Str., Ede Dearborn. 

mer allerhand —— — an Hand. 
Und Geld verliehen und angelegt für Eu in duter 
Sicher heit. Bapeod* 


Tainter winiht, Pribatarbeiten, zu müähigem 
Preis. I. Gahlatfh, 1916 Howe Str.  ftfafon 
Painter, Kalfominer, Tapezierer wünfht Pri- 
batarbeiten, innerhalb und auberhalb der Stadt, 
zu mäbigem Preis; Arbeit garantirt. ‘Beter 
Beiit. 1633 Bine Str., hinten. frfafon 


®. Balla & Eo., 1445 Larradee Str. 
Belte Kutfchen- und Wagen-Reparaturen. 
Ulle Arten Eifen- und Holzarbeiten ausgeführt. 
Neu eröffnete Werfitätte. Tel.: North 17122. 
12apr,imm& 


Kammhaar verlaͤngt, genau paſſende 
Zöpfe. Poſtbeſtellung. Braut-Friſiren. — 
Frau Uhl, 5937 S. Halſted Str. frſa 


Froſtbeulen und Warzen poſitiv ent— 
fernt; deutſche, ſchmerzloſe Fußarbeit. — 
Uhl, Expert-Chiropodiſt, 21 Oſt Wan 
Buren Straße, Iſabella Cebäude. 

apl2, 1wæ* 


Stephan Lenzi, 3401 
dofria 


Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Neljon Str. 20mg,didofon, imo 


Neuer Zementsfontrattor empfiehlt jich den gechr: 
ten Heineden und mittleren Hausbejigern in Nor 
örten bon Chicago al3 Gonerete Eidewalt Contract: 
tor; au Bridlaning und Plafter Reparatıten wers 
den gut ausgeführt. M. Nensner, 10986 Orleans 
Straße. Sapim& 


Deutie Filsihube und Pantoffeln jener Größe 
—— und bält vorrätig. U. Zimmermann, 1431 
Iybourn Wpc., nahe Lartabee Str. Bmzim 


Entilirfe jeder Art, Zeichnungen Be Patente, 
Mafginen und Majchinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntags, 1988 Mobamt Str. 15fb*% 

Sagt uns mas Ahr bauen mollt: mir fagen Gud 
mas 8 toftet, ohne irgendivelhe Bergiltung. - Därs 
Ichen und Pläne ohne Kommilfton. Wir bauen extra 
warme Gebdupe; 17-jährige Erfahrung. AUlifon Con: 
teacting Eo., 5 N. Dearborn Str, 7d3*% 


Suche Rudolph Bardr. 
Slournod Str. 


——— Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
—355 Beiefſchreiben und ſonſtige ſchtiftilche und 
hotartefe Arbeiten prompt und zuverlaͤſſig beſorgt. 
Bartorius, 101 S. Fifth Ave., Abends u. Eonntags 
198 Mobamt Etr., nahe Ekitter Er. * 


— — — ——— — — — — — — 


Aergtliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


r. Kerns Rheumatic Remedy lindert ſofort 
een Gicht, Lumbado: 81 die Flaſche 
has. D. Lindſtrom & Co., Upothtfer, 96 We 
Ett., Ede’ Indiana Sir. & 


St. Weik und Frau, Defterreihelingern, behans 
dein alle Frauentranthelten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gnibindungen an in und außer dem 
Haufe, 1756 MWeft Diviiion Etr., Cde Wood Eier. 
Telebbon: Montode 94. 29j1%2 


Geld auf Möbel u, f. w. 
(Anzeigen unır biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Beld zu dvdetleihben 
auf Möbel, Piano, Ahern und Wagen, Zagerhauss 
Peiheinigungen etc. Ahr Lönnt kleine tmöcentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Gute Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiger, 
Standarb Credit Company, 
. (Brüber U. Frend & Co.) 
gimmer 702, Hartford B * 8 ©. Dearborn Str., 
Eüpdmeftele Mabijon. ° shone: Randolph 3075. 
Amale ⁊ 


Niedtige Raten auf Möbel: -und Piano» Darlehen, 

25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 

r 32.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. Gel» 

n ein paat Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Undete offeriren. Zelephon: 5493 Central, 
Mutual Security Eo, 

145 N. Dearbortt Str., Ede Randolph Etr., 3, 4. 

€. Fred Reiler, Mor. uber 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. * 


Bargain: Modernes 2 Flat Brichhaus an 
Raulina, nahe Mddifon, nur $5200, Adr. E. 634 
Ubendpoft. 


Bu verlaufen: Nur $3700, hübfches’äwei 4-Zim- 
mer Ülatgebäude, Concrete Bufement, Bad, Gas, 
Furnuceheizung, Lyman Ude... öftl. bon W, Ro» 
Ben Str. oder N. W. „R” Station, 3500 Baar 
und Reit auf monatlide Abzahlung, 3314, 5. Lot, 

John &: im, alleiniger Agent, 
3148 N. Aſhland Abe 
ſaſon 


"Su berfaufen: Nu $3500, bübfches -5 und 6 
a 
8500 Baat und Reit auf. leichte monat 


nn. Me gelegenheit — 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


ii. €. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort) 


Zu vertauſchen: Ein ſchuldenfreies Iftöd, Brid- 
gevaude, Swre uns zivei d ‚gımmer Glats, mt 
sroger Garage hinten , öluei 125 Bus Kot, 
naye Lincon und Weimont Yive,, wünjwge Nord» 
eite 6 Slats Gebaude und übernehme over zahle 
unterſchied in Baurgeld. aſo 

Sohn Heım, alleiniger Ugent, 
3143 N, Alhland Zive. 


Bu verlaufen: 53500, eine moderne 6 Zimmer 
Eoitage, Brıubajement, geinwatlerpeisung; nahe 
Addon Sır. %. X, „is“ SIauon;. »aUu Vaart 
und 33V per Monat, einihl. Zinten. 

sohn geim, 3145 N. uyland Übe. 
jafon 

Zu verlaufen: $500 Baar und Reft $22.50, 
einſchl. Iinen, jaufen Huoje große 4 Sinmer 
Gottage, Yad, Gas, nahe Xiruon Uve. Oder 
weimwnt Ude. Garlınien, oder W%. DW. „U“ Sta» 
uon; Preis $25UU, oder nehme Kor als Teu⸗ 
aahlung. e fajon 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Abe. 


Zu berfaufen: Für 87000, jones Bridhaus, 
nui ziwei osginmmer und einem ö-sımmer wiat; 
Bad, Bas; ori von Rt. Elarf Str.; nahe North⸗ 
weern kdgemwater Giation, YUV waar, viek 
monauid. „sopn Heim, 3145 N, Ujhland 2 

ajon 


Zu verlaufen: Für $2650, neue, große 6-Zim- 
mer kottage; Bad, Gas; naye »iverjey Soul, 
und Soutyport Uve.; 3200 20ar, deſt monatuch. 

John HPeim, 3148 X. WUlbland abe. 


Zu vertaufen: Brichaus und Halle; gutes 
Baſement; billig. 1887 Wilmot Abe. Goldbach, 
Eigentumer, 1003 R. Hauleo Str. ſaſon 


Zu vertaufen: 30 Fuß Lot an Dakley ve,, 
naye Grace Str. Auslunft in 2117 Irding Part 
Blbd., Store. 


1426 Warner Ude., nahe Clark Str., 2—6 Bim:- 
mer modernes Gebäude, elettriſches Licht eic., 
$4900, WAugujt zorpe, 820 orig Abe. 

13apim& 


Nahe Burling Str, und Belden Avbe. S⸗ſtöch., 
3—7 Zimmer wridgebäude, Nor 36 bei 126, — 
Preis 3U000 oder macht MUugevot, Auguft Zorpe, 
820 Worth Ube. jamo 

3:jtöd. Brid Gejchäftsgebäude und Grocery- 
Gejhärt, nahe Berry und Yoacoe Str., Preis 
$16,000, taufhe Tür tleineres Gebuude, 
Yugujt Zorpe, 820 North Abe. ſaſon 


Vertauſche 2 Häuſer und 2 Lotten, Concord 
Place, Preis 360000, für 20 oder 30 Acker Farm 
in Wistonſin, nicht höher als 82000. Xorpe, 
820 North Ude. fafoıno 

Bu bverfaufen: eigentümen benötigt Weid; 
Brichaus, mit Store und 7-äimmer wohnung, 
au Gleveiand Ade,; Miete $028; Preis y43uu. 

3. AUdier, 2215 ». Hallıed Sir. 


nn —⸗ñ —⸗ ⸗— — — —— 

Muß fofort verkauft werden: Ein Eckhaus, mit 

gwel Wohnungen, Heißwaſſer⸗Heigung, nebſt 

Stall; nahe Beinönt Ubde,; !Wiiete $olz; $425U, 
3 Ubdler, 2215 R. Hallted Str. 


— — 


Zu verlaufen: Billig, Cottage und zwei⸗Flat 
Haus; 50 Fuß Lot; oſtuch von Ravenswood, 
nahe Hochbähn und Siraßenbahn; wWitete 862 
monatlich. Eigentumer: Emil Keller, 3843 R. 
Robeh Str. 

Zu vertaufen: Bargain! Laden an Lincoln 
Abe.; 5 ⸗giminer Wohnuug, 6 Zimmer Slat; bil⸗ 
lig; dringt $46 Wiiere; zu erjragen2934 Lincoln 
pe, jajon 


Zu berfaufen; PBilig! Ein dreiftödiges Brid- 
haus, nahe 3. Hogan. Adr.: UM, 661 
Ubendpoit, 


"Bu verlaufen: Seminary Une., nahe Garfield; 
SteinsZlatgebäude mit einer d»« und drei d=Zimts 
merwopnungen. Preis $9500. Uugujt ZTorpe, 
820 North Ave, ſaſomi 


Zu vertaufen: Wilſon nabe Lincoln ve. 
neues 2—6-3immer Steingebäaude; Lot 80 bei 
158, Preis 37000. Auguſt Zorpe, 820 North 
Avenue, jamomi 

Zu berlaufen: George Str, modernes I—6= 
Zimmer Briagebäude, 57700. Torpe, 320 North 
Ude, \ fajomo 


Bu verfaufen: Mobalvf Str., nahe North Ave,, 
Sitodiges 3—S=5immer Britigebaude. Xot 37 
bei 125; $8000. Torpe, 820 North) Abe, 2 

13apim&£ 


Zu verlaufen: Lincoln Ilve,, nahe Center Str., 
3—5:3immer modernes Brid- und Sramegebäus 
de; Preis $4600; Miete $47. Torpe, 820 Ytorth 
Uvetue, fafomo 
u verlaufen: Nahe Grace und Robey Str, 
unse Ed:Sefhajtsgebäude; Not 60 bei 125; 
reis $18,000, Zorpe, 820 North) Mbz,. 
13ap,im& 


$1000 Baar kaufen Haus mit bier 4-Zimmer 
Slat3; Miete $50 monatlih, Brei® $4600; an 

Fremönt Str. 3. Nuehl, 602 North Ave. . 
18apr,im£ 


Bu verfaufen: Nr. 1874 Home Str., ziveiitöd. 
5:5immer Slat-Bridhaus; 1872 Home Str., 
zweiitöd, Sramebaus, 7:Zimmer Yiatd, zwei 
Xotten,. Nachaufragen bei Martin Engel, 1834 
Larrabee Str. fafon 

Zu dverfaufen: $1000 Baar und Reft auf mo» 
natlihe Abzahlungen faufen moderne 9 Zimmer 
Refidenz, Bridbafement, 37% bei 150 Zub Lot, 
Wilſon Abe., nahe N. Robey Str., Ravenswood 
„2“ Station, PBrei3 $6500. 

Sohn Heim, alleiniger Agent, 
3148 RN. Afhland Yve. 


fafor 

Zu berlaufen: $6000, modernes zwei 6 Zim— 
mer Flatgebäude, ımit moderner 5 Summer Cot⸗ 
tage hinten, Ravenswood NR. W. „L* Station u. 
Lincoln Ave, Carlinie. $1000 Baar u. Reit nad 
Belieben.  _ ſaſon 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
— Große Bargaind! 

Bu verlaufen: 2itödiges Steinfront Haus, mio» 
dern, „Surnacedeisung, awei 6 Zimmer islats, 
Kot 30 bei 125, 
Uvde.; Preis 86800. 


2itödiges Bridhaus, amwei 6 Zimmer Ylats, 
Safferheizung, modern, Zot SO bei 125, 1 Blod 
bon Hocbahnjtation; . Miete 860 das Jahr; 
Preis 57200. 


Sitödiges Steinfront, drei 6 Zimmer Flats, 
modern, Surnaccheizung, Kot 30 bei 125, oitlih 
von Lincoln Wpe.; tehme Nord» oder Weſtſeite 
Loı in Taufch; Miete $1000 das Jahr. 

Uug. Schul;e & ko, 4743 Lincoln Une, 


gu verlaufen: Beim Cigentümer, 3819 N. Ir 
bing Upde,, 7:3tmmer Wohnhaus, Brid Bafement, 
zu, Zaundrh; 30 Yuß Lot: Tel, Late View 
3829, 


3u berlaufen: Modernes 2:jtödiges Bridhaus. 
Furnace⸗Heizung; Combination Wiztures;_ Lot 
37% bei 125. 1830 Grace ©tr,, 1. lat. Steine 
Ugenten. 


Zu verlaufen; Schönes 7:Ztmmer Haus, neu 
tapezirt; ein Ihönes Hühnerhaus; Lot 37% bei 
125. 2031 Montrofe BIvd, 

3u verfaufen: Bridbaus, 2 Slats, 6 Zimmer. 
D. Eling, 1924 Dahton Str. 

Zu derfaufen: Sftödiges Haus, 40 bei 65, Lot 
50 bet 135, paflend für Boarding- oder Roo— 
minghaus vder leiyte Fabrif. 2473 Giybourn 
Avenue. 

Muß verfauft werden: Sitödiges Bridhaus, 
gute Lage, $6500; Miete $730; Hupothet $3000. 
Gbarles Heink, 2007 Rt. Halited Str. 


Peinahe neues Ed-Bridhaus, nahe Lincoln 
Uve,, 2 fleine Flats, $4400; $1650 Baar. Cha3. 
Heing, 2007 N. Halited Etr. 

Brilbaus in guter Geihäftäftraße, Store mit 
Simmern, oben 7 Zimmer Flat, $5000; Miete 
$636. Charles Heing, 2007 %. Halitey Etr. 


Bu verfaufen: Neues 2: lat Bridgebäude, mos 
derne Plumberarbeit, eleltriſches Licht, Birch 
Mahogany Finifh Irim; 30 Zub Lot: gepflaſter— 
te Straße; ein Flat vermietet; ein Blod bis zwei 
Strabenbabnlinien, nahe der Hocdbahn. - $5500, 
$500 oder mebr baar, $30 monatlih. Zelosto, 
3801 Wefterr Ave., Ede Grace, famodimidoir, 


Zu verfaufen: Billig. 1529 Wlelrofe Straße, 
nahe Ajhland Upve., Zitödige Frame 5-Zimmer 
Slats. Nur $2675. Baumann, 3065 Xintoln 
Abdenue. 

— — — ——— — 

Zu verfaufen: Bilig—1.45 Blether Str., nabe 
Paitlina Str., moderne 7:Zimmer rame Lottage, 
nur $1975. Chad, Baumann, 5065 Lincoln Ave; 

Muß dverfaufen: 1448 Rolftam Etr. 
Berry Etr., 2itöd. Brame 5-Zimmer Slafs, 
gain. Macht Offerte: 
Avenue, 


nabe 
{ Bars 
Baumann, 3065 Lincoln 


Zu berfaufen: 3321 Herndon Str., nahe Rodcoe 
Eir,, modernes Zimmer Framehaus Tür 2 Fas 
milien; nur $2075: Baumann, 3065 Lincoln 
Abenue. 


Zu verlaufen, billig: 2444 Winona Abe, nahe 
Weſtern de, moderne 2-ftöd, Srame 5-Bimnter 
Blats, Baditein-Balement, Lot_30 Zub, nur 
$4300, Xeihte Bedingimgen. Baumann, 3065 
gincoln Ave. 


Modernes 6 Flat Bridhbaus nahe Wellington 

hbadhnitation und Sheffield Ave. und Halfied 
Str. Sieaßenbaht, 7 Zimmer jedes, Dampfbei- 
gung, Gas und eleltriihes3 Licht, erfter Stlafie 
Mieter, Preis $22,0007 nehnte 2 ya Bridhaus 
als zeilsahlumg, für Beſitzrecht. Chas. J. Arbo⸗ 
gaſt, 4037 N. Robeh Str. 

Zu verlaufen: Frame Cottage, Brickbaſement, 
urnaceheizung. Oalley Abe, nahe Winona 
tr. Lot 37 bei 125, nur 83000; monatliche 
da Innoen; argain. 9. 9. Kraemer & Son, 
18 %. La Calle Str. 


gu berfaufen: Bargain, 
8 


en Todesfall — 
immer 


me 
tame-Eottage, Brläbafement: ⸗ 
Etr., Kar Biew; 
—— e Biew; Preis 


Leland, öſtlich von Lincoln 


—— 
Licht; Zementfeitentvege, gepflafterte Straßen; Yäume 
und Sträucher; bequem zur Addifon Str. Station 
der Ravens wood 8 bahnlinie und Sincoln pe. 
Straßenbahnlinie; $750 und aufwärts; $50 oder 
mehr Baar und $I0 monatlich. 


wei Blogs zu Deifentl. Schulen und von 1 biß 3 
Blods zu folgenden Kirhen und Schuien: Rathol. 
St. Benebittssfiche und Schule, Joyce M. E. 
Kirche, deutiche enang.sluther. Kirche und Schule 
und Songregationalichentirche, 

PBaulinie und Beihräntungen, die den Karalter 
der Nachdarihaft etabliren, gefeglich vporgeiehen. 


Eröffnung einer neuen Straße, neue Zweisfylat 
Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Gichenbolz FuRbö: 
den, Mahagonisfginiih, eleftriiches Licht, Yad, Gas, 
beißes und faltes Waifer in jedem Wlat; WM Fuß 
Lots, gepflafterte Straßen; $5500 und aufwärts; 

oder mehr Baar, KO oder’ mehr monatlich; fers 
fig zum Cinziehen irgend eine Zeit wwiſchen ieht 
und dem eriten Mai. 


‚Reue 2:f5lat Bridgebäude fertig zum Ginyiehen. 
irgend eine Zeit zwiichen jet und dem 1. Mai, 5 
oder 6 Zimmer Ylats; Dat Trim und Fußböden, 
offene Plumbing, eleftrifches Licht, Mofait Fußbö⸗ 
den in Badezimmern und Hallen, Yurnaceheizung; 
0 Fub Lot; gepflafterte Strake; KIM und a) 
wärts; $1000 oder mehr baar, Reit KO bis $ 

monatlich, 


Mir bauen für Euch auf Beltellung; Ahr Yönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und wiljet ges 
nau, weldhes Material verwendet wird und wie e3 
gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder $1000 Baar, 
Reit monatlich. 


2: lat Bridaebäude, 5 u. 6 
heißes und altes Waller in 
$1000 Baar, HM) monatlid. 


Ech3 Zimmer Cottage, moderne Blumbing, FH. 
89 Brar, $15 monatlid. 


Uht Zimmer 
85500 Paar, Reit 


gimmer, Bad, Gas, 
jedem Flat; $4100; 


- 
Haus, Heißwaſſerheizuna, 4000; 


nach Belieben. 

Subdiviſion⸗Office: Addiſon Str., Ecke Leavitt; 
Grace Str. Ecde Weſtern Ave.; fäglich und 
Sonntag offen. 


Nehmt Ravenswood Hochbahn oder Lincoln Ave. 
Car, bis Aopiion Etr., geht meitlih zur Difice; 
Neving Bart Blvd, Gar bis Leavitt Str., gebt 
dich zur Dfftee, umd Weftern Upe. Gar bis 
Uddiion Str., und gebt öftlih zur Difice, 

Selosty, 15 Belmont Avenus. 
famt 


Zu berfaufen: Bargain in Coitages: 
$2000 faufen eine feine 4-Zimmer Brid-Cot- 
tage; Bad und Gas. Seht Euch 3740 NR. Mozart 
Str. an. Handelt fchnell! 2 

$500 Baar faufen moderne 5 Zimmer Yrame 
Cottage, mit feiner Commerfüde, ebenio feines 
Hühnerfaus, Berteau Uve., nahe Lincoln Ube., 
Preis $3000. Bargain. ı 

$300 Baar faufen neue moderne 5 Zimmer 
Cottage, Bridbafement, Bad und Gas, “Preis 
$3100. Geht Euch 4024 Campbell Ube. an. 

Moderne 7 Zimmer Refidenz, Bridbafement, 
urnacebeisung, 2123 Bradley Place, Preis 
53800. Seht diefe an. . 

Moderne 7 Zimmer Refidens, Bridbafentent, 
Burnaceheizung, Grace Str., Preis $4100, 

Mildhleute Achtung! Moderne 6 Zimmer Eots 
tage, Briddafement, Heißwaiierheisung, feines 
Milhhaus, einihl. fämtiher Maihinerie, aud 
bübjher Stall, Wagen Shed, 2 Pferde, 3 Wa: 
gen und feine Route, Yot 374% bei 125. Preis 
$5800. Mlles vollftändig. . 

Stant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
Bargain3 in modernen 2 Flat Bridhäufern: 
2 Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Grace GE us 

0 


— 000 

2 Flat Srid, 5 und 6 Zimmer, Furnace- 
heizung, Robeyh Str....44 6200 
2 Flät Brick je 5 Zimmer, Furnaceheizung ER 


— Abdifon Str . 
Yat Brid, 5 und 6 Zimmer, Zurnace 
eizung, 32% Zub Lot, Zabeland Ave.. 6600 
lat Brid, je 6 Zimmer, Surnaceheisung, 

Ölat wrid, 6 Zimmer jedes, Yurnace- 
heizung, Beam Teiling, Lincoln Str.... 

2 Blat Brid, GSteiniront, je 6 Zimmer, 
Surnacebeizung, 35 Fuß Lot, an Seele 

Üde.; Preis... : 

2 Flat Brid, je 6 Zimmer, ' Surnacehei- 
zung, 35 ZußB Lot, Preis $7600, Seeleh 
Er Büssc 
Habe and -e Bırgains in Cottages, J 

zeñ, unbebauten und großeren verbeſſerten 

Grundſtücken. 

Frani Beck, 2014 Irving Park Blod. 


u... „Birlflide Bargains: 
2eftödige 8 Zimmer Cottage, fait neu, an 
Cornelia YUve., nahe Robey, nur.... $2900.00 
2ftöd,. 2—5 Zimmer Brid Gebäude an 
Dapton Str., nahe North Ave., nur $3200.00 
2%itöd. 3—4 Zimmer Haus, modern, aut 
ölether Str., nahe Southport, nur $3500.00 
2itöd. 2—5 Zimmer Haus, modern, an 
Marfhfield Uve., nahe Grace, nur.. $3700.00 
2ftöd. 4 und 5 Zimmer Haus, Bridbafe- 
ment, modern, an Sermitage, nabe 
Grace. NUE „oncnosaonnnnsnnceseeee ‚... $3900.00 
9. Bd. Heina, 224—25,, 3166 Lincoln Abe. 
ſaſon 


Muß ſofort verſchleudern: Mein zweiſtöckiges 
modernes Frame-Wohnhaus und Barn; Einkom—⸗ 
men 335 monatlid, 2108 LZewiß ©S:r. gelesen; 
ferner mein 4 27 Jahren etablirtes Grocery⸗ 
Geihäft; ausgfeichneter Umfag; feine Konfur- 
tens; muB auch mein Pferd, Erpreßwagen, Top: 
magen, ein feines Surrey und Geichirr verfau- 
fett; fann alles einzeln gefauft werden, zu einem 
fehr mäßigen Preis, da id aug der Ctadt ab- 
reife. Man fprede vor. 2100 Lewis Gtr. 
Zelephon: Lincoln 6693, dofria 


Offerixe ———— Bargains: 
2 Slat Framehaus, Bernard Str., nahe 
Sroing Park ır. Eifton Ave, 50 %. Lot. .$2850 
2 $lat Bridhaus an GErie, nahe Weitern 
Übenue . 
3 lat Bril und Frame, nahe Elarf Str. 
und Wlontrofe Bivd....., ö 
Nur feine Anzahlung nötig. Spredt vor und 
macht Offerte, Samtftag oder Sonntag vor 5 Uhr. 
9. Werner, 3409 RN. PBaulina Str. 
fefafon 


Bu verlaufen: Modernes zmeiltödiges je 6- 
Himmer Slatgebäude, Zurnace; Steinfront, nahe 
Northw. Baulina Str. Hochbahnitation; Preis 
$5500; Baar $2500. Adr.: &, 642 NEE 

afon 


Der größte Bargain an Irving Park Plvod., 
nahe Northieitern Eifenbahn und Notthiweitern 
Hochbahnſtalionen, 2jtödiges Bridhaus, Stein- 
front, 6—6 Binımer, Surnacebeizung, Brei nur 
$5500. Chas. I. Arbogaft, 4037 N. Robey Str. 


Bu verlaufen: Kolige 5-Zimmer Cottage, atvet 
Lotten; Gas, Wafler, Cloſet; leichte Abzahlun— 
gen; $1700. 2717 Maplemood Ave. iria 


„Muß berfaufen: Zweiltödiges Bridhaus mit . 

Slats, Velmont Mbe,,. nahe Lincoln Upe., 5 
eringer Anzahlung, billig. 9. I. — 1331 
aSalle Ape., Tel. North 1310. tiafomo 


teis 
2 Slat Brid, 5 und 6 Zimmer, Zurnace- 
heizung, Jrbing Abe........... 


7300 


7600 


Su berfaufen: Store, mit Dampfbeigung; 405 
Weit Divifion Etr.; guter Trandfer PBermit für 
Straßenbahnen. P. Hinlel, 1165 a 

tiafon 


%. Dalley Upe,, nahe Jrbing Park Blpd., 
neues 2jtödiges Framehaus v Konkret⸗ Baſe⸗ 
ment, 5—5 zimmer, Gas und eleltrifhes Licht, 
Lot 30 bei 125, Sttaße gepflaitert, Preis nur 
85200. Madt Offerte, 

Zu verlaufen: Schönes ameiltödiges und Bafe- 
ment-Pridhaus an George Str $4500 

Schönes zmweiltödiges und Attic_yramehaus, 
auf Brid, 5 Wohnungen, Melrofe Str $3650 

Schönes zmweiitödiges und Attic Sramebaus, 3 
Rohnungen, an Robey Str $3600 
‚Schöne 6 Zimmer Cottage an Aoscoe * 

24 
. 9. Anton, 2021 Roscoe Str. 

Zu berlaufen: 15-Flat-Gebäude. —9— 

S. W. Ecke Robeh und Byron Str. do 


Zu vertaufen: Billig vler⸗Zimmer Haus und 
Lot. 18839 Bliſſell Str. drei, Blods weſtlich 
bon Hählſted Sit. und einen Block noördlich von 
North Ave, fafon 

$4500 taufen modernes Steimfront:Gebäude, nal 
Addifon Str. „Lr Station, Lot 37 bei 125, Miete 
8130, Mortenge $65W. 

— Arthur Aojetti, 657 North Une. — 
didoſa 

1959 Osgood Str,, dreiftöliges Bridgebäude und 
gattage dahinter, Miete 864. Breis Bw. Macht 

erte 


— Arthur Yofetti, 657 North Une. — 
Dinoja 
Bu verlaufen: Dreiftödiges und Bafement mo: 
bernes Pridgebäude, nahe North Une. Miete 8792. 
Preis nur KIM, 
— AUrthiür Yofetti, 657 Nortb Une — 

N. Weitern Ube., nahe Montrofe Ube., 5 m 
mer Cottage, Lot 35 bei 125, Preis $3200; $200 
oder $300 Iinzahlung, Reit leichte Zahlungen, 
Cha3. I. Arbogaft, 4037 N. Roben Str. 

But verlaufen: Ein 6-Zimmer Haug, mit Ed» 
Lot, art Berteau Abe., nahe Gehen Ave.; 
82800; Teilaahlung. 

F. T. Schultz, 1755 Newport Abe. 
didoſa 

Sehr preiswert: Gutes B⸗ſtöd. Bridhaus, Baſe⸗ 
ment, 3 Fiais 6 und 7 Zimmer, Bad, Miete 8748; 
nahe Genter Str. TERN. mi—fa 
—Dscat Aofetti, MI Lincoln Uve., nahe Halfted.-- 


2 Flat Steinfront, folid gebaut, nahe Edge- 
water Place und Glarf, bebenft, nur $5700. 
Edenfall3 2 Diet Winona nabe ‚ 85500. 
Kommt und befiätigt diefe Bargatnsd, Baufch, 
824 Center Str. frfa 


— 


e und 


* verlaufen: 8ftöckiges 53 Zimmer Flatge⸗ 


eine Cottage. 826 N, Hermita 
dofrla 


>26 


(Ungeigen unter biejer-Rubrit 3 Gomts 
Norbieite. 

u berfaufen: Modernes Heim, in € o. 
— — * reiſt nad) Tasten ee bi 
30;x125 Fuß. 1810 Belle Plaine * 

ofrſa 


Bu verlaufen: Nr. 4354 Roscoe Str. zwei⸗ 
ftödiges Hiatgebäude. auf Konfret-Baiement; 
gro er Trodenboden; Lot 50x125; muß ver: 
aufen; leihte Ubgahiungen. 5. 2. Schellenberg, 
2230 Bilfell Str,, Eigentümer. 12apr,im& 

Spottbillig! Wunderihönes, neueres Hans, 50 

uß Lot, 5 ımd 6 Bimmer, Bad, nur 83750; kleine 

nzablung. ) mi—ia 
—Lscar Aofetti, All Lincoln Ape., nahe Halfted.— 


Bart.) 


—. 


Zu verkaufen: Bauitelle, 50 bei 125, Kimball Upe. 
Berteau, Zement:Seitenwege, Wajier, Sewer, Gas, 
700. Mar GEagerd, 3349 Berteau Une. Telephone 
rving Vart 8189. daplw 

Bargain: Sehr hübſches Haus, drei 6 Zimmesr, 
Bad, Miete 886 jahrlich; nur 8200, nahe Racine 
und Lincoln Abe. mi—ja 
—Dscar Nofettt, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted.— 


Suche zu kaufen; Ein ſchöͤnes zwei⸗Flats Brick— 
haus oder gutes Holzhaus, mit Brick Baſement; 
nordlih bon Yullerton *lde., öftlih bon Robey 
Etr.; befige $1500 Anzahlung. dr: R, 480, 
Ubendpoit. dofa 


1848 Wolfram Str., ihöne 6 Zimmer moderne 
Cottage, großes Bajement und Attie. Preis 6. 
Verfaufe auf leichte Ubzahlungen. Geo. I. Kappes, 
3150 N. Elart Str. didofa 


Norbweitielte. 


Bargainz! %ftöd. Brid, drei 6 moderne 
Btınmer, Lot 50X135; Wullerton Ude. nahe 
Milmaufee, $7800. _ i 

Feine moderne 7-Zimmer Nefidenz, Yurnace: 
heizung; Edlot, 37:x125, Aspbaltitrage, ganz 
bezahlt, $3400. 

$300 baar faufen eine 6:Zimmer Cottage, Fur: 
naceheizung, Asphaltſtraße, ganz bezahlt, 82000. 

Neues 2Atöck. Brick, zwei 6Zimmer moderne 
Slats, Surnacebeisung, Lot 33X125, $6500. 

Neues 2-itdd, Stuffo, 5 u. 6 moderne Zimmer, 
Burnaceheigung, Lot 32X125, Azpbaltitr., $6000 

Feines 2 Nabre altez Brid, 6 u. 7 moderne 
Simmer, Heißiwafferbeisung, Uspbaltitr., 86400. 

Beine moderne 7:Zim. NRefidens, Furnacebei: 
sung, Lot 30X125, ganz be: 
zahlt, nur $3500. z 

Guftab WW. Sreefe, 5208 Chicago Upe. 


Sonntagz offen. frfafon 
Drei 


Hünf Zimmer Cottage, 17%5 Keenon Straße, 
Straße gepflaitert, Breis HIMO. Yaaranzahlung 250 
bi5 KO; Meit auf monatlihe Abzahlung vder 
OHybothet. — 

Eine drei Zimmer Cottage, auf großer EckLot 
6I Fuß, Ecde School und N. M. Ave., nur 
$1309; Anzahlung 8500, Reit monatlige Abzahlung 
von 10 oder mehr. — 

Eine vier Zimmer Cottage, Konkretfundament, 
82000, Anzablung 850, Reit leichte Ubzahlung, Nr. 
34 School Str. — 

Daran Shuhtnedt & En, 
Ausfhließlihe Agenten) 
3435 Milmaufee Une, Ede 41. 


Aspbaltitraße, 


Befondere Bargains! 


Got. 
5apfrjadidofa 
Zu verfaufen: Neue moderne 6:Zimmer PBrid:Cot: 
tages an Drafe Uve., gabe Sunnpfide, bone Bajes 
ments für Fylat3; nahe Hochbahn. Ebenfalls Yezims 
mer und Bad, Frame: und PBrid:Eottages oder Re: 
jtdenzen, oder Mylat Gebäude, an Rozcoe, nahe El: 
fton Ude., und California Ape. nahe School Str., 
alles breite Zotten, einige mit Furnaces. Dieſe Ge: 
bäude müfjen billig für Baar oder auf leichte mio: 
natlihe Ubzahlungen von $2500 aufwarts verfauft 
werden. Kommt, jeht jie, che Ahr anderswo fauft. 

FKriedprib Walter Gigentümer, 

2722 #Slether Straße. 

13apfafondoim 


Zu verlaufen: Neue 2- Flat VBridgebäude, Aparts 
mentgebäude, einige mit 5 und 6, andere mit 6 u. 
6 Zimmern; fleine Baaranzahlung und Weit wie 
Miete; durhimen Kichenholz- Bekleidung; Kombina= 
tion &oniofe und Wücherfchränfe; teure Gas: und 
EleftriihlihtsFirtures; harhfeine Dekorationen; Mo: 
fait Tile Veftibules; auf großen Lotten, mit präd: 
tigen O Fu Naienplägen. Office täglich einjchließs 
lich u offen. 

. 3. und ©. 2. 


Moore, 
Part Poulevard, 


nahe SKedzie. 
daplw 


Zu verkaufen: Fünf-Zimmer Häuſer, 82200; ſechs⸗ 
—— Haäuſer, etliche. wo fünf weitere ze 
eingerichtet werden Lönnen; alle auf Steinsjyundas 
ment; Bajement, heißes und Taltes Wajier; Gichen: 
holy: Rerffeidung, und alle modernen Ginrihtungen; 
zweiftödige Häufer von $30M aufwärts; Beine Ans 
—— leichte Abzahlungen; nahe zwei Straßen⸗ 
ahnlinien und Hochbahn. 
Otto Dobroth, 
Irving Park Boul. und Kedzie Ave. 


R ving 


frſa 
0 Großer Bargain! — 

Milmaufee Upe., Store und Flat Eigentum, 
fedr gut gebautes neues Gebäude in der Straße 
nabe Logan Square, Preis $12,000; Hhpothet 
$6000 zu 5 Prozent; vielleicht mirde . auch 
für mein Beſitzrecht gutes ſchuldenfreies Eigen— 
tum in Taufch nehmen. Store 85 Futz und alles 
beif, und zwei moderne Wlat3; jährliche Mitete 
1200; Miete fann leicht erhöht mweren. Näheres 

ei Mr. U. Underfon, 868 Wells Str. 10apim 
Zu_berfaufen: 2jtödiges 5 und 6 Zimmer 
Bridhaus, Preis $5000 bi3 $5600, an Nordiveft- 
feite; $300 Anzahlung oder Lot oder Baar in 

Zaufh. Wdr.: E 646. Tel. Humboldt . 
amo 


Sehr Billig: Drei 5-Zimmer Flatgebäude, 
modern, im Humboldt Barf-Diitrift; muß ber» 
fauft werden; $500 Anzahlung, Reit auf Zeit. 
— State Bank, Milwäulee und North 

e. 


Zu verfaufen: 52 bet 125 Fuß ot mit 6 Bim- 
mer Haus und Stall für 8 Pferde, ganz neu, 
billig. 5836 Wafhtenam Ave. 


But verfaufen: Sitödiges Pridhaus, 4 Bimmer 
Slat3, 1705 N. 40. Court. 


Brick⸗ 
n und 


Bargain! 5 unb 4 Zimmer rn 
e 
Eigentümer, 2734 Cortez 


Gottage, Steinfundament, nahe 3 Schu 
Cars. Preis 82750, 
Etraße. 


$6350, muß mein Sitödiges Haus, Steinfront, 
veriihleudern, breite Lot, Humboldt Park; forte 
moderne Brid Cottage, $2500, und 2ftöcdiges 
Bridbaus für $4000, E. Gehrke, 1133 RN. Calis 
fornia Ave, 
* — — — — 
86800, für geues dreiſtöckiges Brickhaus, 80 
guß Lot; muß verkaufen. 1010 R. Lawidale 
(ve. midofa 


Bu laufen geſucht; Billig, Properth, Nord. 
meitfeite; fleine Flats, ſowie „gutaele ene Baus 
telle; babe Baarfäufer für Bargaind,. Zeoftl 
Star, 10265 Milmaufee Abe. frfa 

Zu verkaufen: Neues elegantes Dreisfylat Aparts 
mentgebäude, 50 Fuß Lot, zivel Badezimmer, vorn 
und binten Privat Pordes, halder Vlod vom Late; 
Bargain für $18,500. Nur 83500 Anzahlung. ©. N. 
Prohasta, 1053 Milwaukee Ave. Tel.: Montoe 1577. 

12agjajon® 

$2400 Taufen ein modernes 7:Zimmer Hausa, 

auf 37%x125 Buß Lot, an Warner und Spauls 

ding be.; nahe Jrbing Barf Boul.- und Yinoln 

Abe.-Stragenbahntlinie; nur $500 Anzahlung er: 
forderlid. 

Sohn B. Hoeriter & Eo., 15 ©. La Salle Str. 

didofa 


9 elegante 3weiftödige Brid Flats 

Gebäude, ein Blod und einhalb von der Norths 
weitern-Hodhbahn, Ravenstvood Bmeig — an Eberiy 
Ade., ZI — und Drate Une. 4742 — 4748. 
Dampfheigung, Strabe gepflaftert, eleftriiches und 
Gasliht; müjien verfauft werden, um einen Nach: 
lab abyzuichltehen. 

‚HSaensge Shuhbfneht& Go, 
(Ausichließlihe Agenten für den Nachlaßverwalter) 
335 Milmaulee Uve., Ede 41. Court, 

dapfriadidoja 

Eine moderne 6-Zimmer Cottage, Bad, Fur: 

nace, ihönes Heim, 2307 Folter Ape., nur 82375. 

Eigentümer D. Beterien, 2451 Drafe Ave. — 
Sonntag offen. 


— 


Bargain dom Erbauer! Neucd 2-itöd, 4-gim: 
mer sSlatgebäude, gan; modern, aevflafterte 
Straße, Konfretbafement, Attic, nahe Logan 
Sauare, Milmaufce und Belmont Abe. Cars; 
leichte Abzahlungen. 

Robus, 3444 Diverſey Avenue. fafo 

Zu berfaufen: 2-jtödige3 Steinfront:Haus, 6 


ginmer Flat3, Logan Sauare, 2631 N. Mhipple 
traße. 


u berfaufen: Seh3-Zimmer Frame-Cottage, 
ode3 Bafeınent, Nordfront, Ed-Lot, großer 

tall, Bement-Seitenweg: Strabe gepflaftert; 
$3000; auf leihte Ubzablung. 3501 Belden Abe. 


Weftfeite. 

Neue Häujer und Flatgebände. 
Bweiftödige Bridgebäude, Zement-Bafe- 
ment, breite Lots. 

5 und 5 Zimmer, hodhmoder, eleftrifches 

SLicht. Preis 34400. 
Bedingungen nach Uebereinkunft. 


Zſtöck. Brickhüuſer, Zement Baſement, 
breite Lots, beſtehend aus 
4 Zimmern und Badezimmer. 
Cottages. 
6 mehr gebaut dieſe Woche, hochmodern. 
Hochmoderne 5 u. 6 Zimmer Reſidenzen, 
Brick oder Frame, auf 32 Fuß Lots. 


Unſere Häuſer find innerhalb Gehdi- 
ftanz von Maffive Weitern Electrie und 
nur 2 Blods von Douglas Part „EL“, 
35 Minuten zur „Loop“, 
Unfere Breiie find mäßig, unfere Bebin- 
gungen nadı Wunfh. Kommt heute zu uns 
und erfundigt End über unfere Offerten. 


SesE 5. Batlien. Ze b 
Bart „L“ oder 22. Str. Cars 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work) 


Süpfeite. 


Muß verlaufen: Sofort, 2—7 Zimmer Eotins 
ges. 2 u PRaulina tr. 8 


—— — $1500 Baar 
faufen Nordoitede 59. Str. umd PBrincetom Ape., 
70 bet 125, mit 2 Flat auf Inſide ot, verkaufe 
auch einzeln, 1 Blod zur Hodhbahn, Miete $672, 
—— — zu leichten Bedingungen, Großer 
Bargain. Eigent. N. Bertha, 5525 — 
aſo mo 


—Aultion⸗Verlauf von Grundeigentum — 
Dienstag, den 16. April, 4 Uhr Nahm, 
—— auf dem Eigentum —— 

5939 —- Sid —— Eentre—— Übenue, 
Biweiltödiges modernes Brid lat : Gebäude, 
Ycewis Bartels, Truftee u. Verfteigerer, 
118 Nord LaSalle Str, Main 4150, 


— ee. > 

Zu berfaufen: Für $2250, nahe Greſham Str, 
und Daldale Ude, 8922 Normal be,, neue 
5-Zimmer Cottage; teihte Zahlungen, wie Miete; 
gut geeignet zur Garten: und SHühnerzucht. 
Kigentümer: Zelephon Main 1429. fria 


Zu verlaufen: Wegzugdhalber, Anteil in Si) 
feite Brid Ylats, „urnacebeizung, für $5000 
Baar, wert $8750. Mdr. €. 619 Abendpoft, 

f 


- 


Cüidweitjeite. 


$100 Anzahlung, $10 monatlich, Taufen 148: 
nes, neues Haus mit 4 großen Zimmern, Elofet3 
und Zoilet, hohem Bafement mit YuBboden; 
ränmige Por, Lot 30 bei 126; Semer, Waller 
und Gas eingelegt; Preis nur $1700. Abitraki 
und reine Bapiere frei. Deutihe und öffentliche 
<chulen ganz in der Nähe. Nahdaufragen Sonn— 
tag 2216 W. 57. Str., parterre, nahe Leapitt. 


Boritadte. 


Yu bermieten oder zu berfaufen: VBoritadt: 
Süufer, mit balbem Acre Land; nahe Weiterr 
Electric; $15 und $20; Fiat $10. Tablor, 
5 %. La Calle Str, 

— ie TER 

„organ Barf: Zwei neue moderne 6-Zimmer 
Gottages, ganz Daf Finiid, Kamin, Tile 
Badezimmer, Sas und eleftriihe Firtures, Fur» 
nacc Selsung, 50 Fub Lot mit prächtigen Bäu« 
men, alle Berbeflerungen und 5c  sadrgeld,. 
mus m in Baar oder auf leihte Absahs 

ngen. Sigentiimer: 11418 Brofpect Abe. 
Morgan Barl, SU. —* 

Zu vertanfen: Vom Eig ü 

3 a : Nom, Eigentbümer, fett 13 Jabı 
ten, der ih zurüdsteht 1. die Stadt berläßt, 
Vorſtadtede mit 2itöd. Laden, adt Zimmer, Gr 
eeries umd Firtures; Eigenthum Toftete $4300, 
Breis $2500; Baar weniger. Mdreiie I. 9. Bei 
terfon, 15747 Find Ade., Sarbed, ZIEL. dofadi, 

gu berlaufen: Zot3 in der polnifhen Stadi 
Rem Ebicago, nd., mit Ausiicht auf drei Cars 
Iinien, Dtto Blumenfchein, Nerv Chicago, Ind. 

fr—d0 
Gen — 
3u berfaufen: Zwei moderne 6-Bimmer Eottage3 
ehr billig, nahe Schule und Kirchen. Sl Thomas 
Ade., nahe Harrijon, Foreft Part. Sapimf 
eine 


Barmländereten. 


Heimftätten in $!lo Ya, 

Am 21. März eröffnete die Bır tegterung 
mebrere taufend Ucres Land, gr ı in_bem 
Vrangen-Gürtel bon Florida, um m Heim: 
ftätte-Sefeß. Neder Mann oder , die das 
Haupt einer Samilie und Bü der Ber. 
Staaten find, fönnen von 40— Ucred bes 
fommen. Ihr fünnt 5 Jahre auf & "ande mohs 
nen und dann ein „United State  atent“, oder 
14 Monate darauf wohnen, $1.: <o Ucre bes 
sahen und dann Euer Patent ' mmen. Pat: 
sellen diefes Landes find cbenfe At mie Land, 
das in anderen Teilen des St für $25— 
$50 pro Ucre verfauft wird, ‚rbanden find 
etwa 7500 Acres mit quter abeitand. Es 
tft nicht unzugänglid. 

‚Etlide der feiniten Oranar ‚men bon los 
rida 2 nal bei gielem x 

Habt hr bon Eurem e⸗Recht Ges 
braud gemadt? Wenn ni ee Eure 
Gelegenheit Ih nehme G. 
und Aaeige e3 Euch. Wenn £ 
mwünicht, nachdem Ahr es x ibt, ſo laſſe 
ich es abmeſſen und ſorge "5 Ihr eine 
günitige Sage erhaltet. Au : ih Eure 
Bapiere aus, zum Cintrage Landoffice. 
Meine Gebühren, nachdenr Sand ges 
feben babt, betragen $150 

Wegen boller Ginzelheite as 

William Karl „Hr ne”, 
Eocva — 


_ fafon 
jett 1912 


Erfurfion am 
nad) der deutihen % ie Eiberta, 
Baldwin County, Ale nnigen Sü- 
den am Golf von Me... Gutes Land, 
Bafier und Klima; 850 deutiche Farmilten 
bezeugen e8; 2 bis 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gir 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
8.0.2 Led, 
* Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ecke North Avenue und Halſted Straße, 
midofrfajon 


„Bu berfaufen: Sechzig Ucres arm, mit 16 
Bimmer Haus, mit PBad,. Furnace und Waffer: 
grober Stall und Gorn Erib; Hühnerbaus; : 
Acres Dbitgarten, Reit Farmland; Nieb uns 
armgerätiıhaften; $90 per Acre. Steinbed %. 
Dieher, 1615 Belmont Ude. 
— Risfonfin 
Muß fofort verfauft werden: 
Verkaufe billig für Baaraeld, SO Ader verbef 
ferte Yarm, 70 Acer fultivirt, 12 Stüd Vieh, 
2 ‚Xrerde, 65 Hühner, die ganze Mafchinerie, 
nabe Iomn, 2 Gtienbahnen. Werde in Chicagd 
eine Wode bleiben. Adr.: U, 802, Abendpoit. 
fafomo 


ee — — — — 


Zu verkaufen oder vertauſchen, oder leichte 
Abzahlung: 80 Acres Zarm in Wisfonfin, mit 
Vieh. Nachaufragen Abends oder Sonntag, 9. 
Due, 502 Wisconjin Straße. 


Zu vertauſchen; Taufe für 20 oder 30 Acre 
Farm 2itödiges Brid- und Framegebäude. 4128 
%. Leaditt Str. Aug. Torpe, 820 North Ave. 

13ap,im2 


Bu derfaufen: 120 Ader Farm, gute Gebäude; 
feiner, fhwarzer_ Boden: nabe Bat Lake, Ind.; 
$60 per Ader. Ferner 80 Ader bet St. Bierre; 
$90 per Ader. Paul Behmer, 5437 Juftine Str, 
Genesis 

armen zu berfaufen und zu bertaufäen; fens 
den Sie Beihreibung über Ihre Iarm oder Ihr 
Grundeigentum. Chas. Koch, 4817 Byron Str., 
nahe Jrbing Part. fafon 


Zu bertaufen: mei Poppelfiats und ein 
3:ftödines Bridhaus für Yarmen. Chad. Koch, 
4817 Bhron Str., nabe Irving BE. fafon 


Zu Taufen oder zu taufhen: Gegen eine ge- 
winnbringende eritflaffige Bäderei, Nordfeite, 
mit feiner Aundfchaft, eine bollftändige Yarın 
in Aisconfin oder Michigan. Adreffe: D. 359, 
Abendpoit. fafon 


Tauſche mein neues Flathaus für eine Tleine 
fhuldenfreie Sarm mit autem Piehitand, muß 
nabe Stadt fein. Agenten verbeten. Adr.: D. 
346 Abendpoft. fafon 


Billig: 80 Acker beſtes Farmland in Sawyer 
County, Wis., mit 6 Zimmer Framehaus auf 
Steinfeller nebit Wirtfhaft, Togftall, S Ader 
geflärt, Yorellenbah gebt durds_Land, 10 Mi- 
nuten bon großem Eee mit Gommerrefort3. 
Preis $1400, $600 Baar. Näheres brieflih duch 

Geo. Wende, Habmward, Wis, 

Zu verfaufen: Farm, 51 Acrea. 41 unter Pflug, 
8 Acres mit Fruchtbäumen; neues Haus, gute 
Barn, NAußengebäude; zweit Brünnen, gutes 
Waffer im Haufe; eine Meile von Stadt; gutes 
Zend; Preig $2500; bertaufhe au gegen qautez 
ftädtifhes Tigentum. Mirs. Emily Griebahn, 
Venndille, Mich. fria 


— -— 


» Wenn Yhr eine Farm Ffaufen, verfan- 
fen’ oder vertauichen wollt, jchreibt an: 
Ghas. Schlote, 2023 Bilfeh Str., nahe 
2000 RN. Halited Str. ind, mifa® 
Deutiche Anſiedlung in Minnefota; Dorzügliche 
Lage, zwiihen St. Raul und Dulutd; quter Bos * 
den, feines Klima, Wdreifirt: Immigration Ugent, 
4 Locuft Str., Chicago, U. didoſa 


Zu verfaufen: Cine niedlihe Meine Farm; 
ute Gebäude, 3 Ader Land, Schreibt an Mr, 
Um. Chrle, Fort Atfinfon, Wis, Noute 2 


Bor 15. frfa 


Zu berfaufen: Hübſche kleine Farmz 8 Acker 
Land: gute Gebäude; Breis $1600. Schreibt an 
Bm. Ehrle, Fort Atlinfon, Wis... Route 2, 
Bor 15. fıfa 


MO Ueres Michigan — 77 Ucres unter Bilug, 
7 Zimnter Haus, Stall 52%36, YAußengebäude, etwas 
Obft: Station eine Meile, nabe Reiort Late, billig 
zu 8270. Koffert,. 037 W. 13. Str. Tapımt 


Weine 40 Ucres Taylor Co,, Wis, arm, für 
mei oder drei Familie. Bimei vollftändige Gets 
eine Gebäude und win Bauholz für ein meiteres 
Eet. Fünf Meilen vom Sountyiig, nahe Schule und 
Kirche, aller Stod und Mafchinerie, 160 Ucres kultis 
Dirt; mäßiger Brei und Abzahlung. 1943 Grace 
Etr., 2. Flat. 2öny*2 


Beriiedened, 


Sır verlaufen oder bertaufhen: 4 Rot3 in Mt. 
Glare für Heine Karım nahe Chicago. Krauss 
fopf, 1940 Ballou Str. 

ö— — — —— — — — 

Zu verkaufen: Bom Eigentümer, Saus, mit 5 
und 6 Ziämmern: Breiied Brif Front: Vuete 

480; Bargain-Rreis $4200; geringe Anzab⸗ 
ung, Reit wie Miete; feine zigenten. 


Adr.: U, 
810, Abendpoit. . 


Zu laufen gefudt: 6 Zimmer Cottage, Norb- 
oder Nordmeilfeite; Preisangabe. Adreife: U. 
815, Adendpoft. fafon 


Verlaufe mein neues eriter Klaffe 2-FlatHaus, 
6103 $300 Baar, Reit leidire monatl. Zahlungen. 
Keine Agenten, Adr.: DO. 350 Abends, aſo 





A bin bereit Ahnen zu beweifen|. 


— 


nn nn nn nn nen mn me 


daB Ach Sie heilen Tann 


Deswegen gebe Ich 


Im ohne jeden Zweifel zu zeigen, daß ich im 
® einer Medizin bin, melde Nieren-Kranl- 
zu Blafen-Rranfheiten und Aheumatidm bei- 

en fann will ih in diefem Jahre um zehn 
Zaufeng Dollar bon diefer Medizin umfonft ber- 
fellen und jeder, welder an diefen Krantheiten 
leidet Tann eine Schadtel davon ganz Ioftenfrei 
belommen. 3 ijt nur notwendig mic Ihre 
Adreſſe zu ſchiden. 

IH meine nicht, dak Sie einen Teil dabon 
ober Alles verbrauchen und mir bezahlen wenn 
Eie geheilt find, Ih meine daß ih Ihnen eine 
Ehahtel diefer Medizin ganz Foltenfrei fenden 
keill,:al& ein Gefhent von mir für alle in der 

an Harnfäure Xeidende, damit ih ihnen 
äeige wo und tie fie geheilt werben Tönneit. Ic 
erwarte feine Bezahlung für diefe freie Medizin 
ınb würde fie nicht annehmen imeber jest, mod 
fpäter, wenn Sie folhe fenden. Cie tft umfonit 
in dem volliten Einne des Worte, ö 

Sur fünf und zwanzig Jahre — ein biertel 
Sabrbundert — habe id verjuht bie Leute zu 
hberzeugen, dab ih etwas Wirflihes, etwas 
Mefieres beiige al bie Anderen zur Heilung 
PreB Hartnädigen, Kroniihen Rheumatisnus, 
Pe8 auälenden Rüdenihmerzed der Nieren und 
be3 läftigen Urindranged. ES ift aber fmer 
Die Leute zu überzeugen — fie berfuchen einige 
@aden ohne Erfolg, geben alle Hoffnung auf 
und meigern fih fpäter einem Underen zuzus 

dren. Glücdlihermweife Bin ich jet in Stande 
en Teidenden auf meine eigene Koſten zu be— 
Meilen, bat ich die Arzenei, welche dieſe Krank⸗ 
len heilt, beſize. Ich verlange von ihnen 
in Geld, um das herauszufinden; ich verlange 
hit daB fie weder mir glauben, nech daß fie 
bie Pehauptung angefehener Xeute für gut ans 
nehmen, aber ?llle3 was ih berlange fit, ba& 
fie mir die Erlaubriß geben bie Arzenet auf 
meine eigene Koiten onen zu fenden. Dies tit 
gewik redt und billig. 

Bu diefem Smwede habe ih zehn Tauſend Dol⸗ 
Kar beifeite gelegt, welde zur Zufammenfegung 
meiner Medizin gebraucht werden, Viel davor 
ke fertig aum Ausfenden, alles frif und im 
Etand. Eie wird für alle Kranken ausreichen, 
obwohl taufende von Solhen fein werden. Jeder, 
ber fie braudt, fan fie Toftenfrei befommen. 
Damit Sch aber weis, bat Gie ar einer Kranl- 

eit Ieider, für melde diefe Medizin beitimmt 
ft, bitte ih Cie mir einige por Ihren haupt» 
fähliden Ehmytomen anzuacben. Wenn Eie 
einen Sombtom von der bier gedrudten LKiite 
baben, fo Brauchen Cie meine Medi;in und 
ipenn Sie mir ichreiben, werde ih mit Neranik- 
en eine Schadtel davon Ihnen ganz Toitenfret 
enden und mit allen Anweiſungen für Ihren 
Gebraud verfehen. Echauen Sie auf die Shmp- 
tome. fehen Cie an welchen Sie leiden. ımd dann 
TSreiben Sie mir ungefähr fo: ‚Lieber Br., 
Ra bemerle Symptome nr.—; bier Tchreihen 
Eie die Nummern, geben Ihr Alter an, Ahre 
genaue Abreile und fenden bie3 mir. Meine 
bdreffe ift: Dr. T. Frank Lnnott, 8522" Dcs 
cidbental Building, Chicaano, IT. 

Diefe zehn Taufend Dollar melde zur Zu—⸗ 
fammenfegung meiner Medizin berbraudht mer: 
ben find nur eim Teil des Geldes melches ih | 
m biefem Bimede gewidmet babe, nadhbem affe | 

oftaebühren für die Schachtel der Wraenet, 
melde ib Ahnen fenden will bon mir völlig 
bezahlt werden. Von weldem Etandpuntt Immer 
le die Sade betrachten, unterliegen Cie feinen 
Außanben oder PVerpfliätingen. Garen Cie 
nur den Unberen bon melden Cie milfen daß 
fie Teider, wer Ihnen die Meblzin geſchickt hat, 
welche Sie heilte. 

Ich verſpreche für zebn Tauſend Dollar Me: 
dialn umſonft au geben und ich werde Fad 

machen. Ich verſpreche einem ſeden Prnnten 
ber zu mir ſchreibt, eine Schachtel dieſer Arze⸗ 


Dr. LAWHON 


HeiltMänner um 
Sraven bon allen Arten 


akuler 


Sein Motto: 


Hilfe für bie ar: 
beitenben Klaj- 
fen und fie mie- 
der bollfommen 
gefund zu ma= 
chen durch ehrli- 
che Methoden. 


um 510,000 Medizin umlonft 


Dr. Zynott 
welcher um $10,000 Akedizis umfonft verteilt. 


nei und bolle Gebrauhdenmweifungen ganz Tofs 
tenfrei zu jenben, und ich werde das machen. 
SH wir meiters jagen baß bie Mebizin bei ben 
Behörden berfidert wurde als eine, allen An- 
forderungen entiprehende in jeder Eingelbeif. 
Sie wird den Rheumati ur aufhalten, die Leiden 
und NRüdenihmerzen jtillen, den zu beufigen 
Urindrang bentmen; fie Wird Wlles milder, 
heilen und Sie Träftigen. Gie wird Ihnen in 
jeder Richtung belien wenn Gie fie nehmer. 
Eie enhält feine Ihädlihen Beftandteile; nicht 
einen, fie wird nur gut tun. Alles was ich 
verlange ift daß E©ie fie felbit gebrauden, bag 
Eie persöhnlih überzeugt werben. 

Um der großen Anzahl der Anfragen au enf 
fpreden babe ih zehn Taufend Kopien bon meie 
nem mebizinifhen Buch druden laffen. Diefes 
Bud ift neu und modern und enthält bollftäns 
dige Beſchreibungen, Symptome, Urſachen, Wire» 
kungen und Seilungen der Nieren⸗- und Blaſen⸗ 
Krantheiten und rheumatiſchen Leiden. Allem, 
welche um die freie Medizin ſchreiben wird eine 
Kopie don dieſem großen, illuſtrierten, medi⸗ 
— Buch — welches das größte jemals 

ber diefe Krankheiten für den freien und alls 
gemeinen Gebrauh — geſchriebene iſt, geſchickt. 

Wenn Sie fo eine Medizin wie ih babe 
Brauchen, wenn Cie geheilt Werben toller, 
ohne da3 Geld in ber Eude nad ber Heilung 
auszugeben, fchreiben Sie mir. Nefen Sie die 
Ehmptome dur und fhreiben Sie mir Heute, 


® 
* 
. 
DieSymplome find folgende 
1—NRüdenihmerzen. 
2—3u beufiger Mrinbrang. 
3—Da3 Brennen oder Aufhalten be Urin, 
d—Reiden oder Edimerzen in der Blafe. 
5—Stranfheit ber VBoriteherbräfe, 
6-Binde und Magenichmerzen. 
Y— Aligemeine Ehwäde, Unwohlfein, Be- 
taübung. 
s—Achmerzen unter ben Necdten Rippen. 
9—Smwellung irgend eines Kärperteiled. 
10—Rerftopfung oder Lebertranfheit. 
11—Herzichlag uber Hersidimerzen. 
12—C dimerzen in der Hüfte. 
13 —Genick und Kopfſchmerzen. > 
14— Schmerzen in ben Nieren. 
15— Schmerzen oder Schwellung ber Gelenle 
16—Shimerzen oder Schwellung ber Diufteln, 
17— Leiden und Schmerzen ber Nerven, 
18s—Achmerer oder qhroniſcher Rheumatism. 
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X -Strahlen-interfuchungen frei 
und Kronifher Krankheiten 


Seine Nol- 
dene Kegel 


Er zeigt Eud 
erit und bietet 
Reichen und Ar⸗ 
men eine wifjen» 
ſchaftliche Be— 
handlung. 


Der berühmte Doktor hat die nenen Methoden, welche in den erſten Aliniken und Hoſpi 


tälern bon Dtalien, Deutihland, ranlreih, Rolen, 
te°xben, nach Chicoao aehradht, und behandelt hunderte von Männern ı 


Nordenen und Echmeden angewandt 


. grauen jeden Zug. 


Kommt beute und madt Euch feine gefhidte, wiffenichaftliche Behandlung zu Nuße. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Epredftunden 9—4 und 6—8. Eonntagn 9—1?2 30. 


81 W. Randolph Str., 


Gegenüber Olympic Theater. 


CHICAGO, ILL. 


Koniultation u, X-Strahlen-Unteriuhung frei. 


2. Floor. 


Sind Sie frank? 


Keruösfe YHlünner 


Fühlen Sie ſich ſchwach? Sind Sie leicht 
erfhöpft? Stt Ihr Kreuz Ihwah oder lahm? 
Berlieren Sie Ihre Energie und Ehrgeiz? 

Süblen Cie fih müde am Morgen? Sind 
Augen? Haben 
Kopfihmerzen? 


fHmwüren, Eczema, Abfonderungen, Hämorrhoiden, Bruch, Nieren- und ® 


an anderen zebrenden Krankheiten? 


Wenn das der Fall it, fprehen Sie im Hot Springd Mebical Inftitute bor umb Iaffen 
Sie fi mittelit X-Strablen abiolut frei unterjuden. 
Unfer Motto: Sind Eie Iranl fo heilen wir Cie, find Ste es nicht, fagen toir e8 I 
Wir haben einen Spezialiiten für jede einzeine Krankheit, mit moberniten Methoben in 
! ! Seien Sie nicht entmutigt, falls andere Merate » en 
gefagt haben, daß Sie unbeildar find; jhiesen Gie e& nicht auf, fondern fpreden Sie ofen 
bor, und mir heilen Ste wo andere fehlihlagen. Gie Brauden wegen Behandlung nit nah 
Hot Springd, Ark., au geben, Tondern Tommen Cie nad dem Hot Sprinad Medical 
two biefelben Methoden angewandt werben Leichte Zahlungen lönnen arrangirt werden. 


Hot Springs Medical Institute 


10-12 Süd State Strasse, Chicago, Ill. 


zin, Chirurgie und Elelteo-Therapie. 


Ueber vem Drphenm-Theater. 


Zelephon Ranbolyh 5541. 
Dffice ftunden: 9:00 Borm. biß 9:00 Abends tägli. Sonntags und Feiertag 9:00 Worm. 
5i8 4:00 Nachm. — In unjerer Difice werben alle fremden Sprahen geipradden. 


Sie heibes Auf d Abftei ee Meet os yr 5% f 
Sie heibed Auf- und Abfteigen im Sreuz aben Sie Herallopfen, bump*e 
Sind Sie Nachts ſchlaf- und ruhelos? Eind Sie mutio3? ; 


Leiden Sie an irgendwelden hrontihen Krankheiten, wie ne Ar Be» 
a 


Zranke Frauen 


Bemerien Sie ein niederstehendes Gerähl? 
Haben Sie Kopfiämerzen? Sind Sie nerbös 
und reisbar? Macht die Hausarbeit Gie 
leit müde? 


Ieden bor ben 


enleiden oder 


en. 
edi« 


nftttut, 


Gegenüber bem Palmer Hnufe. 


warum Sie bei und 
vorſprechen jollten mit 
Ahrem Augenleiden. 


Hafere Anterfudjungen find genan und gründlid. 
Mir erfparen Xhnen außerdem 25 bi3 50% an bie bon hnen 
benötigten Augengläfer, denn mir fchleifen fie felber, und baburd er» 


fparen mir Ahnen Zeit und Gelb. 


Man braucht nicht Iange auf fpeziell gefhliffene Gläfer zu warten. 


Ueber 20,000 zufriedengeitellte 
Perſonen find unfere Runden. 
Genau angepafte Gläfer. zu 


52.50 


und aufmärt3. 


# 
—* 
* 


801-803 
MILWAUHEE Ave 
— COR. CHICAGO AVE. 


1% 


Rotalberiqcht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Turnverein Vorwärts 
feiert am heutigen Samstag, beginnend 
& Uhr Abends, die Ginweihung feiner neu 
bergerichteten Halle, welche bor einigen Mo- 
naten zum Zeil durch feuer zerftört wurde, 
mit einem großen Schauturnen nebft Ball. 
Alle Turnvereine der Stadt find eingela- 
den, fi) mit ihren aktiven Turnern zu bes 
teifigen. Da auch alle Hlaffen des „Wor: 
mwärts“ mitwirfen werden, fo wird den Pe: 
fuchern ein Programm vorgeführt werden, 
das aud) daS vermwöhntefte Nıbfitum befrie- 
digen jollte. Die Halle ift jest fchöner und 
befjer ausgeftattet, al3 fie e8 je war, und 
eine der fjchönften Iurnhallen der Stadt. 
Der Turnverein Norwärts ift befannt da: 
für, daß er in feinem faft Aöjährigen Be: 
ftehen bei feinen Feftlichfeiten nur immer 
das Beite auf turneriihem und gejellihaft: 
lichem Gebiete geleiftet hat; jeder Bejucher 
wird fich unzweifelhaft auf das Befte unter: 
halten. intrittäfarten Loften im Norber: 
fauf 25c, an der Kafie 35c. 

Der Bürger: Frauen- Unter: 
ſtüßzungsverein von Lake View wird 
am heutigen Samstag im unteren Saale 
der Sozialen-Turnhalle, Eingang an Pau— 
Iina Str., Ede Belmont Ave., jein 6. Stif: 
tungsfeit nebjt Ball,verbunden mit®erloos 
fung, abhalten. Das Komite, aus den Mit: 
gliedern Wugufte Triphahn, Präfidentin; 
Lizzie Haferfamp, Kätie Henke, Aulie Zabel, 
Emma Mortman, Dora Sander, Anna 
Müller, Martfa Schwingbed, Emilie Ka: 
min, Klara Freudefa und Anna Thede be: 
ftehend, hat alle Hebel in Beiwegung gejet, 
um ben das Seit befuchenden Freunden eini- 
ge genußreihe Stunden zu bereiten. Ein- 
en 15 Gents die Perjon. Anfang 8 

E. 

Die Städtepereinigung Chi: 
cago des AUrbeiter-Gänger:- 
bundes des Nordmeftens hat für 
den heutigen Samstag ein großes Rrüh- 
jahrfongert mit Ball in der Norpdjeite-Turn- 
halle vorbereitet. C3 war ein überaus rüh- 
riges Komite fleikig an der Arbeit, ein weit 
über den Durdfchnitt hinausragendes Feft 
zu bieten. Das Programm befteht aus 


Mafjenhören der zujammen 250 Altive 


sählenden Männergefangvereine in größe: 
ren Tendenz: vie Volf3liedern. Außerdem 
beteiligen jih namhafte Kräfte mit PVotal- 
und AInftrumental-Solt und zwei Damen: 
höre mit etwa 50 Stimmen. (Gin gutes, 
ftart befeßtes Orchefter wird einige feiner 
beften Konzertnummern vortragen und zum 
Schluß echt deutfche Ballmufit fptelen. Die 
Maffenhöre ftehen unter Leitung des be— 
fonnten Dirigenten 9. 4. Nedtjeh, und e8 
tann das Gediegenfte erwartet Iverden. Für 
C-tränte und Imbiß beſter Qualität iſt 
ebenfalls geſorgt, und es ſteht den Beſuchern 
alles in allem ein wirklich genußreicher 
Abend bevor. Tickets koKen im Vorverkauf 
25e für Herr und Dame, an der Kaſſe 50e. 


Der Deutſche Verein Alpen— 
ro fe hält am morgigen Sonntag 
in der Schillerhalle, Welld Str. und North 
Ave., einen großen Kappenball von 4 Uhr 
Nahmittags an ab. Die Vorkehrungen Tie= 
gen in den bewährten Händen der Mitglie: 
der Emma Stamm, Präfidentin; Magda: 
lena Meier, Theodor Zimmermann, Augıtfte 
Henke, Therefe Pupfe und Augufte Schmidt, 
foda Die Bejuher vergnügten Stunden 
entgegenfehen fünnen. Der Eintritt koftet 
15 Eents. 


Ein mit Ball und Preisfegeln verbundes 
nes Frühfahrstonzert veranitaltet der Sü ds 
ungarifde Damendhor am mor— 
gigen Sonntag in der La GSalle Turn: 
halfe. €3 beftehen die beften Ausfichten, daß 
fomwohl die mufifaltfhen Leiftungen dieſes 
ftrebiamen Bereins, wie audh Die andere 
Unterhaltung ganz auf der Höhe feiner frü- 
beren Tefte ftehen und Die Befucher jich 
prädtig amiftren werde. Das Feſt be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts- 
tarten toften im Porverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents die Perfon. 

Der Shmwäbtihe Sängerbund 
veranftaltet am morgigen Eonntag 
in PVondorf3 Halle fein jährlihes Früh— 
jahrsfonzert. Den Befuchern der Fefte dDiefes 
Vereins ift befannt, dar fie jedesmal einen 
ausgezeichneten Genuß haben, Auch Dies: 
mal bot der Sängerbund Alles auf, feine 
Säfte in jeder Hinfiht zufriedenzuftellen. 
&8 werden verfchiedene neue Chorlieder und 
Soli nebft einer hHumoriftifhen Aufführung 
zum PBortrag fommen, Nachher Ball. Ein: 
trittäfarten, bei allen Mitgliedern erhältlich, 
25c im MVorverfauf die Merjon, an der 
Kaffe 50. 


Die Lincoln Lyge Nr. 10, Or: 
den der Hermannsföhne und »tödhter, vers 
anftaltet am tommenden Sonntag 
in Eiebens Halle, 1457 Clpbourn Abe., 
eing gemütliche Unterhaltung mit da— 
rauffolgendem Tanzfränzdhen. Bewährte 
Gefangs- und Vortragsfünftler haben 
ihre Mitwirfung zugejagt, u. A. wird die 
jüngite Coubrette Amerifas, Frl. Mar: 
garethe Kluehe auftreten. Der Xorfch» 
rung3ausfhuß, beitehend aus den 
Herren Slug, Mueller und Richter, 
war fleikig an der Wrbeit, um den 
Gäjten einen vergnügten Nachmittag und 
Abend zu bereiten. Nachmittags findet zus 
erit eine furze Mgitationsperfammlun 
ftatt, um Damen und Herren, welche ie 
dem Orden anjcließen wollen, Gelegen> 
beit au geben, ohne Beitrittägebühren auf 
genommen zu erden. Eintritt, Nach» 
mittags frei, Abends 15 ts. 


Der Douglas» Jrauenderein 
feiert am morgigen Sonntag unter 
Leitung jeiner erfahrenen Präjidentin Em: 
ma Sittinger fein 16. Stiftungsfeft mit 
Unterhaltung und Ball in der Vorwärts: 
Turnhalle. Gin in folhen Sachen erfahre: 
nes Komite ift fchon jeit Wochen an der Ar: 
beit, um dieje Feftlichfeit zu einem Genuß 
für alfe Beteiligten zu geftalten. Für Ges 
tränfe und guten Imbiß ift beftens geforgt. 
Anfang 3 Uhr Nahmittags,. Fintritt 25 
Cents. Diefer auf der Meftfeite fo beliebte 
Verein hat in jeiner am lesten Donnerstag 
abgehaltenen jährlihen VBerfammlung alle 
Beamte wiedergewählt, ein Zeichen, dak Bes: 
amte und Mitglieder in fhönfter Harmonie 
zufammenarbeiten. 

Am morgigen Sonntag Abend feiert 
die Siedertafel Vorwärts, einer 
der herporragenpften Gefangvereine, ihr 37. 
Stiftungsfeit in der Nordfeite-Turnhalfe. 
Ein Programm mujilaliiher Genüſſe iſt 
aufgeſtellt, ſelbſtverſtändlich wird auch ge— 
tanzt. Der Eintritt foftet 50 Cents. 

Sein drittes Frühfahrstoungert gibt der 
VRew City Damendhor am morgigen 
Sonntag in der „Tentonia-Turnhalle”, 53. 
Str. und Aihland Ave. An der Ausfüh: 
tung des jchönen Programms merden ji 
unter der Leitung von Herren franz Beidel 
außer dem feftgebenden Verein no mehrere 
andere Vereine beteiligen. Der fräftig auf: 
blühende Tamenhor hat mit feinen Fyeiten 
bisher ftets ftarfen PBefuh und großen mu: 
fifafifhen und gejelligen Erfoig erzielt. Alle 
Ungeihen deuten darauf hin, daß e3 aud) 
diesmal wieder jo werden wird. Das fyeft 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Der Ein: 
tritt Toftet 25 Gents. 


Ter Shweizer Turnverein gibt 
am morgigen Sonntag in feiner Halle, W. 
Kinzie und N. Clark Etr., fein 22. Eau: 
turnen mit Konzert und Ball. Die Befu- 
cher werden gut tun, fi pünktlich zur feit- 
gejesten Stunde, 3 Uhr Nachmittags, ein= 
zufinden, denn bei feiten der Schweizer 
pflegen die Tyeiträume dicht gefüllt zu fein. 
Die Leiftungsfähigfeit der Schweiger Tur: 
ner und das ganze reichhaltige Programm 
ftellen wieder ein fchöne® Vergnügen in 
Ausfiht. Der Eintritt koftet 25 Gents. 


Ein Kaffeefränghen und Kappenfeft ver: 


anftaltet der O[denburger Frauen: 
ae at Tommenben Montag in de 
Wider j e gemit nter= 

tu verbirgt der Hehaus u 
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Wer iſt es? 

Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office be— 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabaſh 
Unenue, neue Nummer 726, 21%, Blod 
füblih) vom Auditorium. Er hat feine 
Zmeig-DOffice, und jeder Patient wird 
bon ihm perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die böchfte Sproffe der mebizinifchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er fich 
auch auf engliſchen Univerſitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein ſeit er in Chicago weilt, haben 
ſeine an's Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als tauſend An⸗ 
erlennungs⸗ und Dankesſchreiben von 
en Patienten gebradt. Diefe 
gefammelten Briefe liegen mohlvers 
mahrt in feiner Dffice, 427 MWabafh 
Avenue, neue Nummer 726, bem 
Bublitum zur Einficht offen. Dr. 
G. W. Chan erzielt feine großartigen 
Hetlungen vach wiſſenſchaftlicher Dia⸗ 
gnofe, ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbft aus 
importirten &hinefifchen Kräutern her 
ge Arzneien, deren Wirkung bei 

Iut», Nieren-, Nerven» und Blafen- 
leiden das Erftaunen ber Fachleute ers 
rest und dem Doktor unzählige Dant: 
f&reiben von glüdlich Geheilten ein- 
gebracht haben. Konfultation tft frei. 
Man gehe fofort zu ihm. Auswärtige 
werben Brieflih behanbel. Man 
fchreibe englifch. 

‚ Spredftunden täglich von 10 Vorm, 
bi8 8 Uhr Ubenbs, außer Freitag und 
Sonntag; Freitag 10 Morm. bis 6 
Uhr Abends; Sonntaga 10 Uhr Vorm. 
i8 1 Uhr Nachmittags. tar 


Ein Schaltjahrtränzchen veranftaltet der 
Deutfhe Frauenverein Marta 
MWafhington am kommenden Donners:- 
tag, von 2 Uhr Nachmittags an in Sie: 
bens Halle, 1457 Elybourn WUpe., nahe YXars 
rabee Str. Durch komijche Vorträge ivird 
für wilffommene Abwechslung beim Tanz 
eforgt werden, und der aus den Damen 
Inna Schild beftehende Feitausihuß fichert 
allen Teilnehmern gemütliche Stunden zu. 
Eintrittsfarten foften im Worverfauf löc, 
an der Kajje 25 Eent®, 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
menverein wird ſein 15. Stiftungsfeſt 
nebſt Ball am kommenden Samstag in der 
Mozarthalle, Clybourn Ave., nahe Halſted 
Str., abhalten. Das Feſtkomite, beſtehend 
aus den Damen Marie Schwab, Präſi— 
dentin; Katarina Kopp, Marie Wirth, Ma—⸗ 
rie Stautmeiſter, Margareta Scholz, Anna 
Linkel, Margarete Geier und Emilie Hilger, 
iſt ſchon ſeit geraumer Zeit bemüht, den 
Freunden and Gönnern des beliebten Ver— 
eins einige echt ſchwäbiſch-badiſche gemütliche 
und fröhliche Stunden zu bereiten. Für gute 
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 25 Cents 
und Abendeſſen 25 Cents. 

Der Harugari-Sangerbund 
veranſtaltet ein großes Frühjahrskonzert, 
verbunden mit Ball, am  fommenden 
Samstag in Nondorfs Halle, Ecke Hal— 
ſted Str. und North Avenue. Das Pro— 
aramm enthält die neuen Chöre „Aben“ = 

andehen“ dv. Carl Echtebold; „Und dris 
ber jang die Nachtigall”, von Gottfried 
Angerer; „Drei Blumen“, von 3. Bes 
fchnitt. Ein Tenorjolo, „Still wie die 
Naht”, bon Carl Bohm-. wird Herr Guft. 
Zander fingen. Da3 Siomite beiteht au3 
olgenden Eängern: Wm. Maurer, Vor: 
ißender; Mar Müller, Sefretär; Wm. 
Riehl, Schaßmeijter; Paul Reinefe und 
Martin Fur. Dirigent tft Herr 9. d. 
Oppen. 

Eine ſog. „Hard Time Party“ veranſtaltet 
die Irving ParkLoge Nr. 19, Orden 
der Hermannsſchweſtern, am kommenden 
Samstag in Klapproths Halle, Irving Part 
Boul. und Vernard Str. Die Vorkehrungen 
treffen die Damen Hedwig Stamer, Präſi— 
dentin; Katharine Otto, Luiſe Fritz und 
Auguſte Willems, und dadurch iſt von vorn— 
herein die Gewähr gegeben, daß das um 8 
Uhr Abends beginnende Feſt höchſt amüſant 
verlaufen wird. Eintrittskarten koſten im 
Vorvertauf Ue, an der Tür 19c. 


Ein Ralitofränzchen veranftaltet der Ein: 
tracht Frauenverein am fommen: 
den Samstag in der Northmweft:Halle, North 
und Meitern Ave, von 8 lihr Abends an. 
Die Damen, welde für einen vergnügten 
Abend jorgen, find: Minnie Schiwerdtfeger, 
Präfidentin; Emma Hejie, Johanna WRoje: 
not, Ottilie Gruger, Pet. Linden und Ca— 
roline Xanfen. Sie erfuchen jede Beſucherin 
des Tyeftes, eine Halsbinde mitzubringen, 
die auı3 demjelben Stoff wie ihr Kleid ans 
gefertigt ift. Gintrittsfarten foften im Por: 
verfauf 25c und an der Kaffe 50c. 

Der Prinz Heinrich Deutfhe Ge: 
genfeitige Ynterftühungsverein feiert am 
Sonntag, dem 21. April, in der North Weit 
Halle, North und Weftern Ane., fein zehntes 
Stiftungsfeſt. Es wird bon den Mitglie: 
dern Helene Tader, Präfidentin; Marg. 
Koll, Henry Snider und Joadıim Brafe in 
vietierkeibenber Weife vorbereitet und wird 
daher den Befubern viel Vergnügen bes 
reiten. Mehrere Vereine haben ihre Be: 
teiligung zugejagt. 

Seonzert und Ball veranftalten die Seftio: 
nen 4, 5, 7 und 9 nes Bayrifidame:- 
rtifanifhen PBerein3 von Goot 
County am Sonntag, dem 21. April, in der 
Süpfeite Turnhalle. Zu dem um 3 llhr 
Nachmittags beginnenden Konzert ift ein ans 
gras rogramm aufgeitellt, u. für die 

anzmufik ein tüchtiges Orchefter geivonnen 
worden. Anfolge des Zujammenftrömens 
der Mitglieder von vier Sektionen ber ftar: 
fen Vereinigung, nebft Angehörigen und 
Freunden, wird der große Saal jedenfalls 
bis zum äußerften Fafjungsvermögen ge: 
füllt jein. 

Am Sonntag, dem 21. April, Nachmittags 
3 Uhr, feiert ver Eljfab:- Lothringer 
Sängerbund jein erftes Stiftungsjeft 
in der Schweizer Xurnhalle, Clart und 
Kinzie Str. Der Berein blidt auf ein tä- 
tiges und wirfungspolles Jahr zurüd. Ob: 
ichon feit langem der Gedante angeregt war, 
bier einen landsmänniichen Gejangverein zu 

ründen, ging Diefer Wunfch erft vor einem 
Sabre in Erfüllung. Der Verein hat jeit: 
her einige kleinere Konzerte gegeben und jich 
an anderen yeitlichteiten beteiligt, doch das 
Stiftungsfeft joll zum Glanypuntt des Jah: 
res werben. lreiche befannte Gefangver: 
eine werden mitwirken, au die Schweiger 
Turner werden eine Nummer im Programm 
übernehmen. Unter der Leitung des 
genten . 90! “ ——— NEW. m 
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befonderen bie engeren 
freundfichft eingeladen, fi 
Schweizer Turnhalle einzufinden, fo daß bie 
Halle bis auf den legten Platz wird. 
Am Voraus läßt fi jagen, daf einen 
genußreichen Sonntag verleben werben. 

Sein 20jähriges Jubiläum feiert der 
Shiller - Männerhor am Sonn: 
tag, dem 21. April, in der Teutonia-Turn- 
halle, 53. Str. und Alhland Ape. Der um: 
ter der Leitung von Herrn Chrift. Artus 
ftehende ftrebfame Verein hat ein gebiegenes 
Material von 25 Stimmen und hat fid) die 
Vorbereitungen zu feinem Ehrentage dur‘) 
fleißiges Cinftudiren eines jchönen Pro: 
gramms in feinem Vereinslofal an Peoria 
und 51. Str. angelegen fein lajjen. Er wird 
alfo mit dem SKonzertteil des fyeftes Ehre 
einlegen, aber aud eine Theateraufführung 
ift forgfältig vorbereitet worden, und de8= 
gu der Ball und die Bewirtung der 

äſte. Daß dieſe ſich zahlreich einfinden 
und ſich prachtvoll amüſiren werden, unter⸗ 
liegt keinem Zweifel. 

Ihr 25. Stiftungsfeſt begeht die Fort- 
ſchritthoge Nr 41 des Ordens Mutual 
Protection am Sonntag, dem 21. April, 
Nadhmittagg und Wbende, in Pondorfs 
Halle. Die vielverfprechende Feier, mit 
Unterhaltung und Ball verbunden, beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten 
foften im Vorverkauf 25c, an der Kaffe 50«. 

Ein Frühlingsfeft mit Ball veranftaltet 
die Gejangsjeltion de8 grauen- Krans 
tenunterffügungsS = Bereins 
„Fortſchritt⸗ am Sonntag, dem 21. 
April, in Count3 Halle. Zu der Unterhal: 
tung mancherlei Art, welche ein tüchtiger 
Teftausihuß vorbereitet hat, gehört auch die 
Berloofung von drei wertvollen Gegenftäns 
den, jede Cintrittäfarte ift zugleich ein 2oo8. 
Eolche Karten Foften im VBorverfauf 25, an 
der Kaffe 35 Cent. Das eft, welchem die 
Mitglieder und Freunde des Vereins mit 
froher Erwartung entgegenjehen, beginnt 
um 3Uhr Nahmittags. 

Ein Schaltjahrfränghen veranftaltet der 
Auguftaftamm NMr. 22, U. O. R. M., 
am Sonntag, dem 21. April, in der Aldine 
Halle, 911 Genter Str., von 4 Uhr Rad: 
mittags an. Die Vorkehrungen ftellen uns 
terhaltende Stunden in Ausficht. Eintritt: 
farten Foften 25c. 


Die Körnerloge Nr. 54, die größte 
Loge des Ordens Mutual Protection, gibt 
am Samstag Abend, dem 27. April, in 
Counts neu hergerichteter Halle, Sedgiwid 
und Bladhawf EStr., eine Schaltjahrinter: 
haltung mit Tanz. Wie immer, jo bietet 
auch diefe® Mal der Tyeftausshup Alles auf, 
den Mitgliedern nebft Freunden und Auge: 
hörigen einen vergnügten Abend zu bereis 
ten. 

Der Gemifhte Chor FYidelia 
hält am Samftag Abend, dem 27. April, in 
der Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Uve., einen hHumoriftiihen Abend mit 
Ball ab. Das Gefchid, welches der Verein 
jchon jo häufig bei der Veranftaltung jchö- 
ner Nergnügungen bewiejen hat, läßt wie— 
der eine. köftlihe Unterhaltung erwarten. 
Mit der Vorbereitung eines reichhaltigen 
und gediegenen Programms find bejchäftigt 
die Mitglieder Henry Hollmann, Präjfident; 
Julius Splittgerber, Magdalene Meier, 
Sri Konrad, Yofef Filcher, Vizzie Matjchte, 
Minnie Holzermer und Anna Schäfer. Aud) 
für gute Speifen und Getränte wird beftens 
geforgt fein. Der Eintritt foftet nur 15c. 

Der Erneftinedeutijheffrauen: 
unterftfüßungsperein Wird am 
Sonnabend, dem 27. April, Abends 8 Uhr, 
in der Boulevarb-halle, 5505 S. Halſted 
Str, einen Schaltjahrball abhalten. Es 
wird von den Mitgliedern Karoline Zim- 
mermann, Präjidentin; Anna Hildemann, 
Augufte Richter, Augufte Yunt und PVero- 
nifa Ruby in vielverjprechender MWeife ge: 
arbeitet, um den Befuchern ein paar früh: 
fihe Stunden zu bereiten. 

Ein Veilhentränzchen hält ver Freun d—⸗ 
Idhaftsittamm Pr. 24 M. D. R. M.⸗ 
Schweſtern, am Sonntag, dem 28. April, in 
der Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ave. ab. Unterhaltung, Geſang und 
komiſche Vorträge ſtehen auf dem Pro— 
gramm, und die Rotmännerſchweſtern geben 
ſich die erdenklichſte Mühe, ihren Freunden 
einige genußreiche Stunden zu bereiten. Das 
Vergnügen beginnt um 5 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Am Sonntag, dem 28. April, feiert die 
Lindenloge Nr. 20, Orden der Her— 
mannsſchweſtern, in Hörbers Halle, 2131 
bis 2135 Blue Island Ape,, ihr erftes Stif- 
tungsfeft.. Diejes jingfte, hoffnungsvolle 
Glied im Bunde des Ordens ift am 6. April 
1911 von Frau Katherine Tunfer gegrüns 
det worden, welche feine Mühe geicheut hat, 
die neue Loge zu fördern und zu heben. 
Als Präfidentin mird Frau Dunter Die 
Teftrede halten, ferner wird der beliebte 
Douglas:Damenhor einige Lieder fingen. 
Andere Borträge ftehen gleichfalls auf dem 
Programm. Der aus den Tamen SJath. 
Dunter, Präſ.; Tillie Raetzki, PVizepräj.; 
Hattie Rice, Paulina Lindemann, Lina 
Mahan, Klara Doll, Maria Lehrmann und 
Roſie Hagan beſtehende Feſtausſchuß würde 
ſich für recht zahlreiche Beteiligung der Her: 
mannsſchweſtern und ihrer Freunde ſehr zu 
Dank verpflichtet fühlen. Er tut ſein Mög— 
tichftes, Die Vejucher zufriedenzuftellen. Tag 
Teft beginnt um 3 Uhr Nadhmittags, der 
Eintritt fojtet 2öc. / 

Der Nordmweft «= Frauenperein 
hält am Donnerftag, dem 2. Mai, im klei: 
nen Saale von Schönhofens Halle ein Mai: 
und Preistappenträngchen von 1 Uhr Nad): 
mittagg an ab. Das Vergnügen ift für 
Mitglieder frei, Freunde zahlen 15 Cents, 
erhalten dafür aber auch Kaffee und Kuchen, 

Zur Feier feines 9. Stiftungsfeftes am 
Samftag Abend, dem 4. Mai, in der Scil- 
ferhalle, 1560 Wells Str., nahe North Xbe., 
tündigt dee North Chicago Deut: 
fhe Gegenjeitige Unterftüß- 
ungsverein' Geſangs- und komiſche 
Vorträge mehrerer Geſangvereine und be— 
liebter Komiler, ſowie Ball an. Das Feſt 
wird unter der Leitung der Herren Henry 
Hollmann, Präſident; Hugo Cinpock, Vor: 
ſitzer; Anton Langhammer, Sekretär, und 
Gottlieb Klug, Schatzmeiſter, ſtehen, die auch 
viele Ueberraſchungen in Ausſicht ſtellen. 
Auch gute Muſit und ſchmachafte Speiſen 
und Getränte werden verſprochen, es wird 
alſo ein recht genußreicher Abend werden. 

Die Treue Schweſtern-Voge 
Nr. 6, Orden der Hermanns ſchweſtern, ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag, dem 5. Mai, in 
Pondorfs Halle, North Une. und Halfted 
Etr., ein große3 Maifeit mit Ball, begin, 
nend um 4 Uhr Nachmittags. Xidets keiten 
im. orverfauf 25 Cents, an ber e 35 
Cents. Ginige gute Gefangberein on 
ihre Mitwirtung verfproden, Vorträge und 
fonftige Unterhaltung ftehen auf dem Pro: 
gramm. Den Befuchern genußreihe Stun: 
den verfprehend, ift ein umfichtiges Komite, 
beftehend aus den Damen Alinine Spalding, 
Präfidentin; Anna Unders, Wdolphine Pe 
ter, Virginia U. Pullman, E&. Damjohn, 9. 
Gerhardt, U. Lottig, 8. Hafferlamp, E. 
Baade, M. Lorz, M. Hausburg, RK. Seiben: 
fpinner, €. Müller, WU. Moeller und €. 
Zübte bemüht, bie Gemütlichteit ner Treue 
Ecweitern-Loge aufs Neuc zu Ehren zu 
bringen. 

Der Bremer Wohltätigleits: 
derein hält am Sonntag, dem 5. Mai, 
Nahmittags 3 Uhr. in Eount3 Halle, Ede 
Sedgwid und Bladhatvt Straße, ein Xanzs 
fränzdhen, verbunden mit Verloofung jchö- 
ner Gegenftände, ab. Gin eifriges Romite 
ift an der Urbeit, um ben udern ein 
paar fröhlihe Stunden zu bereiten. Alle 
a und Gönner forwie Mitglieder find 
erzlich eingeladen. Der Eintritt ift frei. 

Der Damenpverein Fidelia hält 
am Donnerstag, dem 9. Mai, in Schönho: 
E. unterer Halle, Ede Milwaukee und “ 
and Wpe., Nahmittags 2 Uhr, ein Mai- 
frängdhen, verbunden mit Preis-Schlirgen: 
gefe faaft, ab., Gin rühriges Komite ift 
n der Urbeit, um dem Befuchern ein paar 

* bereiten. Es 5* 


zahlreich ne 


EINE DER, a ee ET Ar ENTE TRETEN TE RE N 


Diefes ift für Männer! 


unge ober Ulte, deren Kraft 
gejätwunden ift, die fich alt und 
rortig fühlen, mit Schmerzen und 
Weh: die aus irgend einer Urjadhe 
die Spannfraft verloren Jmben, 
die die Mertmale vollfommener 
Manneskraft zen Sn bieten . 
wir neues Leben, friichen‘ Muth 
und Befreiung ton den üblen Fol» 
gen bergangener Fehler und Irr⸗ 
hümer 


Wo iſt wohl ein Mann, der 
nicht gern ein beſſexer Mann ſein 
möchte, als der er iſt. Gleichbiel 
wie ſehr auch in den Riffen und 
Untiefen des Lebens der Geiſt der 

reudigkeit unterſpült und der 
Enthuſiasmus der Jugend ge— 
dämpft wurde; wenn auch die 
Nerven weniger kraftvoll, das 
Auge weniger Mar, der Schritt 
meniger elaitifch, der Geift went- 
ger regfam und die allgemeine Le= 
benskraft weniger energiſch wur— 
den, als ſie in Ihrem Alter ſein 
ſollten — Sie wollen ſtark ſein. 

Schwere Arbeit nutzt ab. Aus⸗ 
ſchreitungen verheeren, und Kum⸗ 
mer, Enttäuſchung und die ande⸗ 
ren Sorgen des Lebens zehren an 
der Spannfraft und Rührigkeit 
bollfommener Mannesftraft. ⸗ 


telligente Behandlung, nach unſerer Weiſe angewandt, ſtellt ſie wieder her. 
Sie macht den Mann wieder jung und erneuert das Feuer der Jugend, die 


Würze des Lebens. 


Medizin koſtet nichts bis Heilung erfolgt. 


Sprechſtunden von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Abende. 
N Sonntag3 nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Die Biltorialoge Nr. 3, Degree of 
Ruth, 3. D. M. U, veranftaltet am 
Samstag Abend, dem 25. Mai, ein Maifeft, 
verbunden mit einer Verloofjung, in Der 
Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe North 
Une. 
25 Cents. 68 find vom Feltausihur alle 
möglihen Vorkehrungen getroffen, um den 
Mitgliedern und Freunden einen vergnüg- 
ten Ubend zu verfchaffen. Der Feftausihus 
befteht aus den Tamen: Thereje Beiersdorf, 
Präfidentin; Louife Schubert, Margareta 
Tammen, Berta Peters, Barbara Schreibel, 
Marie Rodlage. Anfang 8 Uhr. Für gute 
Getränte ift beftens geforgt. 


— 


Ziroler Heimat, 


An der Tiroler Heimat, 729 North Upe., 
findet heute, morgen und am nächjften Don: 
nerdtag Streihordhefter-Konzert und Auf: 
treten der Tirolerfänger ftatt. Viele Gäfte 
werden fich freuen zu hören, daß es nicht ge- 
fungen ift, den Tanz zu verbieten und jo 
den Gäften diejes Vergnügen zu rauben. Es 
ift allen Tanzluftigen Gelegenheit geboten, 
wie früher am Samstag, Sonntag und 
Donnerstag an diefer Unterhaltung teilzu: 
nehmen. 

—:3 — 


Bei’m Wurz'nſepp. 


Zwiſchen DOftern und Pfingften iit's auch 
eine fhöne Zeit, und für die Gäfte des Fall: 
bacherichen Lotals an der W. North Avenue 
wird jie noch bedeutend verjchönert Durd) er: 
lejene mufitalifche und fulinarische Genüjje, 
welche durch einheimijches „Klofterbräun“ oder 
auch importirtes die nötige Abrundung er: 
fahren. Seinen näheren Vertrauten raunt 
der zn eine fröhliche Neuigkeit 
zu. Diefe lautet: „Der Guft’I fommt!“ Der 
Guft’T ift nämlich ein Wiener Gefangstomi- 
fer Namens Basner, den der Wurz'njepp 
fih aus New Port verfchrieben hat. 


— — — — 


Dietrichs Konzertpavillon. 


In Dietrichs Pavillon, Ecke North Ave. 
und Dayton Str., finden heute und morgen 
AUbfchiedstonzerte des beliebten Apollo-En= 
embles (Bruder, Fiicher, Bruft und Chris 
konn ftatt, und am Montag fommt ein völ- 
ig neues Programm zur Aufführung mit 
Se. ©. Frey und Frl. 3. Grobeder als 
Eoliften und TDuettiften und Herrn Denn: 
hofer al3 Komiter. 63 fei befonders darauf 
hingewiefen, dab die Küche echt deutich und 
bis Mitternadht offen ift. 


-— — 


Bis zum 25, April nehmen wir Beitellunge.t 
pntaegen ür eln unserbrehlices, boppeltes Cuc- 
ion $10 Webik Zähne für $5. 

Die fanitärfte Zabnarzt-Office in Chicago, Je» 
bes nitrument wird nah dem Gebraud zamets 
mal Herififirt. lnfer Enftem ift in einer Fleinen 
Office unmöglich. 

dent ift die Zeit dafür. 
Beite Gold-Sronen Base 
Brüdenarbdeit, ver Zahn, beites Golb....64.00 
Emtaillirte Aronen 4.00 
Goldfühungen, 81.00 und nit über....82.00 
Befte eserfiüflun en 500 
Spezlaliften für Base Ausstehen bon 
nen. 


Het mir 30 Zähne ohne Schmerzen ziehen 
pe Me Bolton Bental Eo., 16. Juli 1911, wrd 
lann fie jehr_ empfehlen. 
rau 8. Turner, 3349 Wallace Str. 

Unfer Erfolg ift das Refultat Hochfeiner Arbeit 
eiten® unferer — — auvorkommenden 
perateure mit 10jäbriner Erfabrung. 

Alle Arbeit wirb 10 Nahre narantirt. 

Bitrt feit 17 Yahren, 


BOSTON DENTAL CO. 


18 S. State Str., nahe Madifon. 
Kommt und labt Euh Eure Zähne frei unter» 


.- 
nntags offen, 10-4. Mbend3 offen bis 9. 
23ma,modifa* 


Spezielle Preise bis 
zum 1. Mai. 


25 Gold Duft Blatte....88 
15 Blatte für..........85 
22lar. Bsldtronen und Brüdcnazbeit, 89.00 
Gcähmersioied Bahnziehen Tr et. 


* Guß Alumin. Blatie, 812 


url. 


Der Eintritt (mit Garderobe) foftet ' 


CHICAGO, ILL. 


2 - 

! Dr. SCHWARZ kn 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Feir, Dertergebäude, 


Die älteften deutichen Spezialärzte; im 
Ghicago feit 1891. — Die erzte biefer 
Unftalt find erfahrene dbeutfhe Epezialts 
—* und betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög⸗ 


lich von ihren Leiden zu heilen. Sie bei» 
len gründlich und unter Garantie alle 
cheimen Strantheiten dee Männer unb 
Frauen; Unterleibäleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mübdhen, Menftruationdftöruns 
nen, Kropf, — — en, Abſonde⸗ 
tungen, berlorene Marnedträft, Herz, 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen-, Mar 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
alfust, Lähmung, Rüdgratverfrüppes 
lungen, Settfuct, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Bülle ber 
rauen und Mädchen, Sınberlofigleit, 
beumatiömus, Beinwunden und es 
{Hmüre (nene Methode), Saarfrankhel- 
ten, judende Leiden u, l: w. auen 
merdben bon ——— Dame) behan⸗ 
delt. Behandlung infl. Medtain 
Nurdrei Dollars 
er Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
tunden 9 Uhr Morg. biß 5 ru Nachm, 
Mittwochs u. Samſtags bis 7 Ubr d8. 


Sunntag3 von 10 bid 12 Uhr Morgens. 


en 
aob*3 


Ehinefifche Doktoren, 
Alle chronifchen Krank 


heifen von Männern 


und frauen. 
Dr. C. W. Chan 9 Ans 


[nr 


| 


immer {ff mit dem vogſtan⸗ 
Bigften Lager von gineſſgegn 
Drogen in Amerila gefüllt. 
Seder Patient fommt unten 
feine perfönlie Behandlung 
und alle Medizinen werben 
bon ihm aubereitet. 
Wenn ameritaniide Aerzte 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Seele Konfultation. Nicht ein Cent ift au be⸗ 
ablen, 613 Befferung eintritt, 
610-—fehöhundertundzehn State Str610 
nahe Harrifon. — Alte Nr. 366. ' 

il28d1fa" 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen We 
vertauft. Die ſchlimmſten Faälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrages $1.000,000 GURE 


Glarf Str. und Webiter Ave., RP 


Seilt Euren Brud 


mit unferem unüberteef 
Tihen Spegialbrugband,' 
mwelhes obne Schmerze 
von Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Rabe 
getragen erden kann. — 
Wir fadrigieren außerdem 100 verſchiedene Sorten 
von 81.00 aufwärts. — Elaitiihe un don 
. : 81.00 aufwärt!. gelbbin fie 
’ Gebärmutterfenfung, Nabe ls 
‚ nah Üperationen und | 
für fhmwaden Leib, don 22.00 
aufwörts. Geradehalter, Fünfte 
lihe Beine, Urme uf, 3m 
Beine ein Krummer en, 
eine, Bit und alle un 
Verwechlungen werden mit unles 
ren Appargten geheilt. 
——* das ältefte, größte Bruds 
i ands und orthopädiihe Bans 
dagengeichäft fotwwie unfere eigene 
Basrit in Amerifa, Unterfuden und Unpaffen, frei 
bon dem größten deutfhen Epegialiften. a 
böhfter Auszeichnungen und Diplome für ort 
Hädiihe Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräftdent, 
154 N, Wirth Ave., nahe Randolvh Ste, 
Geihäft offen bi 6 Uhr Abends, Sonntags vom 

bis 12 Uhr. — PBrauenbandagift:ßebienung füg 


Lett . 


$1 


| QuAury, 
eben Euch ohne Biveifel Beffere U 

läfer für 81.00, Ns R en — 
dynt. Euren Augen angepaßt mit unferen bes 
rübhmten Duplex Linfen in garantirter goldges 
Base rung Klemmer ober Brillen volle 

ndi rt 81.00, 
Unfete GSläfer heilen immer Mypficämergen und 
Nerpofität, beruriacht u Augenanftrengung. 
Spezielle Aufmerlfamteit wird Schulfinbern ats 
tdmet. Ule Uugenfebler berbeffert und alle 


Ürbeit garantirt. 
i i Unt d 
* a — en — 


Dr. enason & Co. 
8 etrs 
nahe 68. Str., a Gebäude, 


nden 9 Borm, 10 
tm, bi! 12:30 Nadım. Sonntags IS 


Borsch 
Optiker. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfuhung von Augen und 
{en bon Gläfern für alle Mängel ber 
Ronfultizt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str, 
15feb,dibofa® gegenüber ber Boi-Dffice, 


Mir 





& Der Kaifer im Adrehbul. - — Was der —— 
faner dazu bemerkte, — Bon den Titeln des 
Raifers und feinen ZTelephon-Nummern. 
Die Tätigleit der Kaiferin. — Allerlei über 
allerlei Srauen. 

Als ich jüngft mit einem Amerifaner 
Unter den Linden im Kafe faß, fam 
ber Kaifer mit großem Gefolge bor= 
übergeritfen (es- war vor feiner Reife 
nah Korfu). Er fam aus dem Tier: 
garten, von einem Nachmittagsausritt. 
Daraus ergab fich ganz bon felbft ein 
Geipräd über den Kaijer. „Gefegt den 
Fall“, meinte der Mann von drüben, 
„ih wollte mal an den Kaifer einen 
Brief. fchreiben — mie mache ich das? 
Er jollte do im Berliner Adrekbud 
ftehen mie jeder andere Berliner, ba= 
mit man feine Adrejfe weiß und vor 
Allem feine Titel. Gerade die Titel 
find wichtig. Die Leute legen hier ein 
jo großes Gemicht darauf!” Ach er: 
miderte meinem Bekannten, daß er den 
Kaijer tatjächlich im Berliner Adreh- 
buch finden fünne und ließ das Bud) 
bringen. „Wo würden Sie ihn fuchen?* 
fragte ich ihn. Er jchlug zuerft vor, un 
ter Kaifer nachzuföälagen. Da waren 
endloje Kaifers vorhanden, einfchließ- 
lich des Stiefel-Kaifers, der überall in 


Berlin Schuhgefchäfte hat. Aber fein | 
Kaifer Wilhelm II. Dann fuchten wir | 


Wir kauften für baares Geld zu 50c am $ 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strafe. 


Set für einen gro- 
ben Spigenverfauf 


750 Stüde von feinen franz. Val Spi— 


Ben und dazu pajjendem 


ſatz — dc wert — 
die Mard 


500 Sütde von deutihen Tordon 


Spißen und Einjägen 
die Yard 


350 Stüde engliihe Tordhon Spi- 
gen und Einſätze — bis zu Tec 


wert, die Yard 


150 Stüde orientalifche Spiten und Ein- 
in weiß und crcam — 


fäße, 


| bis zu 25c wert — 


BEER are ee 


ſchwarze 
au 25c Wert, 


100 Stüde 
Spiken — bis 
die Yard 


150 Stüde von Gambric 


ings und Kinjäßen 
Yard wert — 
die Yard für 


Needle Edge Waſſergläſer Knaben-, Großer Verkauf von 


(oder 3 Star geſchliffenes —* 


Ein⸗ 30 


— Se wert, 


Seide- od. Wolle⸗ 
kleider für Damen 
bis zu 815 wert, 
für $7, 
4.00 


ER ‚106 
Chentilly 50 


Stickerei Edg— 


— 8 


Weihe Lawn Shirt 
bi3 zu 89c wert — 


men — Ö58c wert; — 


Waiſts — 39 C 


Gingham Unterröde für an 


60·zöll. mercerized Damaſt, 


BL. OS SEEN NN SE ee Dep er pen: 


das ganze Lager von der 


NewYork Cloak & SuitCo. 


2051 Milwaukee Avenue 


Wolfene Sfirt3 für 


Damen und Mäd- 
den — ‚bis $7.50 


WolleneSnits für 
Damen u. Mäd- 
den; bis $15.00 


290 


—58c wert, 


De Shirt Waifts für 
Damen — 2.50 wert, 


Dreifing Eacque8 für Damen 


Dies bedeutet, dat Damen: und Mädchen: Kleider von jeder 
Beihreibung— Tanjende von Hleidungsitüden —am Mon: 
tag zu weniger als die Werte der Stoffe verfauft werden. 


Frühjahr Conts f. 


Mädchen u.Babies 
biß zu $6.98 tet, 
für 3.00, 


"48 
29c 


Damen u. Mäd- 
chen, bis zu $15 
wert, für 


$7, $5 


— 98c wert, 


20c wert, für 


Bollene Coats für 


Weiße Unterröcke für Damen 


Muslin Beinkleider für Kin- 
der — alle Größen; 


für Montag. 


200 Dad. gebleichte und ungebleichte 


Milmankee Avenue bei Paulina Strafe, 


Seltene Bargains 
jegt in Unterzeug 


Franz. VBalbriggan Unterhemben und 


56, für 


doppelſitzige 
Waſchbare Kleider bpeifiig 


für Damen und 
Mädchen; — bi3 


590 
120 


Werte, für 


—ausgeſchnittener 
10e wert, für 


los — 18e Werte, 


doppelſitzige Unterhoſen für 
Männer — Größen 34 bis 


Natürl. Merino Unterhem⸗ 
den und -Hoſen für Männer 
— alle Grögen—50c wert. 


Feine gerippte Unterhemben u. 
—— 
Männer—35c wert 


Feine gerippte Veits für Damen — ausge⸗ 
ſchnittener Hals, kurze Aermel oder är⸗ 
mellos, geformte wait, — jehr 
bübjch garnirt — 25c 


Feine gerippte Vefts für Damen 


für u... 1.0... . or neue nsenn« 


Damen: Klappituhl u. Trittleiter 


39c 
390 
25c 


für 


19e 
6c 


Hals — 


Geformte Veits für Damen — audge- %% 
fchnittener Hald® und ärmel- 


100 


Reſtern 


19 weiße Madras 

DWaiftings, Yard 

10€ weite getupfte Swifies, 
ver Nard 

10€ bedrudte Mabras 
Ehirtings, Yard 

19€ Satin geitreifter merc. 9 
PBongee, per Yard 

Sc meines India Linon, 

ver Par 

12%2c —— Kleider⸗ 

Vercales, Yard 

1560 merc. bedruckte Baum⸗ 


unter D (deutſcher Kaiſer), dann un- 
ter Wilhelm, dann unter den zahlrei= | 
den Königs, weil er König von Preus | 
Ben ift. Dann fuchten wir Hohenzols | 
lern, Auch das fanden mir nidt. | 
Schließlich ſchlug ich die allererſte 
Seite auf und hier ſtand er, noch vor 
den Berlinern mit dem Namen A — 
als der erſte Berliner und der „höchſte“ 
Berliner. Der Mann von drüben fand 


hoſen 
(Knickerbockers) — 
gut gemacht — in 
feinen Muſtern — 


eine reguläre 29c 
Sorte, für 


A ise , 


bon dem beiten norwegischen 


Fichtenholz, 3 Fuß hod), für... öde 


— — er mit 
ra urchzogen, vollſtändi 
mit 5 Fuß Erler, für a 4960 


—— Splint ne — in mitt» 
erer röße — gut gemacht — 10€ 


Mrs. Botts Bügeleifen — 3 Eifen, Griff 
und Ständer, dvollitändiges 


Neiter, wert 39c, Yard 19 


Große graue und weiße einzelne 
Blantet3, wert 39c, 19€ 
das Stüd 


114 Yards Tiih-Deltuh 

Seconds, wert 20c, darb.. 1214c 
114 Yard gebleihter Siflen-leber- 
augftoff, wert 1dc, 834c 


per Yard 
20c 


212 Yard breites gebleichtes 
1 Partie u geftreiftes Tiding, 


= türl. Handtücher, befranit u. 


geläumt, wert 18c, Stüd 
18-411. ———— muss, 
wert 58c u. 65c, 9 
18-3011. 48c — 
Poplin, Yard 

39e 36.zöll. —— engliſche 1 
Mohairs, Yard — 
48c 54-401. einfaches Poplar 

Elotb, per Pard 29c 
Große Auswahl von 36- bis 50-3011. 
einfaden und fanch reinmollenen 
Kleideritoffen, werb bi zu 

1.00, ver Yard 

Skirts nach Maß gemadjt in unferem 


3 Unzen Größe, 
für De; per Stüd 
Zwei Flaſchen Caſtor, klares Kryſtall 
Glas — Nidel Tops, 

ſehr ſpegziell 
7zöllige Dinner— 


suliets 
das Dußend 3 
, In Dongola Kid 
mit .einfachen Ze— 
ben, Batent Spibe 
und Ladleder&tay 
— fie haben gute 
Lederjohlen, alle 
Größen; 1.50 mt., 


9e 


1lc 
39€ 


‘ od. Suppenteller — 
Halbporzellan; 3 Muſter-zur Aus— 
wahl; keine Poſtbeſtellungen Sheeting, wert 306, Yard 
ausgeführt 

* ax Reſter, wert 
Taſſen und Untertaſſen, 


zu un Vard 


das durchaus faljch. Er meinte, da der 
Kaifer ein Berliner fei, dürfe er im 
Adreßbuch keinerlei bevorzugte Stel— 
lung erwarten, ſondern ſei einfach 
Berliner Bürger und mifffe als folcher 
mit den anderen Bürgern in Reih und 
Glied ftehen. Seiner Meinung nah am 
tichtigften unter 9, als Herr vd. Hohen: 
zollern, denn das fei fein eigentlicher 
Name. E3 war fehr drollig, wie der 
Mann von drüben in unverfälich- 
tem amerifanifchem Demofratismus 
fchmwelate. Doch da war nun nichts zu 
machen. Der Kaijer kam im Adreßbuch 
zuerft und zwar mit allen feinen Titeln 
nämlih: Wilhelm II., Deutfcher Kai: 
fer und König von Preußen, Marf- 
graf zu Brandenburg, Buragraf zu 
Nürnberg, Graf zu Hohenzollern, fou= 


beräner und oberjter Herzog von Schles | 


fien mie auch der Graffhaft Glab, 
Großherzog von Niederrhein und Po— 
fen, Herzog zu Sachen, Weftfalen und 
Engern, zu Pommern, Qüneburg, Hol- 
ftein und Schleswig, zu Magdeburg, 
Bremen, Geldern, Cleve, Zülich und 
Berg, joiwie auch der Wenden und Kaf: 
fuben, Lauenburg, Medlenburg, Land- 
graf von Helien und Thüringen, 
Markgraf der Ober: und Niederlaufib, 
Prinz von Dranien, Fürft zu Rügen, 
zu Dftfriesland, zu Paderborn und 
Pormont, zu Halberitabt,; Müniter, 
Minden, Dsnabrüd, Hildesheim, zu 
Verden, Kammin, Fulda, Naffau und 
Mörs, gefürjteter Graf zu Henneberg, 
Graf der Marf und zu Rapvenäberg, zu 
Hohenftein, Tedlenburg und Lingen, 
zu Manzfeld, Sigmaringen und Ber: 
ingen, Herr zu Frankfurt. 

Als mein Belannter diefe Titel las, 
erblaßte er. „Wie foll man diefe Titel 
auf einen Briefumfchlag bringen? Und 
mer hat Zeit dazu?“ fragte er mit fo- 
mifhem Entfegen. Ich beruhigte ihn 
mit der Erklärung, daß er dieje Titel 
auch rubig fortlajfen fünne, wenn er 
mal an den Kaifer fchreiben molle. 
Dann folgte hinter dem Kaifer die 
Raiferin als erjte Berlinerin, die aber 
nur einen einzigen Titel hat: Chef des 
Füfilir-Regiments3 Königin (Schles- 
mwig-Holfteiniiches) Nr. 86. Folglich ift 
bie Kaiferin außer Königin noch im 
Nebenamt Soldat. Dana) kommen 
aber auch noch nicht die übrigen Ber- 
Iiner, fondern erjt der Kronprinz und 
die anderen Söhne von „Kaifer3“ (mie 
der Berliner jagt), jomwie die einzige 
Tochter Viktoria Luife Adelheid Ma- 
thilde Charlotte und mer fonjt zur 
Hamilie gehört. E3 ift eine recht ftattli- 
he Yamilie, echt deutich fchon in ihrer 
ftattlihen Zahl. Hierauf folgt feltfa- 
mermweife noch da3 fürftlihe Haus 


Berausgabt 10 um 
S10 zu jparen 


Eine Büchfe Abforene, die nırr 10c Toftet, 
reiht ebenio weit, Eure Mände und Deden 
bübih, anziebend und rein zu maden, al3 
810.00 wert Tapeten. Muber der Gelder: 
fparniß dermeidet Jhr aud den Uerger und 
die Aufregung de3 Tapezirens. 


Abforene — der Zapetenreiniger — ent- 
fernt allen Ehmug, Rus, Staub und PDred 
bon den Wänden und macht fie rein, hübfch 
und anziebend. Und es iit Teine Arbeit, mit 
Abforene zu reinigen. Ihr wiicht einfach die 
Wände ab, u. aller Schmuß, iſt verſchwunden 
wie durch Zauber. Sogar ein Kind lann Ab—⸗ 
forene anwenden — eö Iommt aebraudäfer: 
tig, Iein Mifchen nötig, und es binterläßt 
Teinen Abfall oder Chmug. Außer zum Ta- 
petenreinigen it Abforene auh zum Mein: 
machen von eniterrouleaur bortreflich Auch 
Lönnt Ihr damit Bilder, Bilderrahmen, Rugs 
Gardinen ufw, reinigen. Kein Reiben oder 
Sheuern. Einfahes Abreiben mit Abiorbene. 

Eine große Büchſe loſtet 100. Es wird 
Euch Geid erſparen, vielmal ſo viel wie es 
Toftet, und wenn hr nur ein Zimmer rei» 
niet. Berfäumt niet, Abforene zu Faufen— 
Ihr werdet eritaunt fein,wie (dön c& arbeitet 

— Verlauf in jedem Eifenwaaren- und 

Sarsenladen au 2 olt heute eine — 
rt werdet HR int Eleaner als da 


Mittel en,  geftchhene anne Sig 


1, Möbel uf, au reinigen. 





den Tellern pajjend, Baar 


zu 100 Stüdf Din- 


A und meiß oder 


goldgezadten Stanten, 


345 beded: 
te Schüſ⸗ 
ſeln, — 7⸗ 
oder 8söll. 
Größe; 

jortirte 
Muiter, — 


Kir! Amer. Family PL 
Ceife, 10 Stüde 39e 


Fancyh Weſtern Zuderlorn — 


Ded. Büchien Töc; Bit 


ver Büdie.... 

Zwetihen, feine flei- 61, 
Ihiae Srucdt, Bid... 
Wiedoldts geraufchloſe 2X 
Zip —— den, 15€ 
Wicholdts Beit XXXX Ba— 
tentmebl, 1% 

Sad zu 


per Pi a 


—8 
ver Gallone 


Eunnn 


Cal. 


„Hohenzollern-Sigmaringen“, das fa= 
tholifch ift und im Berliner Adrehbud) 
völlig zmedlos ift. Und nun endlich 
ericheint Herr Richard Aabend, Bild- 
bauer, al3 der eigentliche erite Berli- 
ner, der dabei nicht einmal in Berlin 
jeldjt wohnt, fondern im Vorort Xantf- 
wi. Iroßdem der Kaifer im Berliner 
Adrekbuc fteht, Fehlt doch wine ges 
nauere Wohnungsangabe, was mein 
amerifanifcher Freund wieder jehr be= 
mängelte. Ich tröjtete im, daß er den 
noch, wenn er Luft habe, an den Kaijer 
fchreiben fünne und zwar unter ber 
Adreſſe des Oberhofmarſchallamts. 
Uebrigens könne er auch telephoniren, 
denn der Kaiſer ſtehe auch im Berliner 
Telephonbuch und zwar unter S — 
Schloß, Königliches. Auch das bewies 
ich ihm aus dem Telephonbuch. Der 
Kaiſer hat nicht weniger als 24 An— 
ſchlüſſe und zwar: Die Schloßapotheke, 
dann das Oberhofmarſchallamt. Das 
letztere erklärte ich meinem Begleiter 
beſonders. „J see,“ bemerkte er lä— 
chelnd, „that's the office of the 
whole imperial business!“ Weiter 
folgen unter den Telephonanſchlüſſen: 

Schhatullenvermaltung des Kaiſers 
(where he has his safe! meinte der 
Dollarmenfh), das Vorzimmer der 
Marihälle, das Dberzeremonienamt, 
das Kabinett der Kaiferin, ihre Ober: 
hofmeifterin Gräfin von Broddorf, 

Herr von Plejfen, der Geheimadjutant 
des Kaifer3 und Kommandant des 
Hauptquartierd, die Prinzenmohnung 
und Garderobe der Kaiferin, der Hof: 

fourier, das Hofbauamt, die Bauab- 
teilung für dag Schloß, die eleftrijche 
Beleuhtungsitation, die Hoffüchenver- 
waltung, die Mundfüce, die Kam- 
pagnefüche, die Hoffellerei, die Silber- 
fammer, da3 Leibjägerzimmer, der 
Portier, der Schloßtaftellan, die Tape- 
ziermerfftatt, da3 Telegraphenamt und 
die Weißzeugtammer. „See—what a 
business it isto run a monarchy!” 
fagte mein Begleiter. Aber feine Frage, 

ob der Kaifer perfönlich ana Telephon 
füme, wenn er ihm zu Neujahr gratu- 
liren wolle, mußte ich verneinen. 


Neben dem lauten Kaifer tritt die 
ftille Raiferin wenig hervor. Auf Mans 
hen mag das den Eindrud machen, 
al3 ob fie ein beichauliches Dafein 
führe, ähnlich den Königinnen in den 
Märchen oder früheren Zeiten. Aber 
das iit irrig. Bei der Auffaffung des 
Kaifera von den Pflichten der rau, in 
Sonderbeit ver deutfchen Yyrau und mit 
Rüdficht auf ihre Stellung foll fie Jich 
großer Zurüdhaltung befleißigen. Das 
hindert jedoch nicht, daß fie zumal auf 
den Gebieten, wo bieffrau unendlich je- 
gensreich wirken kann, eine rege Tätig- 
feit. entfaltet; alfo befonder3 in Wohl- 
fahrtäbeftrebungen der mannigfach— 
jten Art. Auch den Beitrebungen ber 
Frauen außerhalb des Haufes bringt 
fie das größte Intereffe entgegen, fo= 
fern fie nicht radikal, fozufagen haus⸗ 
und familienfeindlich ſind, wie die Be— 
ſtrebungen der Stimmrechtlerinnen. 
Davon will weder die Kaiſerin etwas 
wiſſen, noch der Kaiſer. Daher hatte 
ſie auch das Protektorat über bie 
Frauenausſtellung übernommen, die 
vor einiger Zeit in Berlin ſtattfand 
und davon Zeugniß ablegte, wie außer⸗ 


— — New Werilo 


— zum ®reife 


Geialz. Spare Ribs, ze 


Rye Whiskey oder California 
Grave Brandy, reg. 
83.00, per Gallone.. 
South 
bottl. in B'd, 6 3. alt, 
wert 1.25, 9 
TDoppeltünmel, oder 
Brandh, Flafde... 


‚millfährigen Schleppenträger 


F' 
Wachs: 
tuch 


Extra Schweres 50c 
Fußboden Oeltuch, 
6-4 breit — volle 
Rollen, fort. Far— 


b Bl 9 ter, 
hellblau mit Yard ae Muiter 


49! 29€ 


GFroceriss 


Butter, „Mendow Hill" Creamerh, 
per Pfund 

Eier, feine, aroße, 

DEE DREIER ansehen ! 
Feinfter American oder yull Cream 
sKtäfe, per Pfund 

Feine Nr. 1 Sugar cured 
Ricnie-<chinfen, per Pfund 

„Holly“ Frühftüdiped, ver Pfund 
Kartoffeln, fancy hHomegrown, Red 
Lowneh's ——— 
Kalao, 14 Pfd. 
ZFriſchgebagene — 
Snaps, ver Pfd 
Home⸗made Brot, 
5c Laib, zu 


ner Scrdice, die 
Yusmwahl von 2 
Muftern, Gold 


—8 59e 


1.82 
Whiäten, vulder, 3 Padete 
Cchmals, Pfund. 
Mag. Heine Port: 
Schultern, Pfd 


| Frau in Haus und Beruf ift. Veran- 
‚ftaltet war die Ausſtellung vom „Ly— 


ceum-Klub“, Berlins beveutendjtem 


' Frauenverein. Mit Rüdficht auf diejes 
Vrotektorat iſt wohl von vornherein 


dafür geſorgt worden, daß die wilden 
Stimmrechtsamazonen, die wir nach 
üblem amerikaniſchem Muſter (weni— 
ger nach engliſchem) nun glücklich auch 
hier haben, nicht das große Wort reden 
konnten. Immerhin ſind die weiblichen 
Radikalen viel zu ſehr in den Vorder— 
grund getreten. In der Ausſtellung 
machte ſich die ſchönſte amerikaniſche 
Abſtinenzverrücktheit unangenehm be— 
merkbar und zwar in Form einer Ab— 
teilung, die die Anti-Alkoholiker offen 
als Werbelokal für die allein ſelig ma— 
chenden „Soft Drinks“ aufgetan hat— 
ten. Eine der männerfeindlichſten 
Stimmrechtsamazonen wies in einem 
Zeitungsartikel frohlockend darauf hin, 
daß das Bier (das von den Abſtinenz— 
lern bekanntlich zu den Giften gerech— 
net wird) in der Ausſtellung in eine 
dunkle Ecke verbannt worden ſei. Wenn 
man ſolche Abſtinenzverkehrtheit in 
Amerika findet, wundert man ſich 
nicht. E3 bemeift wieder, daß die Maf- 
fendyiterie eine Epidemie von gefähr- 
lichfter Anftedungsfähigfeit und Ber: 
breitungsfähigfeit ift. ES bemeift aber 
auch wieder, dab Frauenjtimmrecht3- 
Yanatismus und Wbftinenzfanati3- 
mus die gleiche Duelle haben. Uebri- 
gen3 war ich vor der Antialfoholabtei- 
lung Zeuge eines jpaßhaften Vorfalls. 
Ein beleibter Herr fah zu, wie die Ab- 
ftinenzlerinnen mit ITodesverachtung 
Propaganda tranten. Als feine Frau 
ihn drängte, meitergufommen, bemerfte 
er: „Einen Nugenblid, Klara—mwenn 
ih da3 mit anfehe, befomme ich den 
Ihöniten Bierdurft!” Mindeftens ein 
Halbdugend meiblicher Augen durch 
bohrten ihn über die Gläfer mit dem 
Antialtoholgetränt hinweg. Mutet Sie 
das nicht geradezu amerifanifh an? 
Und alf das in Deutfchland! Und noch 
dazu in Berlin! 

Auch der Frauenkongreß hatte in ge— 
wiſſen Erſcheinungen einen unange— 
nehmen amerikaniſchen Beigeſchmack. 
(Den angenehmen befommt man 
in Deutfchland leider nirgends zu fo- 
ften). Einige Rednerinnen verfuchten 
dem Kongreß die fatale „Coseducation“ 
mundgerecht'3zu machen, die in Amerifa 
bereit3 mehr und mehr bei allen erniten 
Pädagogen in Mißkredit gerät. Die 
Trauenreöhtlerinnen find begeiftert da= 
für, meil fie den Mann bei Zeiten zum 
macht 
und ala Folge davon zum gefügigen 
Befürworter de3 Frauenftimmrechts. 
Auf dem Berliner Kongreß famen aber 
doch vernünftige Gegnerinnen der 
„Co⸗education“ zu Worte, die vor der 
unbeſehenen Uebernahme dieſes typi— 
ſchen fatalen amerikaniſchen Boden⸗ 
gewächſes warnten. Es wäre zu wün— 
ſchen geweſen, wenn auch den Stimm— 
rechtlerinnen kräftiger entgegengetteten 
worden wäre. Das wird hoffentlich 
bald geſchehen. denn eine gegneriſche 
Vereinigung iſt im Werden begriffen. 


H. F. Ur ban. 


— ee | 


2 bei 90 gebleidhte fertige 
Geintüdher, wert 45c, Stüd.. 
Leicht beihmugte Gomforters, 
werb bis 
2000 Vpd3. gebieichtes Daum  » 
mwoll Grafb, wert 6c, Yard 
45x36-301. gebleichte fertige Kiffen» 
Bezüge, wert 1242c, 
das Stüd zu 
12:4 gebleihte Miuiter-Tiidh- 
tüüher, wert Y8c, Stüd 
12%%c Bookfolded Leinen- 
Suihings, 
1212c weißer und farbiger 
Babpflanell, 
10€ fanch Nleiber- 
Ginghams, Yard 


2 


— 


Swnift'3 Pride Baſch · 10c 
Triſches Iofes Leni ‚1034c 


11l4c 


mann „age, 


29e 
98c 


* hams, per Yard 
zu 2,5 
Euitings, Nard 


8c feine bedrudte 


Yard 


ver Yard Voiles, Yard 


ver Yard 


moll-Foulards, Nd 
12%%c fanch Keider-ing- 


100 36.5ö1. bedrudte 


ze heile und dunfle Slattune, 
die Pard ällı...... u 
6e baummwoll. Ghallies in »per- 
fifhen Muitern, 9 


Lamwnd, per Vard.....u000ne« 
19€ merc. Boplin, alfe 
Farben, per Yard 

15c mercerised baumwoll. 


10€ Everett Glaiiics, 


Kleideritoff-Devartment 


3 Facons um dabon 
zu wählen 


mit bübfcher roter Vorte, 
wert 1246 per Yard 
50 Gtü ungebl. 
— wert 
12% ec, per Yard 
27» -zöll. ungebleichter — 
lin, Refter, wert dc, 
36.zöll. gebl. Muslin, 3. 
ſter, wert 8e, per Yard 


3 
4c 
4c 


Muslin, volle 
11c, Vd 


bletchter 
Stüde, tot. 


VE RETTET EEE ERTEILEN RE ET EEE ET 
— an Strümpfen und Handfduhen \ 
Preife die billig find an Waaren, die gut find) 


Schwarze baummwoll. Lisle 


appretirte nabtlofe 
Damen ſtrümpfe, 


Schwarze und lohfarbige * 


baumwollene naht— 

loſe Socken für C: . 
Männer . 
Schwarze gerippte baum- 
tvollene nabtloje Strümpfe 
für Kinder, 
Größen 6 bis 94 


Schwarze u. farbige naht- 
lofe GCajhmereitrümpfe für 


Babies, Odd3 u. 

Ends, reg. 12Yac c 
Merte, für 

Schwarze u. lohfarb. naht: 
loje SeideLisle Strümpfe f. 


Damen, Run 12:c 


of the Mill, 
Schwarze Lislehandſchuhe f. 


25c Werte. 
Damen,2 Elaip 1 IC} 


—alle Größen, 


NT STORE 
OLN & BELMUN 


Erira fpeziele Bargains für Montag, den 15. April. 


"Anaden-Wai Waifts— Fancy Gingham und 


jchwarzer Sateen, Gr. 4—15 I 
ut gemacht und öc wert — 
peziell jede für 


Stickerei⸗Edging — in vielen 
denen Breiten, neueſte Mu— GC 
iter, wert bi3 15c, Nard —* 


Dreß Ginghams — fanch farb. Dreß— 
Ginghams, einfach u. fanch = — 
neueite Muiter, reauläre 
121,0 Werte, die Nard 


Taffetabänder — Aus Seide, in Far- 
ben, nur Nr. 60 und 100, wert bis zu 
1ö5c, extra fpeziell für die 

fen Verfauf nur 


Sommerleibchen für Tamen— niedriger | 
Hals ärmellos, alle Größen, die reg. 
für 10c verfaufte Qualität, 6 
REN: c 
Craſh⸗Handtuchzeug gebleichtes, 
baumwollenes, fanch roter Border — 
17 Zoll breit, eine Qualität, * 4 
für 6c die Yard verlauft 

wird, extra jpez., Yard 


Damenftrümpfe— Echt ſchwarze ni 
twollene Damenjtrümpfe, doppelte Fer: 
fen und Zehen, Größen S%, 9, 914 
und 10, dies find reg. 12c 

Werte, fpez., Baar 


Weihwanren — Fanch figurirt und 
farrirte Weigmaaren, einige jehr Ze 
Muiter, diejes find reg. 19c 

Werte, fpeziell die Nard 


Weiter Garbinen-Swiß — figurirt u. 

geitzeift, volle 36 Zoll breit, Sue 
1214c Wert, ertra fpeziell, 

die Yard 


Baby Blanfet3s — Sehr feine Baby 
Blanfet3, in hellblau und rofa, einige 
leicht bejchmußt, große Sorte — res 
aulärer 59c Wert — ertra 

fneziell, jedes 


Sranite Topfbedel, alle Grö- 
Ben, 15c wert, für 


Wäihelörbe, große Sorte, gut 
e:macht, 15c wert, für 


6 Qnart graue Granite Bad- 
Pfannen, reg. 19c Wert, für.... 


10 Zinten fcdhmiedeeiferner Garten- 
Rechen, ein 20c Wert — 
fpeztell für 


'&r. r. Grades Zahnpulver, die 
reg. 25c Größe, für 


Zahnbürſten, in vielen verichiedenen 
Größen, mert bi3 zu 19c— 
neziell jede 


Mothers oder Qnafer Corn 
Flafes, 4 Padete für 
Sultana Rofinen — 

Badet nur 

Boraz, 1 Pfund Badet 
Struve's ſpeziell gemiſchter 
Tee, das Pfund 

Cobbs Cocoa, zwei 34: Pfund 
Birchfen für 

Pflaumen, Santa Clara, 

drei Pfund für 

Salmon, Nr. %, flache Kan- 
ne, fanch rot, 2 Büchjfen für.. 


Eine Bergbahn auf den Gipfel des 
Popofatepetl, 

Eine Bergbahn, die auf den Gipfel 
de3 berühmten meritanifchen Wultans 
Popokatepetl führt, mil ein großes 
Syndifat in nächfter Zeit erbauen. 
Diefe Bergbahn, die von der Stabi 
Merito aus bis zum Gipfel des Ber- 
ges eine Höhe von rund 5400 Metern 
erreicht, dient natürlich nicht irgend» 
melden vorhandenen Perſonenver⸗ 
fehrsinterejfen, fondern verfolgt mirt- 
Ichaftliche Zmede. Der jet im Sol: 
fatarenzuftande befindliche Vulkan, 
aus dejfen Ziefen Gafe in die Höhe 
fteigen, fcheidet nämlih unter dem 
Rande desfraters gewaltige Schwefei- 
maffen ab, die feit langer Zeit gemon= 
nen werben, aber bisher ziemlich müh- 
felig bergab gejchafft werben mußten. 
Fortan fol nun eine Bergbahn die 
Schmwefelbeförberung übernehmen. © 
handelt fic; dabei, um ganz erhebliche 
Mengen, bielleicht eine Ze Ton⸗ 
nen — 


World“, die geplante Eiſenbahn eine 
ganz gewöhnliche elektriſche Vollbahn 
ſein, von dieſem Haltepunkte aus 
zweigt dann die eigentliche Gipfellinie 
ab, die in beinahe 4000 Meter Höhe 
Steigungen bis zu 5 v. H. zu über— 
winden hat und dann von einer Zahn— 
radbahn abgelöſt wird. 


EeidetIhr an 
‚den Augen? 
ne Dann fommt zu den 


— moblbe . 

jen Epezialiften Dr. Ramier : EL 
fen» und Kebllovfleiden Inlitent a: neueiten 

i 


Metbode alle kurirt. Unterſuchung 
Dr. RAMSER. 786-788 Milwaukee Ave. 


Vo das Rab u” die Lichter fich drehen, nah 
8*8 Ade., 2. Ylur. Epreditund 
3 3 Uhr Abends. A 33. 9 Som. 
inofa* 


1606 —— en sat 


ten 6 Habt, a a 


(wenn Ihr 


Sen Stoff bier fauft), für * Gardinen: 
100 Du. gebleihte Sud * Madras 


Leinen Graih 


36-5Öl. feiner weih appretirter 2° 
c 


8 
— * 


ſchnitzelmacher 


3000 Ys. Fabrit⸗Re·JVerkauf nur 


c iter bon ven farbigem 


gem. soft, va — F 
21 drasſtoff, yardbre 
—54 


Längen 2 bis 10 Nb.: 
Pr. dom Stüd 12%%c; 
Refterpreid, VD. 


be 
Gold. Brillen, 
2 


vortand. od. 
Dimog Linien 
90c per Paar. 
Unfere Augen» 
gläfer heilen Augenleiden. Drei Grabuirte: 


Dr. Hirsch, Crown und Meyer 


bei Wieboldts 


Kurzwaaren 


Stopfgarn, —** lohfarbig oder 
weiß, 45 Yards auf der 
Spule, 6 für 

Finiſhing Braid, alle Farben, 
10c Wert, Etüd 

Nähſeide, 100 Yard auf 
Spule, 10c Wert, Spule 
Berimutterfnöpfe, alle Groͤßen. 


tegul. 2c Starte, per 6 Ded Ic 


Nr. 9 Wafchkeffel — extra ftarles 
folider SKupfer-Boden — mit 


Di 


Sett 
lech 


Seifen⸗ 


am Deckel befeſtigt — 


wert bis 82.00 — dieſen 


Galvaniſirter Waſſer- oder Scheuer⸗Ei— 
mer, garantirt nickt zu leaklen, 
ſpeziell für nur 


Arcade Kaffee-Mühle — 
Glas Caniſter, wie Abbil⸗ 
dung, mit Wand⸗ 
Attachment 

3 Quart grau emaillirte 
Sauce⸗Caſſerole, 

hochfeine Waare 


Gartengeräte. 


Azinfige Spatenga: 
ben Kor, de 


125infiger fchmiedeeiferner Gar» 
tenredhen, da3 Stüd zu 


Schubfarren mit voller Gröhe geboge- 
At Tray und Stahlrad, 


Gompetition Zestenigiene, 0 Fur Länge — 
mit Meſſing⸗Mundſtück und 

Harthola⸗Haſpel, 
Vulveriſirter Schafmiſt, zum Düngen des 
Bodens, in 5 Pfd. Kübeln, zu 


23c 


801 & 08023 MILWAUKEE AVE. 


SHICAGO 


GELD 


zu verleihen in Summen von 5500 u. aufwärts | 


auf Hhpothefen, auf bebautes Grundeigentum, oder zum Bauen, zu den 


liberaliten Bedingungen; niedrige 
Verleihe nur eigenes Geld, und 


Zinjen. 
bin daher im Stande, ed prompt 


und ohne unnötige Untoften zu liefern. 
Vielleicht gedenten Sie zu bauen, oder ift eine Hhypothet bald fällig? } 


Sprechen Sie vor. 


Zimmer 52. Schroeders Turmuhr-Gebäude. 


Eu) 
Schiffskarte 
Billiger als irgendwo. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerben. 
Berlin, Dderberg, Wien, Budapelt, Temesbur 
Bon * * nach Rotterdam 845. 00 
837. 50 in 2. Kaiüte. 
Schnellzug nach New HVort ohne Umſteigen. 
3 2 Webersa 
keinerlei er 
Unnüße Ua 
Gröhte Deutihungariige Agentur in Ghicags. 
140 R. Dearborn Str., Ede NandolphStr. 
Yilia e 619 WW. North Avenue. 

Offen 8 a bi3 3 WUbend3. Sonnt. 9—8. 
Schiffsfarten 
Zwischendeck und Kajüte 
Oefterreih-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Qugemburg u. f. w. 
®Vrompte und u ung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abds. Eonntags 9 bis 12 Dn 

feb3,famodibo* 
bon und nad Europa Über Bremen, 
Hamburg, Antwerpen und Notterdam 


Kommt und überzeugt Eud). 

und allen Nläßen in Europa. 

JJJ "extra billig in 3. Nlaffe. 

gium 
Unanne miiteiten mit Gepäd 
J. V. ZINNER & CO. 
Offen 8 un bis 6 Abends. Sonnt, .9—12, 
otſdidoſae 
über alle Linien, von und nad Deutfdhlanh, 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
dis 8. — Str.. gegenüber Boitoffice. 
Schiffsfarten 
zu niedrigen Bretien. 


MAX REHMAN, 


68 Milwe: ufee Aine. Chicago. 
tiwant ee Uve 
api 1dofadı* 


Frühjahr: Schuhe! 


die Sorte, die nett amusfieht, 
dauerhaft und ftet3 bequem: ift; 
die niedrigften Preife. 


SIDRBERS 


® 
Yap,bifa” 


| BISCHOFFS BANKING HOUSE 


— — etabliet 1848, New Dort. 
Erbihaften 
einlaſſirt. 
Borſchußgah« 
lungen 


d 
Gent, 0m 


Nadhlah-, | 


beforat, forofe —— eilt 
durch u ee ar Mc 


WILSON & MAY 


Reohtsanwälte 
1912 Gerriß Truß Bing, 111 M. Monzee ai, 


BE Geld zu verleihen 


u an 252 m au ben 
dinaungen. 


—*—* are Bnpotheken 


au 5 bis Ah Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Suite 201— 205,170 W. BWalhinston 
main. 


Str. 
Zelebbon 1101 in12, Inte mtfaino® 


Ertra jprzielle Bargains 


in Damen- und Seen, yitensarsinen, 
Tiihtühern, B Handtuͤchern, Linge⸗ 
rie, Strumpfen. Feus ete. Mit jedem EM 
lauf su einem Dollar oder mehr geben wır 
ein Geſchent 


LINCOLN AVE. FAIR 


2632 Lincoln Avenue, 
ftia 


Blutvergiftung. 


daB Wunder de3 
Vera Vita »i —— — 
zera nt dium au beilen. Yes 
andlung toi * wenn wir fehlfhlager., 
in a 8 y u. überzgeug. Bemeif“, 
4 ri cal GH, 
Clart Chicago. 
—S 


Dr. * eitepen sur Serfaus 


e | Be — 


nt 





